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Schrerfiches OIngfüch auldemdee, 


Die Crib der Jackſon Conſtruckion Co. in 
Höhe der 68. Straße geht in Flammen auf. 








Zwanzig Leichen ſoweit geborgen. 





Die Geſammtzaähl der Opfer wird aber waährſchein—. 
lich auf das Doppelte oder noch höher ſteigen. 





Wahl zwiſchen Ertrinken oder Verbrennen. 





Insgeſammt arbeiteten 73 Leute auf dem Bau, der faſt gänzlich 
aus Holz aufgeführt war und wie Zunder brannte. — Den 
Unglücklichen blieb nichts anderes übrig, als in die eiskalte 
Fluth zu ſpringen, wollten ſie nicht in den Flammen um— 
kommen. — Ein Schlepper wurde ihnen zu Hilfe geſandt, 
und es gelang der Mannſchaft, 46 Männer zu retten. —Sie 
ſind aber faſt alle mehr oder weniger verletzt. —Das grauſige 
Schauſpiel konnte vom Ufer aus beobachtet werden. 





„Die Crib ſteht in Brand. Schickt 


um Gotteswillen ſofort Hilfe, 


— Vermißt, wahrſcheinlich todt. 
| Sad Wampole, einer der geretteten 


ung ttete: 
ſonſt verbrennen ein Dutzend oder re hält bob — 

Leibe. für ausgeſchloſſen, daß von den 
mehr von uns bei lebendigem Leibe dreißig Leuten, denen es nicht ge— 


Der Schleppdampfer ....“ 

Vorftehendes war die Schredensbot- 
ichaft, die heute Vormittag gegen 8 
Uhr tefephonifch in dem Kontor ein= 
traf, das die George W. Jadjon Co. 
in Verbindung mit dem Qunnelbau 
für die Wafjermerfe am Fuße der 71. 
Straße hat einrichten Yaffen. Weiter, 
als oben angegeben, fam ber Sprecher 
am andern Ende des Telephons mit 
feiner Botfchaft nicht. Die Zlammen 
müffen ihn von feinem Pojten am 
Telephon vertrieben haben. 

Die „Crib“, von der hier bie Nede 
ift, ift der hölzerne leberbau bes 
Schachtes geweſen, welchen die Jadjon 
Go, äivei Meilen vom Ufer angelegt 
bat, um den Tunnelbau zugleihy vom 
Lande und von der Mitte aus förbern 
zu laffen. Die eigentliche „Crib“ des 
Tunnels befindet ſich zwei Meilen wei— 
ter öſtlich, im offenen See. 

Auf der Zwiſchen-Crib, wie die An— 
age hier genannt werden mag, Maren 
von der Kadfon Co. 90 Arbeiter un— 
tergebradht, die, in drei Schichten von 
je 20 Mann, abwechſelnd an dem Tun⸗ 
nelbau arbeiteten. Heute waren aber 
73 Leute auf der Crib. Zur Verbin— 
dung zwiſchen dieſer und dem Lande 
diente urſprünglich nur eine Drahtſeil— 
bahn, mittels welcher Frachtgut und 
auch Perſonen in großen Körben über 
das Waſſer hin und her befördert wur— 
den. Im vorigen Winter wurde dieſe 
Drahtſeilbahn, deren Kabel an mäch— 
tigen ſtählernen Pfeilerbauten befeſtigt 
find, durch den Anprall von Eisſchol— 
len zum Theil zerſtört. Sie war zwar 
wieder eingerichtet worden, die Jackſon 
Co. hat indeſſen in dieſem Winter der 
Sicherheit halber den Verkehr zwiſchen 
Crib und Feſtland durch einenSchlepp— 
dampfer, „T. T. Morford“, beſorgen 
laſſen, der ſeinen Ankerplatz tagsüber 
bei der Crib hatte. 

Und nun dieſer Nothſchrei! — Die 
Leute im Kontor telephonirten ſofort 
an Herrn Jackſon, an die Feuerwehr 
und wer weiß wohin ſonſt noch, aber 
wer vermochte zu helfen, wer zu ret— 
ten? — Vom Ufer aus ſah man nur, 
daß von der Crib Rauch und Flam— 
men emporſtiegen, die von Minute zu 
Minute dichter und bedrohlicher wur— 
den. Den Schleppdampfer „Morford“ 
gewahrte man auch; das kleine Fahr— 
zeug hatte ſeinen nächtlichen Ankerplatz 
verlaſſen und kreuzte in der Nähe der 
Crib hin und her, nach einer geraumen 
Weile ſah man, daß das Boot in eili— 
ger Fahrt davon ſtob, den Kurs nach 


glückt iſt, an Bord des Schleppdam— 
pfers zu gelangen, auch nur Einer mit 
dem Leben davongekommen iſt. Viele 
Namen von Vermißten, oder Todten, 
wußte er nicht zu nennen. Es befin— 
den ſich unter dieſen John Connors, 
der den Poſten des Hilfsaufſehers auf 
der Crib bekleidete, der Arbeitszeit— 
Kontroleur %. M. MeDonald, ein 
Iunnelarbeiter Namens Wm. Scully 
und einige Dutend Andere. 

Kohn Gonnors, der Hilfsfuperinten- 
dent der Erib, %. M. McDonald, der 
„Zime Keeper”, und Win. Scully, ein 
Arbeiter werden vermißt. Man ver: 
muthet, daß fie entweder verbrannt 
oder in den See gejprungen und er= 
trunfen find. 

Ihos. Mitchell, Nr. 177 77. Str., 
ein Wächter in Dienften von Geo. W. 
Sadfon, fol, al das Feuer ausbrad), 
in der Crib gewesen fein. &s tft nicht 
befannt, ob er unter den Berlekten 
oder Vermißten ilt. 

Gonnord, McDonald und Gcully 
arbeiteten, wie es heißt, in der Nähe 
eines Raumes, in dem Dynamit und 
andere Sprenajtoffe aelaaert wareıt. 
‘rn diefem Raum trat die Erplofion 
ein, Nacd) einer Theorie wurden die 3 
Männer nad) der Erplofton unter den 
einftürzenden Trümmern begraben. 
Unmittelbar nach derExploſion ſchoſſen 
Flammen aus dem Bau heraus und 
hüllten ihn völlig ein. Angeſtellte auf 
der ſtädtiſchen Crib am Fuß der 68. 
Straße ſahen Männer von dem bren— 
nenden Bauwerk in den See ſpringen. 

Dem ſtädtiſchen Feuermeldedienſt 
wurde mitgetheilt, daß eine Abtheilung 
von zwanzig und mehr Leuten in einem 
Schacht auf dem Grunde der Crib ge— 
arbeitet hätte, als die Exploſion ein— 
trat, und daß den Unglücklichen jeder 
Ausweg abgeſchnitten wurde. Ange— 
ſtellte der 68. Str.Crib, welche den 
Schauplatz des Unglücks kennen, glau— 
ben, daß jene Arbeiter in den Flammen 
umgekommen ſind, und daß der Schacht 
durch die Exploſion theilweiſe mit 
Trümmern gefüllt wurde, noch ehe die 
Arbeiter durch die Flammen gänzlich 
abgeſchnitten wurden. 

Ein hilferuf. 

Um 8:15 Uhr Morgens lief im 
Feueralarmamt in der Stadthalle von 
den Angeitellten der 68. Str.-Crib die 
telephonifche Meldung ein, daf die 
Erib in Flammeit jtehe und etwa 60 
dort arbeitende Leute von der Flucht 
abaefchnitten jeien. Das Feuermehr- 
boot „Conway“ murde jofort von 


un nme 


der unteren Stadt nehmend. South Chicago aus hingefchidt. Der 
Nleber die Hälfte todt. Schleppdampfer „I. IT. Morford“, 


Kapitän Sohnfon, war dort veran= 
fert, und einige der unglüdlichen Män- 
ner, die bereit3 Brandmunden davon— 
getragen und unter Rauch und Hike 
zu leiden gehabt hatten, wurden von 
diefem Fahrzeug aufgenommen und 
nach der Stadt gebradt. Das Feuer: 
alarmamt wurde hiervon mit dem Er: 
juchen verftändigt, daß Ambulanzen 
an irgend einer Stelle unten in der 
Stadt das Schiff erwarten möchten, 
damit die Opfer aleih in Hofpitäler 
geihafft werben konnten. Daraufhin 
wurden Ambulanzen nah der Wells 
Str.:Brüde entfendet. 


Das Rettungswerf. 


Der iiber dem See lagernde Dunft 
ließ die nach der Lrennenden Erib fah- 
renden Schleppdampfer, die gleich nad) 
dem Eintreffen der Ungalüdsbotfchaft 
zur Rettung abaefchidt wurden, nur 
lanafam vorwärts fommen. Ein flei- 
ned an der Crib befindliches Boot 
wurde zur Befreiung der gefangenen 
Leute benußt, doch fonten nur zmölf 
Mann auf einmal darin Plaß finden. 


Kurz nad 9 Uhr ift der Dampfer 
„Morford“ in der Flußmündung eins 
getroffen. Außer feiner Mannjchaft 
batte er pierundzmwanzia, zum Theil 
mit Brandwunden bebedte und durd)- 
weg vor Näffe triefende, vor Kälte zit» 
ternde Iunnelarbeiter an Bord. Der 
Kapitän berichtete, dah das Feuer auf 
der Grib, über dejfen Urfprung er 
nichts zu melden weiß, jo rajch um fich 
gegriffen habe, daß er, um fein Jahr: 
zeug nicht zu gefährden und fo die be= 
drohten Menfchen auch noch der legten 
Rettungsmdalichteit vielleicht zu be— 
rauben, eilends hätte abjtoßen laffen 
müffen. Zu retten gelang es ihm dann 
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nur die von den Tunnelarbeitern, 
welche, vor dem Feuer im Waſſer Zu— 
flucht ſuchend, in den See ſprangen 
und imſtande waren, ſchwimmend bis 
in die Nähe des Schleppdampfers zu 
gelangen. Es wagten den Sprung in 
die Fluth auch ſolche, die des Schwim— 
mens unkundig waren, ſie ſind ertrun— 
len. Andere, vom Rauch betäubt, ſind 
den Flammen zum Opfer gefallen. 
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Die brennende Crib befand ſich 

nicht weit von der zu Ehren des frü— 
heren Mayors ſo genannten Edward 
S. Dunne-Crib, die jetzt im Bau be— 
griffen iſt. 
Von der Crib am Fuße von 68. 
Straße aus wurde gemeldet, daß zehn 
oder mehr Arbeiter den Flammen ent— 
ronnen ſeien, indem ſie ins Waſſer ge— 
ſprungen und nach dem Schleppdam— 
pfer geſchwommen ſeien. 

Hunderte von Leuten ſammelten ſich 
am Manhattan Strande am Fuße von 
3. Straße an, ‘m das Schaufpiel der 
brennenden Grib weit draußen auf dem 
See zu betrachten. Poliziften von der 
Grand Erofjing und der South Chi: 
cago Bezirfswache hielten dort Die 
Ordnung aufrecht. 

„Morford“ langt an. 

Der in Dienjten der George W. 
Sadfon Company jtehende Schlepper 
„Morford“ traf *urz vor 10 Uhr an 
der Filth AUpe.-Brücfe mit 26 Verleh- 
ten ein. Giner von ihnen, der Driller 
sad Wampole, Nr. 1010 W. 5. Str., 
Tagte, ungefähr 36 Männer feien ums 
Leben gekommen, die metiten jeien ver- 
brannt. 

Boliziften, Brivat-Umbulanzen und 
Polizeimagen erwarteten den Dam 
pfer und jchafften die Opfer in ber= 
Ichiebene Hofpitäler. 


Das Feuer iff, nah Wampole, im ; 


Bulnermagazin furz por 8 Uhr ausges 
drohen, als Viele noch fehliefen, An- 
dere jich anfleideten und noch Andere 
gerade zur Arbeit gehen wollten. Plöß- 
lich Schoß eine Flammenfäule durch den 
Bau, und die Leute waren gefangen 
wie Ratten in der Falle. Diele erlitten 
den Feuertod, ehe fie die Thüren errei- 
chen fonnten. Andere itürzten jich mit 
brennenden Kleidern in das eifige Waf- 
jer, und die nicht Schwimmen fonnten, 
verfanfen. Die es konnten, [hwammen 
nah Eisichollen, an die te jich Eam= 
merten, bi der „Morford” fam. Die 
Mannichaft diefes Fahrzeuges benahm 
fih heidenmüthta, manche der Leute 
Iprangen ins Waffer und retteten Er=- 
trinfende. Kapitän Edward Kohnfon 
hatte von 73. Straße aus, mo das 
Schiff lag, die Flammen aus dem 
Dach der Erib fchießen fehen und war 
jofort zur Rettung herbeigeeilt. Die 
Bemannung bejteht außer ihm aus 
dem 1. Offizier Herbert Anderfon, dem 
2. Offizier John Williams, dem Ma- 
Ihiniften Kohn Langdon und dem 
Steuermann William McDonald. 

Während der Fahrt nad) "der 1% 
Meile entfernten Grib machte die 
Mannihaft Seile zum Nusmwerfen, 
Rettungsaürtel und dergleichen fertig. 
Die Meherufe der Krtrinfenden und 
Verbrennenden maren herzzerreißend. 

Die im Waller Befindlichen fampf- 
ten mit rafender Verzweiflung urı die 
ihnen azugeworfenen Jaue, Xeitern 
ufm., einige flammerten fih au an 
den Bord des Schiffes, das fich be= 
dentlich zur Seite neiate. Der „Time: 
feeper“ McDonald, der an einerScholfe 
hina, mar fo erjchöpft, dat er unter- 
Jant, jowie er feinen Halt Iosließ. Den 
in der brennenden Erib Eingefchloffe- 
nen zu helfen, war die Mannjchaft 
cußer Stande. 

Inter den Geretteten befand fihSu- 
perintendent Ihomas Natchin, er wur- 
de mit mehreren Anderen am Pump= 
wert an 68. Str. gelandet. Bei der 
Yandung der Uebrigen an Fifth Abe. 
warnten Beamte der Gefellfchaft jeden 
Einzelnen vor Geſprächen mit irgend 
Ssemand und nor Nennung feines Na 
mens und jeiner Mdreffe. Vier der 
Gelandeten heißen X. McGomwan, John 
Deppn, Homer Homfer und Robert 


Johnſon. 
Die Erzählung des Kapitäns. 
Kapitän Johnſon vom Schlepp— 


dampfer „Morford“ hat über ſeine Er— 
lebniſſe von heute früh folgendes zu 
berichten: 

„Es war etwa 8 Uhr Morgens, und 
wir befanden uns auf dem Wege zur 
Crib. Als wir noch etwa vier Minu— 
ten Fahrt davon entfernt waren, be— 
merkte ich, daß dichter Rauch aus dem 
Bauwerk drang. Ich witterte Unheil 
und gab Befehl zur Beſchleunigung des 
Fahrtempos. Als wir näher heran— 


kamen, ſahen wir, was es gab. Leute, 


deren Kleider in Brand gerathen 
waren, liefen händeringend auf der 
Crib herum, aus der jetzt überall Flam— 
men hervorſchlugen. Wohl ein Dutzend 
Leute ſprangen von dem brennenden 
Bau in's Waſſer. Wir warfen Ret— 
tungsgürtel und Taue aus und halfen 
den Leuten ſo raſch wie möglich an 
Bord. Man rief uns zu, daß auf der 
Crib Dynamit verſtaut ſei, die höchſte 
Eile thue Noth. 

„Wir ſteuerten um die Crib herum. 
Hier und da hing ein Arbeiter, an ei— 
nem Tau feſtgeklammert, von der Brü— 
ſtung herab. Wir nahmen auch dieſe 
Leute an Bord und legten dann an. 
Die noch auf der Crib Befindlichen 
waren meiſt ſinnlos vor Angſt. Ein 
ſchon älterer Mann, deſſen Kleider lich— 
terloh brannten, wehrte ſich wie ein 
Verzweifelter, als einer meiner Leute 
ihn ins Waſſer fampelte, um ihn zu 
retten, und doch war das ber einzige 
Weg, um ihn rechtzeitig zu Löfchen. Er 
ift verhältnigmäßig heil aufgelefen 
worden. Als Niemarh mehr in Sicht 
mar, fuhren wir ab, hielten uns aber 
in der Nähe der Erib, bis zwei rajch 
aufeinander folgende ftarfeErploftonen 
uns belehrten, daß dort die Gefahr für 
uns Alle jehr aroß mar. ch habe 
feine Leute ertrinten fehen, und ich 
meiß nicht, wie viele jonftwie umaes 
fommen find. Bon den Geretteten hö⸗ 
re ich, daß 73 Mann auf der Erib ma» 








„ten. Gerettet haben wir 45.” 

Der auf dem Dampfer „Morford“” 

ale Heizer befchäftiate Kohn Hillſtröm 

rüihmt das mwadere Verhalten des Ka- 

pitäns. Diefer, jagt er, habe mit ei: 

gener Lebensgefahr fünf Mann aus 
dem Wafler an Bord gezogen. 
An 68. Straße gelandet. 


Der „Morford” mußte, weil ftart 
überladen, 18 Leute an der 68. Str.: 
Ertb abfegen, wo ihnen Pflege zutheil 
wurde Das Schiff fuhr dann mit 
27 Mann nach Fifth Ave. weiter. Die 
an 68. Str. Öelandeten find die Ar: 
beiter William Bomors, WalterShott, 
George Schill, Albert Worthington, 
Fred Slight, Erneſt King, Edward 
Meed, Frank Walters, Peter Ander— 

| fon, Frank Tryor, Thomas Powers, 
Robert Bird, Hobert Sorrell, Joſeph 
Malume, Moſes Oglesby, Sylveſter 
Johns, Edward Stinner und Lee 





Alle waren in irgend einer Form 





verletzt, einige bluteten aus Wunden 


an Händen und Geſichtern, andere hat— 
ten Brandwunden, noch andere waren 
durchnäßt und halb erfroren. Edward 
Skinner ſagte, er ſei von der Exploſion 
zu Boden geworfen worden und habe 
neben ſich viele Andere auf dem Boden 
liegen ſehen. Zur vollen Beſinnung 
gekommen, habe er ſich im Waſſer ge— 

funden. Der Rauch und die Hitze 
ſeien entſetzlich geweſen. 


Pfeifer. 
| 


Angeblich 30 Todte, 

Der „Dorford“ Iangte nach 12 Uhr 
mit einer ziveiten Ladung Geretteter 
am Wels GStr.-Dod an. Diefe 19 
Mann waren am 68. Str.:Bumpen- 
merf zurücgelaffen worden und waren 
erjtarrt vor Kälte, als der Dampfer 
landete. Sie wurden in Ambulanzen 
gleichfalls nach dem Jllinois Medical 
College gebracht. 

„Ich glaube, daß vierzig Mann ums 
Leben gekommen ſind,“ ſagte Kapitän 
Johnſon. Keiner der Geretteten war 
zum Sprechen zu bewegen. 

Die Geſammtzahl der Leute, die auf 
der Crib waren, als das Feuer aus— 
kam, wird jetzt mit 87 angegeben. Die 
zwanzig von der Feuerwehr geborge— 
nen Leichen ſind auf dem Schleppdam— 
pfer „Savon“ nach South Chicago ge— 
bracht worden. Vermißt werden dem— 
nach noch 21 Mann, und von dieſen 
ſollen viele todt im Tunnel liegen, und 
einige ſind, wie die Ueberlebenden be— 
richten, trotz aller Bemühungen des 
Kapitän Johnſon und ſeiner Leute er— 
trunken. 

Erzählt ſein Erlebniß. 

Der ſchon erwähnte Jock Wambold 
ſchilderte ſeine Erlebniſſe mit folgen— 
den Worten: 

„Ich lag ſchlafend in meiner Schlaf— 
ſtelle, als der Ruf „Feuer!“ mich weck— 
te. Ich roch brennendes Holz, ſprang 
auf, warf mich in die Kleider und 
eilte die Treppe hinunter, die am Fuße 
ſchon brannte. Flammen 
trieben mich zurück. 

„Ich wählte den einzigen Ausweg 
und ſprang durchs Fenſter in den 
See. Die eiſige Kälte lähmte mich, 
aber ich ſchwamm, und dabei hörte ich, 
wie Jemand mich rief. Es war Me— 
Donald, der auf mich zuzuſchwimmen 
verſuchte und mir zurief, ich möge ihm 
helfen, er verſinke. Ehe ich ihn er— 
reichen konnte, ſank er unter. Schon 
war ich im Begriff, ſein Schickſal zu 
theilen, als der Schleppdampfer mich 
rettete. Ich bin ſicher, daß MeDonald 
ertrunken iſt.“ 

Aehnliches berichtete Richard Chas. 
Goggin. Auch er iſt nach Ausbruch 
des Feuers ins Waſſer geſprungen 
und hat ſich auf eine Eisſcholle geflüch— 
iet. Dann erſt empfand er einen 
furchtbaren Schmerz in beiden Füßen. 
Denn er hatte beim Sprung mit die— 
ſen einen Balken der Crib berührt. Er 
war faſt eine Stunde auf der Scholle, 
ehe Rettung kam. 

„Während dieſer Zeit,“ ſagte Gog— 
gin, „ſah ich wenigſtens neun Leute 
ins Waſſer ſpringen und nicht wieder 
auftauchen.“ 

Charles MeDermott erzählte: 

„Ich kam erſt vor einer Woche aus 
New PYork und bekam Arbeit an der 
Crib. Ich arbeitete Nachts, und die 
Tagſchicht war gerode zur Arbeit ge— 
gangen, als ich in mein Zimmer 
ging. Ich hatte mich entkleidet, als ich 
Feuer aufleuchten ſah. Der ganze Bau 
ſchien plötzlich in Flommen zu ſtehen. 
Ich ſprang in den See und ſchwamm 
auf's Ufer zu, war aber bald er— 
ſchöpft und flüchtete mich auf eine 
Scholle. Ich ſah andere Arbeiter er— 
trinken.“ 

Die Jodfon Company verſieht die 
im Illinois Medical College Befindli— 
chen, die nur an den Folgen des kalten 
Bades leiden, mit trockenen Kleidern. 
Sie werden, wenn ſie ſich erholt haben, 
in ihre Wohnungen geſchickt. Es ſind 
dies Ralph Johnſon, Frank Nolan, 
Charles Rofe, John Donnelly, E. Me: 
Donald, R. Redinann und Kames Lee. 

Suchen. nach Leichen. 

Drei Schlepper der alten Chicago 
Rettungsſtation an der Flußmündung 
gingen unter dem Befehl von Kapitän 
Charles Garland nach der Unglücks— 
ſtätte ab, um die Leichen der vermuth— 
lich Ertrunkenen zu ſuchen. Der Kapi⸗ 
tän hatte erfahren, daß man vier Leute 
hat ertrinken ſehen. 

Im Hoſpital. 

Vom „Morford“ aus nach dem Yli- 
nois Medical College, an Waſhington 
Blod. und Halſted Str., geſchafft wur⸗ 
den 27 Leute, darunter die folgenden: 

Ihomas Green, 265 FlournoyStr.; 


und Hiße 


' 


| 
| 
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Chicago, Mittwoch, den 20. Januar 1909. — 5 Uhr-Ausgabe. 


fon (farbig), 1501 State Str.; James 


Redman (farbig), 5219 Armour Ave.; 
Henry Franklin (farbig), 5111 Ar: 
mour Ave.; H. Hosman, 3037 Union 
Ave.; Robert Jeffries (farbig), 2842 
La Salle Str.; Logan Miller (farbig), 
3156 La Salle Str.; James Lee, 3717 
Foreſt Ave; W. P. Nigh, Pontiac, 
Ill.; J. Wampole, 1010 W. 55. Str.; 
Thomas Callahan, South Chicago; 
Ralph Johnſon. 

Um das Schickſal der folgenden in 
der Crib und im Tunnel beſchäftigten 
Maſchiniſten, die beim Ausbruch des 
Feuers geſchlafen haben ſollen, iſt man 
beſorgt: James Donaldſon, Edward 
Wells, Edward Scanlon, John Jef— 
ferſon, George Williams, Superinten— 
dent der Arbeiten. 

Kurz vor 11 Uhr wurde auf Erſu— 
chen der Jackſon Co. das Feuerwehr— 
boot „Illinois“ nach der Crib geſchickt. 

Die Beraungsarbeiten. 

Mit dem Dampfer „Morford“, der 
jofort, nachdem er die Geretteten ge- 
landet, nad) der Erib zurüdfuhr, find 
dorthin auh die Schleppdvampfer 
„Sapon“ und „McDonald“ abagefah- 
ten, die von der Jackſon Co. für die 
Berqungsarbeiten gechartert worden 
waren. Hilfs-Polizeichef Schuettler 
und Koroner Hoffman fuhren auf dem 
„Morford“ nach der Unglücksſtätte 
hinaus. Ihnen aber war das Löſch— 
boot „Illinois“ zuvorgekommen. Die— 
ſem gelang es, 20 Leichen zu 
bergen, die auf dem Boden des 
Schachtes gefunden wurden. „Es 
ſind noch mehr, vielleicht weitere zwan— 
zig, Leichen da unten“, meldete der 
Befehlshaber des Löſchbootes lako— 
niſch. Hiernach wäre die Hoffnung des 
Herrn Jackſon, daß die zur Arbeit in 
den Tunnel eingefahrenen Leute viel— 
leicht mit dem Leben davongekommen, 
trügeriſch. Immerhin hat Herr Jack— 
ſon veranlaßt, daß die unbeſchädigt 
gebliebenen Maſchinen in Thätigkeit 
geſetzt werden, die Preßluft in den 
Tunnel pumpen. 

Unternehmer Jackſon. 


Der Unternehmer Geo. W. Jackſon, 
bekannt als einer der hervorragendſten 
Ingenieure des Landes, lag krank im 
Bett, als heute früh die Nachricht von 
dem Unglück in ſeinem Hauſe eintraf. 
Er wollte ſich ſofort auf den Weg nach 
dem Kontor am Fuße der 71. Straße 
machen und mußte von ſeinen Ange— 
hörigen mit Gewalt hieran verhindert 
werden. Er kann ſich nicht vorſtellen, 
wie das Feuer ausgekommen und wie 
es dermaßen hat um ſich greifen kön— 
nen. Die Crib ſei mit Löſchvorkehrun— 
gen, ſowie mit Piken und Aexten zur 
Genüge ausgerüſtet geweſen. Die 
Angeſtellten ſeien in der Handhabung 
der Löſchgranaten uſw. unterwieſen 
und außerdem zur größten Vorſicht im 
Umgehen mit Feuer ermahnt worden. 
Herr Jackſon verſichert, daß von ſeiner 
Seite und von Seiten ſeiner Geſell— 
ſchaft Alles geſchehen werde, was in 
ihren Kräften ſteht, um die Hinter— 
bliebenen Verunglückter vor Noth zu 
bewahren und die Verletzten zu unter— 
ſtützen. 

Erſchütternde Szenen. 

Am Fuße der 71. Straße ſpielten 
ſich während des verhängnißvollen 
Brandes erſchütternde Szenen ab. 
Unter den vielen Menſchen, die ſich 
dort angeſammelt hatten, und die nun 
rathlos, unfähig zu helfen und zu ret— 
ten, hinüberſtarrten nach der Feuer— 
ſäule, die aus den Rauchwolken empor— 
loderte, befanden ſich zahlreiche Ange— 
hörige von Leuten, die auf der Crib 
entweder in Lebensgefahr ſchwebten, 
oder bereits den Tod gefunden hatten. 
Auch die Frauen und Kinder der Ge— 
retteten waren im Ungewiſſen über 
deren Schickſal, und ſo war denn das 
Klagen und Jammern allgemein. 
Frau Edith Miller und Frau Nolan, 
Gattinnen von Werkführern bei dem 
Tunnelbau, befanden ſich unter den 
Klagenden. 

Der Tunnelbau. 

Der Bau des unter dem Boden des 
Sees anzulegenden Tunnelabſchnittes 
wurde der George W. Jackſon Co. im 
Februar 1907 übertragen, und einen 
Monat ſpäter hat die Geſellſchaft mit 
der Arbeit beginnen laſſen. Um 
gleichzeitig eine möglichſt große Anzahl 
von Leuten an dem Bau beſchäftgen 
zu können, verfiel man auf die Idee, 
die Zwiſchencrib anzulegen, von der 
aus dann nach zwei Richtungen ge— 
arbeitet wurde. Die Crib befindet ſich 
7500 Fuß vom Ufer, in 33 Fuß tiefem 
Waſſer. Durch die Crib führt der 
Einlaßſchacht, deſſen Seiten mit 
Stahlblech waſſerdicht verkleidet ſind, 
und der 45 Fuß über das Waſſer 
emporragt bis 100 Fuß tief zum Tun—⸗ 
nel hinunter. Dieſer war geſtern in 
einer Ausdehnung von 600 Fuß fer- 
tig geitellt, und zwar auf einer Strede 
von 400 Fuß nad der Zanbfeite hin 
und auf einer Strede von 200 Fuß 
feewärts, nach der vier Meilen vom 
Lande anzulegenden neuen Saugjtelle 
zu. Bon dem Einlahfhaht am Ufer 
ift inzmwifchen der Tunnel auf einer 
Strede von 2,500 Fuß fertig gemwor= 
den. 

Herr George F. Samuel, der bei 
dem Zunnelbau die Aufficht führende 
Ingenieur, jagt, e3 fei auf der Erib 
feine jehr große Menge Dynamit auf- 
bewahrt worden, feines MWiffens nicht 
mehr, al3 einige Pfund. hren 
Hauptlagerplatz für Dynamit habe die 
Geſellſchaft auf einer 300 Fuß vom 
Lande (7,000 Fuß von ber Zmifchen- 
ceib) befindlichen Stelle im See anges 


CHas. Rofe, 927 35. PI.; Chas. John ‚legt. 
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Bom Grubenleutelonvdent. 


‘ndianapolis, 20. Jan, Ein, nod 
nicht volfftändiger Bericht des Man- 
datsausfchufles ergab 1200 regelrechte 
Delegaten pom Nationaltonvent ber 
Vereinigten Grubenarbeiter. 

DbmoHl fon geftern eingereicht, ges 

i langten die Berichte des Verbands: 
präfidenten Lewis und Gelftetär- 
Schatmeifter® Ryan erjt heute zux 
Verlefung. Wie erivartet, murben 
darin auch die [hwebenden Fraktions— 


Celegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert von ber "Associated Press” 








Inland. 


Wafhington, D. K., 20. Jan. Der 
Salärvorlage entjprechend, welche der 
Senat geitern quthieß, wird der er, 
mählte Bräfident Taft ein Jahresge- 


halt von $100,000 befommen, ftatt | hreitigfeiten berührt. 
$50,000 (aber die Reifebezüge, für] gMräf. Lewis’ forderte feine Kritiker 
welche bisher $25,000 ertra berilligt auf, feine Amtshandlungen zu unter: 


wurden, mit eingejchloffen); der Abge— 
ordnetenjprecher Cannon wird $15,000 
erhalten; das Gleiche der Vizepräfis 
dent und Senatsvorfiger Shermann; 
und der Bundesoberrichter Fuller wird | 
$15,900 befommen, und feine 8 Bei: 
fißer je $14,500. | 
Diefe Aenderungen erfolgten in Ge: 
ftalt von Zufägen zum Etat für gejeß- 
geberifche, erefutive und richterliche 
Zwede, und nad einer längeren De: 
batte. Zufäge, wonach dem Vizeprä= 
fidenten und dem Abgeordnetenhaus- 
Iprecher je $5000 ertra für Pferde und 
Equipagert bewilligt werden jollten, 
wurden aus der Vorlage geltrichen. 
Sen. Rayners Refolution, welche 
bom Bundesgeneralanwalt Auskunft 
über das geplante Beleidigungsverfah- 


fucen, und Hlagte über Mangel an 
Disziplin. — 

Vizepräſident White empfahl in ei— 
ner Rede, nicht alle inneren Wirren an 
die Oeffentlichkeit dringen zu laſſen. 

Die geplanten Prekproseile- 

Wafhington, D. K., 20. Jan. Au) 
heute wurden hier von den Bundes— 
arofagefchmorenen eine Anzahl Zeugen 
von auswärts, meiften3 bon Jndiana= 
polis, in Sachen der geplanten Berfol- 
gung der „New York World”, der 
„Indianapolis News“ und mehrerer 
Blätter wegen ehrenrühriger Auslaj- 
fungen über Roofevelts Schwager und 
Tafts Bruder u. f. m. bernommen. 
Große Mengen Neugieriger waren be⸗ 
ftändig in der Nähe des Grandjury- 
zimmers verfammelt. 

(Auch in New York wurden die 
Bernehmungen fortgejett.) 

Salve Million Shaden, 


Toledo, D., 20. an. Nach den Ieh- 
ten Schäßungen hat der, jchon er= 
wähnte Brand zweier Gefchäftshäufer 
dahier einen Schaden von über einer 
halben Million Dollard verurjadht! 
(Erſt war von einer Viertelmillion die 
Rede.) Der Brand war der jehlimmite 
ſeit Jahren dahier. 

Der Feuerwehrkapitän Fred Myers 
und 4 ſeiner Leute retteten mit knap— 
per Noth ihr Leben. 


Viehkraukheit bricht neu aus! 


ren gegen gewiſſe Zeitungen verlangt, 
wurde an den Juſtizausſchuß verwie— 
ſen, nachdem ein ſtarker, aber vergebli— 
cher Kampf geführt worden war, die 
Annahme ohne ſolche Verweiſung 
durchzudrücken. Verſchiedene Penſions— 
vorlagen wurden gutgeheißen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm den 
Penſions- und den dringlichen Nach— 
tragsetat an und ſchritt dann zur Be— 
rathung des Flottenetats. Der Pen— 
ſionsetat ſchafft die 18 Penſionsagen— 
turen in den Ver. Staaten bis auf eine 
ab und beivilligt insgefammt $160,- 
869,000. Ein Plan betreff3 viertel- 
jährlicher Bezahlung von Penftonären 
tourde abgelehnt. Der drinaliche Nad}- 


tagsetat bewilligt $1,026,402. . Wafhinaten, D. K., 20. Jan. Es 
Es murbde eine Botjchaft bes Präfi> | wird gemeldet, daß die Maul- und 
denten Rooſevelt verleſen. die em⸗ Klauenſeuche unter Hornvieh, welche 


pfiehlt, $20,000 für eine Kommiſſion 
zu bewilligen, welche die Verhältniſſe 
in der weſtafrikaniſchen Negerrepublik 
Liberia unterſuchen ſoll. 

Fraſer von Tenneſſee leiſtete ſich 
heute im Senat eine Rede über die 
ſattſam bekannte Affäre von Browns— 
ville, Tex., worin er entſchieden dage— 
gen ſprach, die entlaſſenen Negerſolda— 
ten wieder einzuſtellen. 

Waſhington, D. K., 20. Jan. Sen. 
Tillman beſtritt in einer Rede, daß er 
gegen die Erziehung von Negern ſei, 
wie der erwählte Präſident Taft an— 
geblich geſtern in Auguſta, Ga, geſagt 
hatte. Wohl aber, fügte er hinzu, ſei 
er gegen den republikaniſchen Plan der 
Hebung des Negers, welcher einfach 
Negerherrſchaft im Süden bedeuten 
würde. 

Waſhington, D. K., 20. Jan. Gold— 
fogle von New York brachte im Abge— 
ordnetenhaus eine Vorlage ein, wonach 


vor noch nicht langer Zeit in fünf 
Staaten der Union graſſirte, aber un— 
terdrückt wurde, im Townſhip Eaſt 
Lampeder, welches an Lancaſter, Pa., 
ſtößt, auf's Neue ausgebrochen ſei. 


6 Opfer eines Grubenunglück! 


Salina, Kal. 20. Yan. Yu. der 
„Cyclone Canyon“-Kohlenzeche unweit 
Chantellor, 70 Meilen ſüdlich von Sa— 
lina, ereignete ſich eine Exploſion, wo— 
bei 6 Mann getödtet wurden. Man 
glaubt, doß alle Umgekommenen Ita— 
liener waren. 

„Maſch tritt der Tod u. ſ. w.“ 

Chebanſe, Ill. 20. Jan. Während 
er einem, ſoeben an ihn ergangenen 
Anruf entſprach, um eine Ruheſtörung 
zu unterdrücken, fiel der Stadtmar— 
ſchall John Riley plötzlich todt um. 
Herzleiden war die Urſache des Todes. 


















der Vertrag von 1833 zwiſchen den eius lanud. 
Ver. Staaten und Rußland aufgeho— Boytott Ton aufpörent 


ben werden foll, wenn nicht die ruffi- 
fche Regierung die parteiifche Behand- 
lung jüdifcher amerifanifcher Bürger 
einftelle, welche nad) Rußland fommen. 


Sohwafler im Nordweften, 


Golfer, Wafh., 20. Jan. Der 
South Paloufefluß ijt über das Hod- 
mafferpegel hinaus geftiegen und jteiat 
noch immer mehr. Da der Fluß durch 
den Hauptgefchäftstheil der Stadt 
ftrömt, fo fürchtet man großen Scha— 
den. Das Courthaus ift bereit3 ganz 
pon Wafjer umgeben, und pon dort bis 
zum Bahnhof der „Oregon Railroad 
& Navigation Eo.“ (4 Straßengevierte 
weit) ift Alles überfchwenmt. Die 
luth fam fo plöglich, daß Viele aus 
ihren Häufern meggetragen werden 
mußten. ine biphtheritisleidende 
Familie wurde mit dem Boot mehrere 
Gevierte weit fortgebradht. mn vielen 
MWohnhäufern des mittleren Stabt- 
theila jteht das Waller fchon 3 Fuß 
hoch. 

Kieran verfhiwindet wieder. 


Buffalo, N. Q., 20. Jan. Der viel» 
genannte fregwürdige Bankier PB. %. 
Kieran (das Haupt der „Fidelity Fund 
Co.”), welcher viele Geldverlufte fatho- 
lifher Anftalten und Einzelperfonen 
verjchuldete, neuerdings in Pittsburg 
fih meldete und dann hier war, ift 
abermals verfehtmunden. Seine beiben 
Anmälte fönnen angeblich feine Aus 
funft über ihn geben. Man hält es 
aber für möglich, daß er mit einem der 
Anmälte, Jellienet, nad) New York 
weitergereiſt iſt. 

Kieran verſicherte hier, er ſei zah— 
lungsfähig. 

Selbſtmmord im Gefängniß. 


Marſhalltown, Ja. 20. Jan. Paul 
Radloff, ein Häftling des County— 
gefängniſſes, beging lieber Selbſtmord 
durch Erhängen, als eine zehnjährige 
Zuchthaushaft anzutreten, die ihm 
wegen Brandſtiftung zuerkannt wor⸗ 
den war. Seine beiden Brüder, die 
ſeine Bürger waren, hatten ihn ſoeben 


So hat die türkiſche Regierung befohlen. 


gierung hat Weiſungen an die Zollbe— 
hörde erlaſſen, den Boykott auf öſter— 
reichifch-ungarifche fomie auf Bulgari= 
fhe Waaren zu unterbrüden, wmeil 
Defterreich im Beariff ftehe, feinen 
Streit mit der Türkei beizulegen, und 
au ein Beichluß betreffä einer Ver- 
ftandiqung mit Bulgarien erzielt wor=- 
ben fei. 3 
Wegen Unterfhlagung 
Wird ein früherer ruffifher Generalmajor 
prozeſſirt. 

St. Petersburg, 20. Jan. Hier 
wurde ein Prozeß gegen den dienſtber⸗ 
abſchiedeten Generalmajor Alexjew er— 
öffnet, unter Anklagen der Unterſchla— 
gung und der Annahme von Beſte— 
chungsgeldern im Dienſte. 

Flottenminiſter Dikow hatte dieſe 
Verfolgung angeordnet. 


Kaftro kann aufſitzen. 


Berlin, 20. Jan. Der Zuſtand des 
früheren Präſidenten Kaſtro von Ve— 
nezuela, der ſich kürzlich hier einer 
Operation unterzog, entwickelt ſich be— 
friedigend. Heute verließ der Patient 
zum erſten Male das Bett und ſaß in 
einem Lehnſtuhl auf. 

Yu Den Grund gerannt! 


London, 20. Yan, Das Schleppneb- 
boot „Arctic* jtieß unmeit Flam- 
borough Head mit dem Dampfer „Ha- 
berätoe” zufammen und wurde in den 
Grund gerannt. 2 Mitglieder der Be- 


mannung ertranfen. 
— — 


Dad Betten, 


Chicago und Ungegend: Bewblkt und Megenichauer 
heute Abend und morgen; Mindefttemperatur heut: 
Abend etwa 35 Grad. Friſcher Südwind 

Jüinois und Indianga: Regenſchauer heute Abend 
oder morgen. Heute Abend wärmer. 

Nieder⸗Michigan und Wieskonſin: Regenſchauer 
oder Schneegeſtoͤber heute Abend oder motgen. Heute 
Abend wärmer. i 

In Chicago ftelte fih der Temperaturftand voa 
eciteen Ibend bis heute Nachmitten wie folat- 
sibends 6 Uhr 36 Grad; Nahts 12 Ur 31 Gran; 
Morgens 6 Ihr 9 Grad; Mittags 12 Uhr 3 Grad; 
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Siloame Springs, Ark. 20. Yan. S0 

Berichte an das Büro der Gartendau- Meine Bnicigen 
pereinigung laffen erfennen, daß bie| Wer Arbeitäfräfte verl wer - 
Stürme und dad ungewöhnlich Talte | Arbeit fucht, wer etwas zu fen, 


zu veriaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen durch die Kiei⸗ 
nen Ungeigen“ ber „Abenbpoft“, 


Weiter die fommende Pfirfichernte in 
Arkanfos um Taufende von Dollars 
gefhäbigt Haben. , 
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Konſtantinopel, 20. Jan. Die Re⸗ 


—— 
a 
au 0370 





BE 
re 
A 


[I x nz 
Rx IS N x & >) 


How the Bleotrical Show anseare 60 Gar Cartoonist Lowry 


ofthe Ohicago Ex 


Die meitgehendften Ydeen in Betreff Elektrizität 
werben dargeftellt in der ausgedehnten Kraft-Aus- 


ftellung ber 


Commonwealth Edison Company 


auf der eleftrifchen Ausstellung. Dieje intereffante 
und lehrreiche Ausftelung zieht Taufende an. DVer- 
faumt nicht fie zu befichtigen. 


16. bis 30. Jannar 1909, im KRolijeum 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Von gleichem Stamm. 


Roman von E. Vely. 


(13. Fortſetzung.) 

Annes Verlegenheit iſt ſchnell ver— 
flogen. „Ich hab nix zu verbergen.“ 

Lude häkelt die Daumen in die 
Armlöcher der Weſte. „Frankfurt is 
de ſcheenſte Stadt auf der Welt — Un 
der Stoltze hat recht!“ ſagt er. „Schön 
war's. Was koſt' ganz Frankfurt? 
Mein' Freund und mich hättſt ſehn 
ſollen, Mutter! Den Alexanner! Sie 
haben uns für die vornehmſten Herrn 
gehalten. Dem Stoltze ſein Gedicht 
kann der bis auf's letzt, der Alexanner. 
Un der geht auch noch bei's Theater —— 
glauben kannſt's.“ 

„Du kannſt's auch!“ bewundert 
Hanne. „Wenn's willſt!“ 

„Ich hab anner's vor! Ich will 
reich wer'n. Un denn: leben und leben 
laſſen! Ich wollt mich nit ſchinden, 
wie der Alt und der Jung — hüben 
und droben. Erſt in' Beutel und denn 
wieder raus! So halt ich's mal! Un 
heut hab ich mich ſatt getrunken! 
Eppelwein und denn Bier! O, Du 
ſchöner Gerſchteſaft!“ 

„Man merkt's, zuviel!“ Anne ſteht 
auf und rückt ihren Stuhl zurecht und 
legt die Arbeit in den großen Korb. 
„Ich rath Dir, geh' dem Vater aus 
dem Weg. Der muß nun bald kom— 
men!“ 

„Ja, kriegt denn der genug, wenn er 
draußen iſt?“ begehrt Hanne auf. 
„Ich kriſch net. Aber 'ne Schand is!“ 

Lude nickt ein paar Mal mit dem 
Kopfe. Dann erhebt er ſich faul, dehnt 
ſich, ſummt: 

„Romerad! Schnedenbart! 

simmit d ’em bor die Mage, 

Eiel, jo aefchieht der’ich recht, 

Werſcht de dorchgehaage! 
Diesmal kannſt recht haben, Krolle— 
kopp!“ und ſchnell iſt er hinaus und 
die Treppe hinauf. Man hört nicht 
das leiſeſte Geräuſch; es iſt, als wenn 
eine Katze über die Stufen huſcht. 

„'s is ſpät, Mutter! Legſt Dich 
net?“ mahnte Anne. 

„sch bleib auf! Ich will doch ſeh'n, 
wann der dran denkt, daß er ein Weib 
und ſieben Kinder zu Haus hat!“ ſagt 
Hanne. 

Und wie der Verſuch vergeblich iſt, 
die Mutter dem Heimkehrenden hier 
aus dem Weg zu bringen: „'s is ſo 
hörig Nachts im Haus! Wenn der 
Vater laut würd‘, Wir find net mehr 
allein drin.“ 

Ich kriſch net, ich flenn net, und ich 
fluch net. Daher fig ich aber, daß ihn 
fein Gemiffen jhlägt.“ 

„Bute Nacht Denn!" und fie feufzt 
fchiver. 

Hanne Bormann jeht fih in ben 
Armftuhl. Die Lampe will erlöfchen, 
bas riecht man. Anne geht in ihren 
Schlafraum. Finde und Mine lie 


Shoemalers Geflügelbud) 


Unb Almanadı für 1909. 


nt en n ber Welt, 220 aroße Get» 
va race ⸗ uf teirt. Eine malen {dns 
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gen Seite an Seite und Wilm in dem 
alten großen Wiegenbett. Wie haplich, 
wenn ziwijchen Vater und Mutter ein 
nächtlicher Zant ausbricht, wie er jchon 
ein paar Mal fie und die Kinder aus 
dem Schlaf gejchredt. Wenn gar der 
Zu — jie mag nicht weiter den- 
en. 

Wie jie den Kopf nieberiegt auf’3 
Kiffen, wirdelt und tanzt e3 um fie 
ber: der Fliederbaum blüht. Da ift 
Herr Heinz bon Bafomw, dort jteht Frit 
Jromwein mit dem fröhlichen Geficht. 
Wahrhaftig, er dürfte gar nicht anders 
heißen, der Name paßt zu ihm. Furcht, 
ja, die hat fie vor Herrn Bafow. Frig 
Hromein mit feiner Zutraulichkeit! 
Dem könnte jie wohl einmal jagen, wie 
e3 daheim ausfieht, und fragen — mit 
Lude muß ja eine ftrengere Zucht — 
Ylieder? unter dem Fliederbaum fteht 
auch Wolfdietrich Weland und fieht fie 
Nein, nicht lachen — fie fühlt fich 
doh genug beihämt. Halb Traum, 
halb Wahrheit — 

Sie richtet jih rafch auf und jchüt- 
telt den Schlaf noch einmal ab. Sie 
muß Pod auch beten. Heute? heute 
will fich nichts finden ala der Sprud), 
der vorhin dem fühen Minche auf den 
Lippen hängen geblieben ift — um ein 
reines Herz, in dem Niemand wohnen 
joll „als Gott allein.” Wird fie das 
felber halten fönnen? Wer follte aud) 
— Ste läufi ja durch die Menge der 
Menihen hin — klein, unbeachtet. 
Was ſagte Lude? E3 war recht häß— 
lich und gemein. Wenn das Fritz Fro— 
wein wüßte, der hat ein paar Fäuſte. 

Fliederduft! Der Baum iſt in vol— 
ler Blüthe. Sie ſitzt auf den knorri— 
gen, alten Aeſten, leicht wie ein Vogel. 
Und unten ſtehen die Drei. Sie ſoll 
ihnen Dolden zuwerfen. Sie bricht 
eine, zwei — die dritte, ſchönſte be— 
kommt der Jungherr. 

* * * 


Echtes Aprilwetter. Jetzt umhüllt 
die Sonne die knoſpenden Sträuche 
und Bäume mit Gold und läßt das 
junge Gras in dem köſtlichen Lichtgrün 
ſchimmern, blaut der Himmel und ſind 
zahlloſe weiße Lämmerwolken ſichtbar 
und leuchtet die Schieferfarbe der 
Dächer und das Roth und Grau der 
Bauten grell und friſch in den klaren 
Tag. Nun dunkle Schatten über Hori— 
zont und Erde, alles Glänzende ver— 
huſcht und verſinkt, und feuchte 
Schleier ſind da, und dann ſchüttelt 
das Naß hernieber. Raſſelnd, praſ⸗ 
ſelnd, haſtig; wieder jagt ein Wind die 
Molten fort, und brennend gleiten die 
Sonnenftrahlen auf’3 Neue daher, da3 
alte Iuftige Spiel wiederholend. 

Der Main fließt jchnell; auf feinen 
Melldhen, die der Wind aufbläft, blinkt 
es und laufen mieber Schatten Bin. 
Er geht hoc) am Uferrand, gefpeift von 
Frühlingsbähen und Regengüffen aus 
den Bergen. Auf den mwelligen Hügeln, 
in den fich zu ben Ufern fentenden 
Feldern ift rege Arbeitsleben, das 
pflügt und fät und beftellt überall. 
Aus den hohen Fabrikfchornfteinen 
fteigen bie Dampfmolfen und fräufeln 
fih graublau in der Quft Hüben und 
drüben. Das ftolze Stabtbild Frank» 
furt zeichnet fich Klar mit den ragenden 
TIhürmen und den über den Fluß ge— 
fpannten Brüden ab. Hier und ba 
fängt fich ein Sonnenſtrahl in einer 
Glasſcheibe oder in einer ganzen Reihe 
von Fenſtern mit blitzendem Schein. 

Die erſten Gäſte ſind ſchon auf 
Welandshöh aus Frankfurt und Offen⸗ 
bach in eigenen Wagen gekommen, ſie 
haben in den Aufführungen zu thun. 
Die Weland'ſchen Gefährte und aus 
der Mainſtadt zu Hilfe genommene 
werden den Sonderzug erwarten, der 
über Offenbach geht, das Stellbicein 
aller Gelabenen. Neben ber Hauds 
flagge flattern andere — in bun⸗ 
ten Farbenzuſammenſtellungen, die 
verſchiedenen Nationalitäten der Gäſte 
zu ehren. Tannenreiſer bilden Kranz⸗ 
gewinde an der Hauptpforte, das nur 
erſt kärgliche Grün der Sträucher ver⸗ 
ſtärkend. Die Springbrunnen plät⸗ 
jchern und fangen Hunderte von bia= 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 20. Januar 1909. 


mantfarbigen Funken und werfen ſie 


in die Luft. Am Abend werden all die 
elektriſchen Lichter aufflammen und die 
Umgebung des Schloſſes und den Gar— 
ten erhellen. Alles iſt zu rechter Zeit 
fertig geworden, jede arbeitende Hand 
verſchwunden. Nur die Angekomme— 
nen haben noch zu thun. Man probt 
das eine und das andere kurz durch. 
Trotz des Gäſteſchwarms, der auf die 
Zimmer geleitet wurde, iſt die vor— 
nehme Ruhe des Hauſes kaum geſtört. 
Man fand Erfriſchungen in den Zim— 
mern und kommt nun im Feſtſaal zu— 
ſammen, wo eine kleine Bühne auf— 
geſchlagen iſt. Klavierſpiel, Geſang, 
Laute, geſprochene Verſe, luſtiges 
Lachen, Fragen, Wiederholen. Heinz 
von Paſow hat die Leitung, und man 
betitelt ihn „Dirktor.“ Er iſt ganz 
Leben, voller Haltung, ganz Liebens— 
würdigkeit mit Beſtimmtheit; ſieht 
hübſch aus, und weiß es, und erntet 


ab und zu ein beifälliges Niden ver- 


Hausfrau. 

Er ijt hier und ba, fpringt über die 
Thmale Rampe, die hinter Tannengrün 
die eleftrijchen Lichter dedt, und läuft 
wieder über das angefegte Ireppchen 
hinauf, mitten unter die Darfteller, zu 
rathen, zu helfen und zu fchieben. Eine 
reizende Privatbühne ift erbaut in dem 
Saal mit den modernen resten, die 
halb Märchenftil, halb Wirklichkeitz- 
nachbildung find und fich auf Berg- 
bau und Eifenfchmiederei beziehen — 
das Synnere der Erde und die Ober: 
flache zeigend. 

„Alles Heinz’ been, Dekorationen, 
Yusfhmüdung”, berichtet Frau Erne= 
ftine denen, die das „Rofofodöächen”, 
das „Brettl”, das „Podium“ Ioben — 
benn Seber findet eine andere Bezeich- 
nung. 

Er beruhigt hier eine Mutter: 
„Allergnädigſte, ‚Ihre Tochter macht's 
ja reizend!“ flüſtert einem Leutnant 
zu: „Mehr Schneid, ich bitte! Mehr 
Bravour! Wir haben's doch dazu.“ 
Cora Permon hört: „Schönſte Kou— 
ſine, dieſes Florida-Liedchen zur Gui— 
tarre wird der Schlager des Abends“, 
und Tante Weland: „Wenn Dein 
Gatte uns nicht einen Hausorden ver— 
leiht, hat er kein Verſtändniß für Thea— 
terdirektors Sorgen.“ Und ſie verſteht 
die Einkleidung, er hat Schulden und 
Wünſche, die meiſtens zuſammengehen, 
und wenn ihr Mann nicht ſeine milde 


Hand aufthut, wird ſie es ſein, „die ſo⸗ 


biel Mühe und Hingebung und Liebe 
zur Sache belohnt. „Wie gut, daß 
man Heinz hat“, hat ſie heute ſchon ein 
paarmal eindringlich zu Weland ge— 
ſagt, Wolfdiet eignet ſich doch zu ſo 
etwas nicht, und die Antwort darauf 
bekommen: „Was er auch nicht braucht! 
Mit ſolch geſellſchaftlichen Künſten 
macht man ſich angenehm, lockt aber 
feinen Hund vom Hfen.“ 

„Nichts von wirklichen Künftlern, 
bon Berufsmenfchen mollen mir 
haben“, hat Heinz bon Pafom der 
Tante borgejchlagen. Warum Toll 
irgend ein Star, den wir mie Andere 
bezahlen können, die kleinen Talente zu 
Talentchen ſchlagen? Die Leute amü— 
ſieren ſich herrlich, in ihrem bilettanti= 
ſchen Nachahmen.“ 

Und oben auf der Szene nimmt er 
ſich mit überlegenem Lächeln all jene 
kleinen erfreulichen Regiſſ eurfreiheiten. 
Er dreht ein Backfiſchchen an den 
prallen, bloßen Armen herum, biegt 
im lebenden Bilde der ſchönſten und 
gefeiertſten Dame der Frankfurter Ge— 
ſellſchaft den röthlich blonden Kopf 
ſeitwärts: „Denken Sie, ich wär ein 
Photograph — ſonſt nichta !* dabei 
fieht er aber tief, jehr tief in die feuch- 
ten Blauaugen, und fie hält den Blict 
aus, ganz verftändnißpol. „Den Fuß 
por, Fräulein von Ritting, die Spige! 
Penn man fol ein Füßerl hat, das 
in meiner Hand verfcehwinden fann!” 


Hbjolute Sir 
von Haut-⸗Ausſchlag. 


Brach aus an Hüften und Beinen. 
— War ſo wund, gereizt und 
ſchmerzlich, daß kleiner Leidender 
nicht ſchlafen konnte. — Kratzte 
fortwährend und wurde infolge 
deſſen fchlimmer. 


Euticura’s Wirkung 
rafch und permanent. 


„Us meine Tochter etwa zwei ımd ein Halb 
Jahre alt war, brad an ihren Hüften unb 
oberen Beintbeilen ein fehr entzündeter und 
ſchmerzlicher Ausſchlag aus. Er begann im 
Dltober; das erite, was ich bemerkte. war eine 
tleine rothe Oberfläche und ein ſtetiges Verlan⸗ 
gen ihrerſeits, ihre Glieder zu kratzen. Sie 
konnte nicht ſchlafen und der Ausſchlag wurde 
ſchwürig und gelbes Waſſer kam aus ihm. Ich 
Tteß fie don zwei Doktoren behandeln, aber e3 
wurde ihr unter der Behandlung fchlimmer. 
Dann Zaufte ih bie Euticura-Seife, Euticura- 
Ealde und Euticura-Refoldent und gebrauchte 
fe nur zwei Wochen, als ſie völlia geſund 
wurde. Dies war im Februar. Sie datte nie 
eine andere raude Stelle auf ihrer Haut und 
ſie iſt nun dierzehn Jahre alt. Ich gebrauchte 
nur die halbe Flaſche Euticura-Refolbent unb 
weniger als eine Schachtel Cuticum⸗Salbe. 
Frau K. R. Wöoitaler. Wincheſter. Tenn. 22 
Sept, 1008.” 


grauen 


Heberall gebrauchen Guticura-Seife und 
Cuticura⸗Salbe 
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Fette Frauen 
jehen unichön aus 


Schönheit und Orazie ver Grazie verihwinden mit 
dem Fett. 


Die Forın einer Frau ift bon Ben aus gras 
3103; jedod wenn fih Fett anlegt, fehen wir 
ftatt Schönheit eine — und was früher 
hübſch war, iſt jetzt häßlich 


Fette Leute, wie hier abgebildet, wurden ſchneill 
durch Rengo normal gemacht. 


— bestängeet Euer Fett. E3 ift abfolut 
ficher. Ihr wie Obit * Candy und 
nehmt ficher = Bf ver Tag 
Verfauft bei allen Avotbelern zu $1.00 per 
Cchadtel voller Größe oder — ba portofrei 
bon der Rengo Co., 3122 R DBlög., Detroit, 
Mich, Die Firmg ſchickt Eub one ein PBrobe- 
Radet frei per Bolt, wenn Ihr direlt nah Des 
troit air 1e fohreidt. Keine freien Padete in 
Apotbelen 
Rengo — verlauft und empfohlen in Chi— 
cago von der Public Drug Co. 150 State Str.; 
Rahner, State und Madilon Etr.; Bud 
: e 


* — und 
Drug Co.“ .; Economical Drug 
Go, 84 Etate Str, und Rothſchild & Eo,, State 
und San Buren Etr. 


Ella von Ritting ift jehr eitel auf ihre 
Schuhnummer, fie ift unfchön, be- 
fommt aber eine Milionenmitgift. 
Sshr Vater ift Chef eines Weinhaufes, 
deffen Namen die ganze Welt fennt. 
„Herr bon Pafom, mas Sie Alles ver- 
langen!!” gibt fie zurüd. „Wielleicht 
— einmal Dich jelber!“ benft er, und 
jagt laut: „Erbitte, nur erbitte. Ich 
liege ja al3 überwundener Berggeift zu 
Sshren Füßen. Herrn von Korts über- 
laffe ih Madame Grepin, an der e3 
gar nicht3 zu bewundern gibt!“ 

„Sie Jind unartig!“ wird ihm er- 
widert, und die Erbin lächelt doch da= 
bei. Sie lupft ihr graues, mit bligen- 
dem Gtahlgeflimmer überfätes Ge- 
wand, damit die Kleinen Füße völlig 
fichtbar erben. 

„Den einen mir auf die Schulter —” 

„Jetzt ſchon?“ 

„Aber — die Probe iſt doch dazu 
a. 


„Sie find im Smofing, da madt e3 
fich nicht.“ 

Und tote er feine Stellung im Bilde 
einnimmt — e3 heißt: Menfchenkunft 
und Menfsenfraft befiegt Natur: 
gewalten und dringt in die Tiefen der 
Erde — denkt er: „Nein, nicht der 
leifejte Wille über mir — nie!“ 

Doktor Ulrich Hat fich gegen jebe 
Mitwirfung gefträubt; er dient als 
Handlanger, wird hierhin und dorthin 
geihidt. Die Geheimräthin Sieht 
durch ihre Lorgnette, neueite Form, 
Rokoko, ‚brillantenbejeßter Stiel in der 
Mitte, und freut fich in dem Gebanten, 
daß ihr Gatte Vergnügen haben toirb. 
Ihr weiches Geficht folgt mit hin- 
gebendem Ausdruf Allem, mas 
oben boracht, und dann menbet fie ich 
an ibre Nachbarin, Väter und Mütter, 
und hat freundliche Bemerfungen. 
„Aber wie hübſch! Wie graziös! 
Nein, wirklich ein Talent.“ Und man 
ſtrahlt neben ihr, rechts und links. 

Wolfdietrich wird nicht im Probe— 
raum geduldet. Er ahnt, angenehm 
iſt's ihm nicht, daß er eine Huldigungs— 
nummer als Heimgekehrter wird über 
ſich ergehen laſſen müſſen. Er unter— 
hält die Väter und Brüder in den 
Salons, zeigt ihnen Bilder, lädt fie 
in’s Rauchzimmer, imo die älteren Her= 
ren die Skattijche erbliden und bitten, 
fie jchon jegt in Bejchlag nehmen zu 
dürfen. „Garten? Bart? ad) nein, 
fommt ja jeden Augenblid eine Hufche. 
Hier regnet’S uns nicht auf den Kopf! 
Hier woll’n wir Hütten bauen!“ Zlingt 
es durcheinander. 

Ein paar Zeutnant3 und Afjefforen 
finden im Rauchzimmer einen Wintel. 
Gemeinfame nterejfen. Sie jprechen 
über Theater, die Reitſchule in Hanno— 
ver. E3 fommt zu mancher feden Be- 
merfung und häufigem jelbitgefälligen 
und verjtandenen Lächeln bei dem einen 
oder anderen Namen einer mehr oder 
minder bebeutenden, aber pilanten 
Künftlerin. Wolfdietrih Tann ba 
jhmer mit. Er hat immer andere ns» 
tereffen gehabt, neben feinem Dienft, 
Fachftudien. Was bei dem Vater 
Naturanlage, eiferner Wille, Begabung 
war, unter günftigen Umftänden, meil 
ncch fein aroßer Wettbewerb eintrat, 
das muß und will er dur) gründliche 
Kenntniffe erfegen und erobern. 

Der Haushofmeifter Knapp, der 
einen weißen würdigen Kopf hat und 
etwas vorftellt in feinem Frad, geht 
geräufchlos auf den Yilzjohlen hin und 
ber, wirft die legten Blide nach den 
Tifh-Drdnungen, ben Blumen — 
man mird in verfchiedenen Räumen 
fpeifen an runden, behaglichen Tafeln. 
Dann folgt die Aufführung — mit 
Zauberfchnelligteit heißt es verfchmin- 
den laffen und mieber herrichten. Da 
muß jeder Griff und jeder Gang klap⸗ 
ten. Cora PBermon hat ihr englifch- 
deutſches Liedchen, das Wolfdietrich 
gilt, geſungen. Erneſtine Weland 
lächelt alüdlih, und fie mintt den 
Neffen heran: „Heinz, eö wird Alles 
hübſch; es wird meinen Mann er» 
freuen. Ich jah auch jchon, mie er 
lacht mit dem diden Freunde, den er 
felbit non der Station abgeholt hat. 
Sie fah’n fich riele Jahre nit. Der 
ann lachen! Der ftedt Alles an!“ 

(Fortfegung folgt.) 
— —— — 

— Der Werth des Geldes beſteht 
nicht darin, daß du dir dafür etwas 
kaufen fannit, fondern daß duw’3 zur 
Hand haft, wenn bu e3 braudjit. 

— Lakoniſch. — Richter: „Warum 
habt Ihr denn dem Krautbauer das 
Tintenfaß an den * zes — 
Moosbauer:, Weil ? grob’ foan Maß- 
trug g’habt dab’)” 


Lofalberidt. 
Alte Zorderungen, 


Die früheren Priedensrichter wer: Kanonen 


den ſie geltend machen. 


— —— 


Auf dem LSaſterſtühlchen. 


Kadi Eleland von feinen Amtsbrüdern 
„ausgerichtet‘.— Der McBovern-Kon» 
traft.-Molfereibefiger auf dem Kriegs: 
pfade. — Evanftons ftädtifcher Haushalt. 


Al dur das Inkrafttreten der 
Stadtgerichtsatte Die Chicagoer Yrie- 
densgerichte abgeſchafft wurden, 
ſchwebten vor dieſen viele Tauſend — 
gatellprozeſſe, die dann dem Stadtge— 
richt übertragen wurden. Es fragte 
ſich, an wen in dieſen Fällen die da— 
raus bereits erwachſenen Gerichtskoſten 
abzuführen ſein würden. Die aus— 
ſcheidenden Friedensrichter, etwa fünf⸗— 
zig an der Zahl, beanſpruchten die be— 
treffenden Gebühren natürlich für ich, 
aber e3 war ihnen die Machtvollfom- 
menbeit genommen, jte einzutreiben. 
Sie haben fich dann unter dem Namen 
„Juſtice Audit and Adjuſtment Co.“ 
zu einer Vereinigung zuſammengethan, 
welche dieſe Anſprüche geltend machen 
ſollte. Geſtern gelangte die erſte, von 
dieſer Vereinigung angeſtrengte Klage— 
ſache (eine Gebührenforderung des ehe⸗ 
maligen Friedensrichters Richardſon 
an Nelſon Morris & Co, im Betrage 
bon $8.25 betreffend) vor Stadtrichter 
Uhlir zur Verhandlung. Diefer Hat 
ein Zahlungsurtheil zu Gunften der 
Hägerifchen Partei gefällt. Wird die- 
fes Urtheil von den höheren nftanzen 
bejtätigt, jo werden dadurch auch alle 
anderen Gebührenforderungen biefer 
Urt rechtsfräftig. Der Geſammtbe— 
trag diefer Forderungen fol fich auf 
etwa $1,500,000 belaufen. 3 mird 
natürlich eine zeitraubende u. koſtſpie— 
lige Urbeit erfordern, fie zufammenzu= 
ftellen und geltend zu machen, aber je- 
denfall3 hat die „Suftice Audit and 
Adjuftment Co.“ jegt begründete Au3- 
fit auf lange und lohnende Beichäf- 
tigung. Der Anmalt der Gejellfchaft 
ift Herr William Bettit. 

Unterfuhung ruht. 

Da Mayog Buffe und Ober-Baus- 
fommiffär Hanberg in dringenden 
parteipolitifchen Angelegenheiten nad 
Springfield gereift find, ruht gegen 
märtig die „Unterfuchung“ betreff3 
des MeGovern'ſchen Kontraftes für 
Pflafter = Ausbefferungen. Inzwi— 
jchen wundert man fi, mas für eine 
Bewandtniß e3 wohl haben mag mit 
dem bon Mc&overn in Rechnung ge= 
jtellten Rohmaterial: Bindemittel und 
Zement zum Betrage von annähernd 
$11,000.. Mec&overn erklärt, daß 
jtellenmeife die auszubefjernden Stra= 
Ben fich gefenft hatten, und daß es in 
folden Fällen nöthig war, mehr Bin= 
demittel, beziw. Zement zu bermenden, 
als in den Spezifikationen für bie 
MWiederherftelung der Dedichichten 
borgefehen ijt. Jmmerhin ijt ed bemer= 
fen3mwerth, um nicht zu fagen auffällig, 
daß McGopern, obgleih das Dutan= 
tum der von ihm beforgten Arbeit die 
bei Abjchließung des Kontraftes in 
Ausfiht genommene Menge weit über- 
jtieg, an Zement, den er bverhältniß- 
mäßig mohlfeil zu liefern übernom= 
men, noch nicht ein Drittel fo viel ge- 
liefert hat, wie man in den Boran= 
Ihlägen vorausgefeht. Andererſeits 
bat er vorgeblich beinahe zwanzig Mal 
jo viel Bindemittel geliefert, al3 in den 
Boranjhlägen für nothiwendig erachtet 
worden war, und fein Preis für Bin 
demittel ijt ein ungewöhnlich hoher. 
Eine genaue Kontrole darüber, mo und 
wie die Ausbeflerungsarbeiten beforgt 
morbeit find, fcheint nicht ausgeübt 
worden zu fein. Die Dedjchicht de3 
Pflafters in der Wabafh Une. zmifchen 
12. und 22, Straße war 3. ®. im po» 
tigen Frühjahr unmittelbar vor Ab- 
haltung des republifanifchen Natio- 
nalkonvents ausgebeſſert worden. 
Fünf Wochen darauf mußte dort ſchon 
wieder ausgebeſſert werden, und gegen— 
wärtig bemerkt man bereits von Neuem 


Verſuqt dieſes wunder 


und werdet ſtark. 


Wunderbar ſchnelle Wirkung eines ſicheren 
Stärkungsmittels in der Beilegung 
aller Arten Schwächen. 


Die erite Dofis beftätigt dieſe Angabe. Verfuch 
ift frei. 


Obne Uebertreibun En gefagt werden, ba 
das wirliamite ımd ficherite aller Tonica, mels 
ches je bergeitelit wurde, fi _einer großen Bes 
ltebtbeit in Ebicago erfreut. E3 gibt fehr viele 
Reute, die, ein Worurtbeil batten, Tonic zu 
nehmen, die, nachdem fie etlihe Dofen dieles 
zugeben mußten, daß 


Tonic genommen batten, 
gewöhnlichen 


e3 grundverfhieden bon den 
Tonic ift. 

In der That verdient e3 einen befferen Nas 

men al3 Tonic; es iit ein allgemeines Kräfti» 
gungsmittel, Seledungsmütel, ohne irgendiels» 
&e der fhmwächenden —— Außerdem 
enthält es leinen Allohol, den hinterliſtigen 
Feind des menſchlichen Körpers. 

Blue:-Bel General Tonic Tablet3 iit deriame 
diefed bor en — ungsmittels. Es iſt 
für die Seih ung jeder Phafe von 
Nerbenerihöpfung. a allein maden 
uns das Leben lebenswerty. Dbne dauernde 
Nerbentraft verlieren wir unferen Ehrgeiz, uns 
feren Muth und Grmwerbsfäbigfeit, Gedähtnik, 
klare —— Arbeitsluſt und d die Sabiglei⸗ 
ten, welde fräftige Männer und Frauen be: 
jigen müffen, berftinden, wenn die Nerbent 
ſchwach werden 

Wenn ein Mann oderzrau die wunderbare Wir- 
fung don BlueBell General ZonicTadlet3 — 
feit ſo läßt er oder ſie ſich eine —— 
enigehen, das zurückzuerlangen, was du ein 
anderes Nittel E Tüdauerlangen ift, ausgenomt- 
u duch ein Neben auf ber Farm oder de3 

iNionärd Vorredt einer u atreife. Wenn 
a dies nicht thun fönnt, ge uch BluesBell 
Seneral Tonic Tablets die nötbige Kraft. 
— Sr gn Ne erbenihwwüne, —“ feit, 
Eng brgeia ihwaden Rüden, Biliofis 
ine iatefite, Teidet, müde und erichönft 
feid, jo rührt die3 bon fehrma —— Nerven ber 
und Ahr — — urch Blue⸗Bell 
General Tonic Zablets. 

— ze = — freies 
e8 ausau e Blue Bel Dieb 
Batertoon. —e lot — —J dann gebt — —— 
Apotbefer ımdb Tauft eine 50c oder $1.00 Edhad- 
tel und werdet alüdlich. 


Blue u General Tonic Tablet3 werden in 
gie # nb $1 Schadteln derlauft von 
N eonomical Drug un z Fall Brus 


Be zug Co. Aminen ° 
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‘ Vereinigung zu gründen. 


— — 


Den Kindern ſchmeckt die aus 


geſchoſſene Nahrung 


Laßt ein Kind einmal Puffed Getreide 


eſſen, und 


alle anderen Nahrungsmittel verlieren den Reiz. 

Denkt nur, Getreide explodirt auf ſeine achtfache Größe, 
ohne auch nur ein einziges Korn zu brechen. 

Das Ergebniß iſt eine knuſperige Speiſe, die im Munde 


ſchmilzt. 
müde wird. 


fort einwirken können. 


verdanken. 


gefüllt und verſiegelt. 


Kanonen abgefeuert. 


vorher. Aber die Form 


zahlreiche ſchadhafte Stellen im Pfla— 
er. 
Cleland gemaßregelt. 


Zweiundzwanzig Mitglieder 


hofes beanſtandeten Reform-Methoden 
des Kadi Cleland, der ſeinerſeits ta— 
pfer bemüht war, ſie zu vertheidigen. 
Präſident Olfon machte auf grobe 


fih zu Beginn jeiner richterlichen 
Laufbahn Hat zu Schulden fommen 
laffen. Cleland geftand viefe Fehler | 
zu, fagte aber, daß fie eben nur zu 
Anfang vorgefommen und eine Folge 
feiner Unerfahrenheit gemejen jeien. 
Wolle man feine Amtshandlungen in 
diefer Beziehung zum Gegenftande ei= | 
ner Unterfuhung machen, jo möge 
man diefe auch ausdehnen auf das 
Gebahren aller anderen Stabtrichter, 
die gleih ihm ohne Vorübung ins 
Amt gefommen find. E3 mar dann 
bon einer foldhen Unterfuhung nicht 
mehr die Rede. E33 murbe aber ein 
Komite, bejtehend aus den Richtern 
Eberhardt, Blafe und Fofter, ernannt, 
welches fejtitellen joll. ob die von Ridh- 
ter Cleland beliebten Stundungen ber 
Bollftrefung von Strafurtheilen ges 
feglich ftatthaft find. Sin einer feiner 
Vertheidigungsreden führte Nichter 
Cleland aus, daß er für den Stabtge- 
richt3-Präfidenten perfönlich zwar alle 
Hohadtung habe, fich aber troßdem 
nicht da3 Recht nehmen laffen merbe, 
in feiner Oerichtäabtheilung zu ban- 
deln, wie e3 ihm recht und billig dünkt. 
Meife man ihm einen anderen Wir- 
fung3freiß an, jo mwerbe er fich natür- 
lich fügen, aber auch da werde er ftet3 
nach eigenem Ermefjen handeln. Aus 
diefer Erklärung Hat dann der ftell- 
vertretende Sefretär des Kollegiums, 
Richter Bruggemeyer, entnehmen zu 
müfjen geglaubt, e3 fet der Wunfch bes 
Richter Cleland, verfegt zu merben. 
Das bezeichnet diefer al3 ein Mifver- 
ſtändniß. Die Sitzung ſchloß mit 
Annahme eines Antrages, daß ein 
Bild des Richters Cleland, welches 
Verehrer von dieſem für das Gerichts— 
lokal an der Maxwell Straße geſtiftet 
haben, daraus entfernt werden ſoll, da 
es dem jetzt dort amtirenden Richter 
Gemmill „zuwider“ iſt. — Gerichts— 
Präſident Olſon macht eine kurze 
Reiſe nach dem Oſten. Für die Dauer 
ſeiner Abweſenheit wird Richter Di— 
cker ihn vertreten. 

Verläuft im Sande. 


Der Streit, zu dem es zwiſchen der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde und der 
Verwaltung des Kunſtinſtituts wegen 
der Fortbildungskurſe für Lehrperſo— 
nen gekommen, ſcheint im Sande zu 
verlaufen. Vorſitzer Urion vom Kon— 
ferenz⸗Ausſchuß, Präſident Hutchinſon 
vom Kunſtinſtitut und andere an der 
Sache betheiligte Herren haben im 
Union Legque-Klub in Frieden und 


Eine Nahrung, ſo delikat, daß man ihrer nie 


Eine Nahrung, in welcher jedes Körnchen in unzäh— 
lige Theilchen explodirt, ſodaß die Verdauungsſäfte ſo— 


Das iſt Nahrung, die wir Prof. A. P. Anderſon 


Quaker Puffed — 10c 
Quaker Puffed Rice, 


Da3 ganze Getreide wird in große GStahl-Kanonen 
Dann werden diefe Kanonen 60 
Minuten lang gedreht und auf 550 Grad erhigt. 

Die Yeuchtigkeit im Getreide wird zu Dampf und 
übt einen ungeheuren Drud aus, 


13c 


Dann werden die 


Heraus fehiekt_basfelbe Getreide, achtmal fo groß mie 


tt unverändert. 


fich geftern in mehrjtündiger Situng | 
mit den vom Präfidenten des Gerichts 


Fehler aufmerkffam, die Herr Sleland | 


| 


| 


— — — 
— — — — —— — 


Freundſchaft mit einander gefrühſtückt, | 


und bie förmliche Konferenz, melche ge⸗ 
ftern Nachmittag in der Angelegenheit 
hätte ftattfinden follen, ift dann „auf | 
unbeitimmte Zeit” verfchoben torden. | 


Wollen die Preife erhöhen. 


An Wert Chicago fand aeitern eine | 
von 500 Intereſſenten beſuchte Ver— 


Es iſt beinahe ein Konfekt. 

Keine andere Methode, die in der Welt bekannt iſt, 
macht Getreide ſo ſchmackhaft, ſo verdaulich. Beſtellt 
ein Packet — ſeht, ob es ſich ſo verhält, wie wir ſagen. 


Alle Patente kontrollirt von The Ouaker Oats Company. 
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„I MOELLER 


Stadtrichter = Kollegiums befchäftigten | 


BROTHERS 


gwei tt men 
Eingänge } 600-602 N, Panlina Str. 


Für Donneritag. 


Madras Waiiting. 
2 Bol breites Madras in Ei Stü« 
= und affortirten — 71 c 
12%c Qualität, per- Yard. ee Ir 


Matrasen. 
Cotton Top Eyeeifior Mm vatragen, tolle 


Größe, auter dider Leberzug, 
$2.69 Werth zu s1. 15 
Handtuchſtoffe. 
18 Zoll breite Union Handtuchſtoffe, 2 
c 


rotbem Border, dc Qualität, 
per Yard 


NRurzwanren. 

Prima Qualität PerImutter- 
Inöpfe, alle Größen, ug 
Hump Hafen und Defen, » 
auf der Karte, zu 
Saron Mafcinenfaden, 200 Yard Spur: 
len. u — weiß und 2 
fchwar 
Vad — 3 Belt Hoſe Supporters 2. 
Damen, regulärer Preis 35c, 
dad Paar zu 

Moeller Bros. Red Star. 
3; “sah gel sing? Tab: Sad, 
ned 4 vaß Ea $1 0 
% ab Ead 70c. 
Sanch Reaberch Staffee, per Pfund * 
Tomaten in Büchſen, 8 Pfund 
Fanch SantaClara en 5 an: 
gene ar Rofinen, Pfund. 
2 Pd. Brid Ierfey Butterine 
3 Radete "Mother Dats 
Friſches loies Leaf — si 
Magere kleine VorlShou Sie 
Sugark&ured epalner ie 16%. 


fen müffen, meil diefe mit Quberfeln 
behaftet find. 
Evanjtons ftädtifher Haushalt. 

Der Gemeinderath von Evanjton 
hat gejtern die Haushaltsporlage an- 
genommen. Die Summe der bemilligten 
Gelder beläuft fich auf $274,045.44. 
Obgleich den Polizeis und den euer- 
mehr-Angeitellten die Bezüge etwas 
aufgebeffert worden find, bleibt die 
Gefammt-Bemwilligung hinter der vor- 
jährigen um etwa $25,000 zurüd. Die 
Mehrausgabe im vorigen Jahre wurde 
durch die Legung neuer Saugröhren 
für die Waflerwerfe bedingt. 


Dier&utführung. 


Der gewaltthätige Derehrer und der ‚‚graus: 
ſame“ Schwiegerpapa. 

Vito Guanio erwirkte heute vor 
Stadtrichter Bruggemeyer einen Haft— 
befehl gegen den 32jährigen Samuel 
Caſano unter der Anklage der Entfüh— 
rung der ſiebzehn Jahre alten Tochter 
des Beſchwerdeführers, Matie. Caſa— 
no und das Mädchen waren ſeit eini— 
gen Monaten bekannt und hatten ſich 
ſchließlich verlobt, Marie hatte vor 
vierzehn Tagen aber auf Wunſch ihrer 
Eltern mit dem Manne gebrochen. 
Am Montag Abend um acht Uhr ſtand 
ſie vor dem elterlichen Hauſe, 301 
Sangamon Straße, als eine Kutſche 
vorfuhr und dieſer Caſano entſtieg. 
Der Mann warf ſeiner früheren Braut 
angeblich ein Tuch über den Kopf, trug 
ſie in den Wagen und fuhr mit ihr 
davon. Ein paar Stunden ſpäter 

wurde das Pärchen von der vom Va— 
| ter benachrichtigten Polizet - in einem 
Hotel an der Halfted Straße gefunden, 


fammlung von Moltereibefigern ftatt, | Marie heimgebracht, Cafano aber frei- 
in welcher befchloffen wurde, unter dem | gelafjen. 


County Farmer?’ 
eine dauernde 
Der Ror: 
figer ber Berfammlung, U. 9. Fair: | 
banf3, Anhaber eines 640 Ader aroßen 
Gutes, Haate Stein und Bein über die 
großen Mehrkoften, welche den Moltes 
reibefigern durch „die unfinniaen Be⸗ 
ſtimmungen der 
heitäpolizei“ verurfacht werben. Den | 
Moltereibefikern bleibe nichts übria, | 
als fich zu fügen, aber fie follten die 
Mehrkoften durch Erhöhung ber Preiſe 
abwälzen auf die Milchkundſchaft in 
Chicago, bezw. zunächſt auf Milch— 
händler, die ja dann ihrerſeits den 
Milchpreis erhöhen könnten von 7 auf 
73 Cents das Quart. Angeregt wurde 
in der Verſammlung ferner, daß bei 
der Siagislegislatur eingekommen 
werden ſolle um ———— von 
Landwirthen, welche Rinder abſchaf⸗ 


Namen „Dubage 
Protective Aſſociation“ 


Chicagoer Geſund⸗ 


—— 


— Befürdtung. — Bankter (zur 
Gattin bei der Premiere): „rau, ap- 
laudire nicht fo müthend, fon meinen 

am Ende die Leute noch, wir find mit 
dem armen Stüdeljchreiber verwandt.“ 

— Er weiß Rath. — Lehrer: „Wo: 
duch unterfcheiden ich Apfel- und 
| Birnbaum?” — Schüler: „Durch ihre 
ı Früchte.” — Lehrer: „Wenn fie aber 
‚ feine tragen?” — Schüler: „Dann 
warte ich jo lange.“ 


CASTORIA 
Die Sorte, De hr Ir —* 


Trägt die 
Unterschrift von \ 


° 





Gefunde, glückliche Tkinde 


und Grwadhfene findet man in den Familien Ivo 
$orni’s 


Alpenkräuter 


das Hausmittel ijt. Er entfernt die Unreinigkeiten aus dem Syſtem 
und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feſte Knochen und 
Muͤskeln. Er iſt beſonders für Kinder und Leute von zarter Körper— 


beſchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Geſundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern hergeſtellt iſt. neber ein Jahrhundert im Ge⸗ 
brauch, iſt er zeiterprobt und zeitbewährt. 

Er iſt nicht, wie andere Medizinen, in Apothelen zu haben, ſondern wird 
den Teuten direlt geliefert durch die alleinigen Fabrikanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
112-118 So, Hoyne Ave., CHICAGO, ILL, 


Celegraphische Depefchen. 
Geltefert von der "Associated Presg”. 
Iniand. 


Pulvermüble fliegt auf! 
Erjchütterung macht fich in dem, 20 Mlei» 
len entfernten Philadelphia fühlbar. 

Philadelphia, 20. Jan. nn der Du 
Pont’fhen Pulveranlage zu Gibbs- 
town, N. J. etwa 20 Meilen von Phi: 
ladelphia entfernt, ereignete fich heute 
früh um 7:20 Uhr eine große Erxplo= 
fion, entweder in der Pulver= oder in 
der Nitroglyzerinabtheilung. E3 fol: 
Ien 2 Arbeiter aetöbtet jein. Doc 
find diefe und andere Angaben nod 
unbeſtätigt. 

Die Gewalt der Exploſion wurde in 
ganz Philadelphia verſpürt, und die 
Bevölkerung glaubte, es ſei ein Erd— 
beben. 

(Später!) Es wird jetzt gemel— 
det, daß 12 Mann bei der Exploſion 
verletzt worden ſeien. Die Erſchütte— 
rung wurde im Umkreis von vollen 
30 Meilen wahrgenommen. Mehrere 
eiſerne Gebäude wurden zerſtört. 

Unter den Verletzten iſt Joel Bates 
am ſchwerſten verwundet. Er wurde 
in einem Ruderboot über den Dela— 
warefluß befördert und nach Cheſter, 
Pa., in's Hoſpital gebracht. Getödtet 
wurde Niemand. 

Jene Anlage iſt von einem Pferch 
umgeben, und „man“ läßt nur wenig 
Auskunft herausdringen. 


Kaliforniſche Geſetzgeber trotzen! 


Sacramento, Kal., 20. Jan. 
Bemühungen des Präſidenten Rooſe— 
velt, japanerfeindliche Geſetzeserlaſſe 
durch die kaliforniſche Legislatur zu 
verhindern, haben zwar auf den 
Staatögouverneur Gillette anfcheinend 
Eindrud gemacht, werden jedoch von 
den Staatsgefeggebern entjchieden un= 
günftig aufgenommen! 

Grove L. Johnſon, 
Maßnahme einbrachte, 


welcher 
wonach keine 


rationen amtiren dürfen, 
Trotz und kündigt an, daß er alle He— 
bel in Bewegung ſetzen werde, um 
dieſe und andere, gegen die Japaner 
gerichtete Vorlagen durchzudrücken. Er 
ſagt geradeheraus, Kalifornien brauche 
ſich von Niemandem in ſeine Angele— 
genheiten hineinreden zu laſſen und 


werde ji) feinem Diktat der Bundes: | 


regierung unterwerfen, die ihre, vor 


zwei Jahren gegebenen Berfprechungen | 


nicht gehalten habe. 
Etwas 


Die | 


die | 


verjöhnlicher iit zwar der | 


Rebt 23 Todte! 

Glenmwood Springs, Ktolo., 20. Yan. 
Frau Lydia Mahon von St. Louis, 
welche bei den Bahnkatajtrophe zu 
Dotfero, ausgangs der legten Woche, 
verleßt wurde, ftarb heute; desgleichen 
HT. P. Roffeau von Holdredae, Nebr., 
Domit ift die Zahl der Todesopfer auf 

| 23 geftienen; höher aber wird fie 
ſchwerlich fteigen. 
— — i 
Auslaud. 


Neue Vulfanausbrüche. 

Auf den Philippinnen und Mexiko! 
Manila, 20. Jan. Der Vulkan 
Lagnas, in der Provinz Tayabas, 
welche den ſüdweſtlichen Theil der 
Inſel Luzon bildet, wurde geſtern 


Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr plötzlich 


wieder thätig, und der Ausbruch ſchä— 

digte das umgebende Land ſchwer. 
Doch ſind noch keine Berichte über 
Menſchenverluſt eingetroffen. Man 

glaubt, daß die Bevölkerung durch das 

donnernde unterirdiſche Getöſe, wel— 

ches dem Ausbruch vorherging, genü— 
gend gewarnt wurde. 

Während des Ausbruchs ſchoſſen 
auch große Waſſerſtröme an der Seite 
des Vulkanberges herab. Eine weite 
Fläche kultivirten Landes wurde rui— 
nirt, viele Wege wurden unpaſſirbar, 

und viele Brücken weggeriſſen. 
Stadt Mexitko, 20. Jan. Der Vul— 
kan unweit der Stadt Colmina hat ei— 
nen neuen Ausbruch und ſchleudert 
große Mengen Aſche und Bimsſtein 
empor. Doch fließt keine Lava, und 
die Bevölkerung iſt nicht beunruhigt. 

Mehrere leichte Erderſchütterungen 
wurden in den letzten paar Tagen aus 
der Nachbarſchaft gemeldet; doch haben 
dieſelben keinen Schaden gethan. Aber 
Gelehrte kündigen noch mehr und ſtär— 
kere Erderſchütterungen an. 

Die Flammen, welche aus dem rau— 
chenden Krater des Vulkans dringen, 
können bei Nacht von Schiffen auf 
viele Meilen Entfernung draußen in 
der See wahrgenommen werden. 


Ausländer als Direktoren von Korpo- Philippinner zum Tod verurtheilt. 


bietet offen 


Manila, 20. Jan. Der ſogenannte 
Papſt Iſio, Führer einer Schaar un— 
vrſöhnlicher ſüdweſtlicher Negros, iſt 
unter Mord- und Raubklagen verur— 
theilt worden, am Freitag gehängt zu 
werden. Da er ſich ohne Kampf erge— 
ben hatte, ſo regten die Offiziere, wel— 
che zu ſeiner Feſtnahme ausgeſandt 
worden waren, eine Umwandlung des 
Urtheils an. 

— — — — 


Teſegtaphiſche Holizen. 


Abgeordnete Drew geſtimmt, der die | 


Maßnahme einbrachte, wonach keine 


Ausländer Eigenthum in Kalifornien 
beſitzen dürfen. 
daß er Hunderte von Zuſchriften er— 


halten habe, welche ihm riethen, feſt zu 


ſeiner Vorlage zu halten. 
Man glaubt aber allgemein, 
Goup. Gillette alle japanerfeinplichen 


Vorlagen, welche die Staatslegislatur | 
annehmen follte, mit feinem Veto bes | 


legen wird. 
Iofio, Japan, 20 ‚Jan. In der Be: 
amtenmwelt dahier und vielfach ander 


wärts glaubt man, die Einbringung | 


japanfeindlicher Vorlagen in der fali- 
fornifchen Legislatur und der nacdhfol= 
aende VBerfuch, den Eindrud zu erive- 
den, al3 ob Amerikaner und Japaner 
fehr aufgereat feien, bilde nur eine 
yortjegung eines urfprünalichen Pla— 
nes geiwilfer Kriegsheger, welche das 
Kriegsaefhwät durchaus nicht 
Ruhe fommen laffen wollten. 

„Wir find überzeuat“, faqte ein Mit: 
glied des japanischen Auswärtigen 
Amtes, „daß das Volt des Staates 
Kalifornien und die Ver. Staaten ftets 
anjtändig gegenüber Japan handeln 
werben.“ 

Hervorragende Zeitungen und aud 
japanifche Einwohner in Napan äu- 
pern fich aber entrüftet iiber mehr oder 
minder einfeitige und verdrehte Aus- 
laffungen aus japanifchen Blättern, 
ipie fie nach den Ver. Staaten gefabelt 
wurden. Die betreffenden Blätter ge- 
hören nicht zu den verantwortlichen in 
Iofio; aber jelbit fie hatten jich in 
Wirklichkeit nicht fo geäußert, wie es 
im ntereffe der Kriegäheker nad 
Amerika telegraphirt worden war. 


Die Probibitionsfrage. 


Das erwartete Deto vom Gouverneur von 
Tenneſſee. 


Naſhville, Tenn, 20. Jan. Wie 
erwartet wurde, hat Gouv. Patterſon 
die, von beiden Häuſern der Ten— 
neſſee'ſer Geſetzgebung angenommene 
Prohibitionsvorlage mit ſeinem Veto 
belegt. Dieſes Veto kann jedoch über— 
ſtimmt werden. Im Abgeordneten— 
haus wird dies nicht ſchwer halten, — 
aber die Haltung des Senates iſt 
zweifelhaft, da mehrere Senatoren, 
welche für die Vorlage ſtimmten, ge— 
neigt zu ſein ſcheinen, ihre Haltung zu 
ändern. 

Der Senat hieß geftern fpät Nach— 
mittaas die Vorlage qut, Melde pie 
Herftellung beraufchender Getränte un: 
terſagt. 


Doch theilte er mit, 


daß 


zur 


Suland, 


— 5 ®erleßte bei einer Gaserplo= 
 fion an einer Straßenede zu Ports— 
mouth, DO. 

— Nur vier der 8 Ausbreder aus 
weitpirginifchen Gefängnijjen maren 
‚ bis geftern Nacht wieder eingefangen. 

— Eine Macaronifabrit in Scran= 
ton, Pa., wurde mit Dynamit theil: 
weile zerftört, muthmaßlih von 

„Schwarzhändern“. 

Nachdem er den Selbſtmord 
durch ein Plakat an ſeiner Wohnung 
angekündigt hatte, erſchoß ſich John 
Osmer zu Franklin, Pa. 


— Berton Laubach in Berwyck bei 
Bloomsburg, Pa. erſchoß ſich, — und 
als ſeine 76jährige Mutter es erfuhr, 
brach ſie todt zuſammen. 


— 8250,000 Feuerſchaden zu To— 

ledo, O., im Gebäude der „Brown, 
Gager & Hull Boot Co.“ und in dem 
der „Hudjon Dryaoods Co.“ 

— Yus quter Quelle verlautet, daß 
eine Viertelmillion Menfchen in den 
näditen 4 Monaten von Siüditalien 
und Sizilien nah Amerifa auswan= 
dern ipird. 

— In Walhinaton, D. K., erichoß 
fih der 44jährige Michael Bialer, als 
ihn mitgetheilt wurde, daß feine Gat: 

| tin nur noch furze Zeit zu leben habe. 
| Die Frau ftarb beinahe zur jelben Zeit. 

— Gejtern Naht wurde gemeldet, 
daß die falifornifche Xeaislatur fei- 
ne japanerfeindlichen Gejege erlaffen 
wird. Präf. Roojevelt’s Proteft beim 
Staatsgouverneur war anſcheinend er— 
folgreich. 

— Einbrecher drangen in die „Far— 
mers State Bank“ zu Hadar, Nebr., 
und erbeuteten $2000. Die Ortsbe: 
völferung jchlief fo aut, daß Niemand 
etiwa3 von der Erplojtion hörte, die das 
Bantgebäude fait ganz zerftörte, 

— Präfident Roojevelt nahm die 
Einladung an, 1910 eine Anfprade an 
; die Studenten der Berliner Univerfität 
: zu halten. Er wird außerdem nur 
vor der Parifer und der Orforder 
Univerfität auf diefer Tour fprechen. 

— Auf Veranlaffung der Anwälte 
bon Harry K. Tham felbft machte 
Richter Tompfins in White Plainz, 
N. Y., den Befehl betreff3 Unter: 
fuhung von Iham’s Geijteszuftand 
rüdgängig. XIham mill eine Inter: 
fuhuna mit Gefchworenen, und zwar 

nicht in New York County. » 


I 


| 


ı 


Uuslaud. 

— Die ameritanifhen Schladt> 
Schiffe „Wisconfin“, „KRearfarge” und 
„SUinois“ fuhren von Malta nad) Al: 
'gier meiter. 

— Walter Wellman erfuchte tele= 
graphic den Konful Wagaard in 
Iromfoe, Norwegen, mwomdglih ein 
Schiff zu miethen, um Ws Polar- 
Ballonerpedition diefen Sommer nad) 
Danesgate zu bringen. 

— Der deutjche Kronprinz und jei- 
ne Gemahlin c ıben einen Empfang zu 
Ehren des amerifanifchen Botfchafters 
Dr. Hill; und die ganze Gefellichaft, 
fowie der Kaifer und Mitalieder fei= 
ner Familie befuchten nachher im Phil- 
harmonischen Orcheſter ein Konzert 
zum Belten der Erdbebenleidenden. 

— Die Zahl der Erdbeben-Todes- 
opfer in und bei Phocaea, Kleinalien, 
wurde geftern Nacht auf 8 angegeben. 
— Auch auf den Konifchen nfeln, 
weitlih bon der ariechifchen Küfte, 
wurden wieder Erderſchütterungen 
verſpürt. — Ferner bebte es ſtark in 
Jafarraya, bei Granada, Spanien. 

— Aus der venezolaniſchen Haupt— 
ſtadt wird gemeldet, daß ſogut wie 
Einigung zwiſchen dem ameritkaniſchen 
Knmmiffär YBuchanan und der vene= 
zolanifchen Regierung über alle jchwe= 
benden Gtreitpuntte erfolgt ii. Es 
wurde cin bdiesbezügliches Protokoll 
aufgefeßt, das dem Gtaatsfefretär 
Root zugefandt wird. Demnad fol, 
wenn nicht Schon »orher Veritändigung 
über die einzelnen Anfprüce erzielt 
wird, ein Schiedsgericht darüber ent= 
ſcheiden. 


Loralbericht. 
Berfunen es wieder. 


Beweife, die von Richter Landis abgelehnt 
wurden. 

Frank E. Neilly, der General-Gü- 
terdireftor der Chicago Eaftern li: 
nois-Bahn, und W. %. Saf, ein in 
Zoledo bei der Detroit, Shore Line & 
Toledo-Bahn angeftellter Elerf, waren 
heute Zeugen in der Standard Dil- 
Unterfuhung vor Sonderanmwalt Fer: 
riß im Bundesgebäude. 

Herr Reilly jollte Briefe und Noti- 
zen, Die aus einer zehn und mehr 
Sahre zurückliegenden Zeit ftammen, 
iventifiziren. Die Vertheidigung pro- 
tejtirte Dagegen, weil Reilly feinen 
Boten erjt fünf Jahre befleidet, doch 
murde demgegenüber geltend gemacht, 
daß er die Aften in Verwahrung hat 
und deshalb befähigt tit, fie zu identi- 
fiziren. 

Die erwähnten Schriftitücdte wurden 
feinerzeit in dem Prozeh, der mit dem 
aroßen Strafurtheil gegen die Stand- 
ard Dil Co. endete, von Richter Zanz 
dis zurüdgemwiefen, die Regierungsans 
wälte bringen fie aber jet wieder vor, 
in der Hoffnung, diesmal mehr Erfolg 
damit zu haben, 

Sie gedenfen durch die Briefe, Tele: 
gramme und Notizen nachzumeifen, 
daß Die Chicago & Eajtern Jllinois 
und die Epanspille & Terre Haute- 
Bahn die Standard Dil Company) 
durch bejondere Raten begünftigt ha= 
ben. 


Verflopfung durch Anverdan: 
lichkeit verurfadt 


Wird geheilt, wenn der Magen Hilfe er= 
langt, feine gewohnte Arbeit zu thun. 


Ale Formen von Peri.cpfung, 
Darm= oder Eingeweideleiden rühren 
meiftens von unvolljtändiger Verdau: 
ung ber Speifen her. Die Eingemeide 
find 30 Fuß lang. Die inneren Wände 
find dicht mit Millionen Nerven um: 
wunden. Diefe Nerven geben Leben 
und fontroliren Millionen Kleiner 
Mäuler oder Sauger, welche die Nahr= 
fraft aus der Speile ziehen jollen, 
wenn fie durch den 30 Fuß Kanal des 
Menfchen geht. 


Menn Unverdaulichkeit, Dyspepfie . 


oder Magenleiden Eerrjchen, aeht die 
unverdaute Speife über diefe Millio- 
nen Mäuler al3 eine gährende, fau— 
lende Maffe und enthält nicht Die 
nothwendige Ernährung. 

Die kleinen Mäuler faugen fie auf, 
pertheilen diefe Unreinigfeiten in da? 
Blut, verjeuchen die Kleinen Nerveit 
mit Gift, und auf diefe MWeife entjteht 
Verftopfung und Cingemeideleiden. 

Ein ratürlider Saft oder Abfon- 
derung tft im normalen Zuftand in 
den Zleinen Zellen und Drüfen ent: 
lang den Schleimhäuten des 30 Fuß 
Kanals oder Eingemeide. Wenn Un: 
verdaulichteit eintritt, fehlt dieferSaft 
und die Maffe Abfallitoffe gehen nicht 
durdy wie fie jollten, fie häufen fi 
auf, verhärter. in den Eingeweiden, 
wodurch Schmerzen und Elend verur: 
ſacht werden. ; 

Nach und nad; werden die Nerpen 
und Nerven=- Zentren, welche die Einge= 
meide mit Leben verjehen, aelähmt, fo 
daß die Eingeweide ihre natürlichen 
Funktionen nicht mehr verrichten kön— 
nen. 

Stuart’S Dyspepfia Tablets, nad 
den Mahlzeiten genommen, verbauen 
die Speife pollftändiq, wenn der Ma= 
gen auch frant ijt und geben den Ein- 
geweiden Ernährung und Säfte, mel- 
che den Eingemweiden nicht nur gleich 
helfen, fondern fte aufrichten, ftärten, 
die Nerven Fräftigen, Stuhlgang her— 
beiführen und das Blut bereichern. 

Der Magen tft die Urfadhe. Ge 
funde Vernunft und Wiffenfchaft fa= 
gen Euh dies. Ein Grain von 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 verbauen 
3000 Grains Speije vollftändig, die 
Affimilirung einer Mahlzeit durch ei- 
ne3 biefer Tablets geht leicht vor fi 
und der Magen ijt rein und füß, fo 
daß das Organ in furzer Zeit wie- 
derhergeſtellt iſt. 

Jeder Apotheker hat ſie vorräthig. 
Preis 50 Cents. Schickt uns Euren 
Namen und Adreſſe und wir ſchicken 
Euch ein Probe-Packet frei per Poſt. 
Adreſſe: F. A. Stuart Eo., 150 
Stuart Blda., Marſhall, Mich. 


Etloſgloſe Abſtimmungen. 


Hopkins hat une vorübergehende 
Etimmenzunahme zu verzeichnen. 


Gemeinfame Eiung. 


Kongregmitglied Mickinley erhält eine 
Stimme. —Shurtleff zeigt eine überra- 
fhende Stärfe.-Bundesfenator verliert 
nah erjter Abjtimmung eine Stimme. 


Eigenbericht der „Abendpoft*). 

Springfield, ZU., 20. Jan. Die ge- 
meinfame Situng beider Häufer der 
Legislatur, die ein Viertel vor zwölf 
Uhr begann, bracdte die Zunahme an 
Stimmen, welche die Anhänger des 
Bundesjenators Albert $. Hopkins mit 
Sicherheit erwartet hatten, nicht. Da- 
gegen entmwidelte Spreder €. D. 
Shurtleff eine überrajchende Stärfe. 
Kongreßmitglied William B. Meftin- 
fen von Champaian, der häufig als 
Kompromißfandidat an Stelle Hop- 
fins’ erwähnt worden ift, erhielt eine 
Stimme Cs mwurden fünf Abftim= 
mungen borgenommen, deren erjte für 
Hopkins 89 Stimmen ergab. rn den 
folgenden Abjtimmungen hatte er fte- 
tig Verlufte zu verzeichnen. Zu einer | 
Ermählung find 102 Stimmen nöthig, 
da durch den Tod Paul Zaabels die 
Zahl der Mitglieder beider Häufer auf 


' 204 verringert worden iit. 


Die Abjtimmung begann ein Vier: 
tel nad) zwölf Uhr. Sprecher Shurt- 
leff führte ven Vorfit. Der Abgeord- 
nete Campbell von Rod Xsland, der 
plöglih erfranft ift, erfuchte um Ge- 
nehmigung, feine Stimme im Voraus 
abgeben zu dürfen, da er die Sibung 
berlaffen mußte. Die Erlaubniß murde 
gewährt, und Campbell ftimmte für 
Senator Albert J. Hopkins. Die erfte 
Abſtimmung ergab im GSenate 31 
Stimmen für Hopkins, 4 für Fo, 13 ' 
für Stringer, Dem., eine für Shurtleff 
und eine für Mafon. Die Abjtimmuna 
der Hausmitglieder ergab für Hopfins 
53 Stimmen, für Fo$ 12, für Majon 
4 und für Shurtleff 11 Stimmen, 
Die 63 Demokraten ftimmten aefchlof- 
fen für Stringer. Das Gelammt: 
refultat in beiden Häufern tft wie folat: 
Hopkins 89, Strinaer 76, YFoR 16, 
Mafen 5 und Shurtleff 12 Sttinmen. 
Nachdem der Sprecher das Rejultat be: 
fannt geaeben hatte, fchritt man zur 
dritten Abjtimmung, die für Hopfins 
einen Verluft von zwei Stimmen er- 
aab, deren eine an Mm. E. Mafon 
aing, während die andere für Konareß- 
mitglied Wm. B. MeXinlen abgegeben 


jourde, Für ihn ftimmte der Abgeord- | 


nete Broiwndad von Chriftian County. 
Außerdem Col. Frank O. Lowden 
fünf Stimmen. 

Das Reſultat der dritten Abſtim— 
mung war: Hopkins 87, Stringer 76, 
Maſon 6, Foß 16, Shurtleff 12, Me— 
Kinley 1 und Frank O. Lowden 5 
Stimmen. Es war klar, daß 
zwei Theilnehmer cam geſtrigen 
Kaukus ſich der geſtern eingegangenen 
Verpflichtungen gegen den Bundes— 
ſenator nach der erſten Abſtimmung 
als enthoben betrachteten. G.N,.B. 

Nah fünf erfolalofen Abjtimmun- 
gen murbe die gemeinfame Gikung 
beider Häufer ein Viertel vor 2 Uhr 
vertagt. Bei der dritten Abjtimmung 
wurde Col. Frant DO. Lomwden in den 
Kampf gezogen und erhielt fünf Stim- 


eine Stimme verlor. Außerdem er— 
hielt Kongregmitglied William B.Mc- 
Kinley eine Stimme, die von Bromn- 
bad von Ehriftian County. Das Re- 
jultat der dritten Abjtimmung war: 
Hoptins 85, Foß 13, Siringer 76, 
Shurtleff 12, Mafon 5, Lomwden 5 
und MeKinley eine Stimme. Die 4. 
Abftimmung ergab für Hopkins 84, 
Foh 12, Stringer 74, Shurtleff 12, 
MeKinley 1 und Lomden 5 Stimmen. 
Außerdem wurde eine Stimme für den 
Demokraten Lee O’Meil Bromne abge- 
geben. 

Die nächfte gemeinfame Situng fin- 
det morgen Mittag ftatt. Ein Ver— 
uch, in der heutigen Situng Die Frage 
der Nachzählung der für die Gouper- 
neursfandidaten abgegebenen GStim= 
men aufzubringen, wurde von Spre- 
cher Shurtleff im Keim erftidt. 

Baus bewilligt Gehälter. 

Eine Vorlage, welhe dieAbihaffung 
der ftaatlihen Mohlthätigkeitsbehörde | 
und an ihrer Stelle die Schaffung 
einer KRontrolbehörde für alle Itaat- 
lihen Anjtalten vorfieht, wurde heute 
im Senate von Senator Walter Y. 
Manny, einen Mitgliede des Sonder: 
ausfchuffes der Leaislatur, der die 
Staatsanftalten einer gründlichen Un= 
terfuchung unterzogen hat, eingebracht. 

Nah den Beitimmungen der Xor: | 
lage joll die Kontrolbehörde die Ober= | 
auffiht über ale Staatsanftalten 
übernehmen und auch die Vorräthe für 
fie anfaufen. Sie ift nah ‘dem Mus 
iter des im Staate New Norf in Kraft 
befindlichen Gejeßes entworfen. Ge= 
nator Manny hat außerdem eine an 
dere Vorlage ausgearbeitet, melche die 
Schaffung einer Gefängnigbehörde 
vorfieht. Diefe Vorlage wird fpäter 
eingebracht werden. 

Senator Hearn von Adams County 
brachte einen Antrag ein, der das Tra- 
gen von Logenabzeichen durch Perfo- 
nen, welche der betr. Loge nicht ange= 
hören, verbietet und eine Strafe von 
850 vorfieht. Er beantragte ferner, 
ein Porträt des Patrioten Patrid Hen— 
th für die Büroräume des Gouper- 
neur3 anfertigen zu laffen. Das Haus 
nahm den Antrag, $100,000 für die 
Bezahlung der Ungeftellten der Legis- 
latur und $33,000 für zufällige Aus- 
gaben zu bemwilligen, an. Das Gejeh 
wird fofort in Kraft treten. Für die 
Nothleidenden in Jtalien wurden $10,: 
000 ausgeworfen. Ein Piertel vor 
zwölf Uhr trat das Haus und der Se- 
nat zu gemeinfamer Sikung zufam- 
men, um über den Sit im YBundesje- 
nate abzuftimmen. G. N. B. 


Größte 
Kleiderhändler 
der Welt 


PRES. 


State 
Jackſon 
Quincy 


Entichlofjen die Winter: Waa- 
ven zu räumen, madt Ihe 


Seder Mann hat jebt die bejte Gelegens 
heit, feine Kleiver-Wünfche zu außerft 
niedrigen Preifen zu befriedigen; ber 
zuerit fommt, 
wird zuerft be- 


sub bedeutende Preis:Herab- 
jegungenanden feinitenMän- 
ner:Hleidern, die in den Ver. 
Staaten gemadht werden. 


Elegant gefchneiderte Anzüge und 
Ueberzieher, die früher $25, 527.50, 
$30, 832.50 und $35 fofteten, herab- 
gelebt auf $18; die Anzüge find 
aus den theuerften ausländifchen und 
einheimiſchen Wolle-Stoffen gemacht; 
unter den Ueberziehern befinden ſich 
die neueſten Moden, einſchließlich der 
beliebte Protector-Ueberzieher; zwecks 
ſofortiger Räumung offerirt The Hub 
Auswahl irgend eines dieſer 825 bis 
335 Anzüge und Weberzieher zu dem 


dient; trefft 
Eure Auswahl 
früh; befichtiat 
die hübſchen 
Schaufenſter⸗ 
Auslagen. 


2000 garantirte ganziwoll. Gejchäfts: Wr 


Anzüge und Weberzieher für Männer, 
die in The Hub mährend der ganzen 
Saiſon für $18 und $20 verkauft 
wurden, zu, Nusmwahl, 812.75; die 
Ueberzieher find nach der neuen Pro- 
tector- oder Automobil-Mode zu— 
gefchnitten; die Anzüge find aus ele: 
ganten Kammgarnen, Iiveed3 und 
Cafhmeres gemacht; alle Handgefchnei- 
dert von den beiten TFabrifanten; 
Auswahl, Anzug oder Weberzieher, 
früher $18 und $20 marfirt, zu 


En 
Ki 


| 
men, von denen Hopkins 4 und Majon 


Berfchleuderungzpreis bon 


518.00 


Sitzung der rep. Parteileitung. 


Der Direktorenrath der republifani= | 


jchen Parteileitung des County ift auf | einer heute im GSuperiorgericht einge- 


heute Nachmittaa zu einer Situng ein> 


berufen worden, in der zu den vers 
| fchiedenen Kandidaten für das Stabt= | 
| und Stabdtfchreiberamt | 


ſchatzmeiſter— N 
| Stellung genommen werben foll. Für 
| leßteres Amt tft foweit nur ein Kandi— 
| dat im Felde, der gegenwärtige Stabt- 
| Schreiber John R. MeCabe von der 20. 
| Ward, gegen deffen nochmalige Nomi- 

nation jomweit Oppofition noch nicht 

laut geworden ift. Um das GStabt- 
fchatmeifteramt bewerben fi) zmei 


‚Kandidaten, Ald. Albert Berlfuß von | 


der 15. Ward und Jfaat N. Powell, 
| Kanzleivorjtand der Wahlbehörde. Die 
Stimmung der Parteiführer ijt der 
Nomination Powells günſtig. 

Auf demokratiſcher Seite iſt für das 
Stadiſchatzmeiſteramt ſoweit nur ein 
Kandidat im Felde, Harry Hildreth 
jun., der ſeit ſechs Jahren Hilfsſtadt— 
ſchatzmeiſter iſt. John G. Neumeiſter, 
der uͤrſprünglich auch als Kandidat ge— 
nannt worden war, ſoll mit Rückſicht 
auf ſeine Geſundheit von einer Bewer— 
bung um die Nomination Abſtand ge— 
nommen haben. Für Hildreth erklärte 
ſich geſtern Abend die demokratiſche 
Organiſation der 6. Ward. 

— — —— —— 
Baumann ſſchuldig. 


Frau Agnes Ruſſells Nachbar des Dieb— 
ſtahls überführt. 

Harry J. Baumann, auch Dr. Her— 
mann Brandt genannt, wurde heute 
von Gejchmworenen in Richter Eliffords 
Abtheilung des Diebjtahls Tchuldig er— 
flärt, feine Strafe aber noch nicht be> 
ftimmt, hingegen hat er auf Neuver- 
handlung angetragen. Baumann war 
jeit mehreren Monaten in Unterſu— 
chungshaft, trogdem fam er heute in 
einem eleganten Anzug in den Ge 
richtsſaal. 

Baumann hatte die 35jährige Wit— 
tib Agnes Ruſſell, welche im Hauſe 
2957 Cottage Grove Ave. eine Speiſe— 
wirthſchaft betreibt, im letzten Som— 
mer kennen gelernt, als er im Nach— 
barhauſe einen Zigarrenladen eröff— 
nete. Er borgte von der Frau, welche 
ihm bald völlig vertraute, $250; am 
13. August übernahm er es, für die 
rau einen MWechjel über $604 auf der 
Bank zu hinterlegen, Toll den ucchlel 
aber auf fein eigenes Guthaben haben 
buchen laflen und fpäter das Geld er- 
hoben haben. Als Frau ARuffell das 
nad ein paar Wochen erfuhr, ließ fie 
ibn einfteden, doch nahm fie von der 
gerichtlihen Verfolgung Abjtand, als 
er ihr verfprad, ihr fein Zigarrenge- 
Ichäft zu übertragen. Die Frau machte 
ihn fogar zum Verwalter des Gefchäf- 
tes. Dann wurde ihr hinterbradt, 
daß er verfucht habe, das Gefchäft ins— 
geheim zu verfaufen, und nun var e3 
mit ihrer Geduld zu Ende, fie Elagte 
ihn des Diebitahls von $604 an, und 
er kam in's Gefängniß. 


Kurz und Neu. 


* Un der 81. Straßen-Freuzung der 
Chicago, Great Weftern und Indiana- 
Bahn murde heute früh der 35jährige 
Stredenarbeiter Egino Frediani bon 
einer yrachtlofomotive überfahren. 
Er erlitt einen Bruch des Schlüffel- 
being, des rechten Armes und ift in- 
nerlich fo fchmwer verlett, daß die Aerzte 
im St. Bernhard-Hofpital, wohin er 
geichafft wurde, an feinem Auffom- 
men zieifeln. 


Er hatte verfucht, vor 


Daffcverwalter verlangt. 


James B. Clow & Sons fordern in 


| reichten Klage die Einfegung eines 
Maffeverwalters der Illinoiſer Be— 
ſtände der Metropolitan Surety Com— 
pany von New VYort, von der ſie an— 
geblich $1000 zu fordern haben. Der 
Nerm Morter Generalanwalt hat Die 
Auflöfung der Gejellfichaft beantragt. 
Die Kläger jagen, daf die in Jlinois 
befindlichen Beitände mehr ala $5000 
betragen und Alinoifer Gläubiger 
ı über $10,000 zu fordern haben. 


en 


Regierungse⸗Aufſicht. 


Als beſtes Mittel zur Beſeitigung 
der meiſten Uebelſtände, welche ſich in 
Verbindung mit dem Wachsthum 

der zur Beſorgung halböffentlicher 
Dienſtleiſtungen gegründeten Korpo— 
rationen herausgebildet haben, em— 
pfiehlt Dr. M. R.Maltbie von der New 
HYorker „Publie Service Commiſſion“ 
eine wachſame Beaufſichtigung dieſer 
Korporationen durch die Regierung. 
Herr Maltbie entwickelte dieſe Anſicht 
heute hier in einem längeren Vortrag 
vor dem Wohlfahrtsausſchuß der 
„Chicago Aſſociation of Commerce.“ 
— 


Herrin uxd Zofe. 


In einem Hotel erften Ranges der 
| belaifchen Hauptjtadt ftiegen kürzlich 
zwei fehr elegant, mit PBarifer Schid 
gefleidete Damen ab, die offenbar der 
beiten Gejellichaft angehörten. Gie 
lebten auf großem Fuße, machten große 
Ansprüche an Bedienung, und Küche 
und Keller des Hotels, die jich eines 
jehr auten Aufes erfreuen, konnten 
dem verwöhnten Gaumen der beiden 
Schönen nod) eben genügen. In den 


j eriten Tagen freute jich das Perſonal 


in der Erwartung eines fürſtlichen 


Trinkgeldes ſehr über dieſe guten Gäſte 


und das Zimmermädchen und der Jean 
ergingen ſich in ſchönen Träumen von 
einem üppigen Reveillon ganz nach Art 
vornehmer Herrſchaften. Es vergingen 
indes acht Tage, die übliche Anſtands— 
friſt, die man in den Gaſthöfen den 
mit einigem Gepäck ankommenden 
Fremden auf ihr ehrliches Geſicht hin 
zu geben pflegt, aber unſere beiden 
Damen machten nicht die geringſte 
Miene, ſich für die genoſſene Gaſt— 
freundſchaft in der üblichen Weiſe er— 
kenntlich zu zeigen. Der Wirth war ſo 
ungalant, ſie daran zu erinnern, indem 
er ihnen ſchriftlich vorhielt, in welch 


ausgedehntem Maße ſie von dem Gaſt- 


recht Gebrauch gemacht hätten. Das 
nahm man ihm ſehr übel. Bezahlung 
fordern, wie plebejiſch, wie gemein! 
Aber der Wirth war ein Barbar, der 
für Formen der antiken Gaſtfreund— 
ſchaft nicht das mindeſte Verſtändniß 
hatte. Er wollte das Gepäck der Da— 
men mit Beſchlag belegen. Kalt 


lächelnd erwiderte die eine Dame, die 
auf 


ihre Begleiterin einen gewiſſen 
Einfluß auszuüben ſchien: „Bitte, 
thun Sie das, mein Gepäck beſteht aus 
einem Taſchentuch und einer Zahn— 
bürſte.“ 
unwahr, denn bei näherer Nachfor— 
ſchung in dem Täſchchen, das die 
Dame bei ſich trug, konnte man leicht 
feſtſtellen, daß ihr Gepäck noch durch 
ein Paar Strümpfe, eine Brennſcheere 
und ein Fläſchchen Parfüm ergänzt 
wurde. Doch war der Wirth damit 
nicht zufrieden, ſondern erklärte, er 


der Lokomotive über das Geleiſe zu wolle ſich an die andere Dame halten, 


gehen. 
— — ——— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Berk: Furneſſia von Glasgow; 
don Havang. 
Neapel: Hamburg von New York. 
Gitraltar: Kedric, von New York nad 
Fiume: Alice von New Vort. 
Liverpool: Canipania don New Verf. 
Glasgow: Fartbaginian von Pofton, über Kanada. 
London: Mınuetonta von Nem York. 
Pipmontb: Tceanic, von New VYort nah South: 
ampton. 


CASTORIA Firsäugfingnund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Saratoga 


Genua. 


| der der mächtige Koffer gehöre, 
| dem ihre Freundin nacheinander vier 


aus 


Hüte und zmei Sonnenfchirme ent= 
nommen habe. Mit diefer Abficht rief 
er jedoch bei der Eigenthümerin des 
Koffer® große Entrüftung hervor. 
„Wie, Sie wollen meinen Koffer mit 
Beichlag belegen? Dazu haben Sie 
nicht da$ mindejte Recht; hören Sie 


un (Zn 


Diefe Angabe erwies fich als | 


512.75 


wohl, Herr Wirth, ich bin die Zofe 
diefer Dame, die bei Ihnen gewohnt 
hat. Und wenn ‘hnen das Gefeß das 
Recht gibt, die Effekten der reifenden 
Herrfhaften als Pfand zurüdzubehal- 
ten, jo fönnen Sie diefes Necht noch 
lange nicht auf die Dienerfchaft aus- 
dehnen.“ Der Wirth fiel bei diefer 
unerwarteten Gröffnung beinahe in 
Ohnmacht. Nachdem er fich wieder 
einigermaßen gefaßt hatte, eilte er zu 
einem Rechtsanwalt, und der Fall 
tmurde dem Handelsgericht vorgetragen. 
Diefes fällte ein falomonifches Urtheil, 
indem es dahin entichied, daß die 
Dame Nr. 2 unmdalic) die Zofe der 
Dame Nr. 1 fein fönne. Der Befik 
| der vier Hüte, der zwei Sonnenfchirme, 
} das ganze Auftreten der Dame, und 

der Umjtand, daß fie mit ihrer angeb- 

lichen Herrin dasfelbe Zimmer theilte, 

beiviefen das Gegentheil. Someit die 
| Geſchichte; ob ſie noch ein meiteres ge- 

richtliches Nachſpiel haben wird, weiß 
| ich nicht; ich möchte es bei den ungaft- 

lichen Sitten diefes Landes faft anneh- 

men. Dagegen follen die Brüffeler 

Kammerzofen über den \ndizienbemweis 

des Handelsgerichts3 empört fein und 

fih erboten haben, den Wahrheit3- 
bemweis für das Gegentheil anzutreten. 


‚Nehmen & Ihna Thermonzter?e" 


Eine originelle Szene fpielte fich 
laut „Wiener Ertrablatt” diefer Tage 
in Wien in einem vollbefegten „Ring- 
Aund"-Wagen der Straßenbahnen ab. 
Stand da in Ermangelung eines Sit- 
plages ein behäbiger Wiener im Mit- 
telgange des Wagens, hielt jich für- 
forglih an dem Lederriemen feit und 

| beaugapfelte [hmunzelnd die anmefen= 

| den hübfchen Mädchen und Frauen. 

| Smifchen diefem Herrn und dem Kon 

| bufteur fpielte fich nun folgender Dia- 
log ab: 

Der Kondufteur: „Ste — Bier ijt 
fein Stehplaß!“ 

Der Herr (feelenruhig): „DO ja! Hier 
is a Stehplatz!“ 

Der Kondukteur: „Ich mache Sie 

| noch einmal aufmerffam, daß hier fein 
Stehplatz iſt!“ 

Der Herr: „Und i ſag' Ihna, daß 
hier ja a Stehplatz is!“ (Zeigt mit dem 
Finger auf einen im Wageninnern 

| aufgeflebten rothen Zettel): „Da fteht’s, 
bitte! Bei fünf Grad unter Null fön- 
nen da acht PBerfonen ftehen!” 

Der Kondufteur: „Aber erlauben 
Site! Wir find nicht einmal auf dem 

| Gefrierpuntt! Es hat mindeftens zmei 

| Grad Wärme!“ 

Der Herr: „Ja! Bet Xhna viel- 
leicht, aber bei mir net! Wann mid) 
mein Rheuma padt, hat’3 mindejtens 

ı fünf Grad Kälten! Da fann id Gift 

| D’rauf nehma!“ 

| Der Konbufteur (unfehlüffig): 
„ber — wenn ich Ihnen fchon fage. .” 

Der Kerr: „Ulsdann — dann neh- 

‚ men ©’ hna Thermometer auffa und 

| ichau'n ©’ nah! — Wa3? Gie ham 

kan's? Na ja — alsdann — dann 

: hat’3 fünf Grad, mei Liaber! Wann 

| ©’ ma’3 net beweifen fönnen, i3 mein 

| Rheumatifches maßgebenb}* 

Der Kondufteur z0g fich achiel- 
zudend auf die Plattform zurüd. Er 
mußte abfolut nicht, wie er fich in die- 
fer verzmidten ftrittigen Syrage verhal- 
ten jollte. Und der behäbige Herr £niff 
‚ein Auge zu und fagte zu den Fahr: 
; gäften mit unnadhahmlicdder Sronie: 

„„esten i3 er am G’frierpunft!” 


* Grtra PBale Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Co., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— Boshaft. — „Als ich fah, da e3 
fo fpüt war, bin ich aber heim wie der 
Blig.“ — Freund: „Im Zidzad?“ 

— BWörtlid. — Miether: Es iſt 
hier doch feine Mufit im Haufe? — 
Hausmirth: Nein, e8 fommt nur je= 
den Tag mein Neffe zu mir und übt 
bier ein paar Stunden Klavier, 
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Der iheuere Bolfditaat. 


Bon der demofratifchen Einfachheit 
fann man in der politifchen Hauptjtabt 
bes größten Verfchmenderlandes nur 
noch reden, wenn man fie lächerlich ma= 
hen will. Daher ift fie auch bei der 
Erörterung de Vorfchlages, die Ge- 
hälter des Präfidenten, des Vizepräſi— 
denten, de3 Sprecher3 und ber Bun= 
desoberrichter zu erhöhen, lediglich bon 
der fomifchen Seite bejprochen morben. 
Alle Senatoren, die überhaupt nod 
daran zu erinnern wagten, daß der 
Präfident der Ver. Staaten dod ei- 
gentlich feinem „Hofjtaate” vorf;ehen 
fol, und daß die höheren Bundestxwam- 
ten und Richter feine „gefelichaftlichen 
Pflichten“ haben, für deren Erfüllung 
die Steuerzahler verantwortlich Find, 
waren fich mohl bewußt, daß fie nur 
verhöhnt oder ald Demagogen hins 
gejtelt werden mürden. Wie aber 
feinerzeit im römifhen Genate ber. 
ältere Cato das läſtige Mahnen 
nicht laffen fonnte, jo glaubt aud 
der greife Senator Hale von Maine 
die Nation immer wieder auf bie 
Gefahr aufmerffam machen zu müffen, 
“ der fie blindlings entgegenftürmt. Es 
mag nicht viel bedeuten, jagte er die3> 
mal, ob der Präjidnt $50,000 oder 
$100,000 das Sahr erhält, ob ihm 
außerdem noch Hofequipagen gejtellt 
und NRepräfentationstoften vergütet 
werden, und ob die Bundesoberrichter 
ein ihrer „gefelichaftlichen“ Stellung 
entfprechendes Gehalt beanfprucen. 
Menn aber die Bundesausgaben, in3= 
befondere die militärifchen, in jeder 
Tagung außer allem Berhältniffe zum 
MWachsthbum der Bevölkerung erhöht 
werben, und wenn mitten im Frieden 
ein Defizit von 130 Millionen Dollars 
zu erwarten ift, jo jollte eg doch auch 
dem Blödeften Elar fein, daß die Ver. 
Staaten {ih auf einer abjhüffigen 
Bahn befinden. 

Doh an demfelben Tage, an dem 
im Senate diefe marnenden Worte ge- 
fprochen wurden, bewilligte das Abge— 
ordnetenhaus im Handumdrehen für 
Penſionen allein die Kleinigkeit von 
8160,869,000. Die Penſionsausgaben, 
die ihren Höhepunkt erreicht haben ſoll⸗ 
ten, als ſie ſich auf 150 Millionen be— 
zifferten, ſind alſo abermals erheblich 
geſtiegen. Sie werden auch dann nicht 
abnehmen, wenn alle Veteranen aus 
dem Bürgerkriege zu ihren Vätern ver— 
ſammelt worden ſind, denn da ſie den 
Volksvertretern zur Beſtechung der 
Wähler dienen, werden immer neue 
Vorwände zu ihrer Erhöhung gefun— 
den werden. Nöthigenfalls wird nicht 
nur Jeder penſionirt werden, der die 
amerikaniſche Uniform getragen hat, 
ſondern auch der ganze Familienan— 
hang jedes ehemaligen Soldaten und 
Matrofen. Der deutjche Reichstag 
fträubt fich immer noch mit Händen 
und Füßen gegen die thatjächlich noth- 
wendigen Steuern, die dem Reiche 
eine jährliche Mehreinnahme von 100 
Millionen Mark verfchaffen jollen. 
Dagegen verichlägt e5 dem amerifani- 
fchen SKongreffe nicht das Geringite, 
alle paar Sahre die Bundesausgaben 
um 100 Mill. Dollar zu vermehren. 
Mie viel er in der laufenden Tagung 
„beivilligen” wird, entzieht fich vor= 
läufig jeder Berechnung. 

Für die Flotte hat der Abgeordnete 

of namens feines Ausjchuffes bereits 
$135,662,888 verlangt, und wenn ber 
Präfident feinen Willen durchfegen 
fönnte, würde der Poften nod) um 20 
Millionen höher fein. Bei alledem 
‚ aber flagt Herr NRoojevelt wieder ein- 
mal, daß das Land völlig Thutlos ift 
und einen etwanigen Angriff der Japa—⸗ 
ner auf feine Weftfüfte nicht abmehren 
tönnte.e Denn die ganze herrliche 
Kriegäflotte, die wir angeblich fo 
nothwendig brauchen, befindet fich noch 
immer auf ihrer „Uebungsfahrt” und 
Yaßt jich in allen größeren Mittelmeer: 
Häfen wegen ihrer wunderbaren Voll: 
bringungen feiern. Wenn fie endlich 
heimgefehrt ift, wird fie imieber in ben 
atlantifhen Häfen ein bejchauliches 
Dafein führen, damit die Regierung 
„bemeifen“ fann, daß für ben Großen 
Dgean noch eine bejondere zmeite 
Kriegsflotte angeichafft werden muß. 
Smart follte der Panamafanal, ber nach 
den neueftern Berechnungen nicht 135, 
fonbern 500 Millionen foften fol, ein 
großes Gejchtwader erjeten, aber er- 
ftend wird er noch lange nicht vollendet 
fein, und zmeitend wird er felbitver- 
ftandlih durh ein paar Dutend 
Krieasjchiffe „bewacht“ werben müffen, 
damit er nicht aeftohlen werben fann. 

Auch das Heer ift nach den Angaben 
der Sachverftänbigen noch viel zu Klein, 
obmohl e8 auf dem Papier von 25,000. 
auf 60,000 Mann gebracht worden ift 
und bedeutend mehr Geld verfchlinat, 
ala da8 deutiche Heer von 500,000 
Mann. Die feine „Reform“ bezmweden- 
den Pläne find bereit3 ausgearbei- 
tet und werben früher oder fpäter zur 
Ausführung fommen, wenn nicht etwa 
ben Steuerzahlern do die Geduld 
ausgeht. Desgleichen find meniajtens 
in ben äußeren Umrifjen fehon bie 
Boranichläge für die großen Flußder- 
befferungen fertig, an bie ebenfalls 
minbeftend? 500 Millionen gemenbet 
werben jollen. Reichen die laufenden 
—— nicht aus, ſo können ja 
einige Milliarden durch Anleihen auf: 
aebracht, oder die Kriegsfteuern wieder 


eingeführt werden. Die Zeiten, da der 


„Voltsjtaat” billiger arbeitete, ala die 
abgelebten Monardhien, liegen fehr 
meit zurüd. 


Etwas viel gefagi- 


Der Sekretär des Innern erfucht 
den Kongreß um eine zmeite Bemilli- 
gung von $500,000 zur Beitreitung 
der Koften der Aufdelung von LZand- 
fhwindeleien und Verfolgung ber 
Zandgrabfcher. Und er begründet Diele 
Forderung mit ter Erklärung, er habe 
Grund zu der Annahme, daß im Laufe 
der legten zwei Jahre öffentliches Land 
im MWerthe von rund 110 Millionen 
Dolars geftohlen wurde. Nicht auf 
einmal und in einem Stüd jelbitver- 
ftändlid. Denn der Durhfchnitts- 
merth von folhem Bundesland Tann 
doch faum auf mehr al3 $3 der Xecre 
veranschlagt werden, fo daß für $110,- 
000,000 ein Gebiet etwa jo groß mie 
der Staat Jllinoi3 zu haben märe; und 
die Entwendung eines folcden Gebiets 
in einem Stüd märe doch mohl fofort 
und nicht erjt hinterher bemerft mor= 
den. Aber nach und nach und in Flei- 
neren und größeren Stüden. Im 
Durhfchnitt der zwei Jahre fo an die 
50 Stücke täglich, im Durchſchnitts⸗ 
werth von rund 83500. Nicht weniger 
als 32,000 Landiebſtahlsfälle ſollen zu 
unterſuchen ſein und zwar in Oregon 
1462, Kalifornien und Nevada 1409, 
Waſhington und Idaho 1825, Mon⸗ 
tana 3605, Kolorado 8621, Arizona 
496, Wyoming 21,155, Minneſota, 
Michigan, Wiskonſin und den Dakotas 
5894, in Miſſouri, Louiſiana und Ar— 
kanſas 1593, in Utah 1482, Oklahoma 
und Kanſas 1012, Neu-Mexiko 1205, 
und Florida, Alabama und Miſſiſſippi 
1960. 

Das iſt ungeheuerlich und beinahe 
unglaublich. Wenn die 32,000 Fälle, 
von denen Herr Garfield ſpricht, wirk— 
lich die Unterſuchung verdienen — die 
Verdachtsmomente ſtark genug ſind, 
eine Verfolgung der Verdächtigen zu 
rechtfertigen — dann werden die ver— 
langten 8500,000 allerdings nöthig 
ſein. Dann wäre das Geld auch gut 
angewendet. Aber es drängt ſich da 
doch der Verdacht auf, als habe der 
Sekretär des Innern den Mund etwas 
gar zu voll genommen; als ſei der 
Wunſch, ſeinen Herrn und Meiſter in 
der Geheimdienſtfrage zu ſtützen, mit 
ihm durchgegangen. Wenn wahr iſt, 
was er ſagt, bezw. was ſeine Infor— 
mation andeutet, dann müßte doch ſo 
ziemlich alles Bundesland, das im 
Laufe der letzten zwei Jahre in Pri— 
vatbeſitz überging, geſtohlen worden 
ſein, und das ſcheint doch nicht gut 
möglich. Auch andere Punkte ſprechen 
dafür, daß Herr Garfield in ſeinem 
Eifer Eindruck zu machen, ſeine Worte 
und Angaben nicht genau abwog. Es 
heißt da beiſpw., 1960 der Landſchwin— 
delfälle entfielen auf Alabama, Miſ— 
ſiſſippi und Florida. Das ſcheint aber 
ſchwer glaublich. Denn nach dem 
Ausweis vom 1. Juli 1906 gab es im 
ganzen Staate Alabama nur noch 
rund 168,000 Acres freies (nicht reſer— 
virtes) Bundesland, — und davon 
waren am 1. Juli 1908 noch 129,713 
Acres im Bundesbeſitz; in Miſſiſſippi 
ging der Bundeslandbeitand um 33,- 
000 Xerez zurüd; in Florida um 
365,000 Xcres; in den Drei 
Staaten Wabama, Miffilfippi und 
Florida zufammen um faum mehr als 
438,000 Acres — und da Spricht 
Herr Garfield von 1960 Land= 
Tchmwinbelfällen in diefen drei Staaten 
innerhalb der letten zwei Jahre! 

In gleicher Vertheilung würden auf 
jeden der 1960 Fälle rund 224 Acres 
fommen, fo daß der Ucre zu $4 gerech- 
net — mehr ift das „freie“ Bundesland 
in jenen Staaten feinesfall3 mwerth — 
in jedem alle rund $1000 in Trage 
ftänden — wenn jede einzelne Land 
übertraaung in den genannten drei 
Staaten Schmwindel und Betrug ge: 
iwefen wäre! Da3 darf man aber doch 
mohl nicht annehmen — da3 ginge 
Ihon nidt an in Rüdficht auf das 
Department de3 nnern felbft, dem 
doch die Bundeslandämter untergejtet 
find. Will Herr Garfield fammtliche 
Landbeamten der heillofeften Korrup- 
tion zeiben oder nur der unglaublich- 
ften, an’3 DVerbrecherifche grenzenden 
Unfähigteit? E8 mag ja fein, daß in 
allen jenen 1960 „Fällen“ in Mlabama, 
Miſſiſſippi und Florida, die eine oder 
andere fleine Unregelmäßigfeit unter- 
lief, und es mag fein, daß&eheimbienft- 
Agenten in jedem der 32,000 etwas 
Ungeböriges auffpüren fonnten, aber 
damit ift doch noch nicht gejagt, daß 
in allen oder auch nur den meisten 
Tallen Diebjtahl oder abfichtlicher Be- 
trug vorliegt und noch viel meniger, 
daß eine Unterfuchung oder Verfolgung 
etwas nüben würde. Statt dem Ver— 
Iorenen qutes Geld nachzumerfen, follte 
man lieber die Regeln und Vorfchriften 
abändern, bezw. noch fräftiger ala bis- 
ber auf Abänderung dringen. Der 
Hauptzweck der ungeheuerlichen Anklage 
wird, mie fchon angedeutet, wohl ber 
gemwefen fein, Hrn.Roofevelt denffüden 
zu ftärfen, und mohl auch ber, im 
Publitum Stimmung gegen die Land» 
grabjcher zu machen und für ftrenge 
Landgefeßgebung den Boden borzube- 
reiten. Und das find ja qute Ziele, 
aber allzu jcharf madt fehartig und 
es ift entichieden gefährlich im Volfe 
den Glauben zu verbreiten, daß alle 
feine Beamten uf. Spitbuben find. 


zer Etaat als Trufibuiter. 


Wie gegen Demofraten nur Solda= 
ten, fol gegen die raubgierigen gro- 
Ben Irufiungeheuer nur die Macht der 
Der. Staaten helfen fünnen. Kein 
einzelner Staat fann mas helfen. 
Seit Jahren hat man das unabläffig 
dem amerifanijhen Volke geprebigt. 
Am bebarrlichiten, Tauteften und ein 
dringlichſten hat es Präſident Rooſe⸗ 
velt gepredigt. Immer und immer wie⸗ 
der hat er betont, wie ohnmächtig der 
einzelne Staat den großen Korpora⸗ 
tionen gegenüber ſei, deren Geſchäft 
hinausgeht über die Grenzen des ein⸗ 
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zelnen Staates. Nur die YBundesre- 
gierung fei hier in der Lage mit Er- 
folg einzufchreiten, da fie allein die ver= 
fafjungsmäßige Macht hat, den zmwi- 
Tchenftaatlichen Handel zu regeln. Da- 
mit jedoch) der Erfolg nichts zu mün- 
Ichen laffe, müfje ihr freie Hand ge- 
geben werden, jo meit al3 nur möglid). 
Abgemöhnen müfje man fi, änajtlich 
die Grenzen zu meffen, welche Die Ver- 
faffung zwifchen Staat3- und Bun=- 
desgewalten zieht. Der Staat fol 
aufhören, fi) auf feine Staatenrechte 
zu fteifen, wo er Damit doch nicht3 au3= 
zurichten vermöge. Die Gerichte fol 
ten aufhören, Gefege für ungültig zu 
erklären, bloß meil fie der Bundesre- 
gierung mehr Gewalt geben, als nad) 
der überlieferten Auslegung der Ver— 
faffung ihr zuvor zugeftanden worden. 
Gejetgebung, Erefutive und richter- 
lihe Auslegung müßten fich vereini= 
gen zur Dehnung und Stredung ber 
Verfaffung. Daß in der Vergangent- 
heit eine Machtausübung als verfaf- 
fungsmibrig nicht geftattet worden, ei 
fein Grund, fie auch nicht in der Zus 
funft zu gejtatten. Noth fennt fein Ge- 
bot, und die Dehnung und Stredung 
der Berfaffung zu Gunften der Buns 
desgewalt jei nun einmal nothmwenbdig, 
menn nicht die gefährliche Macht der 
Iruft3 am Ende aller Gefege und 
Schranfen fpotten folle. tem: „Mit 
Staatsgewalt ijt nicht gethan, ba 
find mir bald verloren!” 

Nachdem ihm da3 jahrelang gepre= 
digt worden ijt, mirb mancher Zei- 
tungglefer fich gejtern verwundert die 
Augen gerieben haben angefichts der 
wunderbaren Mär, mie der Gtaat 
Tera3 über den größten aller Dfto- 
pufje, den unausfpredhlihen Standard 
Deltruft, geftegt hat: denjelben Stand- 
ard-Deltruft, an deffen Panzer fich 
Herr Roojevelt bisher troß Aufbietung 
aller Kraft vergeblich die Zähne aus- 
gebifjen hat. Denfelben Standard- 
Deltruft, welchem e3 eben gelungen, fich 
dem von YBundesrichter Landis über 
ihn verhängten $29,000,000-Urtheil 
zu entziehen. Und der nun ein anderes 
Millionenurtheil, verhängt von einem 
„bloßen Staatägerichte”, zu zahlen ge= 
zwungen ift. Zahlen muß ohne Gnade 
und Barmherzigkeit bis zum lebten 
Heller des Urtheils. Obendrein aus- 
getrieben fteht aus dem Staate, gegen 
dejfen Gejege er fich vergangen; da3 
Feld räumen muß den fleinern Mitbe- 
merbern, die er in monopoliftifcher 
Gier zu erbrüden verfucht hat. 

Wie das möglich) war, mird ges 
fragt? Gehr einfad. Gleich jedem 
andern ber 46 Bunoezjtaaten hat ber 
Staat Teras das Recht, feine eigenen 
Korporationsgefege zu machen. Ver— 
langt eine Gefchäftsgefelichaft Kör- 
perjchaftsrechte im Staate, jo fann er 
daran alle ihm nöthig oder wünſchens— 
mwerth erjcheinenden Bedingungen fnü= 
pfen. Er fann fie jeder beliebigen 
Aufficht unterwerfen; fann dafür for- 
gen, daß fie nicht ungeftraft feine Ge- 
jege übertrete. Und fommen Korpo= 
rationen aus anderen Staaten, ihr Ge= 
Ihäft in Ieras zu betreiben, jo ijt er 
gleichfall3 in der Lage, ihnen feine Be- 
dingungen zu jtellen. Nicht blos die 
Bedingungen, die er feinen eigenen 
Korporationen ftellt, fondern noch be= 
liebige andere Bedingungen. Die ge= 
feglihe Erijtenz jeder Korporation 
ift befchräntt auf das Gebiet 
des Gtaatees, dem fie ihren 
Treibrief verdanftt. Gie hat fein 
gejegliches Recht in irgend welchem 
anderen GStaate.e Wenn der andere 
Staat nicht will, braudt er ihr dus 
Recht zum Gefchäftsbetrieb in feinem 
Gebiete niht zu geben. Gibt 
er da3 Recht, jo fann er damit beliebi- 
ge Verpflichtungen verfnüpfen. Er 
fann verlangen, daß fie zupor eine 
Staat3lizens erwirbt, und fann bor= 
Tohreiben, daß die Lizens verwirkt 
wird, fobald die Korporation nicht er= 
füllt, was ihr durch die Gejehe des 
Staates zu thun auferlegt ift, oder et— 
mas thut, was ihr verboten ift dur 
die Gejete des Staates. Er fann ver» 
langen, daß fie eine Gefchäftsftelle im 
Staate errichtet und dort Bücher führt, 
in die der Staat ieberzeit Einficht neh- 
men fann. Er fann Stellung genü- 
gender Bürafchaft fordern, um im vor= 
aus die Zahlung von Urtheilen zu 
fihern, die in den Gerichten des Staa=- 
tes gegen die Korporation abgegeben 
werden mögen. Und fo meiter! 

de > Ka 

Die Antitruft: und Antimonopole 
gejete des Staates Teras find derart, 
dat die Standard Delgejelfchaft dort 
nicht unter ihrem eigenen Namen Ge 
Ihäfte treiben fonnte. Sie jchlich fi 
deshalb durch einen ihrer Ableger, bie 
Materd-Pierce-Delgefelfchaft von St. 
Louis, dort ein. Diefe Gefellfchaft er- 
lanate Zulaß, indem fie fich für eine 
unabhängige Gefelfchaft ausgab. AILs 
man dahinter fam, daß fie in Wahrheit 
nur ein Zmeiq der aroßen Truftge- 
felichaft war, ift ihr in den Staatäge- 
richten der Prozeh gemacht morben. 
Die Anklage wurde bemiefen und dann 
hat das Gericht die im Iruftgefeß des 
Staates vorgefchriebene gefalzene 
Strafe verhängt. Nämlich $1500 für 
jeden Tag des geſetzwidrigen Ge— 
ſchäftsbetriebes vom 31. Mai 1900 bis 
zum 1. April 1903. und 850 für je— 
den Tag nach lekterem Datum, insge— 
ſammt das ſtattliche Sümmchen von 
einer Million, ſechshundert und drei— 
undzwanzig Tauſend und neun Hun— 
dert Dollars. 


Durch unſer 

ſtellen wir in Hood's Sarſaparilla eine 
Medizin Her, die einen unerreichbaren 
Rekord von Heilungen aufweiien fann in 
Füllen von 

Skrofeln, Eczema, Ausſchlägen, Katarrh, 
Rheumatismus, Blutarmuth, Nervoſität, 
dem müden Gefühl, Appetitloſigkeit ete. 

Die Kombination und das Verhältniß von 
mehr als zwanzig verſchiedenen Mittein in 
Hood's Sarſaparilla ſind nur uns bekannt, 
deshalb kann es kein Erſatzmittel geben. 

Dieſe Medizin macht die ‚kleinen Solda— 
ten“ in Eurem Blut gefund und ſtark — die 
Körperhen, welche die Krankheitsteime bes 
tämpfen, bie Euch fortwährend angreifen, 


Es iſt diefes ftantsgerichtliche Um ! 
theil, da3 nun, mie geftern gemeldet, | 


vom Bunbesobergerichte in vollem Um= 
fange aufrecht erhalten und damit je- 
der weiteren Anfechtung entrückt wor⸗ 
ven ift. Xroß der riefigen Höhe der 
Straffumme wurde das Urtheil bejtä- 
tigt, weil e3 „in gehörigem Rechtäper- 
fahren” erlangt ilt, maß bie Anmälte 
des ZTruft3 zu bejtreiten verfucht hat— 
ten. (Genau jo würde, beiläufig be- 
merkt, das Lanbis’fhe $29,000,000= 
Urtheil beftätigt worden fein, wenn in 
deffen Erlangung nicht gegen bie 
Grundfäte gehörigen Rechtönerfahrens 
berjtoßen worden wäre.) 

Der Staat Teras hat fomit fertig 
gebracht, was Präfident Aoofepelt mit 
all’ feiner „allein wirkfamen“ Bundes» 
gemalt nicht fertig gebracht hat. Und 
was Texas kann, das kann Illinois, 
ann New York und fann jeder andere 
Staat im Bunde — gang „ohne Bei- 
feitefhiebung, Stredung oder fonjtige 
Vergemaltigung ber Verfaflung. 


Die britifhen Alterspenfionen. 


Seit dem erften Tage bes Jahres 
1909 befigen über eine halbe Million 
armer Engländer, Schotten und ren 
ihre eigenen Schedbüchlein. Ungefähr 
fo groß nämlich ift die Zahl der über 
70 Sabre alten Staatspenfionäre, bie 
unter dem jüngft erlaffenen AlterSpen- 
fionsgefeß dazu berechtigt find, wö— 
hentlich auf den Poftämtern des Ber- 
einigten Königreich die Zahlung von 
je fünf Schilling zu verlangen. Und 
die Poftämter zahlten thatfächlih am 
1. Zanuar an die Ruhegehaltsbered- 
tigten 110,000 Pfund aus. Die ge- 
naue Zahl der penfionsberechtigten 
Männer und Frauen ijt 528,488, mo» 
bon 32,488 auf London entfallen. In 
runder Zahl ftellt England 270,000 
Penfionsberechtigte, Wales 19,000, 
Schottland 57,000 und Srland 150,- 
000. Da Schottland und Srland un 
oefähr diefelbe Bevölkerungszahl ha= 
ben, überrafcht die beinahe dreifache 
Zahl der penfionsberechtigten irifchen 
Alten. Doch findet man die Löfung 
diefes Räthjels in dem Umftande, daß 
mährend des lebten halben Yahrhun= 
dert3 weitaus die größere Zahl der ar 
beitöfähigen Männer und Frauen aus 
Stland nach den Ver. Staaten oder 
nach den britifchen Siedlungen außs= 
wanderte, und dabei die Alten zurüd- 
ließ, welche jegt vom Staate Benjionen 
erhalten. 

Antnüpfend an diefe3 Alteröpen- 
fionsgefeß bringt das befannte Lon= 
doner Witblatt „Bund“ in einer jei- 
ner legten Nummern ein föjtliches 
Bild, das die Stimmung der irifchen 
Bauernmeiber den englifhen Machtha= 
bern gegenüber prächtig beranfchau= 
lit. Der alten vor ihrer Lehmhütte 
ftehenden, bon Yerfeln und Hühnern 
umgebenen Frau D’Flannagan theilt 
eine junge Engländerin in herablaffen- 
dem Tone mit, daß fie vom 1. Januar 
an, wenn fie den Tag erlebe, das Recht 
auf eine Alterspenfion habe, da fie 78 
Sabre alt jei. Worauf die Alte in fei- 
fendem Ton ermwibert: „Eine Benfion 
frieg’ ih, Mylady, und mwanır Frieg’ 
ich das Geld für die rüdjtändigen acht 
Sabre, das mir die Engländer jchuldig 
find, das möcht’ ich gern miffen.“ Die 
Auszahlung der Alterspenfionen wird 
feine Ueberbürdung ber Bojtbeamten 
zur Folge haben, die gewohnt find, 
wöchentlich 123 Millionen Poftboten 
auszubezahlen, und die Zunahme einer 
halben Million faum fpüren werben. 
Ssmmerhin waren den Poftämtern für 
den 1. Januar neue Silbermüngen im 
Gejfammtgewiht von 26,425 Pfund 
bon der Münze zur Auszahlung der 
Penfionen angemwiefen worden. ever 
Penfionär erhält ein Scheefbuch mit 26 
grünen, mit Wafferzeichen gegen Fäl- 
Ihung geihühten Scheds, die aber 
nicht verpfändet oder im Voraus be- 
zahlt werden dürfen. Nur der Pen- 
ftonär oder fein Vertreter fann das 
Geld perfönlich einziehen. Man er- 
wartet, daß bis zum Schluß des neuen 
Sahres die Zahl der Penfionsberech- 
tigten 600,000 überfteigen mwirb. 


Ein Abenteuer Even Sedius. 


sm Londoner „Graphic“ gibt Spen 
Hedin eine fejfelnde Schilderung eines 
aufregenden Abenteuers, das er wäh- 
rend jeiner Forfchungsreife durch Ti- 
bet auf den Yluthen des heiligen Sees 
erlebt hat. „Ich war etwas fpät am 
Abend mit meinem Boot binausgefah- 
ren, um im See Meffungen vorzuneh- 
men, und in meiner Begleitung befand 
ſich nur ein Diener. Die Arbeit inter- 
eſſirte mich ſehr, und ich war ſo ver— 
tieft in ſie, daß ich erſt aufhörte, als 
das ſchwindende Licht mich daran er— 
innerte, daß es Zeit ſei, an die Heim— 
kehr zu denken. Kaum hatte ich das 
Boot auf das Land zu gerichtet, als 
mit unglaublicher Plötzlichkeit ein 
furchtbarer Sturm über uns herein— 
brach; der Wind trieb uns direkt von 
der Küſte ab. Wir konnten nur eines 
thun, das Boot dem Winde über— 
laſſen, und bald jagten wir vom 
Sturm getrieben pfeilſchnell dahin, 
fort über die ſchaumgekrönten Wogen, 
ohne zu wiſſen, wohin das Schickſal 
uns verſchlagen würde. Die Nacht 
brach herein. Unſere Lage ſchien hoff— 
nungslos, und zur Erhöhung meiner 
Beſorgniſſe konnte ich beobachten, wie 
mein Diener vor Angſt halbtodt und 
außerſtande war, den einfachſten Be— 
fehl auszuführen. Schließlich erreich- 
ten mir doch das Land, eine gewaltige 
MWoge padte unjer Boot und fchleuderte 
uns an’ Ufer. E38 war jehr flad 
und beide mußten wir in das eiäfalte 
Waffer |pringen, um una mühjfam bis 
an den Strand binaufzuarbeiten. Nach 
großer Arbeit gelang e3 ung, das Boot 
in’8 Irodne zu ziehen; wir kehrten es 
um, berfrochen uns dahinter und ge- 
mannen jo mwenigjtend einigen Schuß 
gegen die Gewalt des Sturmed. Ein 
fleine3 Feuer wurde gemacht, um das 
wir ung eng zufammengebrüdt bin- 
hodten, völlig durhnäßt, vor Kälte 
jchauernd und jchlaflod, um fo die 
Morgendämmerung gu erwarten...“ 


Banbmord. 


— — 


Vito Unbrello, angeblich von ſeinem 
Neffen, in einer Gaſſe erſchoſſen. 


— — 


Auf der Flucht verhaftet. 


Zwei Wirthe und ihre Gäſte ausgeraubt, 
ein Poliziſt von einem der Verbrecher 
geſchoſſen. — Schwer beſchuldigte Ge⸗ 
fhäftsreifende. — Uener Gaunerfniff. 


Einem Raubmordbe, deffen IThäter- 
fhaft ein Blutsverwandter bon ihm 
jehwer verbächtig ift, ift heute früh um 
ein Uhr der ATjährige italienifche Ar- 
beiter Vito Unbrello, Nr. 1907 Clark 
Straße, zum Opfer gefallen. In eis 
ner dunklen Gaffe, welche zmifchen ber 
La Salle Straße und dem hohen 
Damm der Rod Y3land-Bahn von der 
23. Straße abzmeigt, wurde feine Leis 
che gefunden, etwa hundert Fuß bon 
der Straßenmündung. Der Boden 
mies die Spuren eines fchweren Kams 
pfes auf. Die Tafchen des Tobten 
waren nad außen gefehrt, in einer 
Ueberziehertafche fand fich jedoch ein 
Bmwanzigdollar = Schein. Vermuthlich 
mollte der Thäter auf diefe MWeife bie 
Polizei von feiner Spur abloden. Uns 
brello war vornübergefallen, zmei tiefe 
Kugelwunden hatte er im Naden, eine 
in der Heragegend. Er mar augen» 
Tcheinlich Jofort verfchieden. Sein Les 
berzieher war mit Koth und Blut bes 
ſpritzt. 

Zur Zeit der Mordthat gingen die 
Poliziſten Maloney und Cook durch 
die Bahnanlagen in der Nähe der 24. 
Straße, als ſie in der Gegend jener 
Gaffe vier Schüffe fallen hörten. ‚Sie 
gingen darauf zu und fahen plöglich 
einen Mann an fich vorbeilaufen. Ver= 
geben riefen fie ihn an, er ſtürmte wei— 
ter, und fie jegten ihm daher nad). 
Nachdem fie zwei Straßengevierte weit 
gelaufen waren, holten fie ihn ein, aber 
erit nach fchwerem Ringen und nad)= 
dem fie ihn mit dem Anüppel bear= 
beitet hatten, war e3 ihnen möglich, ihn 
zu übermältigen. Auf der Wade an 
der 22. Straße wurde der Gefangene 
als der 45 Jahre alte Kofeph Bertucet, 
Nr. 1905 Clark Straße, erfannt. Er 
ift ein Neffe des Ermorbeten. 

Die beiden Beamten, welche ihn ge= 
fangen hatten, jegten ihre Nachfor= 
fchungen fort und fanden auf dem 
Bahndamm einen Repolver mit bier 
leeren Kammern. Bald darauf fanden 
fie auch die Leiche Unbrellog. Diefe 
wurde nach dem Nemman’fchen Beitat- 
tungsgefhäft, Nr. 342 22. Straße, 
geihafft. 

Bertucci verweigerte auf alle Fra 
gen die Antwort, doch ift fein Verhör 
feinesmegs abgefchloffen. Am 14. 
April 1903 wurde an der Clark Str. 
und Archer Avenue Vito Papa ermors 
det und Bertucci der That geziehen, im 
Kriminalgerichte aber freigefprochen. 

In Unbrellos Wohnung wurden drei 
Briefe gefunden, welche Bertucci an 
Unbrello gefchrieben hatte. Sie mer- 
den heute üiberfeßt werden. Die Po- 
lizei hat den Gefangenen in Verdacht, 
daß er feinen Ontel in jene Gafle 
Iodte und faltblütig ermordete, um 
aber den Verdacht zu ermweden, daß es 
fih um ein Verbrechen der „Schwarzen 
Hand“ gehandelt habe, den Zmanzig- 
dollarfchein in die Weberziehertafche 
ſteckte. 

Die Wirthſchaftsräuber. 

Kurz nach zehn Uhr geſtern Abend 
kamen drei maskirte Räuber in die 
Bargoz'ſche Wirthſchaft, 347 N. Win— 
cheſter Ave., zwangen die zahlreichen 
Gäſte und den Wirth unter Bedrohung 
mit einem Revolver, an einer Wand 
lange Reihe zu bilden, und plünderten 
ſie dann aus. Die Räuber erbeuteten 
890 und mehrere Uhren. Als ſie dann 
hinausliefen, ſahen ſie den Poliziſten 
Freeman, dieſer gab mehrere Schreck— 
ſchüſſe ab, welche ſeinen Rameraden W. 
H. Horniſch anlockten. Horniſch ge— 
lang es, einen der Flüchtlinge zu 
packen. Am Meldekaſten an der Pau— 
lina Straße und dem Clybourn Place 
riß der Verbrecher ſich los, ſchoß den 
Beamten ins Geſicht und lief davon. 
Glücklicherweiſe iſt Horniſch's Ver— 
letzung nicht ſchwer. In dem in der 
Nähe der Wache an der Rawſon Str. 
bald nachher verhafteten John oder 
„Hop“ Tierney erkannte der Beamte 
den Mordbuben aber angeblich wieder. 
Horniſch iſt in ſeiner Wohnung, Nr. 
42 Nord May Straße, in ärztlicher 
Behandlung. Um die gleiche Zeit 
wurde auch die Wirthſchaft von Fritz 
Mehrholz, Nr. 1557 Clark Straße, 
von drei maskirten Verbrechern ausge— 
plündert. Dort waren zur Zeit Frau 
Mehrholz, der Schankwärter Karl 
Schwenter und mehrere Gäſte. Sie 
wurden ſämmtlich durchſucht, und es 
wurde ihnen alles abgenommen, was 
ſie an Geld oder Geldeswerth beſaßen. 

Zwei Geſchäftsreiſende. 

Joſeph C. Chapek, Nr. 944 Garfield 
Boulevard, wurde geſtern Nachmittag 
im Auditorium Annex unter der An 
klage des Mißbrauchs der Voſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken verhaftet und von 
Bundeskommiſſär Foote unter Bürg— 
ſchaft freigelaſſen. Chapek ſoll ſich 
ſtets um Stellen als Geſchäftsverſen⸗ 
der beworben, den Firmen, deren 
„Verlangt“ -Anzeigen er beant—⸗ 
wortet hatte, von ihm ſelbſt 
angefertigte Empfehlunggfchreiben un- 
terbreitet und dann, menn er 
angeftellt wurde, anjcheinend auf Rei- 
fen gegangen fein, natürlich von ber 
Firma mit Geld wohl verjehen. That» 
fachlich blieb er angeblich in Chicago, 
fandbte aber bon dem vermeintlichen 
Felde feiner TIhätigfeit regelmäßig 
Berichte, mobei er einen Genoffen ge- 
habt haben muß. Drei Firmen haben 
bereit3 Bejchiwerde geführt, und andere 
bürften fi noch melden. 

Wm. MiElay, ein anderer Ge 


Tchäftsreifender, wurde geftern Abend 
in feiner Wohnung an der Bryn Mawr 


und Soutbport Une. verhaftet, nad- 
dem er eine unter dem Namen Roland 
D. Tate an ihn gerichteten eingejchrie- 
benen Brief angenommen und den Em> 
pfang bejcheinigt Hatte. Er foll unter 
jenem Namen in Cedar Rapids, Xa., 
mehrere merthlofe Bankanweiſungen 
umgefegt haben und wird dorthin zu= 
rückgebracht werden. MeClay ver—⸗ 
ſichert, daß Tate ein Freund von ihm 
und ſein Doppelgänger ſei. Er werde 
die Sache ſchon in Ordnung bringen. 
Ein „geriebener““ Gauner. 

Zu dem Diamantenhändler Wm. 
Raßweiler kam geſtern Nachmittag ein 
ſchlanker Mann mit ſchwarzem 
Schnurrbart in's Geſchäft, Zimmer 
1618 im Freimaurer-Tempel, und 
theilte ihm mit, daß Jemand ihn über 
den Fernſprecher auf der anderen Seite 
des Korridors zu ſprechen wünſche. 
Raßweiler ging hin, der Fremde kam 
mit, trat aber gleich darauf in das 
Geſchäftszimmer zurück und ſagte ei— 
nem Gehilfen Raßweilers, ſein Arbeit— 
geber wünſche ihn ſofort zu ſprechen. 
Ahnungslos folgte der junge Mann, 
der Fremde aber nahm zwei Schachteln 
mit Diamanten im Werthe von $1100 
an fich und verfchiwand, ehe der Gau- 
nerſtreich entdeckt wurde. Natürlich 
hatte ein Kumpan des Halunken Herrn 
Raßweiler am Fernſprecher durch eine 
geſchäftliche Unterhaltung feſtgehalten. 

— —— 
Trägt die Spendirhoſen. 


John D. ſchenkt ſeiner Univerſität wieder 
ein Milliönchen. 

Auf telegraphifchen Wege erhielt ge= 
ftern Martin W. Ayerfon, der Präfi- 
dent der Auffichtsbehörde der Univerfi- 
tat Chicago, von John D. Rodefeller 
dem Jüngeren die frohe Botjchaft, daf 
fein Vater der Univerfität Werthpa- 
piere zum Betrage von $1,000,000, die 
jährlich $40,600 Zinfen tragen, zuge= 
mwiejen Habe. Der Delfaifer hat jegt 
im Ganzen die Univerfität mit $24,- 
809,666.98 bedacht, movon $15,000,- 
000 auf den Grundfonds fommen. In 
ben legten drei Jahren hat er über 
$8,000,000 gegeben. Die neuefte Gabe 
ift angeblich der Ausfluß der Befries 
digung Herrn NRodefellerd darüber, 
daß zum erjten Male in der Gefchichte 
der Anftalt fein Fehlbetrag zu deden 
it. Der Voranfchlag für das am 1. 
Suli beginnende Jahr im Betrage von 
$1,350,000 mird volljtändig aus dem 
Einfommen der Univerfität bejtritten 


werden. 
— 


Aufgeſchoben. 


Weder Stensland-, noch Cooke⸗Fall von 
der Begnadigungsbehörde angerührt. 
Auch in ihrer heutigen Sitzung hat 

die ſtaatliche Begnadigungsbehörde ſich 
in Joliet mit dem Stensland-Falle 
nicht befaßt. Die Befürworter der Frei— 
laſſung des Ex-Bankiers mögen in An— 
betracht des Widerſtandes, der durch 
ihr Geſuch wachgerufen worden iſt, es 
für räthlich gehalten haben, vorläufig 
noch nicht auf deſſen Erwägung zu 
dringen. Idenfalls waren ſie nicht 
zur Stelle. — Den Fall des früheren 
Kreisgerichts-Sekretärs Cooke hätte 
die Behörde eigentlich anrühren müſ— 
ſen, denn der Mindeſt-Termin von 1 
Jahr, den Cooke im Zuchthauſe zu 
verbüßen hat, läuft in dieſem Monat 
ab, deshalb ſtand der Fall auch auf 
der Liſte der vorzunehmenden Fälle. 
Indeſſen hat Cooke ſelber brieflich 
nachgeſucht, daß man ſeine Angelegen— 
heit noch einen Monat lang ruhen laſ— 
ſen möge. Man nimmt an, daß er 
beabſichtigt, inzwiſchen die ihm aufer— 
legte Geldbuße von 82,000 zu entrich— 
ten. 


Todes-Anzszeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Barbara Landkammer geb. Ubll, 

im Alter von 58 Jabren, 4 Monaten und 28 
Tagen am Montag, den 18. Januar, ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerdtag, den 21. Nanuar, um 8:30 
Morgend, vom Trauerbaufe, 440 N. Wincheiter 
NAve., nad der ©t. Bonifaziusfirde, bon da 
nad) n &t. Bonifazius-Gottesader. Die 
trauernden SHinterbliedenen: 

Zehn Zandfammer, Gatte. 

ohn, Warp, Robert, Emilia, Anna 
und Elizabeth, Rinder. 

Garrie Landfammer, Henry Mulhol- 
land, Francis Landfammer, Ber- 
nard Hennert und GCharled Dei- 

bert, Schwiegerfinder. 

— John, Edward und Robert, Neffen. 
im 


"ZTobes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daB, unfere geliebte Tochter, Echweiter 
und Schwägerin 
Hedwig Wahlich 
am Mittvod, den 20. Sanuar, im Alter bon 
20 Sabren und 5 Monaten nad) langem fchive- 
ren Leiden _geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Camitag, den 23. Januar, Nadmit- 
taa3 1 Uhr, bom Zrauerhaufe, 135 NRuble Str., 
nad Waldheim. Die trauerndenSinterbliebenen: 
—— Radetzky, Maria Bene, Eltern. 
Amalie Hildheimer, Clara Stavif, Martha 
Novak, Wahlich, Schweſtern. 
Baul Radetzty, Bruder. 
Jacob Hilsheimer, Rudy Slavik, John 
Novack, Schwäger. 


— = 


Zobes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfer aeliebter Gatte und Bater 
Iheopore Hoffmann 
im Alter von 54 Jahren am Montag, den 18. 
Sanuar, geitorben ill. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 21. Januar, um 
Uhr Morgens, dom Trauerhaufe, 614 Mildred 
Avenue, nad der St. Element3-Kirdhe, don dort 
nad dem St. Bonifacius-Friedbof. Um ftilles 
Beileid ditten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriftina Hoffmann, geb. Helöper, 
Gattin. 
Theodore F. und Mathind G. Hoff- 
mann, Söhne, 


Eobdbes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadis 
tit, dab meine geliebte Schweiter 
Mary Neiff, geb. Weber, 
Ganın de3 berfiordenen Henry Reid, am 19. 
N ‚ geit . u. 
det Statt am Freita 1 Uhr Nadmitiags, 
vom Trauerbaufe, 426 Dft 26. Str., nad Dal» 
mood23. Um jtile Theilnabme bittet: 
mdo : Veter Weber, Bruber. 


Deutſche Zeilſchriſten 


Gartenlaube, Woche, Univerſum, Ueber Land 
und Meer, an für Alle, Daheim, Jugend, 
Simplizijiimmsd, fowie fämmtlihe anderen Zeit 
fohriften. Probenummern auf Wunfdh gratı3, 


A. KROCH & CO, 


Größte moderne Buddandlung des Weitens, 
26 Mouroe Sırale, 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves. 


Kar $eeil Brobeheft ber Befichten 
Beitigritt „Bartenlaube”, mit 
neuen Roman bon urg. 

KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte und ältejte deutihe Buchhandlung im 


Befte 
104—106 Ranbsiph Etraik, 


hen» 
einem 


Endes - Anzeige 
Siermit zeigen wir tiefetrübt an, daB unfere 
geliebte Mutter 
Garoline Hinz, 

74 Jabre alt, am Dienitag, den 19. Januar, 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Yreitag, den 22. Januar, um 12:30 Nachmits 

1ags, vom Trauerhaufe, 2838 South 42. Ube., 

per stutihen nach dem Concordiassriedhof, Die 
frauernden Kinder: 

Srau Albertina Schulz, Frau Wilhel 

mine Wrahſe, Julius Hius, Frau 

Emilie Rickol, Flau Louiſe Janner. 

ei ne 


Todes - Anzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Weiitgliedern zur Rach dt, 
day unjer Witglied 
ß dran Reiff 
geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt dom 
zlauerhauje, 426 Zu. Str., um vreitag, Nuchs 
mitiags 1 Ubr, nad Dadiwooos. Die Wirlglieder 
Iımd gebeten, der »eritorbenen »ıe legte Ehre 
du erweilen. z 
Helena Spreyne, Prälidentin, 
anna KRırdıner, Selretärin. 


nase een 
Geſtorben: Carolina Doering, im Alter vor 
9 „ahren, geitebte Mutter von Mirs. Fred 
veblie, Brobumutier don Ayıiam, Martin, Ida 
Walter, rs. vor. Wiampe und Yirs, Erit 
Sverienyagen. VBerrdiguug Steitag, den 22. San., 
bom Ztiauerhauje, 21 %. leider Sir., nad 
der Ed.-Xuih. Eoncordiasstiche, von da per Kuls 
Igen nad dem Lolcordiasstiedhof. 
—— ——— 
Geſtorben: Caroline A. Schaut, geb. Freie, 
geliebte wiutter don Mirs. Xıizzıe wuegle und 
wohn E. Schaul. Beerdigung Freitag, vom 
zruueryauje, 977 N, Zalman Uve., um 12:30 
Udr, na der Evang. zions-iccye, Ede Hoyne 
ide. und Jomwa Str., bon da nay Graceland. 
mido 


Sn ne 
_Geitorben: Franz Schack, im Alter von 72 
„ayteli, ımı Niegtaneresruoer golpial, — Bes 
erdigungsangzeige Ipater. 


Zur Erinnerung 
In mwehmüthiger Erinnerung an unferen ge 
liebten Gatten und Later 
Frederick Rohſe,! 
geſtorben am 20. Januar 1008. 


Ein Jahr iſt nun verfloſſen, 

Du lieber, iheuer Vater, Du, 
geſchloſſen 

sur immer fi zu ew'ger diuh'. 

ver heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Ruft alle Thranen wieder wach, 

Die wır geweines aus tiefitem Herzen 

Dur, alleruieoten Saiten und Vater nad 

Und nirgends weint es jıch fo gut, 

Soweit uns unjere Füße Iragen, 

Als da, wo ſuil ein Verze ruht, 

Das einſt ſo froh für uns geſchlagen. 


Seitdem Dein liebes Aug' 


Gewidmet von Deiner Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unferen innigit geliebten Sohn und Bruder 
William Baſchleben, 
welcher uns am 20. Januar 1907 durch den 
Tod entriſen wurde. 


Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die Dein früher Tod uns ſchlug. 
Unbergeßzlich Jjene Stunde, 

Als man Dich zu Grabe trug. 


Deine trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
Dankſagung. 

Für die herzliche Theilnahme ſowie für die 
ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung un— 
ſerer geliebten Gattin und Mutter 

Mary Bolzendahl 
ſagen wir allen unſeren Verwandten und 
Freunden, ſowie dem Groß Part Damen-Verein 
ünſeren herzlichſten Dant. Herrn Paſtor Kircher 
tür feıne trojtreihe Kede evenjalls vielen Dant, 
William Bolzendahl, 451 Cornelia Str, 
Gatte. i 
Oscar und Willy Bolzendayl, Söhne. 
mido 


Danfiagung. 

Sür die Beweife der herzlichen Xheilnahme 
und die fehönen Blumenfpenden bei der Beerdis 
gung unjeres gelieoten Gatten und Dater3 

SZohann Ergott Schönfeld 
fagen wir allen Freunden und Belannten uns 
feren innigiten Danf. 
Aungnite Schönfeld, Gattin. 
Willie, Ernit, Helene, Kinder, 


Waldheim. 


Einziger u tonfeflionslofer Ssriedhof don 

tcago. Dur Metropolitan-Ho eben⸗ 
falls Pur ale Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
fhönen Sriebhof auf ——— ahlungen zu as 
ben. Office: Dal Part Tel. Sera tt 797 
und 2 Stadt-Office 673 W. Chicago de. Tel; 


Humboldt 751. 
Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, -Supk 


ahn, 


— ——— —— — — 


epween 


Theater i 


Donnerſtag, 21. Januar 1909, 
Nachmittags 2:15 Uhr. 


Romeo und Julia. 


Trauerſpiel in 5 Alten von William Shake— 
ſpeare. Ueberſ. von Auguſt Wilh. von Schlegel. 
Preiſe der Plätze: Untere Logen 6 Dollars, obe⸗ 
re 4 Dollars. Main Floor 81.00, Balkon 75 
und 50 Cents, Gallerie 25 Cents. Sitze jetzt zu 
haben. fo—mi 


13. großer Preis: Maskenball 


veranitaltet bon der 


Plattd. Gilde Hansa Nr. 38 


am Samitag, den 23. Sannar 1909, in Ehön- 
hofen’s beiden Hallen. —Tidet3 im_ Borberfauf 
25c, an der Kalle 50e.—Ale Maäflen, melde 
fih um einen Prei3 bewerben, müfen bor 10 
Uhr in der Halle fein. 13,17,20jan 


THE RIENZI. 


Chicagos popnlärfter Familien - Nefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Blvd. 


Orcelter wird an jedem Wochen⸗ und Sonntag 
Abend und Conntag Nachmittag Ionzertiren. 
100f,mifrfon* 


an g 
ühr Table d'hote zu 50c. M 


German Mutual Fire Insnrance Company 


of North Chicago. 


Die Mitalieder der Deutihen Gegenfeitigen 
fFener-Berfiherungs-Gejellihaft von Nord-GChi- 
cago find hiermit freumdlichit eingeladen, der 
jäbrliden Generalverfammlung und Beamten 
wahl beizumohneen. Die VBerfammlung findet 
ftatt am 

Donnerjtag, den 21. Januar 1909, 
Mödend3 8 Uhr, in Yondorf’3 Halle, Ede North 
Ave. und Halfted Str. Die Karte muß, um Ein- 
tritt zu erlangen, borgezeigt werden. Im Aut: 
trage der Direltoren: 

Nicholas Z. Schmit, Sefretär. 


Aufruf! 


Sunge Leute bon 18 Nabren aufwärts, melde 
Luit haben in da3 Sanitäts-Korps vom Rothen 
Kreuz einzutreten, wollen fich bei Unterzeichnes 
tem melden, Uniformen werden frei geliefert, 
Unterricht in Deutich oder Engliih ebenfalls mi 

Dr. Schmidt, 2505 Urder Ave, 
jan16,17,20,22,24,26 


KRETLOW’S TANZSCHULE, 
—M ‚401 Webiter Avenue, 
DR Eröffnung des zweiten Kurfus 

für Anfänger und borgejcrittene 
Schüler beginnt Montag, den 4. 
-  Birlulare werden 

ft wird ertheilt 


401 Webiter 

i Ave., entgegengenommen,. — Die 
e > Halle iit zu annehmbarem Breiie 
en zu vermiethen. Tel. Linco!n 1432, 
da419 fafomiimt 


nung, 


Raſirmeſſer geſchärft. 


Raſirmeſſer geſchärft zu I2e das Stück und Rüds 


dorto. Star und Gem Sicerheitstlingen geidärft 
zu 10e das Stüd, Gillette und andete doppelichneis 
dige Sicherheitrafirmeiferklingen geicärft, fo dak 
ke wie neu find, $c, —— ae das Stüd. Wenn 

ndere Euch nicht zufriedenftellen, verjucht uns. Wir 
—— unjere Arbeit. Jllinois Eutlerpy 

d., 152 R. State Str., Chicago, Boftbeftellungen 
grompt beiorgt. Scheeren geihliifen von 5e an. — 
Kleine Zafhenmeijer 5 per Klinge. Ijenmiionsıo 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph 8$tr. 
SE Er 





Woolf's 


Sweagater Coats ete. 


— — — — — 

Es ſcheint faſt, als ob jeder Mann, der einen feinen ſchweren Sweater oder 
Sweater Coat wünſcht, denſelben hier kauft. Woolf führte nur die beſten Fa⸗ 
brilkate, und ſie ſind jetzt hier zu herabgeſetzten Preiſen. Eine Gelegenheit, die 


in ae 
er meater Coat8 bon 
den 


en nicht mieder geboten wird. 


Das ganze Woolf’jche Lager, 


Ken rzihmten Sontinentei u 72 Gents am Bollar 


OLF 


/WCLOTHING 
RETTET a NE 2. TREE 
gniß melches nur in einem Laden möglich ift der ausfchliehlich für haar einfauft und verfauft, und alle Waaren ohne Rücdficht auf Koftenpreis oder mas andere für ähnliche Waaren verlangen, mit einem 
Artifel entfprechend unferer Gepflogenheit herabfegten, daß der größte Verkauf in der Gejchichte unferes Geſchäftes einſetzen 


Spitze, bedarf keiner Empfehlung an gutgekleidete Männer, wohl aber diefe wunderbar niedrigen Preiſe. Die großen Vorräthe von Männer— Ausſtattungswaaren, Schuhen und 
rfreut dieſer Verkauf ſich ſolchen rieſigen Zuſpruchs, der noch immer 


Die Runben-Kleider 


Der riefige Verkauf der Ieten paar Tage it ein Erei 
immer gleich niederen Prozentfaß von Profit Iosjchlägt 
Das Hochfeine Woolf KleiversLager, Alfred Benjamin & Co's Kleider an der 
Unterzeug, darunter Dugende gejeglich gejchüter Marten, find hier zu herabgefekten 
im Wachjen ift. Laßt Euch nicht irreführen, werdet nicht Kopffch 


DieMänner-Kleider ggf 


würde. 


HOUSE 


EN EEE EEE, EEE — — —— — — 
in dem großen Wolf⸗Lager entſprechen allenAnforderungen, 
die man machen kann, denn es wurde mit der größten 


Sorgfalt ausgeſucht. 


Die feinſten Ergeugniſſe der her— 
vorragendſten Kleſider-Fabrikanten in Amerika 


wurden 


hier abgeſetzt, nur das Beſte wurde zugelaſſen, das ſo vie— 
len Männern, die während der letzten dreißig Jahren in 
Woolfs Laden kauften, bekannt iſt, und jetzt wird dieſes 
jelbe Zager bier zu 57%2c am Dollar feilgeboten. Bejich- 
tigt die netten $3 0 Gejellidhaft3 = Anzüge, von uns jebt zu 
$18 marfirt, von X. B.Mirfchbaum, Philadelphia, gemadt; 
jene bübfchen Gordon & Fergufon $80 reichen Pelz gefüt- 
terten Ueberzieher für 850; jene wohlbekannten KohnBros“ 


818 Uebergieher, jetzt für 
WMarke 835 Männeranzüge für $20. 


9.98; jene beliebten Societh⸗ 


Sie ſind der beſte 


Beweis dafür, daß Ihr jetzt kaufen ſolltet Aber glaubt nur 
ja nicht, daß dies die einzigen Partien ſind, wir haben 
hunderte, die ebe nſo gut ſind, denn Ihr müßt nicht ver— 
geſſen, daß wir das ganze Woolf'ſche Lager kauften 


Su 5374 Ceuls um Dollar | 


Woplf's Ausſtattungs- Waaren 


Beinahe jeder Mann, dem Ihr begegnet, ſpricht von den wirklich wundervollen Werthen, 
die hier offerirt werden — ſo viele, viele Männer, denn das Lager, das zur Verfügung 
ſteht, iſt wunderbar vollſtändig, complett in jeder Partie, in Hemden, in Halsbinden, in 
Strümpfen, in Pajamas uſw. Das allerbeſte Lager von Männer-Ausſtattungswaaren 
in Chicago, und jetzt, infolge des unübertrefflichen Einkaufs, 
Preifen. Yehlerloje Hemden, eine Marke, die in ganz Amerika als die beite $2.00 Sorte 
befannt ift, in einer vollftändigen Auswahl, Hier zu 81.25. — Alle Woolf $1.00 Re- 
Hemden, gefammelt von den beiten Fabrifanten in Amerifa, 
ſeide-plaited Halbſtrümpfe, Ihr mißt, was fie Euch regulär often, find hier zu 2®e. Und 
jo durch das ganze Lager — jeder einzelne Artikel ift fo gut, wie er nur fein fann, und 
trogdem findet Jhr hier Die Preife Außerft niedrig, weil wir immer auf berfelben Vafis 


aligee = 


verfaufen, mie wir einfaufen. 


57 Cents am Dollar 


2otalberidht. 
Eine zweite Niederlage. 


— 


Der von Hopkins veraxlaßte repu⸗ 
blitaniſche Kaulus ein Fehlſchlag. 


Lorimer iſt „Boß““. 


Führer der „Fort ſchrittlichen“ und An— 
hänger Shurtleffs halten fih dem 
Kaufus fern. —Mayor Bufle fommt 
dem Bundesfenator zu Bilfe. 


net 


Springfield, Xll.,20. Jan. 
Der eriten Niederlage Senator Albert 
%. Hopkins’ im Unterhauſe geſtern 
Mittag folgte am Abend eine zweite 
Miederlage, welche die Entmuthigung 
im Lager des rothhaarigen Gtaai£- 
manng von Aurora noch bebeutendb er= 
böht Hat. Nach tagelangen verzmeifels 
ten Anftrengungen gelang e3 den An= 
bängern des Genator3, gejtern Abend 
einen Raufus zuftande zu bringen, ber 
aber al3 Fehlichlag anzufehen iſt. Es 
betheiligten fich nicht nur nicht alle Res 
publifaner, fondern 9 von den 87 Ab» 
geordneten, die geftern Mittag für ihn 
ftimmten, blieben weg. Dies wird in 
politifchen Kreifen ala ein Zeichen ba= 
für angefehen, daß fie fi) in Zufunft 
dem Bundesfenator nicht verpflichtet 
fühlen. Thatſächlich anweſend im 
Kautus waren nur 75 Abgeordnete. 
Senator M. H. Bailey und die Haus⸗ 
mitglieder W. M. Scanlan und Tho— 
mas Campbell waren nicht anweſend, 
gelten aber als zuverläſſige Anhänger 
des Bundesſenators. Der Kaukus 
fand im alten Sitzungsſaale des 
Staatsobergerichts ſtatt und war von 
Senator Henry M. Dunlap und dem 
Abgeorbneten Morton D. Hull von 
Chicago einberufen worben, dem Bor» 
figenden des Kaufus-Ausfhuffes ber 
„Hortfchrittlichen“ im Haufe und Ber- 
trauenämann Deneend. Ein Antrag, 
die Berfammlung nicht ala Kaufus, 
fondern ala Konferenz anzufeben, 
wurde abgelehnt. Senator Yohn Hums 
phrey nominirte Hopkins, Morton VD. 
Hull George Edmund Foß und Sena- 
‘tor Samuel U. Ettelfen William €. 
Mafon. Bon den anmwefenden Sena- 
toren gaben 25 ihre Stimme für Hop» 
fin, 3 für Foß und einer für Mafon 
ab. Für Foß ftimmten Jones, Brown 
und Qunbberg, für Mafon Eitelfon. 
Bon den anmwefenden Hausmitgliebern 
gaben 44 ihre Stimme für Hopfins 
eb. 3 ftimmten für Foß, nämlich Fuls 
ton, Pierfon und Hull. Auf ben Antrag 
Senator Hal wurde Hopfin® zum 
Kandidaten der Partei für den Senat 
erflärt. igenthümlicher Weife ver> 
aaßen die erfahrenen Rampagneleiter 
2 8 Bunbesfenators, einen Beichluß 

-gur Annahme zu bringen, ba alle 


zu 


zu 


PALLAIPISLR 


| 


mitglieved. Die Rampagneleiter des 


Unmefenben auf eine bejtimmte Zeit 
an Hopkins gebunden fein follten. $n- 
folge diefes yehlers erklärten einige 
der Theilnehmer nach dem Kaufus, 
doß fie fih nur für eine oder zmei 
Abftimmungen durch den Vefchluß des 
Kaufus gebunden fühlen würden. 


Die Lifte der republifanifchen Abae- 
ordneten, die jich dem Kaukus fernhiel— 
ten, tft ein intereflantes Schriftitüd. 
„nortichrittliche" aus dem Lager Gou= 
berneur Denens und Anhänger 
Shurtleffs find vertreten, nicht etwa 
durch Männer von geringerer Bedeu— 
tung und wenig Einfluß, fondern dur 
ihre Führer. Chefter W. Chur, Wil- 
liam Zudor Ap Madoc und Lukas Y. 
Butt3 ftehen von den „Fortjchritt- 
lichen“ darunter an erjter Stelle, mäh- 
rend alle Anhänger des Sprecher3 von 
Dapid Shanahan und 8. M. Chiper- 
field abwärts dur Abweſenheit 
glänzten. Auch die Anhänger William 
9. Iroyer®? waren bis auf Charles 
Richter nicht im Kaufus anmefend. 
Am Kaukus nahmen die folgenden Ab- 
geordneten und Senatoren theil: 


Senat. 


Dunlad 
Ettelſon 


Funk 
Sarn er 


all 
Hamilton 
Helm 


Andrus 
Baler 


Jones 
Juul 
Landee 
Liſh 
Qundberg 
MeCormid 
MeElvain 
Moſtenzie 
Votter 


Carr 
Pillings 
Brown 
Eruifibant 
Dailen 
Dellenbad 
Somning 
Stewart 


Sumpbrey 
Qurburgb 


Sau, 


—8 
dutzler 
Ireland 


Jewell 


Verkint 

Vervier 

Vierſon 

Richter 

Rigney 

Robinſon 

Sbeperd 
Stevenſon 

Terrill 

Welborn 

George H. Wilſon 
Harry W. Wilſon 
Wright 

Vork. 


Singer 


Abbey 
Adkins 
Black 
Burgett 
Cliffe 
Dur fee 
Erby 
Flannigan 
Fulton 
Gilles pie 


@ 
Kirkpatrid 
Lawrence 
Lewis 
Liggett 
Logan 
Lyon 
MeMacin 
Menteltus 
Relfon 


Grace 
Gray 
Hamilton 
Holaday 
Hollenbed 
Sope 


Abmwefend waren die Folgenden: 
Senat. 
Eurtis 
Hay 
Senfon 
Haus. 
&urran 
Dudgeon 
Eridjon 
kieldſtaa 
Flago 
lade 
Hagan 
Kittleman 
Kleeman 


Dlfon 
Pemberten 
Schmitt. 


Ball 
Breidt 
Elark 


ApMadoe WeNichols 
Bar dill Mills 
Parker 
Price 
Reynolds 
Schu macher 
Shanahan 
Shurtleff 
Smejltal 
Sollitt 
Stearns 
Ton 
Troyer 


Brownbad 

vBuſh 

Butts 

Camphell 

Garter 

Chiver field 
ur 


&ramford 


Corimer iſt „Boß“. 


Während die Kampagneleiter des 
Bundesſenators äußerlich eine zuver⸗ 
ſichtliche Miene zur Schau tragen, ge⸗ 
ben ſie privatim zu, daß die Lage für 
den Staatsmann von Aurora ſehr 
ernſt iſt. Mehr und mehr wird es 
llar, daß William Lorimer, der „blon⸗ 
de Boß“, die Lage kontrolirt, und von 
Lorimer hat Hopkins keine Gnade zu 
erhoffen. Die Erinnerung an die 
Vorwahlen im Auguſt iſt noch zu 
friſch im Lager des blonden Kongreß⸗ 


rieſig herabgeſetzten 


II, 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 20. Januar 1909. 


Lowest 


Prices Our 


STATE. MADISON an» 


Boston 


Ganzes 


mn € } 
'O,, er ven 
4 * et, ehe u 
IN / geh 1 F % 
gut —2 gm 
Yuhyegzuzuht 
7 hryeey, ⸗ gr 71 
’ L Bi 
1 0* egal 
— 7 
—— guy 1 
4 \ 2. 
ze uyjaz ns 


J —2 Yin «Er 
NZZ 


vlt 


Seine 


. Aus dem Grunde wußten wir als wir das Woolf’fche Lager ficherten und jeden 


Ev. und der Levie Shoe En. 
Preifen, die feit Jahren geboten wurden. 


chen Verkauf unbeachtet laffen. 


chiter Verlauf . 


pi 
— 
Pa 
/ 


Ü 


Männer, hr feid es Euren Füßen u. Eurer Börfe fchuldig, Euch gleich jegt mit einem ge- 
nügenden Vorrath von Schuhen für ein Jahr oder noch länger zu verfehen. Euren Fü- 
Ben, denn das Moolf - Lager bejteht aus nur durchaus zuverläffigen, aut gemachten, per- 
fett pafjenden Schuhen von den beiten Yabriten in Amerika, einjchließlic der Erzeugniffe 
bon McDonald & Kiely, George Snom, Helmers, VBettman & Eo., der Ercelfior Shoe 
Eurer Börfe, denn Nhr findet jegt hier ein ganzes 
bollftändiges Lager von Schuhen in jeder Facon und in jevem Leber zu den niebrigfter 
Sn der That fann fein Dann oder Knabe, 
der Schuhe braucht, oder Slippers oder Gummifchuhe, für irgend einen Zwed, einen fol- 
Qualität und Facon zu viel niedrigeren Preifen als je- 
mals zuvor. Gin Schuhperfauf, der neue Verfaufs-Refords in Chicagos geichäftigjtem 
Schubladen fhafft, ift ein Verfauf von mehr ala gewöhnlicher Bedeutung. Kommt, 


lange die Größen und Facons noch vollftändig find. 


‚Bundesfenators machten geftern ben 
ganzen Tag verzweifelte Anftrengun- 
gen, meitere Bundesgenoffen mit Ein- 
fluß in Legislaturfreifen nach Spring: 
field zu ziehen. Mayor Buffe und 
Oberbaufommiffär Hanberg murden 
im Laufe des Nachmittag um Unter 
ftüßung erfuht. Daß der Mayor treu 
zu Hopkins halt, ift daraus zu erfehen, 
daß die von ihm fontrolirten Legisla= 
turmitglieder Erby, Nelfon und Hope, 
die ergebene Anhänger Shurtleffs 
find, an dem Kaufu3 theilnahmen und 
jih zur Unterftüung Hopkins’ ver- 
pflichteten. Einer jchmeren Aufgabe 
ſah ji Poftmeifter Campbell gegen- 
über, der feine jebige Stellung dem 
Bundesfenator verdantt, hm mar bie 
Aufgabe zugefallen, die MBertreter 
der Norbiveitfeite in den Kaufus zu 
Iotjen. Freilich, er hatte fein Glüd. 
Bis auf Charles Richter war fein Ver- 
treter der Ward3 der Nordieitfeite im 
Kaufus anmefend. Campbell war nicht 
einmal im Stnade, die ihm anvertraus 
ten Gefeßgeber zu finden. 

Mit großer Aufmerffamteit folgte 
man den Bewegungen der Demofraten. 
E3 fchien eine Zeit lang, al3 ob der 
Bundesfenator au3 ihren Kreifen Zus 
zug erhalten mwürbe, doch zeigte e3 fich 
jpäterkin, daß er darauf nicht zu rec» 
nen braucht. 


Die größte Ueberrafehung in der er= 
ften Abjtimmung in beiden Häufern, 
die bereit3 in der gejtrigen Nummer 
furz gemeldet worden ift, bildete bie 
Haltung der drei Abgeordneten Sha- 
nahan, Smejfal und Curran, die zum 
Lager Zorimers gehören. Sie ftimm- 
ten für Shurtleff, troßdem er nicht 
formlic nominirt worden war. €3 
war ein Signal für die Gegner Hop= 
fin3’ im Lager der „Fortichrittlichen“, 
daß die „alte Garde“, zu der alle drei 
gehören, ernitlich gegen den Staats— 
mann bon Aurora Front zu machen 
gemillt if. Sie vertreten Bezirke, in 
denen Hopkins in der Vorwahl fieg- 
reich geivefen ift, und in denen Zorimer 
und feine Leute ihm ihre volle Unter» 
ftügung haben azutheil werben lafjen, 
mährend er felbft nichts für feine Bun= 
besgenofien that. David Shanahan 
begründete feine Haltung und die fei- 
ner Freunde, wie folgt: „Wir wollten 
die „Fortjchrittlichen” überzeugen, deB 
unfere Oppofition gegen Hopkins ernft 
gemeint ift. Sie verlangten Bemeife und 
haben fie erhalten. Wir ftimmten für 
Shurtleff, da mir nie für Hopfina 
ftimmen werben.“ 

Die erite Abjtimmung über den Sit 
im Bundeafenate war in beiben Häu- 
fern, mie folgt: — 

Senat Haus Geſammt 
Ksert 3. Hopfins, "2 » 8 
1 


Edward D. Shurtleff, Rep... — 3 
Zaivrence Stringer, Dem.....18 8 


— — 
0. 

Folgendes ift das Nefultat der Ab 
ſtimmung: 


Mills, Geanlan, 
dem Haus anges 


57% Cents am Dollar 


Haus. 
Für Hoptins l. 
Hamilton 
Holaday 
Hollenbed 
Hope 
husler 


MeNichols 

Montelius 

Nelſon 

Parker 

Perkins 

Pervier 

Richter 

Rigney 

Robinſon 

Schumacher 

F. W. Shepherd 

Stevenſon 

Terrill 

Troyer 

Welborn 
Wilſon 


Wilſon 


Adkins 
Bardill 
Bed 
Behrens 
Plad 
Lrady 
Brownback 


Buſh 
Thiperfield 
Stiffe 
Sramford 
Dudgeon 
Durfee 
Erby 
Flago 
Flannigen 
Fillespie 
Ylade 
$race 
Gray 


Ring 

Kirkpatrid 
Tıttleman 
Kowalsti 
Yane 

Lawrence 
Lewis G. 2 
Liggett * W. 
Logan Rriaht 


Toon orf 
MeMackin inger 
Price 


Reynolds 
Shurtleff 
Maclean Stearns 
Vierſon Zipf 


Für Stringer —6. 
Forſt Murray 


Bean Myers 
Galligan Naylor 
Bede meyer Geſhlewich O'Brien 
Plair Gorman O' Veill 
Bolin Griffin O' Toole 
Briscoe x. Groves Poulton 
Browne Wmin. Groves Richardſon 
Burns Hilton 


Riley 
Hruby Scott 
Huſton 
annally 
Lang 
Lint 


Für Fob—15. 


zuiien 
Hagan 
Hull 


Abben 
ApMadse 
Butts 
Church 
Fieldſtack 


Abrahams 
Alliſon 
Alſchuler 


Shaw 
5. A. Shephard 
Sullivan 
Tippit 
Walſh 
Werdell 
Wheelan 
White. 
& J Wilſon 
. Wilfon 


Corcoran 
Daley 
DeWolf 
Dillon Luke 

Berta Me&onnel 
Engliſh MeGuire 

Es Merlaugplin 
Morris 

E %. Wurpby 
Wiltam Murphy 


Für Majon—. 
Lederer 


inley 


Erickſon 
Kleeman 


Sollitt. 


Für Shurtleff—. 
Shanaban 


Abwefend—6. 
Mile 

Scanları 

Senat. 

Für Hopfins—%. 
Dellenbad 
Tomning 

Dunlap 


Funf 
Gardner 


Eurran Smeital. 


Staymates 
Ton. 


Campbell 
Carter 


Andrus 
Bailey 
Balır 

Ball 

Barr 
Billings 
Cruikſhank 
Curtis 
Dailey 


Ourburgh 
Juul 

xijb 
MeCormid 
MeElvain 
Meſenzie 
Pemberton 
Votter. 


a 
Hamilton 
Helm 
Humphrey 

Für Foh—10. 
Jones 
Landee 
Lundberg 


Breidt 
Brown 
Vay 

Henſon 


Olſon 
Schmitt 
Stewart. 


Fürs Stringer—13. 
Hearn 
Holſt law 
Is ley 
Zandus 


Proderid 
Burton 
Gibſon 
Glackin 
Gor man 


Danny 

Nainey 

Zojiey 

MWomad. 
Für Mafon—2. 

Elart Ettleſon. 


Verſprechungen, aber kein Geld. 


Der Bürgerausſchuß, der ſich das 
Ziel geſteckt hat, die nöthigen Mittel 
zu beſchaffen, damit Sonderſtaatsan⸗ 
walt Frank J. Loeſch ſeine Unterſu— 
chung der angeblichen Wahlbetrügereien 
fortſetzen kann, hielt geſitern im City 
Club eine Sitzung ab. Freilich, die 
Hoffnungen, welche Herr Loeſch und 
ſeine Gehilfen auf die Herren geſetzt 
hatten, wurden zu Waſſer. Aus der 
finanziellen Unterftügung wurde 
nichts. Die Herren begnügten fich mit 
Verfprehungen. Unterbeffen lagen 
bie Gehilfen ded Sonderftaatsanmwalts, 
baf fie fich in argen Nöthen befinden, 
und verlangen u Der Bürger: 
ausſchuß. deſſen Vorfigender Games 
McVeagh vom Cith Club iſt, beſchloß 


tore 


DEARBORN STS., 


Woolf's 


E EEE 


Koffer und Snitcafes ? 


— FELD ET En * = 
Koffer, Suitcafes oder Reijetajchen, wie Ihr fie. jchon längit wünjchten, können 


ter jeßt bedeutend billiger al3 je zubor 


fe wohl in langer Zeit geboten werden. 
olch wohlbekannten 

und ®B. Beder & Co. r 
für Woolf einen ſo guten Ruf 
hatte, — gekauft 
u. ® 


.n......»> .....n—. nn 


Jahrzehnt 


ſeit 


item 


ZN 


und 


fo 


abzumarten, wa3 der Countyrath thım 
wird, und befchräntte fich im Uebrigen 
damit, die zu verbammen, melche dem 
Sonderftaatsanwalt Schwierigkeiten 
in den Weg legen. 


Kandidaten für den Stadtrath. 


Se näher der Tag der Vorwahl für 
den Stadtrath heranrüdt, um jo qrö- 
Ber wird ie Zahl derer, die fich um eine 
Nomination bewerben. in ber 32. 
Ward, in ber fich der Nepublifaner 
Ald. Fifher um eine Wiederwahl be> 
wirbt, hatte man angenommen, daß 
Ex-Alderman Joſeph J. Badenoch ſich 
ebenfalls um die Nomination bewerben 

werde, doch verſicherte der frühere 
Stadtvater geſtern Ald. Fiſher, daß er 
ihm keine Schwierigkeiten machen wer⸗ 
| de. In der 15. Ward erklärte ſich die 
| republifanifche Wardorganijation für 
den "Anwalt Henry Utpatel. in der 
31.Ward hat James Kerns, erfter Uns 
terfuchungsbeamter im Büro des 
Stadtanmwalts, feine Bewerbung um 
die republifanifche Nomination anges 
fündigt. Ein zmweiter Kandidat für 
diefe Nomination ift in der Berfon von 
Edward $. Ruger im Felde. 
——— +0... — 
Germania Männerdhor. 


Um kommenden Samjtag Abend 
beranftaltet der Germania-Männerdhor 
in feiner Halle ein Konzert unter ver 
Leitung feines Dirigenten Guftap 
Berndt und unter Mitwirfung bon 
Yıl. Leopoldine Gärtner, Sopran, 
Herrn Paul Menn, Violine, und Hrn. 
Iſaak van Grove, Piano, al Soli- 
ten. Die Klapierbegleitung wird Frl. 
Elfa Matthei ausführen. Das Kon: 
zert beginnt um 8:30 Uhr, nachher 
findet Ball ftatt. Das Programm 
Ipricht für fich felbft: 


0) DE BED 5. Segar 
0) SIRBERBREE onseesnnnuunenungnnn. 9. Schulen 
b _, Germania-Männerdor. 
Biolin-Solo— 
a) Romannze, 
7 Re Rei 
Herr Paul Menn. 
Eopran-Solo— 
a) Der Spielmarn (mit Violine) 
8) SUENDWER:snsunanooanngessasasenee 
ec) BWilft du dein Herz mir fhenfen 
rl. Leopoldine Gaertner. 


Piano-Solo— 
z Glinfa-Palafi 
Eaprice Eöpagnol aliceto 


a 
5 Mostowsti 
Herr Taac Van Grove. 
en ETF TB 5 I. Wengert 
Germania-Männerdor, 
Sopran-Solo— 

Arie der Marie a. Waffenfhmied.... Lorking 
Bieb Bine tl. Zeopoldine —— 2 
Drege 
Germania⸗Mannerchor 


ee erahnen H. Wieniawske 
Hubah 


Fteul Euch des Lebens 


trinkt anftatt Kaffee, 
gut gelochten 


POSTUM 


„Es bat feinen Grand.“ 
Leiet „Der Weg nad) WBohlftadt” in Badeten, 


Preifen. Weil mir jeden Artikel zu erjtaunilch niederen Preifen verfaufen und nicht etwa nur einige Partien, e 
eu; nirgends und zu feiner Zeit murben je ebenfo gute Werthe offerirt. Fragt Euch jeldft — folltet Yhr diefe Gelegenheit überfehen? 


sc 51  Woalj’s 1 
WBoolj’s Schuhe zu 5rsc am 8 Woolf's Un 
Größere Bargains, ala wir jemals fahen, wenn die Yusmwahl aud) nur einigermaßen fo 
aut war — Hemden, Beinkleiver und Union-Guit3 für Männer von jeder Statut u. zu 
beinahe jedem Preis, den Jhr bezahlen wollt. Woolf hatte ungefähr das größte permas 


nente Männerunterzeug =» Gefhäft in der Stabt und führte natürlih infolgedeffen ein 


großes Lager. Bedentt es! Volle Auswahl von Größen und Schweren und Facon3 und 
Farben von den beiten Fabrifen im Lande, darunter Stuttgarter, Medlicott & Mors 
gan, Wrights Health Unterzeug, Norfoll & New Brunswid, Conrade & Friedemann, 
Aerter Cellular, Root’3 Tivoli, Scriven’s, Staley, Cooper geripptes Winſted Fabrikate 
u. ſ. w. Jawohl, und auch die Narraganſet Marke, ſchweres merzeriſirtes Unterzeug, das 
Woolf zu $2.00 verkaufte, ift hier zu $1.19 E 
jeder andere Preis im ganzen Lager. Die riefigen Verkäufe find der beite Beweis, dap die 
zu erzielenden Erfparniffe gemürbigt werden. Alles marfirt zu etwa 


57", Cents am 


Babrilanten wie Übel & Badı Co. r 2 
Starte und dauerhafte Artikel für Reiſende, wo— 


97% Cents am Bollax 


5251500 Lager zu 5720 am Dollar 


efauft werden, und tmoblfeiler, ivie 4 
Fine ——— Varietät von 
To., Hartman Trunk Co. 


. in MWoolf”3 Lager war ohne Ausnahme das größte 


und befte Lager in der Stadt. 


Seit Jahren war 


e3 das beite bei Woolf’s, wie dies jeder Mutter in 


Be der Stadt befannt ift. 


©o viele Moden, joldhe Vers 


fchiedenheit der Sortimente, folhe Auswahl in den 
Preifen, von den gewöhnlichen Anzügen und Ueber: 


ziehern bis zu den feiniten, 


die gemacht werden. 


Belichtigt einmal diefe netten Anaben-Anzüge von . 
Stolny & Eo., die Woolf zu 15 verkaufte, hier 
morgen zu 89.98, oder einen diefer hübſchen Sai— 


(or: oder Nujjian-Angüge für Kinder, für die Woolf $10 ver- 
langte, von Bamberger & Go. gemacht, zu $4.98, oder einen 
diefer S. W. Pe Knaben-Reefers, die Euch bei Woolfs 812 ko⸗ 


fteten, hier zu $6.98, und hr werdet einjchen, 
gute Werthe niemals zuvor offerirt worden jind. 


daß ähnlich 
Kleider der 


beften Sorte zu unbefchreiblich niedrigen Preifen, und hier find 
eoffe Sortiment3 davon zur Auswahl. 


l f 


terzeng 


+ : x > 
B Perlonal-Hadriditen. 4 
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— Heute Nachmittag fand im Beijein 
von Vertretern vieler öffentlichen und pris 
paten Organifationen die Leichenfeier für 
Luther Laflin Mill! in dejjen Wohnhaufe, 
1600 Graceland Ape., ftatt. Biſchof Fal— 
lows, Baftor Frank Carjon von der Late 
View Presbyterianer-Kirche und Paſtor Hy. 
Hepburn von der Buena-Gedächtnißkirche 
amtirten. Die Bahrtuchträger waren J. B. 
Waller, William Dickinſon, Richter C. C. 
Kohlſaat, Henry A. Knott, C. H. Bennett, 
H. J. Peet, Henry Osborn und Elmer D. 
Brothers. 

— In Kairo im fernen Egypten iſt geſtern 
Herr Konrad Seipp, Sohn des verſtorbenen 
Gründers der Seipp'ſchen Brauerei, plößlich 
geſtorben. Seine Mutter, Frau Katharine 
Seipp, 3300 Michigan Ave., erhielt die To— 
desnachricht durch ein Kabelgramm. Herr 
Seipp war in Chicago geboren und hatte 
ſeine Ausbildung in der Douglas-Schule, 
im Armour-Inſtitut und auf der Univerſi— 
tät Chicago genoſſen. Eine Zeit lang war 
er dann bei der Merchants' Loan & Truſt 
Co. und ſpäter bei Rounds K Wetten be— 
—* Vom letzten Juli bis zum Okto— 

er reiſte Herr Seipp, der ſeit Jahren lei— 
dend war und nur 25 Jahre alt geworden 
iſt, mit ſeiner Schweſter, Frl. Anna Seipp, 
in Europa, und ſpäter begleitete ihn J. Do— 
nald Dallas von Chicago nach Egypten. Hr. 
Seipp war Mitglied des Germania Män— 
nerchors und mehrerer Klubs. 

— Einem Herzleiden erlegen iſt geſtern 
William D. Palmer, ein Bruder des ver— 
ſtorbenen Potter Palmer, im Badezimmer 
ſeines Wohnhauſes, 515 41. Str. Das Zim⸗ 
mer war mit Gas gefüllt, das einem theil— 
weiſe geöffneten Brenner entſtrömte, wes— 
halb man erſt glaubte, Herr Palmer habe 
Selbſtmord begangen, doch ſtellte ſich bald 
heraus, daß Herzſchlag die Todesurſache war 
und Herren Palmer mwahrjcheinlich befallen 
hatte, al3 cr das Gas anzünden wollte. Er 
war 78 Aahre alt und PVerfiherunggagent. 
Eein ®ruder hatte ihn in feinem Teitament 
mit einem Nahrgeld von $2500 bedadıt. 
— ——— 9: - — 
Beamtenwahl. 


Sn der jüngft abgehaltenen Gene- 
ralverfammlung der „Harugari 
Liedertafel” murben folgende 
Beamte ermählt: Karl Wiener, Präft- 
dent; Ernft Scholle, Bizepräfident; 
Km. F. Ruhland, Prot. Sekretär; 
Kohn Delfs, Correfp. Sekretär; John 
Kober, Schatmeifter; Frank Ziert, 
Finanzſekretär; John Theißler, Archi— 
var; Hans Martinſen, Bummelſchatz⸗ 
meiſter; Wm. Hoppe, Bummelſekretär; 
H. A. Rehberg, Dirigent; Rudolph 
Krueger, Vicedirigent; Geo. Ziehn und 
Ed. Neumann, Fahnenträger. 


Unter ſchlechter Hut. 

Auf eine Anzeige hin, welche das 
ſechzehnjährige Negermädchen Lillian 
Alexander gegen ihn erſtattet hat, iſt 
der Poliziſt Peter Miller bis auf Wei—⸗ 
teres ſeines Dienſtes enthoben worden. 
Es wird ein Disziplinarverfahren ge⸗ 
gen ihn angeſtrengt werden. Lillian 
ſagt, ſie habe am Mittwoch voriger 
Woche ſich zu ſpäter Stunde an Wa— 
baſh Ave. und 32. Straße unter den 
Schutz Millers geſtellt und ihn erſucht, 
ſie bis zur Wohnung ihrer Eltern an 
Armour Ave. zu geleiten. Unterwegs 
habe Miller ſelber einen unſittlichen 
Angriff auf ſie verſucht. 


Zu 57% Cenls am Dollar 


für Männer 


beinahe dem halben Preis — gerade tie 


Dollar 


Wird beanadigt., 


Deutfcher Brauererarbeiter erlangt nad} 15 
Jahren feine Sreiheit. 

Wie aus Seattle gemeldet wird, hat 
der beutjche Brauereiarbeiter Henry 
Crämer, der vor 15 jahren wegen ber 
angeblichen Ermordung der Frau Phis 
lippina Müller und ihres Kindes in 
Geattle verurtheilt worden war, bon 
Gouverneur U. €. Mead von Wafh- 
ington begnadigt worden. Er verdantt 
feine Freiheit den aufopfernden Bes 
mühungen des Zivilingenieurs O. F. 
Wegener, der ſeine Zeit und ſein Ver— 
mögen daran gewandt hat, einen um— 
herziehenden Goldſucher Namens Jack 
Quiney, den Crämer als Entlaſtungs— 
zeugen genannt hatte, aufzufinden. 
Quinch befand ſich am Tage des 
Mords mit Crämer in Tacoma. Trotz⸗ 
dem die Staatsanwaltſchaft die Be— 
hauptung Crämers verſpottete, verlor 
Wegener das Vertrauen nicht. Er 
konnte zwar den Goldſucher nicht fin— 
den, trotzdem er die ganze Pazifikküſte 
bis Alaska abſuchte, lieferte aber die 
Mittel, den Fall vor das Staatäober- 
gericht zu bringen und drang in bier 
Gouverneure des Staates, Crämer zu 
begnadigen. Crämer war urfprüng- 
lich zum Tode durch den Strang ver= 
urtheilt morden, doch wurde das lir= 
theil fpäter in leben3längliche Zucht» 
hauzftrafe umgewandelt, die er in 
Walla Walla verbüßte. Al3 1894 ein 
Ausbruch aus dem Eountygefängnif 
in Seattle erfolgte, verfcehmähte Erä- 
mer e3, auf diefe Weife feine Tyreiheit 
zu erlangen. Seine raw und feine 
Kinder haben Alles aethan, um ihm 
zur Freiheit zu verhelfen, 

— en 
Relie Soufe, 


Fred Brumms Orchefter unterhält feben 
Abend und Sonntag Nahmittag ein zahl: 
reiches Publitum im Relic * dem be⸗ 
liebten Erholungsplatz gegenüber dem Lin— 
coln Park Die tüchtigen Leiſtungen des Or— 
cheſters ſowohl, wie die ſtets mit Geſchmadck 
ausgewählten Programme finden den unge— 
theilten Beifall der Stammgäſte, um deren 
leibliches Wohl Herbergsvater Weis nach wie 
vor unermüdlich beforgt if. 


Schneidet dies aus. 


Werthvolles Rezept, wenn an Rheum atis 
mus und Kreuzfchmerzen leidend, auch 
ein vorzügliches Tonic, 

Bei den erften Anzeichen von rheumatis 
fhen Schmerzen oder Kreuzfchmerzen oder 
einem allgemeinen Gefühl der Erfchöpfung 
und Schwäche follte folgendes Rezept anges 

wandt werden: 

Fine Unze Compound Syrup Sarfapas 
rilfa eine Unze Toris Compound, halbes 
Pint guter Mpisteg. Miſcht Diefes und 
nehmt einen Ehlöffel voll vor jederMaplzeit 
und vor dem Schlafengehen. Die Flajche 
muß jedesmal qut geichüttelt werden. 

Yeder Apotheker Tiefert diefe Veftandthetle. 

Dies merzt die Säure-Gifte aus dem Blut 
aus und gibt dem Körper die normale ®e- 
fundheit wieder. Die gute Wirkung zeiat 
fich nach den erften paar Dofen, der Gebrauch 
folte aber fortgejeht werden, bis man dis 
Geſundheit vollſtändig wiedererlan 
Die ſchlimmſi von 
miüffen biefer 


o 
en 





Gelegrapfifche Depefchen. 


Seliefert von der "Associated Press”, 
Ausland. 


Spzialiftenwanhlen beanftandet 


Im preufiihen Abgeordnetenhaus. — 
Telephonverbindung über brit. Kanal? 
— Breslau Halbmillionenftadt. —Derns» 
burg malt die Zukunft der afrif, Kolo- 
nien fehr rofig. —Selbftverwaltung für 
Bosnien und Herzegowina. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Gtaatszeitung‘.) 


Berlin, 20. Jan. Die Mahl: 
fommijlion des preußifchen Abgeords 
netenhaufes hat die Ermwählung ber 
Besikibemofrnten Borgmann, Hirſch, 
Heimann und Hoffmann beanſtandet. 
Als Grund wird angegeben, daß ſie 
den Magiſtrat über die Aufſtellung der 
Steuerliſten befragten, was als Beein— 
fluſſung der Einteihung in die Wäh— 
lerklaſſen ausgelegt wird. Das ſozial— 
bemofratifche Hauptorgan „Vorwärts“ 
ſich in einem geharniſchten Pro— 
eſt 

Von beſtunterrichteter Seite verlau— 
tet, daß das deutſche Reichspoſtamt mit 
dem englifchen Generalpoftamt bezüg- 
lich der Herftellung einer telephonifchen 
Verbindung iiber den Kanal in-Unter- 
handlungen jteht. Wenn diefe Erfolg 
haben follten, was ziemlich allgemein 
erwartet wird, jo würde damit ein jeit 
laut gewordener Wunfch erfüllt wer— 
ben, 

Breslau hat @3 nad) den Ergebniffen 
der neueften Statiftit auf eine halbe 
Million Einwohner aebradt. Es iſt 
damit die jechite Stadt Deutjchlands, 
melde die Halbmilliongrenze erreicht 
ober iiberfchritten hat, und ift Leipzig 
fehr nahe aerüct. Nach der Zählung 
vom 1. Dezember 1905 hatte Breslau 
470,904 Einwohner. 

Einen intereffanten Vortrag über 
die deutfchen Schußgebiete und deren 
Ausfichten für die Zufunft hat der 
Staatäfefretär des Neichsfolonial» 
amts, Dernbura, in Dresden aehalten. 
Den Ausführungen des Staatzfefres 
tärs folaten mit größtem Intereſſe 
König Friedrich Auguft, die Mitglies 
der des Hof3 und des Mintjtertums, 
ſowie zahlreiche Vertreter von Ver— 
einen. 

Herr Dernburg aab eine lebhafte 
Schilderung von den Produktions 
möglichkeiten in den Solonien, na= 
mentlih in Deutjch - Sübmeftafrifa 
und Deutih-Oftafrifa. Er verficherte, 
dak in abjehbarer Zeit der gefammte 
Baummollenbedarf des Reiches aus 
den — Kolonien gedeckt werden 
tönnte. Der Siſalhanf, der dort her⸗ 
geſtellt würde, werde immer mehr den 
Manilahanf erſetzen, zumal die Qua— 
lität eine völlig gleichartige ſei. Auch 
der Tabaksproduktion ſtellte der 
Staatsſekretär das glänzendſte Prog— 
noſtikon. 

Kolonialfragen finden heuer eine 
Aufmerkſamkeit, wie kaum je zuvor. 
Das bewies auch das große Intereſſe, 
welches einem Vortrag des fran—⸗ 
zöſiſchen Deputirten Joſeph Chafkley 
entgegengebracht wurde. Der fremde 
Sachverſtändige ſprach in der Philhar— 
monie unter den Auſpizien der deut— 
ſchen Kolonialgeſellſchaft und verbrei⸗ 
tete jich in eingehender und feſſelnder 
Meife über die franzofifche Kolonial- 
politif. 

Der Regierungspräfident in Schles- 
wig-Holftein, Herr dv. Dolega-$tozies 
rowski, iſt penfionirt worden. Seine 
amtliche Verabſchiedung iſt eine direkte 
Folge des oft erwähnten „Falles 
Schücking“, durch deſſen Handhabung 
ſich der — dent ſchwer 
kompromittirte. 

Wien 20. Jan. Der üß“che Kou— 
leurbummel der deutſchen Studenten 
in Prag wurde vielfach geſtört. Die 
Tſchechen hatten ſich augenſcheinlich 
vorgenomemn, ein Uebriges zu thun, 
um ihren franzöſiſchen Gäſten, welche, 
wie gemeldet, anläßlich der Fünfhun— 
dertjahrfeier der Austreibung der deut⸗ 
ſchen Studentenſchaft in der böhmi— 
ſchen Hauptſtadt erſchienen ſind, eine 
Vorſtelung in deutſchfeindlichen Aus— 
ſchreitungen zu geben. 

Ausnahmsweiſe griff die Polizei, 
welche ſonſt gewöhnlich für die tſchechi⸗ 
ſchen Fanatiker Partei nimmt, ener— 
atfch ein und trieb dieTumultuanten zu 
Paaren. E3 wurden zahlreiche Perjo- 
nen verleht. Erft nad) Vornahme bies 
ler Verhaftungen fonnte die Ruhe eis 
nigermaßen tieberhergeftellt werden. 

Abends miederholte fi der Spef- 
tafel vor dem Deutſchen Theater. 

Budapeſt, 20. Jan. Der ge⸗ 
meinſame $inanzminifter, Baron 
Burian dv. Rajecz, welcher jich zur Zeit 
hier aufhält, erklärt, daß der Landtag 
Bosnien3 und der Herzegowina im 
Sommer eröffnet werden würde. Das 
mit erledigt fich die vielfach erörterte 
Frage, melde Art parlamentarijcher 
Vertretung den bor wenigen Monaten 
in bie Doppelmonardhie einverleibten 
beiden Provinzen zugellanden werden 
würde. 

Baron Burian, welcher in ſeiner Eis 
genſchaft als gemeinſamer Finanzmi⸗ 
niſter an der Spitze der Zivilverwal⸗ 
tung bon Bosnien und der Herzego⸗ 
mina jteht, fügt hinzu, daß jenerLands 
tag unabhängig bon Dejterreich und 
pon Ungarn beraten würde. Katho— 
liche und mohammedanijche Kurien 
bilden die Grundlage der Zufammens 
ſetzung. 

Die Blätter erinnern daran, daß 
ſchon lange vor der Angliederung Ba⸗ 
ron Burian in Ausſicht ſtellte, Bos⸗ 
nien und die Herzegowina würden eine 
Volksvertretung in irgendwelcherForm 
erhalten, über welche jedoch damals 
eine endgiltige Entſcheidung noch nicht 
getroffen worden war. 

— —ñ — — 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 

New Vork: Teutonic nah Soutbampton; Prinz 
Briebrid 2 Wilhelm nah Bremen: Finland rah Ant: 
werpen; Staatendam nad Notterdam; Arcadia nah 
Hamburg; Youifiana nah Kopenhagen; Rea d’Italta 
ned Genua; AUltanza, nah Zentralamerila und 
Rolumbia. 

Pofion: Minifredion nach Liverpool. 

A a: Mount Temple, nad Untinerpen und 


— Be De Maru nah aftatiihen Häfen. 
ongfong: of Japan nah Pictoria, 
eadel: — — * Venezia nach Rew Vork. 

Trieft; Martha Wafhington nah New Port, 


Weiꝛe 
Sn 
Jan 
M 


TWIN fein Kathrina unbedingt 
beirathen ? 


Paris, 20. Jan. Eine Spezialdepe- 
ſche aus Turin, Stalien, an das Blatt 
„Petit Barifien“ meldet, ber Abruz> 
zenherzog habe ic entföhloffen, aus 
der Flotte augzufcheiden und ale fei- 
ne Würden und feinen Rang aufzuge- 
ben, um Frl. Katherine Elkins heita= 
then zu fönnen; aber der König habe 
fich gemweigert, darauf einzugehen. 

Die Depefhe fügt Hinzu, daß eine 
Anzahl Offiziere, welche an Borb des 
Schlahtfhiffes „Regina Elena“ zu 
Meflina waren, die Königin Helena 
erfuht hatten, beim König fi ins 
Mittel zu legen, um defjen Zuftim- 
mung zur obigen Heirath zu ermirten, 
vom Flottenminifter Mirabello ver- 
haftet worden fei! Diele hohe Ylot- 
tenoffiziere follen fich entfchloffen ha= 
ben, mit dem Abruzzenherzog abzu=- 
danten, al3 Zeichen ihrer Sympathie. 


Zotalbericht. 


Hat keinen ſeummer mehr. 


Ma ſchiniſt Henry Bardling bringt ſich um. 
—Selbſtmordverſuch einer Studentin. 
Frau Henry Bardling fand heute 

Morgen ihren 34 Jahre alten Gatten, 

einen Maſchiniſten, todt im Schlaf— 

zimmer der Wohnung des Paares 
auf. Er hatte mit Leuchtgas Selbſt— 
mord begangen, und den Schlauch, mit 
dem er das Gas von der Röhre in ſei— 
nen Mund geleitet hatte, hielt er noch 

im Tode zwiſchen den Lippen. Wie 

die Frau ſagt, war Bardling ſehr nie— 

dergeſchlagen, weil er geſpielt und 
ſchwer getrunken hatte. 

Wie die Polizei behauptet, verſuchte 
geſtern die 20jährige Edna M. Fergu—⸗ 
ſon, Studentin in der Abtheilung für 
Muſik der Northweſtern-Univerſität, 
ſich mit Chloroform umzubringen. 
Frau E. M. Bennett, 1942 Sherman 
Upe., Epanfton, bei der das Mädchen 
wohnt, berficherte, daß Ießtereg beim 
Kleiderreinigen Chloroform verwendet 
habe und betäuht morden fei, Frl. 
May Potter, Defanin der Frauenab— 
theilung der Univerfität, gibt hinge- 
aen zu, daß eine der Studentinnen ei- 
nen Selöftmorbverfug) gemacht Habe, 
till deren Namen jedoch nicht nennen. 

Theurer Bauerlaubnißſchein. 


Die Northweſtern-Bahn entrichtet 82859 
an Gebühren an das Bauamt. 

Der theuerſte Bauerlaubnißſchein in 
der Geſchichte des ſtädtiſchen Bauamts 
wurde heute für den neuen Bahnhof 
der Chicago und Northweſtern-Bahn 
an der Madiſon Str. ausgeſtellt. Die 
Gebühren betragen 82859, wozu noch 
die Gebühren für den Erlaubnißſchein 
kommen, den das Sanitätsbüro aus— 
ſtellen muß. Die Koſten des neuen 
Bahnhofs, der ſich von der Madiſon 
bis zur Lake Str. und von der Clin— 
ton bis zur Canal Str. erſtrecken wird, 
betragen 84,000,000. Er wird eine 
Frontle änge von 320 und eine Tiefe 
von 1322 Fuß haben und ein bis vier 
Stockwerke hoch ſein. Seinem Raum— 
inhalte nach wird er das größte Ge— 
bäude der Stadt werden. Zu ſeinem 
Bau werden 9,760,000 Ziegelſteine, 
18,400 Kubikyards Beton, 37, 000 Ku— 
bifyards Verpuß und 175,000 Quad: 
ratfuß Ihonfliegen nöthigq fein. 

Me 


Der Weite Standard Oil⸗Prozeß. 


Bundesrichter Anderfon will am 23. fe: 
bruar die Derhandlung aufnehmen. 


Bundestichter Anderfon erklärte 
heute nach dem üblichen Advotaten- 
ftreit, daß er nicht darauf, ob e3 den 
Unmälten der einen oder der anderen 
Partei pafje, jondern nur auf feine ei- 
genen Amtsobliegenheiten Rückſicht 
nehmen werde bei der Feſtſetzung des 
Tages, an dem er die Verhandlung des 
zweiten Frachtrabatt-Prozeſſes auf— 
nehmen werde. Die Anwälte der 
Standard Oil Co., welche unlangſt 
noch verſichert hatten, ſie ſeien für den 
Prozeß vorbereitet, verlangten heute 
einen Aufſchub bis zum Mai; der 
Richter ſetzte die Verhandlung aber auf 
den 23. Februar an. 


Familienvater vernuglückt. 


Chas. Scherer, einem Nr. 94 Ar—⸗ 
teſian Ave. wohnenden 47jährigen 
Weichenſteller, wurde in der verfloſſe— 
nen Nacht in der Nähe der Brücke an 
der Adams Straße von einem Zuge 
der Northweſtern-Bahn der rechte Fuß 
abgefahren, das linke Bein gebrochen, 
auch wurde er innerlich ſchwer verletzt. 
Der Verunglückte ſtarb heute früh im 
Monroe Str.-Hofpital. Er war ber: 
heirathet und hatte drei Kinder. 

ee — 
DBörfen-Notirungen. 


Nacftehend die heutigen Preis» 
[hmanfungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und bie 
geftrigen Schlußpreife: 
Gröffnung Koh Niedrig 19 Uhr 1. Yan, 
1.0678 La 100 1.0006 
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Mai Deren 3333 34 338 
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9. 24 90.75 Q 
285 90% 9 
Jan 8.85 Er RB Be RB 
ad 92.002 90% 90 20 9.025 
Die geftrige Anfuhr von Weizen file den bieiigen 
Markt ftellte fih auf 14,10, von Maiß auf 607,90, 
don Safer auf 808,750 Auibels, Berichidt von bier 


wurden 80,297 Qujbels Weizen, 203,431 Buſhels 
Mais und 379,864 WBuihels Hafer. 


Zarod Turnier. 


Im ‚Weißen Rößl“, Nr. 242 Oft 
NortH Woe., wurde gejtern Abend ein 
großes TIarod = Turnier abgehalten, 
das zahlreiche Theilnehmer fand. Den 
erjten Preis errang Herr Stephan, den 
zweiten Herr Popp, den dritten Herr 
Dmerer. YJm Ganzen waren 27 BPreife 
ausgeſehzt 


Abendpolt, —— ie Mittwod), den. 20. — — 


Vom ſtonfulau geſuqcht. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon⸗ 
ſulat (Corn Exchange Bank⸗Gebäude, 
Adams und La Galle Str, Zimmer 
1405) fudt den Aufenthaltsort der 
nadgenannten Verfchollenen in Erfah: 
tung zu bringen: 


narzen Si, Nodert Karl, geb. 20. Mai 
886 in Schönau, Kreis Banzıg, und beffen 
Eltern Karl Borlowsti und Chriftine geb. 
Neubert, angeblih dvor 19 Jahren nad 
Chicago ausgewandert, 

Burmejter, wermamm, aus Kageburg in 
Zauendurg, vor etwa 8 Jahren nad Ames 
tifa ausgewandert; war stranfenpfleger im 
zen. County Hofpital_ in Wauwatofa, 
Wis.; ſoll in Chicago wohnhaft ſein. 

Ca Sue Jonas, und defjen Ehefrau Eibilla, 
geb. Geifel, aus Rhemmbad bei Bonn, 1904 
in Chicago, Ill., Yr. 1109 W. 63. Etr., ans 
genlich wohnhaft gewefen. 

Datbe, Adele, geb, Eichler, Tochter der am 
25. YAuguft 1894 in Dolton bei Epicago, ge: 
ftorbenen Franzisfa Reich, berw. gem. Eich- 
ler, geb. von Beuft, fol fich 1886 berheira> 
tbet und einen Sohn Emil Dathe haben, ver 
nah San Frauzisfo verzogen fein fol; 
Adele Datbe jol 1904 noch in Chicago ge- 

— wohnt haben. 

Gembicdi, Bronislaus, geb. am 3. Septem— 
ver 1558 zıt Kobylin, Kreis Krowſchin, und 
deſſen Eltern Theophil Genwidi und Bela: 
gia, geb. Golnieivicz, angeblih in KGbicago 


wohnhaft. 

Geher, Hugo, geb. am 23. Juli 1885 im 
Großbreitenbad, Bäcker, früher in Chicago, 
IU., 2811 Lowe Ade,, wohnbaft geweſen. 

Giefe, Guftad Adolf, geb, am 27. Januar 
1888 zu Tilfit, und deflen Vater Garl Su: 
ftab Giefe, angevlih dor 18 Jahren nad 
LYlcago ausgewandert. 

Saale, Nofef Alois, geb. am 10. Mai 1873 
in Wadenau bei Neuftadt in Oberichleiien, 
und Kobamt Paul, geboren ebendaielbit anı 
10. Keoritar 1870, und feine Mutter Nenate 
Böhm, verw. gew. Haſe, früher in Two 
Rivers, Wis. uünd in Sheboygan, 
wobnbait geweſen. 

Kämpfert, Hermann, vor 24 Jahren von 
Fageroge bei Kös lin in Pommern nad 
Amerila ausgewandert, angeblih ın Menv- 
minee, Mich, wohnhaft. 

Ktuichfe, Konrad, Sopn des Grundbeſitzers 
Joh. Kirſchte in Dorf Schwetz, angeblich in 
Chicago. 

Koßmeller, Sriedrih, umd deifen Ehefrau, 
Emilie geb. Brandt, 1883 bon Boetblenmwals» 
de bei Nrobe an der Brabe mit drei Sin: 
dern nach dem Staate Minnefota ausgewanz 
dert, jest angenlih in Chicago wohnhaft 

Künftler, Reinhold Hermann, eitva 20 Nabs 
re alt, gebiirtiq aus Königeberg in Preus 
Ben, anaeblib in Chicago wohnhaft. 

Kurfomwsfi, XLadislaus, -geb. am 6. Juni 
1887 zu Grotz Chrzypsto, Kreis Pirnbaum, 
und dejen Vater Stanislaus Kurfomwäfi, an 
geblich in Chicago, Sllinois. 

Müller, Rofa, aus Göppingen, Wiürttem: 
derg, int Nabre 1897 in Aitoria, bei Herrn 
9 Johnſon, Academy Str., wohnhaft gewe⸗ 
ſen, Schweſter von Herrn Alfred Müller, 
Schneider in Göppingen. 

Dftrn, Nofef, Bägergeſelle, geb. am 12. Ian. 
1887 in Nagodne, Rußland, angeblid im 
Gtaate Michigan wohnhaft. 

Stel III, narl, aus Heusach, Kreis Dinburg, 
Heffen - Naffau, feine Ehefrau Magdalena, 
aeb. Gruber, umd deren 2 Kinder: Peter 
Mlois Igel, 47 Jahre alt, und Maria Mag- 
dalera tel, 44 Jahre alt: follen in oder 
vei Wilmaufee wohnhaft jein. 

Tabnfe, NAuauite, geb. Kuno, 
am 25. ISuli  beritorbenen Schiffs zimmer⸗ 
manus Friedrich Pahnte, Zund ihr, Sobn 
Albert. Sie iſt am 2. Juli 1849 zu Wolgart 
gehoren und im Mai 1884 nach Winnipeg 
Kanada, ausgewandert und von dort na 
Chicago verzogen. Ihr Sohn iſt am 11. 
September 1877 zu Wolgart geboren und 
bat als Apotheker gelernt. 

Po willeit, Gmil Suftav, geboren am 2. 
Septemover 1888 in Gchudledimmen, Kreis 
Niederung, und deffen Gltern Ferdinand 
Romwilleit und Marta, geb. Mafhinsfi, ans 
geblich ſeit 3 Jahren in Chicago wohnhaft. 

Reeder, Frau A. geb. Vogel, geöoren gm 
2. April 1847 zu Neu-Rupin, angeblich ſeit 
30 Jahren in —— 

Sotolnidi, Koeleitin, Photograph und 
Bäder, in Detroit, Wid)., wohnhaft geivefen. 

Iofenn Koch, früher in Chicago, 

Ave., wobnbaft BB... 

Martba, aev. Behrendt, Tod» 

ter des Gigenthümers Wilhelm Behrendt 

aus Griihomw bei Treptow, Vorpommerit, 
und deren Toter Erna, angeblih in Chi— 
cagp. 


Etofjer, Friemih, aus Zibübl, Medlenburg: 
Cchwerin, gebürtig, etwa 75—80 Jahre alt, 
gegen 1860 nach Almerila ausgewandert, 
bat 1879 in Mtotena, IU., gelebt. 

Strumgat Fritz, Echuhmacher gehoren am 
21. Juli 1870 zu Schilleninfen, Kreis Pills 
falten, fr rüber in Pihvaufee, Wis., Wabaſh, 
Ind., Gleveland, D., WWheeling, W. Ba., 
und Chicago, SU., wohnhaft gemweien. 

Shöning, Iheodor Friedrich Eduard, geb: 
3. November 1870 in Lüved; Hat dafelbit 
im Nabre 1891 bis 1893 igt 2. Hanfeati- 
fhen Infanterie-Regiment Nr. 76 gedient; 
ift im Sabre 1900 nah Amerifa ausgeivans 


Wis., 


Wittwe des 


Staudst, 
3422 Wabaſh 
Steinemaun, 


Rudolph Theodor, aus Flensburg, 
Scles zwig-Holſtein, gebürtig, am 4. April 
1853 nach Amerika ausgewandert, 1883 in 
St. Louis beſchäftigt und 1905 oder 1906 
in Chicago zu Beſuch geweſen. 

Wahl, Bernhard, Bäckermeiſter aus Wreſchen, 
im Juni 1908 nach Amerikg ausgewandert, 
angeblich in Milwaukee, Wis. 

Walter, Karl, in Müttersholz beiſchlettſtadt, 
Elſaß-Lothringen, geboren, 1889 nach Ame— 
rita, angeblich Chicago, ausgewandert, 1906 
und 1907 in Corliß und Elthoxn, Wis., be— 
ſchäftigt geweſen, ſeither verſchollen. 

Walter, Ludwig, Schuhmacher, geb. am 18. 
Jannar 1833 in Memel, aus Saeivandert im 
Rabre 1871, und deifen Kinder, Mar, Heles 
ie, William, Anna und Ostar Walter, 
gevlich int Chicago, SU., wohnhaft. j 

Sinaen, Carl, geboren am 21. Juli 1875 in 
Altendorf bei Clien an der Ruhr, im Nuni 
1899 nah Aınerifa ausgewandert, im März 
1005 in Ebicano aufbältlih gemwefen, Kaufs 
mann bon Beruf. Erofchaftsfade. 


see 

Der Mann mit Dem Mefler. 
Faft in jeder Familie, welche durch den 
Urzt auf feinem täglichen Rundgang 
befucht wird, findet er mehr oder weni— 
ger mit Webelfeit verbundene Kopf> 
ſchmerzen, Rückenſchmerzen, Seitenſte— 
chen, Magenbeſchwerden, Lahmheit 
und Schmerzen in den Gliedern, — 
Leiden, welche einen tiefen Schatten 
auf das Leben werfen. Er kümmert ſich 
jedoch nicht viel um dieſe „gewöhnli— 
chen“ Beſchwerden; er betrachtet ſie 
thatſächlich als ſeiner Beachtung nicht 
werth. Er wartet gewöhnlich auf eine 
beſondere Gelegenheit, einen außerge— 
wöhnlichen Nothfall, welcher die Am— 
putation eines Beines oder Armes, 
oder die Bloslegung der menſchlichen 
Eingeweide nöthig macht. Da kann 
man ſehen, wie er von Intereſſe ſtrotzt. 
Das Wahre in dieſer Sache iſt aber, 
daß der Arzt welcher ſich reſolut und 
verſtändig an die Arbeit macht, die Ur— 
ſachen und die Behandlung dieſer „ge— 
wöhnlichen“ Krankheiten des alltägli— 
chen Lebens zu unterſuchen, den Werth 
ſeines profeſſionellen Dienſtes zehnfach 
vergrößern wird. 

Fornis Alpenkräuter iſt indeſſen, 
vermöge ſeines außerordentlichen Wer— 
thes der „reguläre Doktor“ in tauſen— 
den Familien geworden. Sein Ge— 
brauch während eines Jahrhunderts 
hat feine Gefundheit bringenden Ei- 
genjchaften beiviefen. Er fann nur 
bon Spezial-Agenten bezogen werden, 
oder direft von den Eigenthümern, Dr. 
Peter Fahrney & SonsEo., 112—1-8 
©. Hoyne Ave., Chicago, IL. anz 

— —— — 
Den Verletzungen erlegen. 


an⸗ 


Der von einem ſtädtiſchen Kraftwagen 
überfahrene Lorenz Nitka geſtorben. 


Der neunjährige Lorenz Mitka, 7 
W. 22. Straße, welcher am Montag 
Abend an der Blue Island Ave., nahe 
Paulina Str., von einem dem techni— 
ſchen Aufſichtsrath der Straßenbah— 
nen gehörigen Kraftwagen überfahren 
wurde, iſt heute an den dabei erlitte— 
nen Verletzungen im Countyhoſpital 
geſtorben. Der Knabe war angeblich, 
ohne aufzupaſſen, auf die Straße und 
unmittelbar vor das Gefährt gelaufen, 
befien Injaflen, €. E. Wright und der 
Fahrer, D. D. Williams, 219 64. 
Straße, feine Schuld treffen fol. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


$5 Photographien 
Sepia, die 
neue bräunliche 
Schattirung. 
Dutzend, 2.50. 
Garantirt zu be— 
re NEN 
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Verkauf von Pelzwanren zum halben Preis 355: 


BYE.J. LEHMANN 


su 


Butterid 
beite 
Snittmuſter 
für Frühjahr, 
neueſte Moden, 
10c und 1öc 


Dritter 
Floor 


Das gejammte Lager der Laramic-Hendrids Gompany, Powers Bowers Building, 
156 zen Ave. — zum halben Breis an uns und zum halben Preis an Euch 


Bierliche Pelze, gemacht von einer Firma melche Mikgeitaltungen und Ertreme vermeidet. 
richtig und bemundernswerth verfertigte Pelze — die Sorte welche Hleidfam ausfieht und auc) Fleidfam ift meil 


fie qut ift. 


Es find alles 


Die meiften diefec Pelze wurden während der Iehten drei Wochen verfertigt und find deshalb „up= 


to-bate”. Diefer Finfauf ift ganz befonderz reich in Pelgen zu mäßigen Preifen, als: Halzftiide und Muff2. 
Einige der Artikel find in Onautitäten vorhanden, während andere nur einzeln da jind. 
Trog des ftetigen Steigens des Pelzmarkies erhaltet Ahr jeden Pelzwanren = Artitel 
in_biejem Ginfanf_zu_gerade der Hälfte des regnlären Preijen 


300.00 


Echter Alasfa 
Größen 38, 


$100 


9 ? 


38, 


Größen 


545 Belz - Gont, 22.50 
Gemiſchte Muskrat, 


Größe 38, 


825 Pelz Jacket, 12.50 

Von Sable Coneh gemacht, Größe 84, 
20 Zoll lang. 

850 Rug Muff, für 24.75 


Leipgig gefärbter ſchwarger Lynx, in 
Ihier = Facon. 


840 Rug Muff, für 19.75 
Leipzig gefärbter jchmwarzer Lunr, in 
Ihier = Facon. 
$25.00 Minf Scarf, für 12.7 
Echter natürlicher Mint, 2 le 
$125.00 Drop Skin Muff, 
62.50 
Gemtiher Hudlon Bad. 


Diejer 
816. 75 
Sable 
Fuchs 
Muff 
7.75 


Moderne Diauen im Samolilaud. 


E3 müfjen zwei fehr abenteuerfreus 
dige Damen gemejen fein, die nicht da— 
vor zurüdjchredten, auf eigene Fauft 
mit Büchje und Jagdmeſſer als Jäge— 
tinnen in die entlegenen Gebiete des 
dunflen Erdtheils einzudringen. 

Auf eigene Yyauft, nur pon einigen 
Ihmwarzen Dienern begleitet, haben 
Agnes Herbert und ihre Koufine Eecis 
Iy diefen fühnen Plan ausgeführt, von 
dem jeßt ein in Zondon erjchienenes 
Buch „Zwei Dianen in Somalitland“ 
einen fejjelnden, frifchen Bericht gibt. 

Dom Berberland aus drangen Die 
beiden fportfreudigen Jägerinnen bor. 
Die Ausrüftunasfrage war jchnell ge= 
löft: weite Khakijaden mit bequemen 
Taſchen, Jagdſtiefel, Pumphoſen und 
darüber ein kurzer Rock. „Aber von 
dem kamen wir bald ab, oder genauer, 
er von uns, denn die Dornen zerſchliſ— 
ſen ihn ſchnell zu Fetzen.“ 

Nach langem, vergeblichen Harren 
traf man endlich auf den erſten Löwen. 
Ein großer Tag für die beiden Jäge— 
rinnen. 

„Ich ſtand, den Finger am Drücker; 
einige dreißig Meter vor mir ſah ich 
die grauſam glühenden Augen und 
hörte das kurze Raſcheln und Kniſtern 
im Röhricht, das alle zwei, drei Se— 
kunden von einem unterdrückten Brül- 
len unterbrochen ward. Der Halmevor— 


Sealſkin 


| 
Squirrel Coat, 8550 | 
datürliches Squirrel, | 


für 


bang theilte jich, und eine Löwin lugte | 


lauernd hervor und dudte fich hart an | 
den Boden. Mit einem fcharfen Auae 
fonnte man die tleinen, laufchenden 
Ohren an dem mactigen Haupte er= 
bliden. Nur einen Augenblid, dann 
mußte fie uns erreichen. 

Sch hörte Cecily etwas jagen. 
weiß nicht, vielleiht fagte fie „euer“. 

Sch zielte, fo qut e& eben gina, auf 
den tleinen aelblichen Buntt, den man 
undeutlich gewahrte; ich zog den Drü- 
der, und falt in derjelben Sefunde 
fielen Cecilins und mein Schuß. Der 
Kopf der Löwin fentte fich tiefer, und 
nicht3 fahen wir mehr ala die Halme 
des NRöhrichts. 

Die Lömin mußte todt fein. 

Sollte es fo einfach fein, fo ein 
Ungeheuer zu erlegen? Wir ftanden 
feitgebannt; die Sonne brannte leud)- 
tend, und über dem Sand flatterte ein 
Schmetterling und befchrieb Yuftig fei- 
ne Kreife und Kurven, und durch bie 
Stille tönte das langaezogene Zirpen 
einer Grille. 

Die Nebenfähhlichkeiten aruben fich 
fo tief in meine Erinnerung, daß ich 
nie einen Schmetterling jehen ober 
eine Grille hören fann, ohne an jenen 
Tag zurückzudenken. 

Dann beging ich eine rieſige Dumm⸗ 
eit. 

Es war mein erſter Schuß auf einen 
Löwen, meine Unerfahrenheit und 
meine Begeiſterung riſſen mich fort. 
Ich lief vorwärts, die abgeſchoſſene 
* hl ‚Sand h 

entfchuldige die Thorheit nicht, 
ich befam bie Strafe. — *— 

Stets war es meine Gewohnheit, 


Coat, für 
$150 
Seal, 


Vor Facon, 


24 Zoll lang. 


Bor ‚Facon, 
300 lang. 


36 | Mir haben fünf 


Größen 34, 


reihe Scattirung, 


20 %oll lang. 


| Größe 38, 
| 


Echter werk 


| 560 Mint Scarf, 29.7 
Echter natürlider Mint, * 


850 Mink Scarf, 24.75 
Von 4 Fellen gemacht, in Schulter— 
Scarf Facon. 


850 Mink Scarfs, 24.75 
Echter natürlicher Mink, 8 Felle 


817.00 japaniſche Mink Shawls, 8.75 
Mit Köpfen und Schmänzen bejekt., 
520.00 blauer Wolf Shaw! - Kragen, 
für 9.75 
2 Köpfe am Nücdfen. 
$20 Rug Muff, 9.75 
Blauer Wolf. Ertra feine Felle. 
520.00 Pelz Shawl, für 9.75 
Weiter Kceland For. 
520.00 Rug Muff, für 9.75 
Meiker Kceland For. 
$10.00 Throw, für 4.95 
Weiter Sceland For. 
510.00 Billow Muff, 4.95 
Weiter Nceland Kor. 


Felle. 


fofort nach dem Schuffe wieder zu la= 
den. Nun, wo es darauf antam, war 
mein Grundjag falte Theorie. ch 
hatte alles vergejjen ‚nur nicht die todte 
xömin. Ja hatte .es vergejjen, daß im 
Gejtrüpp ein zweiter Feind lauerte — 
Ein furzes, teuchendes Brüllen, und 
ehe ich nur mein Gewehr richtig in die 
Hand nehmen konnte, brach ein Löme 
aus dem Bujc). 

sh hörte einen Ruf Hinter mir, 
dann ſprach Cecilys Büchſe. 

Die Kugel ſtreifte nur die Schulter 
der Beſtie und erhöhte ihre Wuth. 

Ich entſinne mich noch: ich ſah, wie 
die Muskeln ſich zuſammenzogen zum 
Sprunge, und mein Inſtinkt verrieth 
mir die Setunde des Angriffs. Meine 
Nerven ſchienen zu erſchlaffen, ich ver— 
ſuchte zur Seite zu eilen. Aber ich hatte 
feine Kraft, ich fiel, fiel einfach —nicht 
rückwärts oder vorwärts. 

Dieſer Zufall oder Schickſalswille 
rettete mich. Denn die rieſige Katze 
hatte ihre Diſtanz berechnet und muß— 
te gerade vorwärts ſpringen. Sie hatte 
nicht mit einem Opfer gerechnet, das 
zur Seite entglitt. Ihr Gewicht fiel 
auf meine Beine, und ihre Kraben 
ſtreiften mich nur. Bevor ſie Zeit fand, 
ſich zurückzuwenden, krachte der Schuß 
meiner Kouſine. 

Erſt ſpäter erfuhr ich es, daß ſie 
aus einer Entfernung bon nur, fünf 
Metern gefeuert hatte; fie mar jofort 
auf uns zugeftürzt, um mich zu retten. 

Des Löwen Schädel mar zerfchmet- 


xD 


tert, und fein Jchiverer Körper fanf zur 


| 


Erde. ch fühlte, wie der Körper auf 
mir fchmerer wurde. Blut ftrömte aus 
feinem gewaltigen Maufe in den Sand 


| und die ungeheure Kinnlade bemeate 


Sg | ſich in zuckenden Konvulſionen. Dann 


ward Alles ſtill. 

Durch den rieſigen Rumpf feſtgehal— 
ten, lag ich im Sande, Cecily und die 
Schwarzen ſtanden um mich her. 

Ich ſah, wie bleich meine Kouſine 
war. Selbſt die Bronzefarbe ihres 
ſonnenverbrannten Geſichts konnte die 
Erregung nicht verdecken. Die Männer 


packten den Löwen bei den Tatzen und 


ſchleppten ihn etwas zur Seite. Ich 
ſtand auf, wunderlich matt lag's mir 
in allen meinen Gliedern. Ich betrach— 
tete die todte Beſtie. 

Er mußte ſich prachtvoll ausſtopfen 
laſſen, und er paßt gerade in's Bil— 
lardzimmer, das war das erſte, was 
ich N über die Lippen 
bradte.. 


Palmi zwei Etunden nad) dem 
Grdbeben. 


Ein Mitarbeiter des römifchen 
Garriere della Seru Konntora einem 
Augenzeugen, dem ehemaligen bgeorb- 
neten Coloeci, folgende Einzelheiten 

über die Zerftörung inBalmi erfahren: 

Die Station Palmi bot einen unbe» 
fchreiblichen Anbfid dar. Die Reifen> 
den mollten Ausfunft über den Beftim- 
mung3ort ihrerfteife haben; ein Bahn 
beamter fchrie mie ein Befeffener; 
Shaaren von Bauern, ihre Geräth- 


865 Pelz Goat, 
Gute Cualttat Nearjeal, mit natür= | 
lichem . beſetzt, 


32.50 | 
Soll 


50 


Größen 38, | 875 


gefüttert, Kopf— 


14.7 75 
von dieſen, 


28, 94 850 Bel = 


Schwarzer Lynx, 


565 Lynx 
Leipzig gefärbt, 1 


Boten. 
860 Ächwarze Lynır Shawl, für 29.75 
Yeipzig gefärbt, 2 Köpfe am Rüden. 
860 Perſian Shaml, 29.75 
Rerjian 


| 
| 
| 

Schtvarze3 


' $100 Minf Scarfs, $50 

| Echter natürlicher Mint, 8 Felle. 

| 5855 NRug Muff, 42.50 

| Echter natürl. Mint. 

| 825 Kiffen - Muff, für 12.50 

| Chter natürl. Mint. 

| 560 Sable Throms, 29.75 

Br Gemiſchter Hudion Sable 
Shamls, für 7.75 
| Schwänzen beſetzt. 


15 japan. Mint 
” Köpfen umd 


524.75 Near - Lynz Sets, für 
12.75 
Shaw! Kragen und Run Muff. 
$16.75 Near - Lynz Sets, für 8.75 
Shaw! Kragen und Rus Muff. 
$12.00 Belz Shawl Kragen, für 
5.75 
Schwarzer China Lhnr. 
512 NRug Muff, 5.75 
Schwarzer China Lynı. 
$10.00 Nearieal Shawl, 2 4.95 
510.00 Rug Muff, 4.95 
Nearjeal, 


haften mit fich tragend und mahn- 
jinnig vor Furcht, ftrömten herbei. 
Während alle fi) um das geboritene 
| Gebäude drängten, aus dem Aechzen 
und Wehflagen ertönte, machte ich mich 
| auf den Weg nach Balmi, das eine hal- 
be Stunde von der Station entfernt 
auf einem herrlichen mit Oliven be= 
pflangten Hügel liegt. Unterwegs be- 
gegneten mir immer neue Flüchtlinge, 
ganze Familien, Kleine Trupps oder 
auch einzelne. Alle trırgen den Stem- 
pel einer wabnfinnigen Furcht an ic. 
Ein bärtiger, großer Mann, mit dem 
| —— eines Zauberers, ſchwang 
einen dicken Stock, und ſich vor mich 
hinſtellend, fragte er: „Wohin gehſt 
Du?“ — „Nach Palmi“, antworteie ich 
— „Palmi beſteht nicht mehr! Wir 
ſind für unſere Sünden beſtraft wor— 
| den! Dies itt eine Züchtigung Gottes!” 
— rief er aud, — Nahe bei der Stadt 
| trafen zwei alte Frauen mit einem 
| Mann zufammen, der den Hügel hin- 
| abgelaufen fam und einen todten Aina= 
| ben im Arm hielt. „Was gibts!" — 
| fragten fie. Der andere ermwiderte mit 
- Stimme eines Menfchen, der fich 
des Lebens nicht mehr bewußt ift: 
„Laht mich! Ic bin ein todterMann!” 
Nie werde ich jene Grabesftimme, jenes 
bon Schmerz verzerrte Antlit vergej: 


ih endlid in Balmi. 
Rechts und linf3 zerjtörte Häufer und 
Schuttmaffen. Aus dem Innern fal- 
len Betten, Deden, Möbel, Balten. 
Ganze Häuferreiben haben fich geneigt, 
als ob fie dem WVorübergehenden eine 
Verbeugung machen wollten. Die alte 
Kathedrale ijt enthauptet, der Chor 
geboriten. Auf dem Plate por der 
Kirche liegen fünf Leichname, mit elen- 
den QÜiüchern bededt, vor welchen 
rauen eine näfelnde Melodie fingen. 
Auf dem Korfo Umberto haben Sol- 
daten eine kleine Ambulanz errichtet. 
| Dorthin werben vier Leichen bon ln» 
alücklichen gebracht, die man unter ben 
Trümmern herporzog. E3 find ein 
Greis und drei Kinder, deren blutige 
Häupter ein Hund ledi. ch wende 
mich an einen Zeutnant der Karabi- 
niert um Ausfunft. „Bis jebt,” ant- 
tmwortet er, „find 300 Todte geborgen. 
Aber wer weiß, wie viele noch unter 
den Trümern begraben liegen. Die 
Zahl der Vermundeten ift jehr aroß. 
Aus den Häufern hört man Aechzen 
und Hilferufe. Aber mir find zu 
Ihwah zum Rettungswerf; es fehlt 
una an Leuten, an Mitteln, an Allem. 
Wir haben ein Automobil auf den 
Weg nah Barone gefchidt, um eine 
Telearaphenftange nach der andren zu 
unterfuchen, bi3 fich die Verbindung 
mit der zivilifirten Welt findet; aber 
bis jebt find wir noch ifolirt.“ 


„Hujite D’accane! Fujite b’accane!” 
(Flieht von dort!) Diefer Auf unter: 
bricht mein Gefpräh mit dem Leut- 
nant. Und in der That ftürzt aleich 
darauf mit aroßem Getöfe ein Stüd 
einer yabrifmauer ein. — Immer neue 
Leichen werben gebradt. Ein Schwer: 


| 
fen! 
Dann bin 
| 
| 
| 


und 
Ornamente. 
Shawl, 
Leipzig 
einfache Facon. 
Shawl, 


$125 Pony Coat, für 62.50 
Mit ſchwarzem Luchs-Kragen, Größe 38, 
lang. 


Lynx Shawl, für 37 
Zoll lang. —E gefärbt, glänzend Arsen Lynx, 


830 Ponn Coats, 
Stück 
36 und 
Zoll lang. 
890 Pony Coat, $45 
50 Zoll lang. 
$125 Bonn Gont, für 62.50 
Größe 38, 50 Boll lang. 
$50 Mint Scarf, für 24.75 
Minf, drei Felle. 


Schwanz A: 


24.75 


gefärbt, 


für 32.50 


3 


Kopf und 2 


Zamb. 


840 Rug Muff, für 19.75 
Schwarzes PBerjian Lamb. 

815 Pillow Muff, 7.75 
Jabaniſcher Mink, reiche Miſchung. 
820 Shawl Kragen, 9.75 
Schwarzer Rolf, glänzend gefärbt. 
820 Rug Muff, 9.75 
Schwarzer Wolf, alänzend wa 

$12 Shawl Kragen, 5.7 


Deier $16.75 Blauer 


Sable Fuchs 
Shawl, 


verwundeter wird zu der militäriſchen 
Amblanz getragen; es iſt ein „piccolo 
galantuomo“, wie ſie ihn nennen. Man 
reicht ihm ein Glas Waſer, aber er 
ſchluckt nicht. „Todt!“ ſagt der Arzt. 
Bei dieſen Worten ſtößt eine Frau, 
ſeine Gattin vielleicht, einen fürchter— 
lichen Schrei aus und flieht wie wahn— 
ſinnig von dannen, ohne daß ſich Je— 
mand darum kümmert. Ich komme 
an einem Bäckerladen vorbei und ver— 
lange ein Brot. Die Bäckersfrau 

ſagt mir, daß ſie ihr alles fortgenom 

men haben, um ihren Hunger zu ſtillen. 

a en 
Vom ESimplontunnel 


Von Seiten der Simplon-Unterneh— 
mung Brandt, Brandan u. Cie. in 
Winterthur vernimmt man folgendes 
über die Schwierigkeiten wegen des 
Baues des Simplontunnel3 II: Am 3 
Sanuar 1908 wurde der Unt erneb: 
mung bon der Oberleitung der Bun: 
desbahnen der Auftrag zum Bau Des 
ziveiten Simplontunnels ertheilt. Die 
Unternehmung erklärte, fie könne im 
Yalle der Ausführung des Tunnels II 
feine Bürgjchaften gegen Befhädiqung 
bes im Betrieb ftehenden Tunnels I 
übernehmen. Bei einer darauf folgen= 
den Bejprehung machte die Unterneh 
mung den VBorfchlag, die Fritifchen 
Kilometer in Regie zu bauen. Der 
Reit, der ‚feine befonderen Schwierig: 
feiten biete, wäre einer neu zu grün 
denden Baufirma zu übertragen, da 
die gegenwärtige Firma nicht in der 
Laae fei, ein größeres Werk auszufüh- 
ren. Die Bundezbahnen lehnten ab, 
und die Unternehmung blieb bei ihrer 
Weigerung, zu bauen, erflärte ich 
aber bereit, eine neue Gejelfchaft zu 
bilden, die jedoch den Bau nur auf 
Grund eine Vertrages übernehmen 
würde, bei dem fie Gemwinnausfichten 
ä Für die kritiſchen Kilometer 
hielt die Unternehmung am Regiebau 
feſt, ſonſt forderte ſie eine verhältniß— 
mäßig hohe Summe. Die Oberleitung 
der Bundesbahnen hielt ſich nun an 
den Bauvertrag vom Jahre 1903 und 
ertheilte der Unternehmung einen dies— 
bezüglichen Auftrag. Darauf beſchloß 
die Unternehmung die Intervention 
des Bundesrathes anzurufen, geſtützt 
auf die ihr im Jahre 1903 gegebenen 
Zuſicherungen. Für die Bundesbah— 
nen, deren Ertrag zurückgeht, iſt dieſe 
Lage um ſo peinlicher, als der Sim— 
plontunnel keinen Nutzen abwirft. 


Die Rattenplage 


Nedermann follte jich bei der Befämpfung 
der Plage betheiligen. 


Ratten vermehrten fi Fürslich, meil da& Talte 
Wetter fie in’d Haus trieb und dies Batte aur 
Folae, dak Kinder und auf Erwadfene ana 
ariffen wurden. 

Seder follte helfen, diefe gefährlie Plage zu 
Belamı vfen. Die beite Weife, um fie Io8 au mer: 
den, ift mit Stearn?’ Glectrice Rat and Road 
Raite, mweldhes fte au8 dem Haufe tyeibt, wo 
fie frepiren, und ijt adfolut ficher. 

Stearnd’ Electric Paite wird üb berfauit 

ortofrei nah Empfang des ſes per 
Erpreb_berihidt. 2 Unzen Shaditel 25c, 18 
Unsen Schadtel : 1.00. 
Stearns’ Electric Pafte Eo., Chicago, II. 





E.IVERSON & 60. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Dieſer große Räumungs-Verkauf 


ſollte Jeden intereſſiren, der wünſchenswerthe Waaren zu einem wohlfeilen 
Preis kaufen möchte — In jedem Departement befinden ſich Waaren im Wer⸗ 
the von tauſenden von Dollars, mit denen ſofort geräumt werden muß 
— Der Koſtenpreis oder der wirkliche Werth der Waaren wird nicht in Be— 


tracht gezogen. 


Unterzeug. — Partie von wollenem 
Unterzeug für Männer, beſtehend aus 
angebrochenen Partien, Odds und 
Ends, einiges ein wenig — das Be⸗ 
faſſen beſchmutzt, während des Ver— 
kaufs, 81, 1.28 und 1.50 werth, ge⸗ 
de Jammtli) in einer großen 

artie, Auswahl zu 

zur - ri gefließte Unter⸗ 
yemden und -Hoſen für Mäns 28e 


ner, B0C Sorte, ——— 
und 


ge —— Veſts 
Pants für Damen, die 2dce 

Sorte, für 124€ 
Strümpfe — Reinwollene ſchwarze 
Damen, graue Ferſen u. 
Br: toollene Cajhmere- Strümpfe f- 
allen & —— Ferſen und Zehen, in 
allen Farben, die 256— i 
Sorte für 2 


Kleiderftoffe. — 100 Stitde von feinen 
reintvollenen NKleiderftoffen, bi3 zu 56 
Bol breit, in jchlichtfarbig, Mijchuns 
gen, auch fanch, reintvollene Plaids, 
MWerthe von 75c bi3 1.50 die . 39€ 
Yard, Auswahl von allen, YDd 

Partie von Yard breiten ſchwerenſtlei⸗ 
derſtoffen, in Reſtern bis zu 8 Yard» 
Längen, meiſtens in — _- 
48c die Yard Mmerth, 

wahl zu 

Partie von fanch mollenen Kleiderftof- 
fen, volle Mard breit, Karrirungen, 
Streifen und Mifchungen, bis 19 
50c die Nard merth, Yard.. 


Cafhmere » Strümpfe für 


Zehen, beite 25c-Werthe, fpeziell, Paar 


Schwere mollene Soden für Männer, 
grau, Camel3 Hair und 
blau, fpeziell, für 


Baumwollen : Waaren 


Touriften -» Slanell. — 2000 Yarda 
Zouriften = Klanell, alle Farben, in 
Sarrirungen und Gtreifen, Die > 

8c Qualität, Yard c 
Flannelette — Gefließte Kleider-Flan⸗ 
er n bell- > dunfelfarbigen 

Muſtern, bi3 zu 12%2c merth, 
die Yard 5e 


Muslin — 2000 Yards von ſchwerem 


IC 


Anzüge — 2 Etüd- «Anzüge für 8 na⸗ = 


ungebleichten Sheeting, Yard 
breit, die 7%sc Qualität, Yd.. 


sen, 2.50-Werthe, Alter 3 

big 16 Sabre, für 

Sweater Coats — Sweater ans fir 
Knaben, in dunfelfarbig, Größen 26 
bi5 34 — reguläre 75c-Wer— 

the, für 

Kappen — Muſter⸗Kappen für Män= 
ner und Anaben, bi3 75c merth, 

die Auswahl für 


Ueberzieher — Anzüge und Weberzie- 
ber fir Männer und junge —9 00 
Zeute, 7.50 merth, für. 


Sweaters — Wollene Mufter- Swea⸗ 
ters und Sweater Coats für 
Männer, 82 Werthe, für 

Spitzen — Partie von Spitzen— Reſtern 
— hunderte von verſchiedenen Sorten, 
% Yard bi3 3 Yard 

das Stüd für 10€ und 

Tajhentüdher — Feine Kaponette Tas 
fchentücher für Männer, fchlicht 
und boblgejäumt, die 5c= 
Sorte, für 

Seide — Richardſons Stiderei-S 
in allen Karben, alle Cors 
ten, der Strang 

Kiffen — Fancı Tiding Betts 
fiffen, 50c PRORIFON-TONE ARRRROL WON- = <> + > NÜREERENR: "ER BORN URAN: BR: + ORRRRRR für 


—— 


5 


Baumwollenes Suiting. — 1200 Yds. 
von ſchweren —— a in 
allen Mujtern und Far en, bis 

zu 15c merth, die Yard 17€ 
Gambric. — Yard breiter feiner Cams 
bric, überall für 10c verfauft, 6cC 
Die Yard für 

Betttuchzeug — 800 Yard3 bon unges 
bleichtem Vetttuchzeug, 2 Nards —— 
Reſter von der 20c Corte, die 

Yard für 


Swiß — — — Swiß. die 
10c Qualität, die Yar 
{ ) ae 


Rugs — 818 Bruſſel Dual 9 bei 12 
in feinen Muftern, für 
nur 


u." Vic Kid und marın a 
terte huhe fürDamen, $2 e 
da3 Baar werth, Baar 1. 2) 
Slipper — 5000 Paar rothe Filz: 
age für Mädchen und Kinder, 
Größen 5 bis 2, 

das Paar für 

Schuhe — Satin Calf Süße 
Sinaben, Größen 1 bis 5%, 
twerth 1.50, Naar 

Goat3 — Aſtrachan Coats für Kinder, 
2 bis 6 Jahre, in grau, braun und 
blau, u 

werth, für 

Unterrödfe — Schtvarze Sateen Unter⸗ 
röcke, mit breitem Flounce u. 39€ 
Nuffle, 1.00 Werth, für 

Pelz Scarfs — Schwarzer pa Scarf, 
50 Zoll lang, 1.00 merth, — 


für 


Korſets — Partie von Muſter-Kor— 


ſets, alle gute Facons, bis zu 
81 merth, für 39c und 250 


BASEMENT 


lirt, für. 

erlin Sauce Ban, mitDedel, 
78 Dt., grau 2 für. *i5c 
Berlin Kefjel, mit Dede, 
Dt., grau emaillirt, für 
Kefiel, 6 Dt. grau emaillirte 
Wafterfefiel, mit Dedel, für 
Töpfe, 3 und 4 DEE, grau 
emaillirt, Thee= od. Naffetöpfe 
Geſchirrſchüſſel, 10 Qt., 
emaillirt, extra tief, für 
Bio. 


ec 
19€ 


Mehl-Behälter, 


Sauce Ban, 5 
Dlech, ladirt 


Shiffprüdige Nimrode, 


Ehicagoer Gefchäftsleute erleben gefährli- 


ches Abenteuer auf dem unteren Miffifjippi. | 


Drei hohe Beamte von Montgo- 
mery Ward & Eo., Sad. W. Thorne, 
1708 Prairie Ave., Sohn U. gel, 6531 
Harvard Xne,, und W. M. Townſend, 
5211 Hibbard Ave. haben auf dem 
Miſſiſſippi, 35 Meilen unterhalb 
Vicksburg, ein Abenteuer erlebt, das 
fie jo leicht nicht vergeffen dürften. In 
einer Gajolinjadht machten fie einen 
Ausflug, um in den Gimpfen am 
„Vater der Ströme” zu jagen. Da 
fpürte Hall plöglich Gafolingeruch, und 
Thorne, welcher die Gafolinmafchine 
zu bedienen hatte, zündete bei einer 
Unterſuchung ein Streichholz an. 
Sofort ſchoß eine Flamme auf, und er 
fiel über Bord. Einen Augenblick ſpä⸗ 
ter mar die ganze Jacht ein Flammen— 
meer, und auch die Kleider von Hall 
und Townſend geriethen in Brand, 
was die Männer veranlaßte, ins Waſ⸗ 
ſer zu ſpringen. Gleich darauf explo— 
dirte die Maſchine, und das ganze Boot 
flog in die Luft. Thorne packte den 
des Schwimmens unkundigen und be— 
reits halb todten Hall und bugſirte 
ihn ans Ufer, holte dann auch Town— 
ſend, welcher völlig erſchöpft war, her— 
aus. Thorne verließ nun auf der 
Suche nach einer menſchlichen Behau— 
ſung ſeine Gefährten, weil Townſend 
u ſchwach war, um mitzulaufen, und 
⸗ nachdem er mehrere Bäche durch— 


ſchwommen und wiederholt in dem; 


Sumpf eingefunfen war, nach ftunden= 
langem Suchen an eine einfame Hütte, 
beren Bewohner fofort ein Gewehr zum 
m herausfchob und Thorne aus 
achte, al3 diefer ihm die Nothlage 
Sagen „Ich weiß, Sie find aus 
em Zuchthaufe,” fagte der Vieder- 
mann, „Sonst ijt Niemand auf der In— 
fel. Machen Sie fhnell, daß Sie fort- 
fommen. ch helfe Galgenvögeln nicht 
uf ber Flucht!“ Ihorne befolgte 
ben Rath und fam, nachdem er fieben 
Meilen mweit dur Marfchland gelaus 
fen mar, an eine „Stodabe”, von be= 
ren Höhe fofort ein Wächter ein Ge- 
mehr auf ihn anlegt. Ihorne bes 
fand fih am Zuchthaufe, deffen Ver: 
alter alsbald feinen Gefährten Hilfe 
fandte. Elf Stunden nad} der Erplo- 
*F trafen auch Hall und Townſend 
m Zuchthauſe ein, deſſen Beamte ſie 
gaſtfreundlich aufnahmen, bis ein Dam⸗ 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Kefiel, 7 Quarxt, grau emails 
lirte Stem Kejjel, für 

Brot Raifer, 14Dt., mit durch 
löchertem Dedel, für 

Brot = Behälter, ladirt und 
deforirt, für 


Wäſche-Trockener, Hartholz, 

zum Zuſammenklappen 

Seifen Chips, lange Cocoa— 
Nudeln, das Pfund 

Stärke, Sun Riſe Klumpen, 

das Pfund 

Seife — 5 Stücke U. S. Maiil-Seife 
und 1.Packet GrandmasPow⸗ 

der für 


pfer kam, auf dem ſie nach Vicksburg 
zurütehrten. Geſtern Nachmittag ſind 
die drei Nimrode wieder in Chicago 
eingetroffen, mitgebracht haben fie ei— 
nen anderen Chicagoer, der al3 blinder 
Pafjagier auf einem Zuge in Miffiffip- 
pi erwifcht und nach jenem Zuchthaufe 
gejchickt worden war. Sie bezahlten 
jeine Strafe. Die nfel, auf welche 
die Schiffbrüchigen gerathen waren, 
heißt, wie ſie ſpäter erfuhren, Urfina. 


Fand großen Antlang. 


Dorführung bewealicher Bilder vom Frank⸗ 
furter Turnfeſt. 


Die Ankündigung, daß in der Nord— 
ſeite⸗ Turnhalle das letztjährige Bun— 
des-Turnfeſt in Frankfurt am Main 
in beweglichen Bildern vorgeführt wer— 
den würde, lockte geſtern Abend Schaa— 
zen bon Turnern und Qurnfreunden 
nach jener Halle. Als die Vorführung 
begann, war der Saal erfreulicher 
Meife dicht gefüllt, und wer gefommen 
mar, hat e3 nicht zu bereuen brauchen, 
denn die Bilder find wirklich porzüglich 
ausgeführt und geben dem Befchauer 
in der Ihat einen quien Begriff von 
dem großen QTurnen und den damit 
berbundenen feitlichen Veranftaltungen. 
Mit gefpannteiter Aufmerffamteit, der 
beiten Yorm der Anerkennung, folgte 
das Publikum der Vorführung, indem 
ed bin und wieder, fo beim großen 
Yeltzug, dem Turnen der Effener und 
der Amerikaner, vem Damenturnen u. 
f. m., feinem Moblaefallen begeifterten 
Ausdrud gab. Nah Schluß der Vors 
jtelung hörte man überall nur aners 
fennende lrtheile. Die Vorführung 
wird heute Abend am felben Ort und 
jpäterhin in der Vorwärts-Turnhalle 
wiederholt. 


* Anläßlich der Lincoln = Jubel: 
feier hat der ſtädtiſche Bibliothekar 
Hild einen Katalog aller Bücher der 
Bibliothek herausgegeben, melche über 
Abraham Lincoln handeln. Wie reich- 
haltig die ftädtifche Bücherei an folchen 
Werten ijt, geht daraus hervor, daf 
ber Katalog 43 Drudjeiten umfaßt. 

=—7- 1 +90 — 


— Grundſätze.— —, Würdeſt Du mir 
nicht dieſes Buch auf ein paar Wochen 
leihen?“ — Freund: „Dieſes nicht, 
das iſt mein Eigenthum und ich verlei— 
he grundſäßlich keine Bücher; aber das 
dort kannſt Du haben, das habe ich mir 
von unſerem Freund Hind geliehen!“ 

me Anz 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 2U. Zanıtar 1909. 


Bom Grundeigenthbumdmarft. 


€. 4. Comisfey zahlt $100,000 für den 
neuen Bafeballparf. 


Nach der geftern eingereichten Ueber- 
tragunga-Urfunde hat Charles N. 
Comistey $100,000 ftatt $150,000 für 
den neuen Bafeball-Spielplag an 
MWentmorth Avenue und 35. Straße an 
Frau Roranna WU. W. Bowen, eine 
Iochter des verjtorbenen John Went- 
worth, gezahlt. Der Plat hat 929% 
Fuß an 35. Straße und 5985 Fuß an 
Wentworth Avenue und an Chield3 
Avenue und nimmt 12 bis 13 Acres 
ein. Er ift vorläufig noch bi3 zum 
Dktober 1909, bezw. Mat 1911, un 2 
PBachtverträge gebunden. Bemerkens— 
merth ift, daß die gegenwärtige Ueber: 
tragung erft die dritte des Eigenthums 
ift. ES wurde im Jahre 1834 von ber 
Regierung an die Illinois & Michigan 
Kanal-Rommiffion und von diefer an 
Riley Sohnfon, den Schwiegervater 
von Kohn Wentmworth, übertragen und 
vererbte fich dann auf Frau Bomwen. 

Colin & Morris wollen auf dem 
foeben von Kohn W. Barr und Ande- 
ren von Zouiäpille, Ky., für etwa $35,- 
000 gekauften Srundftüd an ber 
Nordimeitede von South Park Abe. 
und 53. Straße, 200 bei 180 Fuß, ein 
dreiftöciges Apartment-Gebäude mit 
42 Wohnungen für $150,000 bauen. 

Elizabeth €. 9. Iherton hat von 
Guftav 3. Reinhold das Apartment- 
Gebäude in Winthrop Ave. 100 Fuß 
nördlich von Leland Ave., 50 bei 148 
Fuß, Weitfront, mit $14, ‚000 belaftet, 
für $25,000 gefauft. 

Ihomas Carey hat von Daniel 
Booth 20 AUcres an der Nordmeitede 
von Fullerton und N. 66. Upenue ge- 
fauft. 

William 2. Bet hat an Charles 
Coofery 52 Bauftellen zmilchen 79. 
Straße, den Geleifen der Baltimore & 
Dhio-Bahn und Effer und Yates Abe. 
für $30,000 berfauft. 

Das Eigenthum in Sefferfon Str., 
84 Fuß nördlich von Bunker Str., 40 
bei 90 Fuß, Dftfront, ift von Mandel 
Friedmann für $16,000 an Pasquale 
Sciavone verfauft worden. E3 ift 
mit $10,000 belaftet. 

Sulia ©. Lovejoy hat vom Et. 
Zufe-Hofpital 50 bei 120 Fuß an ber 
Sidoftede von La Salle und 29. Str. 
für $4000, bon 9. Danfeen und Andes 
ren 25 bei 120 Fuß in La Salle Str., 
75 Fuß fühlid von 29. G©tr., für 
$5000, und 25 bei 120 Fuß, 125 Fuß 
füdlich von 29. Str., von W. R. Plum 
für $3500 gefauft. 


Der neue Bibliothefar. 


W. N. E. Carlton wird am 1. Juli 
die Stelle de an diefem Tage zurüds 
tretenden Kohn Vance Cheney ala Bi- 
bliothefar der Nemberry = Bibliothef 
übernehmen. Herr Carlton ift gegen> 


mwärtig Vibliothefar des Trinity Col». 


lege in Hartford, Konn., mo er zubor 
fieben ahre lang Hilfs-Bibliothefar 
der Watkinfon = Bibliothef gemejen 
it. Er verfügt über eine reiche Er⸗ 
fahrung in ſeinem Fach und iſt ein fei— 
ner Kenner der amerikaniſch-engliſchen 
und der ſkandinaviſchen Literatur. 


Europaiſche Wechſetraten. 


— — 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten jich Heute Die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Marf...$23.82 

Defiterreid: 100 Kronen... . 20.323 

Schweiz: 19.38 

8 olland: 100 Gulden 40.36 

Dänemark: 100 Kroner.... 26.82 

N ußland: 100 Rubel 51.50 


—"71+0 —— 
Heirath3 = Kizenjen. 


Srolgende HeiratbE:Lizenien wurden in der Offtce 
des Goumtpelert3 ausgeftellt: 
Stefan Koſturek, Agnies zka Ferd, 2, 2. 
Siczepan Nastewicz, Eljbieta Stofowsta, 8, 
George Stursfi, Maryanıa Stahowiat, 21, 
John ES. Wisniewsti, Teofila Narlodh, 21, W. 
Phillip 9. Bethte, Pırtha D. Wichmann, u, % 22. 
NRovderit Hall, Wilhelmine Monaste, al, 18. 
John Dcherty, Stella Brundage, 23, 
9. Arhibald Marris, Beatrice — 21, 18. 
Louis L. Hirſch, Eſther Harris, 28 
William Hollinger, Luch M. Clarte, ‘3, 
Aler Striter, Cjtber Fiihmen, 3, 24, 
Kojeph Grandal, Inez Bohannon, 21, 18. 
Stanislow Lizi inidh, Franceska Halım, 2%, 19. 
Jakob Kawa, Katarzyna Rogodi, 2, 4. 
Edith Aljip, 21, 18. 
Walenty Gruca, Wiktorija Delimato, 21 
Joſeph Berkes, Clara Lorenz, — 
Fred Boy, Louiſe Mamer, 23, 
Oscar Anderſon, Anna Yarion, * 31. 
I. Vreciakowsti, Bronislawa Siemienkowska, 
—* 
Charles J. O'Brien, Anna C. Coffey, 21, 18 
Adam Schwager, Eliſabeth Riff, 3, 19. 
Alfted Einhorn, Erma Schweſer, 2, 24.. 
Leopold Habachy, Thereſa Mattes, 29, 25. 
Joſef Brungza, Mary Gerdiunas, 25, 26. 
Ralph J. Thielen, Mary Wacht, > 22. 
William Neino, Ottilie Grotb, 92, 49. 
Xobn Wleida, Martha Urbansfa, 2, 22. 
Nojeph Bafier. Waleria Bula, 21, ı9. 
Glmer Enfe, Helen Etner, %4, 3. 
Names Keir, rrances Malec, 8, 2. 
Wicenty Krolitows fi, Jadwiga Nomwaloiwsfa, 25, 
Enitace S. De Leon, Helen Blidhbahn, 35, W. 
Cornelius ——— Anna Savlo, 9, 21. 
Theodore Redinglon Katherine Sherer, 3, 2. 
Antony Kıyy Mary Furmansta, 24, 2, 
Edward Klingen iberger, „Katherine Sd: -anım, 23, 18, 
Fred Bed, Neva €. Dolfon, 21, 
Leroy U. Emith, Margaret Q. — 21, 19. 
Michael Iolatowsfi, Anna Labuda, 31, 2. 
Srancis Murphy, Catherine McCarthy, 36, B. 
Anton Woldrich, Mary Jiratovich, 49, 42, 
Ben Suyder, Florence Benſon, 25, 20. 
Names Au. Saivyer, Eva Ridman, 25, 24, 
Andrew 3. Nubert, Catherina Reich, 52, 48. 
H. Himelboch Edyih Bvartlen. 33, 35. 
©. d. Chaniderlaiit, Selen Meisner, 24, 25. 
William 9. Buhrle, May Dumte, 23, 18. 
Sofeph Lee, Cora M. Green, 28, 34. 
Sofevh &. Schiller, Antoinette Stenger, 26, 26. 
Sayette E. Wrigbt, Helen M. Zable, 22, 19. 
Sohn Megauire, Edith Neftrom, 28, 31. 
Bronislam sus 35, Qudwila Niemiec, 24, 19. 
Charles Olion, Minnie ‚Rarfbaur, 25, 25. 
Andrea Manfildt, Note Zunino, 30 ‚26. 
Sarold D. Allen, Anna Laurfon, 27, 33. 
ssred Tanddh, Nellie Kinley, 33, 27. 
Viorris Stod, Tillie Friedman, 21, 18, 
Joſeph Houſer, Roſe Leſtina, 25, 23. 
Sted Ulrich, Mae Askins, 29, 26. 
Nozef yimoa Marbanna Kleras, 24, 19. 
Albert Balazſovic, Paulina Jaghugba, 25, 20. 
John Deager, Barbara Vyskaciloba, 50, 40. 
PB. 3. Paira, Anna M. Noctor, 31, 25. 
Auguft Cantboff, Rofe M. Blafelidge, 32, 31. 
oward ©. Bennett, Mae PM. Rabnnor, 27, 19. 
Frank Kubin, Lillian Vont, 21, 20. 
NWiliam 8. Mueller, Dora NRuge, 52, 50. 
Mark — Elizabeth Anderſon, 26, 26. 
Erlan A. Fah, Anna — 28. 22. 
James Smweeney, Matbilda Huber, 32, 28, 
en A. BVife, Katie Aldor, 43, 54. 
beodore Krzeminsti, Lottie, „efolet, 21, 18. 
Miles Matros, Ruby Hill, 23 
Jendrzei Cebulu, Pawla — 24, 20. 
Barney Kaminski, ztanislama uerft, 22, 21. 
Nicolaus Buticz, Thexeſa Hofeden, 37, 18. 
E. M. Houlon, ges 3; Englebard, 23, 19. 
Carl Dlcerg, Helen odnfon, 22, 18. 
Auauft Schreider, ea Pede, 24, 20. 
Solepb Hrufa, Anna Bajicef, 23, 22%. 
Rilliam 8. Deill, Befie Hunter, 23, 20. 
Robert TI. Dobertv, Ella Henry, 32, 22, 
— Schaefer, Jennie Ber — 31, 20. 
Edward — —* ger, 23, 20. 
Sun Bın.. Sutton. Ruth 3. Oomwell 27. 21. 
ae „geonton, | Gliaabetp 2 artbh, 2 24. 
u a 1, 18. 


5* Fe 8, Teak Seins, & 
Kohn Korenlo, Marb ae Ion. 
Anders Xuftig, Anna Betterfon, 30, 36. 
rant W. Jerry, Ileene Raton, 26, 20. 


ichael 3 Montomste, Ire Irene Giant, 2 


Bei *— She —S— 


Lucien Voorhees, 


Todesfälle. 


Na A — wir die Namen ber 
Deutihen, Über deren Zod dem Gefunbheitsamt 
Meldung auging: 
Ahr, Helen, 1 %., 1168 _Weftern Abe. 
Baigholz, Ebcitäria, 68 3., 2233 N.Elarf Str. 
Bırennele, Caroline, 66 Se 2 Fullerton Ave. 
== Sulia, 33 3., 4307 3 be, 

Drabandt, Zredie, 4 Pr an 0 Etr. 
geieboerg, anford, 95 Elburn Abe, 
rabeg, Earah, 26 y> & — Ave. 
Laudkainmer Barbara, 58 J. Win 


2. &ibenue. 
aut, Sofepd, 6 M., 165 et 

Pelttzer, Anna, 5 303 Sheffield 
Etrelow, Guftad bs "65 3,033 Delfon "Str. 
Schiehann, Edward, 5 $., 805 W.Chieago Ab. 
Shornhorit, Anna, 80 3... 2818 Armour Ave. 
Wagner, Mard, 23 %., 215 Dayton Etr. 


—:-—— 
Banterotterflärungen. 


Um Entlafung von Alam Verbindlichkeiten ſuchen 
'm Diſtriktsgericht nach 

William J. Curran — Verbindlichkeiten 84,506; 
Beitände, $365. 

Robert 2. Blair—PBerbindlichkeiten $5359; Bes 
ftände $55. 

Sohn Hillebrand—PVerbindlichkeiten $885; Teine 


Beſtände. 
Rihardfon & Co.—Berbindlichkeiten 


Harry W 

Son Beftände ro 
Lanfing—Verbindlichfeiten $400; 

Beftände : $56. 


Charles W 
— td — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 

Max gegen, Mary Schwaärzkopf, Verlaſſen; 
Maude gegen Hiram N. Vanſteenserg, Ehebruch; 
Amelia gegen Georae H. Ewing, Verlaſſen; 
Charlotte gegen Harold W. Rider, graufame 
Behandlung; Viltoria gegen Harry 9. Saum 
ders, Ehebrub; John gegen Emily Hanagin, 
araufame Behandlung; Corrin E. gegen Bellie 
Mufier, Berlaffen; Wilhelm gegen Sophie Hoff» 
mann, Ehebruch; Bernard gegen Eurah La 
Veen, Ehebrud. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den W. Januat 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe). 

— Nr. 2 voth, $1.074—$1.09; 
Nr. 3, roth, $1.05—$1.08; Nr. 2, — $1. 03% 
—31.06%; Nr. 3, hart, $1.01—$1.05%%. 

Frühjahrsweizen, —* J rum 
Nr. 2, $1.08-$1.09; Nr. 3, 81.08-81.08. 

Mais, Ar 2, 594c: Nr. q, weiß, E61 He: 
Ne. 2, gelb, IU—HOMe; Nr. 3, 581 55%; Nr. 
3, weiß, 61 140; Nr. 3, geld, BE-5%; 
Nr. 4, 57 5shar. 

Hafer Nr. 2, 5%; Nr. 2, weiß, 
oc; Nr. 3, weiß, 50%a-5le; 
50; Standard, 5114. 

Roggen N. 2, Ta; Nr. 
636%. 

Gerite „Malting®, 60:—67c: 
61er; „Screenings”, 40-H1!4c. 

Mehl. Winter-Patents, 84. 00-44. 70 das Faß; 
Roggenmehl, B. 3. 85; Minneſota Hard Pa— 
tent, Straight —— Bags, $1.50—$4.70; bes 
fondere Marten, $6.00 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — Beſtes neues 
Amer. $13.00—$13.50; ” 1, $11.50—$12.50; 

2, $10.00—$11.00; Nr. a: —— 
Be Nrairie, gl. 50—-$12.00; —* Nr. 1, $10.00 
$11.00; geringere Sorten, $7. —E8 

Ti a ot5y4=- Samen. „Countey Lots*, $2.50— 

‚75. 


526; 
Nr. 


Re 2% 
4, weiß, 


3, 750; Nr. 4, 


„Miring*, 60- 


Kleefamen. „Gajb Lots“, 87.50-89.25. 


Standard, meiß, 150 

Headlight, 175 

Eocene 

Michigan Zeit... 

Gajolin 

Mafchinen-Gajolin .. 

Yeinjamen=Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Schlachtvled. 

Rindpiech Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.50—$7.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.25— 86.50; mittlere biS ausgejuchte 
Kühe, 5.25; _ fihmwere Kälber, ET 

° bi5 ausgefuchte Kälber, 87.50-89.75 

Aullen, — bis ausgefuchte, $3.50—$5.10. 

Schweine Gute bi ausgeiuchte Pöfelwaare. 
56.40-86.50 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
ſuchte (zum Verſandt), 86.30-86.50: qute bis 
ausgejuchte Sleiichertvaare, 86.40-86.05; gute 
bis „ausgejuchte Tertel, $5.0—$5.75; Eber, 84. 00 

8.25. 

Shan fe. Defte Hammel, per 100 Pfund, 84. 25— 
$5.50; vom 2 Emes“, $3. 158. 25: „Vearlings«, 
59.25-87.00; „Native Lamb5“, $6.00-$7.90. 

Diokterei-Yrooutte, 

Butter— 

„Creamery“, extra, da3 Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies”, extra, das Pfun 

Ne: das Pfund......... 

„Ladles“, das Pfund 

VPackwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüfgefandt) 

do., (Fiften eingejchlofjen).. 

Firſts das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend 

Käſ e— 

Rahmkäſe, „Iwins”, das Pfund.. 

„Daiſies“ das 
„Voung America”, das Pfund.. 

Krid, das 

Schweizer, das Pfund 

Limdurger, daS Pfund 0.11 — 0.14% 

Geilügel und Kaldileiim, 


Geftfügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, da3 Pfund 
Hähne, das Vfund 
Truthühner, das Pfund.... 
Sänje, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenemmen — 
Hübner, Bu a 
„Springs“, d 
Truthühner, 
Enten. das 
Gänſe, das 
Kälber (geſchlachtet) — 
530— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.07 
60-— 80 Bid. Gewicht, das Wiund 0.08 
10 Bd. Gewicht, das Pfund 0.09 
Dbit und iriihes Genie, 


Aepfel, der Buihel « 0.75 
Zitronen, Kalifdrnia, die Rifte...... 2.50 
Stangen, Kalifornia, die Kiite.. 
Pananen, Aumbo, daS Bund 
Ananas, die Kifte 
Kraut, das Faß 
Siumenlobl, tie Kille..oornoneseseenee 
Gurten, Das 5 
J nurcauenennenn 
Blattſalat, die Kiſte 
Champignons, das Dutzend 
—A——— 
Mohrrüben, der Sack 
Zwiebeln, der Buſhel... 
Sellerie, die Kifte 
Rüben, 
Rettige, das Dukend vün dchen 
Meerrettig, das 
VBrunnentrefie, da3 Dubend Bündchen. 
Peterſilie Dubend Bundchen ee ®. 
Kronsbeeren. Das WaB....-.00r000.0. 8.50 
Erdbeeren, Florida, daS Quart 
Bohnen- 
Grüne Schnittbohnen, 
Machsbobnen, die Kifte 
Trockene Bodnen, auserleien 
Rothe Nieren— 
Limabohnen, 2 nien, 
Kartoffeln, Carladung ver Bujſheb... 
Süßkartoffeln, das F 3 


0.2 
0. — 


—0.14% 
146-0. 


28 
FE 


22 
SEHR 


Lil zo S572>2 
2 
J 
re} 
DIN 


5% 
ER 
> 


S 


Bufhel.... 


—)20 
4.80 
—1.76 
—3.0 


— GStoffeufzer. — Strold (der ei- 
nen auf einer Bank eingefchlafenen 
Herrn berauben ıill, als diefer er- 
wacht): Ach, diefes nerpöfe Zeitalter! 
Keiner hat mehr 'n feiten Schlaf!“ 


erfuht Hand:5Sa 
polio. Sein ft« 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
Ihäftigen $rau jo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
That der „Sreund zarter 
Frauen“ 


1 Siegel Stamp für jede 10c, die Ihr während des Tages ausgebt 


IEGELI OOPER 


The Big Store 


Aufgepaßt ! 


Leſet Torafältig! 
Schuh-VYerkauf, den wir verfprohen haben! 


&(9 


Horgen beginnen wir den riefigen 


Es ift der 


größte Derkauf den wir je veranflaltet haben! 
Schuhe für fast Jedermann in Chicago in diefem großen Derfauf. Wir 


haben den Raum der Schuhabtheilung verdoppelt. 


150 erfahrene Der 


fäufer um Euch zu bedienen. Ertra Sispläße um fchnelle Bedienung 


zu ermöglichen. 


&s ill eine grobe Schuß Sabriks: Räumung 


Das ganze Enger der Hrand Rupids 


(Grand Rapids, Michigan) 


SUN 


30 Muiter 
in Damen : Schuhen 


Alle Grösen. Alle Breiten. 


Sie Grand NRapids Shoe Co. find Fabrilanten und Engros-Händler von hochfeinen Schuhen für 
Dies ijt eine gründliche Räumung bon jedem Baar Schuhe in ihrer Yabrif. 


Damen und Stinder. 


18 Muiter 
in Männer - Schuhen 


Alle Leder = Sorten. 


Ausfauf3 einer anderen großen Schuh-Gefellichaft durch diefe Firma. 


$3 und 3.50 Schuhe für Damen, alle Moden, in Goodyear Welt oder handgewendeten Sohlen, da3 Paar. .1.89 
$2 bi3 $3 Damen-Schuhe, Goodyear Welt oder MeKay genähte Exrtenfion-Sohlen, alle Moden, das Paar. „1.48 


und andere Ubfäte, das Paar 


s $4 und $5 Damen-Schuhe, alle Moden, Goodyear Welt» oder handgemwendete Sohlen, Cuban-, Militärs 


14 Diuiter in Mädchen: 


nn. Snaben:- Schuhen 
Shr findet unbedingt ein perfeft pafiendes Paar. 


Männer, 
E3 ijt die Folge des 


..2.48 


82 und $3 Männer-Schuhe, Schnür- oder Vlucher-Mode, englijche Welt- ober MeKay genähte Extenſion 


Sohlen, Größen 6 bis 11, das Paar.. 


ee 


..o.. 


3.50 und $4 Männer-Schuhe, alle Moben, Goodyear oder englifche Welt Erlenſion⸗ Sohien, Größen 53 


bis 11, zu 


— 


$4 und 35 Männer-Schuhe, alle Moden, Goodyear Welt oder engliſche Extenſion— Sohlen, 53 bi3 11..2.45 


— —— 


6 bis 11 Größen. 


Hohe Sturm-Schuhe für Männer, 12, 14 und 16 Zoll hohe Goodyear Welts in lohfar. oder Schwarz, 


2.90 


Die Schuhe für Junglinge, Miſſes, Knaben und Mädchen 


Schuhe für Miſſes, Jünglinge, Knaben und Mädchen, alle Moden, in Größen von 83 bis 11, alle Leder⸗ 


ſorten, zu, das Paar.. 


1.48 


$3 und $4 Knaben: Schuhe, alle Moden, extra Soße oder requläre Sorten, Größen big 54, Paar........1.68 
12, 14 und 16 Z00 hohe Sturmfchuhe für Knaben, fehwarze oder lohfarbige, mit oder ohne Schnallen, 


Größen bis zu 54, zu 


......%68 


Shul-Schuhe für Knaben, Schnür> oder Blucher- -Moben, Erienſion⸗ Sobfen, 9 Hi 133 u. 1 bi3 53, Paar. .$1 
60c Vici Kid-Schuhe für Babies und Kinder, Größen 2 bis 5, handgemendete Sohlen, Baar...... on 
150 und $2 Schuhe für Mädchen, alle Moden, mit niedrigen Spring-Abfägen, Ertenfion-Sohlen, Baar $1 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende ÖrurdeigentbumssWebertragungen in der 
Hoͤbe von $H1000 und darüber wurden amtlich eins 


getragen: 


Verteau Ave., 30 F. öſtl. von Hermitage, Nordfront, 
35 bei 100; Yeo Deicpael an Louis Grollman, KEN. 


Geitlewood Terra, WM %.  öftl. von Sheriden 
Road, Nerdiront, 100 bei 114; Xouije Brands an 
Joſeph H. Quitas, $20,000. 

en % 8 
R. Hecht, 82. 

— ir., 24 3. nördl, bon Fofter Ave, Weit: 

front, 43 5. 81% Holl bei 124, Edward G.Uih— 
lein an Nicolaus 9. Hultin, $4200. 

Hoyne Ave, 0 %. nördl._ von Wellington EStr., 
Dftfront, 235 bei 5 Samuel Brown jr. an 
George U. Itrich, 83536. 

15: 21515 Lafayette Partway Nordfront, 6636 bei 

150; Samuel Brown jr. an John K. Neebe, S6000. 
blend Ave., 191 : nördl. von Sunnvfide, Weit 
front, 50 bei 160; 3. B. Nemwell u. Aud. an Sins 
clair DM. Seator, 8000. 

Afhland Ave., 141 5. nördl. von Sunnyjide Abe., 
Weitfront, SO bei 100; W. S. Newell an Emmett 
N, Wiljon, $3000. 

Wrightwood Ave., Nordoftede Hapden Court, Sid: 
front, 32.5 bei 1%2: Mes. Hattie u en Eh. 
T. and Tr. Go., Vermalterin, $38,000 

Arınitage Ave, 58 %. iweitl. von N. 
MWeitiront, 25 bei 125; U. Baird an 
Pawlik, 81200. 

N. 5. Aver 102 F. ſüdl. von Didens, Oftfront, 
25 bei 126; M. Pawlik an Agnes Baird, 8360. 
Rihmond Str., Eidiweitede Belle Plaine Ave., Dits 
front, 97 bei 125; M. F. Klees an Fredk. W. 


Blocki, 81150. 

Truſt Deod— 85 S. Clark Str. Weſtfront, M bei 
80; Grand Blod., 246 F. nördl. von 4. Str., 
Sitfront, 48 bei 150: Adams Str, Nordoitede 
Francisco Ave., Südfront, 50 bei 124; Evans 
Ave., Nordweſtecke 48. Str., Oftfront, 50 bei 
120, 5 Jahre, 5 Pro3.; Wesley Shimeall, Charie3 
Winidip und Dennis Colbert, als Truftees des 
Nahlaiies ron Michael E. MeQonald, an Edwin 
G. Foreman, 8100, 000. 

Marſhfield Are. WF. ſüdl. von 36. Str., Oſt⸗ 
frout, 24 bei 13; €. Elliott an Marcina Latla, 
2200. 

9. Etr., 36 F. öftl. von State, Nordfront, 50 bei 
1%; Nadlab von D. Ban Qurren an Franf G. 
Sıngruet, $1400. 

Wallace Str., 75 F. nördl. von 19., Weitfront, 35 
bei 123; A. Nidel an Herman Ridel, KIT. 

46. Str., 76 F%. öftl. von Wentworth Uve., Siüds 
front, 3 bet 12; 3. U. Mesibbon an Henry 
Miles, K1150. 

4527 Kedzie Ave, Meftfront, 25 bet 1%; John D. 
Yail an „‚obn Kalnet, KR. 

Morgan Eir., Südoftede 77., Weftfront, 117 bei 
12415; George 3. Janes an Jogeb Schaefer, 
Brancis N. —— und Joſeph A. Hannapel, 
*2500. 

—A 71 8. öftl. bon SHermitage Ave, Nords 
front, 24 bei 195: €. T. and Tr. Co., Truftee, 
au Yucy. 9. Claujjen, *1250. 

33. Str., x 5. Öl. von Germitage Ave, Nords 
iront, 24 bet 125; €. IT. and Tr. Eo,, "Truftee, 
an Charies O. Glaujien, 81250. 

Gongreb Eir.. 89 7. er von Afhland Blod., 
Eupfront, 25 bei 126; I. 2. Kledner an Frank J. 


Uplman, SEM. 

Erie Str., 86 8. weitl. von Franklin Une, Nords 
front, 40 dei 118; U. 4. Strom an Carl Pins 
ren, 81400. 

15. Str, 35 %. öftl. von Solon, Eüdfront, 4 
bei 125; Charled Reager u. And. an John Rea— 
Ger, ER. 

266 ©. Lingln Str., Weitfront; 
berg an Louis Aber, 810,00. 

Le Woyue Str., 3 9. weitl. von Epaulding Ave., 
Nordfgont, U bei 124; % D. Yundderg an Eds 
ward 3. Powers, KO. 

North Ave, 218 „I: öjtl. don Seapitt Str., NRords 
front, 52 bei 1; Berfihire Life Anjurance Coms 
pauy an Albert Adelman, 2000 

Tel Place, 381 $ öftl. von Wihland Ave, Süds 
front, 24 bei 124; Xoui3 Perlman an Jfaac Qus 
fter, *5800. 

2. Str. Südweſtecke Millard Ave., Nordfront, 18 
bei 150; Nachlaß von E. S. Abo u. And. an 
Flora Soulup, IM. 

Whipple Eir., 3 9. jünl. 


B%_ bon Wabanjia Ade,, 
Weitiront, S bei 117; B. Larfen an Peter Chris 
ftenjen, 9— 
ö 


Farwell Ave., 102 F. von Wayne, Südfront 
20 bei 107; H. M. Elder an Dora Norlin, 81500. 
Foſter Ave. 47 9. meitl. von Southport, Nords 
front, 315 bei 12; $. €. Hullderg an Emil 


Lindholm, $1500. 
Halfted Str., 20 F. nördl. von Graceland —* 
Samuel Browne jr. 


Oftiront, 50 bei 13716; 
von Perteau, Oft: 


William ©. King, 4,0. 
Hermitage Ave. 1% F. nördl. 
front, 25 bei 18; U. Ramar an John Trebelcod, 
8000. 
Leland Ade. SuF, ohll. von Robey Str. Nord⸗ 
—— 3 * 12; G. W. Reeve an Veter J. 
mith, 
Oakdale — 84 oſtl. von Oakley, Südfront, 
3 bei 124.9; aus an Yohanna Groth. $1500. 
Roscoe Etr., I #. Ööftl. von Leapitt, Eüdfrort, 
24 dei 135; D. —— on Anna ©. Gordis, 140). 
Steffreld ee. 291 : ie von Diverfey Ipd., 
ee 25 bei — linda Peterſon an Mate 


m 57 „Ss. 9. jübl, von — 
front, IT% bet 193; wen 
Dowell an Annie B. ER 


Wilſon Ave., u. Santo Oft a dei 
—— Sen 
Chur, 83000. 


Buttas an Noje 


40. Gourt, 
Matpilva 


Arthur S. Greens 


ie 


füdl. von Sunnyfide, Ofts 
front, 30 bei 135, u. a. Orundeigentbum; €. T. 
and T. Co., Trujtee, an Charles Boftrom, $7750. 

K. 40. Are, 330 5%. füdl. von Gortland Str., 
Meftfront, 5 bei 135; R. F. Eummerd an Paul 
Birchoff, 3000. 

N. 9. Court, Südoftete Fullerton Une, Meftfront, 
482 Fuß zur €, M. & St. Paul-Bahn; Werring 
Company, banterott, u. And., durch M. in Eh., 
an Guftanp 3. Heimann, 1 ‚895. 

Sıping Park Plvd., Siüdweitede Eberly Ave, Nord: 
front, 58 bei 195; Ino. F. Eeig an Mary 


Schmidt, $I17T00. 
34 %. füdl. von George Str, 


Lawndale Une, 2 J 
Dftfront, 5 bei 12; E. Woijtalewicz an Ino. 
von Lawndale, Nord⸗ 


Boltz, 82000. 

Mexean Ave., 49 F. weſtl. 8 
ront, 500 bei 1858; E. Flechſig an Franz ©. 
Mueller. 8200. 

North Ave., 74 F. öſtl. von Ballou Str., Bbei 140; 
W. Bartoſch an Otto C. Zielke, KU. 

Wbipple Str., 239 $. „Füdl, bon Montrofe Upe., 
Weitfront, 574% bei 195; M. Lindner an Wilhelm 
Scelter, KR. 

Indiana Str., 100 $. weitl. von fyranklin, Nords 
front, 35 bei 100; Albert Atfinfon an Wm. F. 
Philp, $15,000. 

Tonfield Str., 519 $. füdl. von Iyman, Oftfront, 
25 bei 107, unverth. I4-Antheil; John und Em: 
met Denpieh, durch Vormund, an die Stadt Chi: 
cago, $1150. 

Bonfield Str., 519 F. fübl. von zu Oftfront, 
25 bei 107, unverth. I4-Antheil; E. Sinnucane an 
die Stadt Chicago, 81150. 

Sa Salle Str, 9 %F. jüdl. von 9., Weitfront, 25 
bei 1909; U. Emith u. And. an Julia S. Loves 
joy, KW. 

La Salle Str., 10 F. füdl. von 9., Weftfront, 25 
bei 10; MS. 8. Steffen an Julia Stow Lodes 
iop, 83300. 

Lowe -Ave., Nordieitede 8. Etr., Oftfront, 25 bei 
124, unverth. YsAntheil; M. Bes an Frant 
Bes, 83600. 

2941 Midigan Ave, Weftfront, 8745 bei 1, und 
Gebäude; Thomas H. AQulbert an Michael 


Spades, 830, 00. 

Morgan Str., %5 $ füdl. von 32. Place, Oftfront, 
25 bei 124; M. Zananevicz an Yohn PB. Ras 
fbinsfi, KERN. 

Evans Apve., 50 F. nördl. von 483. Str., Oſtfront, 
24% bei 125; Franz U. Lindfirand an Lewis H. 
Moore, 81000. 

3% €. 46. Sir., Nordfront, 19 bei 125; Seottiih 
Union and MWational Anfurance Company von 
Edinburg, SHottland, duch Truftees, an Mary 
Mortell, 80 V. 

28 F. * von Ellis Ave., — 50 
. Gordon an Frans U . Sind» 


Albany Are, 8 F. 


4. Str., 
bei 190; George DO 
ftrand, 8, RD. i 

Jackſon Ave. 125 $. füdl. von 85. Str., Oftfront, 
5 bei 14%; €. 8. Thomas an Anna WRiehle, 

200 
— 


81200. 

Lexinaton Ave., 277 ſüdl. von 71. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 135; w W. Spencer an Samuel E. 
Thredmorton, RO. 

von 66. Str., Wels 


Ave, 298 F._ jüdl. 
30 bei 125; SKathol. Biihof von Chicago 

an Wm. 
92. Sir. £ Süd: 


Kremer, 818350. 

8 5%. meitl. don Ontario Abe.. 
front, 25 bei 115; John MeCabe an Emu X. 
Behnke, 8000. 

Parnelf Une, 35 #. nördl. von 18. Str, Oft» 
front, Er bei 124; 5. Bablousfg an Tilie 9. 
Novak, $120. 

St. Lamrence Ane., 225 5. füdl. von 72. Gtr., 
Oftfront, 75 bei 18: G. ®. Hindley an Charles 
.D. Etolie, $187 

Union Ane., ne 5. üdl. von IX. Str., 
2% bei 13; 5. Noval an Front Zablousty, 


24000. 

Vernon Ave., Wl F. nördl. von 67. Str., Weſt⸗ 
front, 48 bei 12; DO. LV. Benedict an Peter J. 
Adkins, 81000. F 

Truft Deed —Eaiſt End Ave. Südoſtede 55. gr. 
Wetfront, 47 bei 150, 5 Jahre Fa Proz.; Me, 
Mary Krueger an Simon W. Straus, 330,000. 

Arınour Ade., 105 5, nördl. von 52. Str., —3 — 
52 bei 100; A. A. Harrid an Frank P. Joyce, 


18 $. — von 44. Place, * 
.Pattiſon an — 
rvine, W00. 


Emeraid Aden 315 F. ſuüdl. von 76. Str., Oftfront, 
40 bei 144: P. MW. Tulford an Conrad ©. Lauerz 
man, $14%. P 

5l. Str., 175 2 öitl. von Hopne Ane., Rordfront, 
75 * 186; R. Schlitt u. And. an John Culik, 


NRordweſtecke Talman Ave. Südfront, 266 

C. T. and Tr. Co. Truſtee, an den 
Ratbol. Bilhof von Chicago, $6 

Str., Nordoftede Ridgemway Ane., Südfront, 244 

—* 15: 4. J. Pitney an Geo. Stubenrotb, K150. 


Minerva 
front, 


8330. 
Emerald Xne., 
‚ Ber 25 bei 15; W. © 


Milard Une., m %. jübl. non 3, Str., Oiftiront, 

95 bei 186; €. U. Freie u. And. an Bora 
Freie, K10R. 

Morgan Str., 18 #. fübl. von Garfield Bipd., 
Sitfront, 5 bei 124; 3. P. Bergen an Eric 
Hagſtrom. S1100. 

Sangamon Str., Nordieitele 64.. Oftfront, 30 bei 
124: NRachlak von U. 9. Gen an €. €. ©. 

— deigenthum; C. C. 
asſeſlbe Grundeigenthum; ed 
James Koven, Ye Rn 

6. Ste., Nordoftede Wood, Dfifront, 57 bei 15; 
Matthem Connor an Edward ©. Uißlein, t 

EST 

m 

ed *** F. nördl. 22 2 
ver > 75 nördl. don 38. Str., Oftfront, 
70 bei 18; $. Gerpindle an Marie "Terpinste, 

21. Str., 25 #$. mel. von 
kei 195; €. Better an 


Lincofn, MWehftont, 
Feed, Diidensn, E50. 


Weſtfront, 


18. ‚Str., 2 18. öftl. von Aihland Ave, Sitdfront, 
> bei 14: Joſeph Skala an Anaſiafia Komarek, 
85050. 

14. Blace, 10 F. öftl. von Throop Str, Nords 
front, 100 bei 124; Chicago Eonfolidated B. and 
M. Co. an Harry Gordon und David Chapman, 
86100. 

George” Str., g F. öſtl. von Rochell. — tont, 
25 a, 150; 9. Freels an Rmma Freels u. And, 
8180 

Kalten Str., 40 $. fildl. von Grand Ane., W Sei 
116; Ratquale Schievone an Michael F. Schia⸗ 


bone, $15,000. 

Harriion Etr., 15 $. öftl. von Saflin, Südfront, 
74 bei 13; €. W. MeGullough an Lena Borns 
ftein, MW. 

Kedzie Uve., 130 F. nördl. von Garlisle Place, Weit: 
front, 9 bei 115%; U. 3. Bunge u. And. an 
Samuel Rolatow, $3000. 

Madifon Str., O0 FF. meftl. von S. 42. Xbe., 
— 25 bei 175; S. E. Cudworth an Da⸗ 
niel E donan 81500. 

Part Str., Nordiweitede Wood, Südmeltfront, 80 
bei 45; Hoattie Goldman an Mayer Glaffer, 


89000. 
Potomac Ave., 304 F. öſtl. von Robey Str. Süd⸗ 
front, 24 bei 132: Israel Wezelman m. Und. an 


Louis Levin, $4000. 
Springfield Ave, 242 F nördl. von 2%. Str, 
; $. Eibulfa an Anton Sus 


Ditfront, 32 bei 124; 

han, $6000. 

Superior Str., Nordoitele R. 50. Ave, Südfront, 
100) bei 120, und 50 andere Lotten; Myron H 
Spades en Thomas 9. Hulbert, $37,000. 

12. Str, 77 5. meitl. von XZurner Üne., Norde 
front, 95 bei 125; Xohn Brahany an Louis Bas 
dorr und Nathan Rofenzmeig, $1500. 

26. Str, 50 5. meitl. von Eentral Bart N 
Südfront, 74 bei 14; F. Tuma an Ino. U, 
Sanders, HTW. 

Willow Ave, 38 %. füdl. von Lafe Ste., Oftfront, 
34 bei 154: Nils ©. Gfftrem an Magdalena und 
Frederick Obergeſell, 860000 

Winchefter Ane., 1 F. füdf. bon Einbourn Place, 
Oſtfront, 24 bei 125; Gottlieb Zarasfe an Wın. 
E. Feddeler, 150. 

Quron Etr., 15 F. 
25 bei 125; 208. 


235%. 
Milwaukee Ave., 9 F. füdöftl. von Logan Square, 
24 bei 10; ©. 8. R. Schroeder 


wehtl. von Armour, Nordfront, 
Barat an John Nomotarsti, 


Südweſtfront, 


an Benj. Grains, $2000. 
— — — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1531 43 W. Madiſon Str., 1⸗ſtöck. Backſſtein Laden⸗ 

gebäude, F. U. Oswald, 87000, 

1401260 W. Adams Str., 2⸗ſtöck. Backſtelngebdude, 

Schulbehürde, 850,000. 

2567 Ederiy Une, Isitöd. Brame s Cottage, FF. 

Schmidt, $1000. 

1037 Bryan Une.. 2ftöd. Backſtein Flatgebdude, C. 

„I zyompfon, $55W. 

78 a ee ae Ave., 2⸗itöck. Frame WYlatgebäude, 3. 
anſen, 
28 119. Blace, — Frame⸗-Cottage, J. Lo⸗ 

rence, 81100. 

6734-33 Indiana Ave., 2⸗ſtöck. Backtein Flatge⸗ 

bäude, P. J. Speiſer, 8800. 

6061 Madiſon Ave., 2ſtöck. Backſtein FMRatgebäude, 

3 « Eeifer SIR. 

3531 N. Clark Str., 2:itö. Badftein WYlatgebäude, 

E. otzon Woo 
122 NR. 50. Str., 2-ftöd. Frame Flatgebdude, R. 

Huſton, 8250. 

20307 Eliten We, 1:ftöd. Badfteingebäube, 

Veople's Gaslight and Coke Co., 

372-7476 W. North Une., I-ttöd. Badfein Flat» 

— eg ar 1 Badfein 
326 R. Lawndole Ave. 2sftö atge 

bäude, F. Gloor, 85200. Sn 
696 Madiion Ave., 2:ftöd. Badftein Ylatgebäude, 

P. 3: Speijer, K100. 

549 Laflin —* Sſtöd. Badſtein Flatgebäude, 

TEE Se waren Wir 
7 merald F * in ebäude, 

3. Stoan, $0700. BURHRBRER 
82 N. Campbell Upe., 3:föd. Baden Storages 

Gebäude, Otto A. Bacuner, $5000. 

:TEO—82 Armitage Une., zivei 2sftöd. Wadftein Las 

— ‚gletgebäube, ® Ph gelt, $15.000. 
7: merald Ave -ftöd. Ba latgebäude, 

a an Kr d. Badit nz 
1 ace, 2:ftö adſtein Flatgebdude; 

3 Rufen, due rege —* ude; Nels 
17227 tes Ave öc. e 3 

N. Rellon, 2000 ——— 
AR-ST— W. 5* Str., vier 2ehtöd. 

RR 60 8: \ 2. iee % 

ST I—-T5— b ae on te., dier 

Wlatgebäude, R. 3. * 

—— Fe ¶MNaeꝛ Brickge⸗ 
ide 8 9* weifiöct d 
h J a .. ätveii 

bäude, Hugbes, 85000. —— 
330-338 "W Montoe Str., 

Anbau, Fiu & Bidwil, 

830833 N. Ube., zwei 1 födige Frame · 
—* 22 = Siltcaup, mei 
iverfey Ude., amwei aweiitädige Bri 
SE En as iedhiice meet 
an e i 

Iofend Staszewäl , a 

212 12 Kart ‚Abe, — es Framegebaude. W 
2800, 2838, 2832, 2826 2820, 2789, 

«2808 und 2315 ®. Monroe en ine 
rame ebanbe, 5 
u. „aboemen Side. —Se— 
——— .. aweiftödiges — 
A. Dahlauift, $4500- 





 -MOELLER 


‘AND GOMPANY 


HR AURBER + + > 


'MOELLER, STANGE & C0. 
Lincoln Ave., nahe Southport Ave, 


Donnerllag, 2. Jan. 


Schnillwaaren. 


Reinleinenes Handtuchzeug, echtfar—⸗ 
biger rother Border, Don— 8 
nerstag, die Yard....... IC 
2)d. breite feine Rercale Waijtings, 
Karrirungen, Streifen u. 81 c 
einfach, Donnerftag, Yard. I, 
Volle Breite ertva feine Qualität 


Cr 3 3 N 5 
India Linon, Donnerſtag, 9 
Yard üre onnernag IC 


Hroceries und Steifd). 


Leiter aranufirter Zuder, 49 
10 Rımd für....... — c 
Fanch Ddeutiche Linien, Bid. .Dige 
Kanch hiejige Kartoffeln, PBed...25c 
Friiches, Tojes Leaf Lard, Pfd. 934c 
EStrift frifche Spare Ribs, Bf. Tizc 
Friſch gemachteBratwurſt, Pf. 716c 
Nr. 1 geräuh.Schinfen, Rfd. 1034c 
Magere, geräucerte Kamm- 

ftüde, das Pfund..... — DABE 
Swifts Jerſey Butterine, Pfd. 160 
Swifts PremiumButterine, Pf. 20c 
FSriihes Veal Stem, Pfund. „Size 




















Lifdr. 


Reiner Kentucky Rye Whiskey oder Ge— 
treidefiimmel (Mug. Schimmel), reaulärer 
Preis 2.85, fpeziell fir Don- 1 98 
BEINE lernen een « 

Kalifornia Rort-, KCatawba:, Muscatels 
oder Klaret » Mein, die Gallone 63c 








Süße Naval Irangen, Stüd... .2e 





xoralbericht. 
Un faͤlle. 








Bahnwärter Block verunglückt. 


Der Bahnwärter Anton Block, ein 
Krüppel, wurde im Dienſt geſtern 
Abend an dem Geleiſeübergange der 
Northweſtern-Hochbahn an der Hayes 
Avenue in Rogers Park von einem 
Zuge dreißig Fuß weit geſchleudert; er 
erlitt einen Schädelbruch. Block wohnt 
Nr. 1252 N. Leavitt Straße. 

Oelerploſion und großer Feuerſchaden. 

In dem zweiſtöckigen Backſteinfa— 
brikgebäude der Granger Drop Forge 
Co., Nr. 687 Carroll Avenue, explo— 
dirten geſtern gegen Abend zwanzig 
Gallonen Oel, welche in einem großen 
Behälter waren, und ſetzten das Ge— 
bäude in Brand. Es wurde völlig zer— 
ſtört. Der Verluſt der Firma, nament— 
lich an werthvoller Maſchinerie, iſt 
840,000. Sieben dort beſchäftigte Ar— 
beiter machten gerade Feierabend und 
entgingen mit knapper Noth ſchwerem 
Unglück. 


Neuer Unfall im Fünfcentstheater. 


In dem Fünf-Centstheater „Cres— 
cent”, Nr. 5827 Wentworth Avenue, 
erplodirte geitern Abend das Film ei- 
nes bemwealichen Bildes, imober dem 
28jährigen Maſchiniſten Thos. A. Co— 
lon die Kleider in Brand geriethen. Er 
ſtürzte auf die Straße, und dort hal— 
fen ſein Gehilfe, der 24jährige Jas. 
Gibſon, Nr. 1410 Aſhland Avenue, 
und die Klavierſpielerin des Theaters, 
Frau Edith Smith, die Flammen zu 
erſticken, erlitten aber auch Brandwun— 
den. Dr. B. C. Aſhway nahm alle 
Drei in Behandlung. Colons Zuſtand 
iſt bedenklich. Die fünfzig Zuſchauer 
in dem Theater waren Hals über Kopf 
ins Freie geflüchtet. An dem Theater 
und deſſen Inhalt wurde 8850 Scha— 
den verurſacht. 

Spritze fährt gegen Straßenbahn wagen 

An der La Salle Straße fuhr ge— 
ſtern Abend um 11 Uhr ein Dampf— 
ſpritzengeſpann quer gegen einen Stra— 
ßenbahnwagen der Van Buren Str.⸗ 
Linie, deſſen Lenker, Harry O'Don— 
nell, verſichert, kein Warnungsſignal 
der Spritzenmannſchaft gehört zu ha— 
ben. Dieſe ſprang bis auf den Fah— 
rer, Thos. Logan, vor dem Zuſam— 
menſtoß ab, Logan wurde auf das 
Pflaſter geſchleudert und leicht ver— 
letzt; die Pferde ſtürzten, entkamen aber 
unverletzt und konnten die Spritze nach 
der Brandſtätte, Nr. 80 Monroe Str., 
ziehen, wo, vermuthlich infolge ſchlech⸗ 
ler Iſolirung von elektriſchen Dräh— 
ten, in der Wirthſchaft von Maurice 
Connors Feuer ausgebrochen war. Es 
richtete 3100 Schaden an. 

—— —— — — 
Unter Kuppelei⸗Anklage. 


Angeblicher Abnebmer von Mädchenwaare 
in Haft. 

Die Polizei nahm heute früh Fre— 
derick Heltz, den angeblichen Miteigen—⸗ 
thümer der Laſterhöhle Nr. 2127 Dear⸗ 
born Straße, unter der Anklage der 
Kuppelei in Haft. Die Verhaftung 
ſteht im Zuſammenhang mit den Be— 
hauptungen der Frau Dora Douglas, 
die am Montag wegen Kuppelei zu 
zehn Monaten Bridewell verurtheilt 
wurde. Sie erzählte vor Gericht, ſie 
ſei nur die Agentin von Männern, die 
Mädchen an Bordellhälter verkauften, 
und um Mädchen zu dieſem Zwecke zu 
erlangen, habe ſie Reiſen nach Mil—⸗ 
waukee, St. Louis und anderen Städ⸗ 
ten gemacht. Drei Mädchen aus Mil» 
waukee ſollen in das erwähnte, angeb⸗ 
lich von Heltz und einer Frau John⸗ 
ſtone betriebene Haus eingeliefert wor⸗ 
den ſein. Die Polizei forſcht jetzt nach 
der Frau Johnſtone und einem gewiſ⸗ 
ſen Albert Bruſſo, welcher der Frau 
Douglas die Mädchen abgenommen 
und ſie verkauft haben ſoll. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 





Bergnüägungs - Wegweijer. 





wer8. — „The Call of the North,“ 
onial, — „The Eoul Kik.“ 

'd Dpera Houje — „The Ridpodets.* 
.— „Mile. Mischief.“ 

&. — „The Golden Butterfly.“ 
e. — „The Girl with the Green Eyes.“ 
e. — „Lena Rivers.“ 

8. — „Richard Garvel.” 
tey Opera Houje. — „A Broken 


after. — „The Fair Co:Ed." 

je. — Konzert jeden Abend und 
) chmittag. 

Rienzi. — Kongert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Pnnben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


EN EEREYSERE 
°°n 
- 
> 
und 














Verlangt: Junge, an Gate und cecream zit 
helfen. Nachzufragen in Bäderei, Chicago Beach 
Hotel, 51. Straße und dem Ser. 


141 Ontario EStr., 





Berlangt: Mehrere Schlo..er. 
8. Stod, hinten, 


2867 North 


Verlangt: Erfier Klaſſe Bricklayers. 
Vaulina Str., nahe Ainslie. 


202 Lincoln Ave. 





Verlangt: Schuhmacher. 

Verlangt: Mann, der verſteht mit Pferden umzu⸗ 
gehen, . einer der ſchrubben und Hausreinigung 
nrachen kann. 6215 Michigan Ave. 





Verlangt; Butcher, einer der Pokeln verſteht. — 
Gabel Packing Co., 47 M. Peoria Str. 


Berlangt: Butcher, junger deutſcher Mann zum 
Fleiſchſchneiden und im Grocery Store zu helfen. 
Peter's, 1793 N. Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein Cakes-Bäcker für heute Abend aus- 
zubelten. 3235 Cottage Grove Xpe. 











Perlangt: Gin Cunhmann fir Saloon und Bus 
ſineß-Lunch. 812. 271 €. Madtjon Str. 





— — —— — 





Verlangt: Handſchuh-Zuſchneider an Damen⸗- und 
Herren Glace-Leder-Handſchuhen. Skoglof K Carl⸗— 
fon, 71 ©. Madifon Str. midofr 


Nordſeite Turnhalle. 
Die erſte Barkeeper-Stelle iſt ſofort de beſetzen. 
Guſtav Berkes, Verwaltet. 





Verlangt: Leder-Zuſchneider und junge Männer. 
960 N. Eentral Park Ave. mido 








Verlangt: Wurſtmacher. 4177 South Halſted 
Straße. 








— — 


F. J. Louis Mfaqa. 


Verlangt: Zwei qute Küfer. 




















®o., 1172 So. Roben Str. 
Verlangt: Ein Carpenter für einige Tage. 485 
14. Str. 
Berlangt: Eofort, Citv Colleftor, $l5_ per Wo- 


Iewelry Store, 44 


erforderlich. 4 
mtdofr 


he; Baareinlage 
Milwautee Ave. 


Verlangt: 5 gute Preſſer an Stirts gleich zu ar— 

beiten anfangen. 421 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Butcher und Wurſtmacher, dauernde 
Stellung. gleich anzufangen. H. J. Hartwmann & 
G., 9-13 ©. Main Str., Chicago Henghts. 
mipdsir 








Berlangt: Agenten, feine Erfahrung nothmendig. 
New Ghicago Specialty Co., 105 &. Wafhingten 
Str., Zimmer 320. ManiwX 


Terlangt: Gin folider alter Mann als Nactclert 
in einem Hotel: 10 Dolar den Monat mit Kot 
und Zimmer. 15 W. Mapifon Str. 

Kerlangt: Mehrere Leute, 329 Arre Meizenfand 
felbititändig zu bearbeiten. Afbland Pod. Thiel. 

ja2,5,9,10,13,17,20,24,27,31 


Verfanat: Bufchneider amd junge Männer. AO N. 
Gentral Part Ave. dimido 





Verlangt: Ein erfahrener Rorter für Saloon, einer 
der mithelfen fan bartenden, Empfehlungen vers 
longt. 44 Süd 48. Avenue. dimi 








Verlangt: Aelterer Mann für algemeine 
Sauäarbeit, bon autem Chbarafter. Mu gute 
Empfeblungen haben. Nachznfragen um 2 Uhr 
Nachmittags. 3142 Vernon Ave. dimido 


— — ——— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 











Geſucht: Deutſcher Barbier jucht ftetige Arbeit. 
Stein, ML Herpey Str. 
Geiuht: Yladjmith, verheirathet, fucht Wrbeit, 


anch als SKelfer oder fonft irgend welche Beichäfti 
gung. Adreife: ©. 123 Abendpoſt. 





Suter Normann an Gafes und Riscuit3 


Gejudt: 
B. 9, Abendpoft. 


wünfcht Stelle. Apr.! ©. 
Geſucht: Lediger Mann in den Mer Jahren, be—⸗ 
wandert mit Pferden und in Hausarbeit ſucht eine 
Stelle. Adr.: B. 126, Abendpoſt. midofr 


Gefucht: Yartender, ledig, ebrlih und ‚zuperläfjig, 
icheut ferne Arbeit, jucht Stellung, gute Empfehlung. 
Adr.: %. 127, Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Mafchinenichlofier, welcher Tre: 
hen fanı, yucht dauernde Arbeit. Ulf. Kühnel, 
451 Washington Boulevard. mido 
Junger Mann ſucht Stellung als Sa— 
verſteht auch mit. Dampfheizung um— 
midofr 


Geſucht: 
loon⸗Porter; y mit DTamıpf 
zugeben. ®. Folter, 63 Gait Kinzie Str. 


Gejucht: Eriter Klajje Bartender jucht ftetige Stels 
fung. MNeferenzen. 3. W. Poelfe, 22 Burling Str. 
midofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. 14 Weſt 21. Place, hinten. 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
Kann auch hinter der Bar crbeiten. I © 
Center Ave. 


So. 


Geſucht: Deutſch-Amerikaner ſucht ſtetige Stelle als 
Bartender oder Waiter. Adr.: U. 611, Abendpoſt. 
mido 








Geſucht: Kaufmann (27 Jahre), kürzlich gelandet, 
ſpricht deutſch und polniſch, jucht Stellung. I. Dev, 
Mr. Janowstki, 465 Hiogins Road, Jefferſon 
mift 


Geſucht: Bartender, ledig, (in Stellung), 86 Aahre 
alt, veriteht jein Geihäft, auch Opfter-Mann und 
Short Order Rod, juht Stellung, gebt aud außers 
bald. Adr.: 1. 600, Abendpoit. 

Gejucht: Gute zweite Hand Fakez-Mäder jucht ftes 
ige Stellung. Tel. Humboldt 7106. 

Gejudt: Erfahrener Saloon-Porter, kaun aud Lis 
före jelbit machen, jucht Stelle, (guter Kohn). Adr.: 
u. 697, Abendpoit. mids 














Geſucht: Ein friſch eingewanderter Barbier ſucht 
Stellung, 18 Jahre alt. B. Peter, 11615 Princeton 
Ave., Weſt Pullman. midofr 

Geſucht: Guter Bäder ſucht Arbeit als 2. oder 3. 
Sand an Brot. Adr.: ®. 19, Abendpoft. 











ftetige Arbeit. 
Peter 


Gejuht: Aunger Mann mwünfcht 
tan: Worter- ımd Bartender-Mrbeit verrichten. 
TR. Ehuls, 145 Andiana Str. 


Gefuht: Ein Bäder, frifh eingewanbert, 21 Yahre 


elt, juht Stellung. Maldenar Merzen, 17062 m, 
Tare. dimido 


— — ñ— 


Geſucht: Erfahrener Cakesbäcker ſucht Arbelt ars 
aweite Sand oder jelhftftändig. PBirflandt, 245 Cat 
Strobe. dimt 


Geſucht: Selbſtändiger deutſcher Wurſtmacher, friſch 
eingewondert. ſucht dauernde Stellung. Adre: 7. 
483 Abendroſt. 19ja1m 


 Befuct: Ei: 














Guter Worter mwinicht in_Kotel oder &as 
Ioon unterzufommen. Raraief, 205 2%, Str. Saloon, 


dimi 

Geſucht. Bäder, zweite Hend, der drei Jahre im 
Hotel gearbeitet hat, zucht Stelle in Hotel oder Re: 
ſtaurant. J. Huſchak, Gi Weſt 20. Str. dm do 


Geſucht: Ein auter ungariſcher Bäder ſucht Ar⸗ 
beit in Stadt oder Land. Herbaly, 2810 Alnion Ave. 
dimido 

















Geſucht: — Jungen, 18 Jahre alt, welche deutich 
und englifd fprechen, wünjchen irgend ein Gejchäft 
zu erlernen. 16 Tomn Str. dimi 


Geſucht: Mann. 235 Jahre alt, 8 Monate im 
Sand (von Hannover) ſucht irgendwelche Beichäftis 
ung, imo er fich emporarbeiten faun. Adr.: 11. 9 
benbdpoft. bimi 


Sefudt: Mann fucht Stelle für Porterarbeit, tar 
Buſineß-Lunch kochen, auch etwas bartenden; ſcheut 














keine Arbeit. 615 Clybourn Ave., 1. Floor. indmi 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender fucht fteti en 
Pag. Mdr.: ®. 116 —2— — 


Bedienen en 

Gefuht: YJuner Kaufmann, 2 Monat im Lande, 
ſpricht und fchreibt dentih und dänifh und etwas 
engliieh, jucht Stelle im Grocery-Store oder andere 
Arbeit. Hanfon, 484 Erpftal Str. mifr 


—————— EEE. 


Berlangt: Frauen und :Nüdden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


LZäden und Fabrifen. 


Berlangt: Geildte Hands und Mafchinen-Näherin. 
486 Lincoln Ave, Store, Ede Lill Ave. 








Verlangt: Mädchen für Kleidermaggerin. Mi. 
Sendiman, TO Weit Taylor Str. 


— 











Verlangt; Top Podet Maler und Sining Mater, 
ein Mäpdden um Wermelfutter einzumäben,; chenie 
—— Abbügler. Z3 W. School Str., nahe Elſton 

venue. 





Berlangt: Dame al$ Tnpewriter, gefegentlihe Ars 
beit in Deutid. . Mdr.: 2. 124, Ubendpon. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den ZU. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 





Läden und Fabriken, 


Berlangt: Intelligente, jaubere Mädchen von gu: 
tem Charakter, mit Erfahrung im Paden für Faec— 
tory, um nad Libertpoille, IU., zu geben, ungefähr 
30 Meilen‘ von Chicago; gute Board, nahe der 
Webrik in dampfgebeiztem Kaufe; große luftige Binz 
ur. 3.00 per Woche mehr als Board ausmadt, 
wird garantirt und es kann noch mehr dur Stild: 
arbeit verdient werden. Grfahrene Mädchen in uns 
jever Fabrit verdienen 86.00 bis $7.00 per Woche 
unchr al3 Board. Nachzufragen zwiihen 2 und 5 
Uhr Samſtag Nachmittag in der Office von „The 
Foulds Milling Compand, immer 214, Bonheur 
Vldg., 12 River Etr., Ebicago. mift 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, auch Lehr— 











mädchen. 862 N. Wincheſter Ave. dimido 
BVerlangt; Bonnaz Majhinen-Stiderinnen, beiter 
Schn. Deajfari Eo., IR W. Ohio Str. 19jalioX, 


Verlangt: Mafhinenmädden und „Bader up“ an 











Weiten. 546 Cortland Str. und Humboldt Wlod. 
dimi 
zerlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, ganze 


Str. dimi 


707 W. 19. 


Hoſen zu nähen. 
Verlangt: Nähmädchen an Hemden. 232 Auguſta 
Str., nahe Aſhland Ave. dimido 





Verlangt: Junge Madchen im Alter von 16 Jah⸗ 
ren au Knopf-Maſchinen. Marant K Co., 171 Süd 
Canal Straße. dimi 

Verlangt; Maſchinen-Overators au 
Squiers, Aldrich K Co., W Fifth Ave. 


Hoſenträger. 
dudo 
Verlangt: Mädchen fiir Damenkleider. 1357 Weit 
Belmont Avenue. dimido 


Verlangt: Damen und Mädchen, gute ‚Arbeit im 
Haufe, Stamping Transfers, $1.50 das Dugend aufs 
wärts. SIE. State Str., Zimmer 312. 19jal1€ 


Verlangt: 
Cleveland Ave., Hintergebäude. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Zimmer-Mädchen. Lohn 8. Hum— 
boldt Part Hotel, 831 W. North Ave. 

Verlangt: Aeltere alleinſtehende Frau als Haus— 

haltecin. 141 La Salle Ave. 


Maſchinen-Mädchen an Weſten. 325 
16jan 1wX 





Verlaugt. Mädchen in kleiner Familie; gutes 
Heim. 441 S. Hermitage Ave. 


Verlangt: Verläßliche Frau, zu einem Kinde und 
beint Haushalt mitzuheifen. 250 Elypbourn Ave., 
Store. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Nachzuftagen im Dry Goods Laden, 
Ecke State und PD. Straße. 

Verlangt: Fin Melteres Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas englifch veriteben. 39 Kolumı: 








bia Str., nabe 1315 Mihivaufee Nive. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
19 Elaine Place, nahe Roscoe. 








Ein Mädchen in Reſtaurant für Kü— 
173 Eaſt Chicago Ave. 


Verlangt: 
chenarbeit. 

















Verlangat: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 

meine Sausarbeit. Nachzufragen in Wr. 4512 Ca— 
lumet Ave., 3. Flat. mido 
Verlangt: CEin deutſch— 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

9 N. Claremont Ave. 





oder ungariſch-ſlawiſches 
Mrs. Weber, 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. Schlefinaer, 229 Humboldt 
Roulevard, 2. Floor. 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Koden; guter Lohn. 582 Evergreen Mornue, 
2, Flat. 

Rerlanat: 
5242 Indiana 
Verlangt: Mädchen, mn beider Hausarbeit br= 
hitftih zu fein. M. Epftein, 5739 Galumet Abe. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. mido 








Madchen 
Ape., 3. 











Verlangt: Starfes Mädchen, un bei allgemeiner 
Hausarbeit bebilflih zu fein. Gutes Heim und 
auter Lohn, wenn fähle. Amerikaniſche Familie. 


mido 
Mädchen, an bei feichter 


erlangt: Nunges d 
Ssausarbeit behilflich zu fein. 4832 Calumet Ave. 


1512 Datin Str., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderri. 

226 Grand Ave. 

Hausarbeit. 
midofr 


Mädchen für allgemeine 
1823 Forreſtville Ave. 


Verlangt: 
Mm. Newman, 





Berfangt: Aeltere Frau für leichte _Sauzarbeit; 
fan zır Haufe jhlafen. 6265 N. Clarf Str., Flat 1. 
Verlanat: Prfahrene Maid: und. Büugelfrau. 
Struve, 15% Wapeland Upe., nahe Halited Str. 








Berlangt: Frau fiir alfgemeine Hausarbeit. 107 


Wells Str. 








Rerlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hau?- 
arbeit: mus Empfehlimgen haben. Gutes Heim. 
mido 


194 Gab Etr. 
Gin Ddentihes Mädchen fir allgemeine 
4515 Prairie Ave, 2. Flat. 











Rerlaugt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Gute deutihe Köchin für Reſtauraut, 
ſowie ein Mädchen für Laundry- und Hausarbeit. 
451 N. Elart Str. N 


Verlangt: Fine eriter Klaſſe Buſineß-Lunchköchin, 
nur eine weldye ihr Gejchäft gründlich verjteht. Guz= 
ter Lohn umd feine Sonntag: Arbeit. Adr.: 1. 613, 
Abendpoit. mido 

Be BE EEE 

Verlangt: Mädchen um bei Hausarbeit behilflich 

zu jein. ° 729 Yincoln Ave, ; 


Verlangt: Gewecktes deutſches Mädchen für all ge⸗ 
meine Haͤusarbeit in Oat Park, gutes Heim. 3309 
Woodbine Ave. mido 


Verlangt; Aeltere Frau um Wöchnerin aufzuwar— 
ten. Vorzuiprehen 7 ilhr Abends. Mrs. U. Yodenz 
bech, 778 Chicago Avde., 2. Floor hiuten, 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für Zimmerarbett 
in einem Hotel, muß engliſch ſprechen loönnen. 125 
W. Madiſon Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 6907 W. Hoyne Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1108 Belinont Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Erfahrene Köchin und, Laundreß, Miß 
Fleiſchacer. Nachzufragen 5430 Michigan Ave. 

midofria 








Verlangt: Aunges Mädchen bei Hausarbeit bebilfs 
lieh zu Nein md auf Kinder antzupajien. Wup 
englith iprehen. 5055 Galumet Upe., 1. Flat. 





für allgemeine Hausarbeit, — 
Kleine fyamilie, Guter Lohn. 
2 

Flat. 


Verlangt: Maͤdchen 
eines das kochen kann. 
2) Graud Bivd., 2. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. — 
351 Milwaufee Ape., binten, 





Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Lohn 8. Nehmt N. Clark Str. Car. 905 Hood 
Ave., Tel. Edgewater 115. Referenzen verlangt. 
Verlangi: Mädchen, 2 in Familie, ohne Wäſche. 
548 M. Hoyne Ave. Baſement-Glocke. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4546 Prairie Ave. 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
244 Nord Paulina Straße. dimi 























Verlangt: Eine Frau für haushalten, von 40 bis 
50 Jahren bevorzugt, Die jtetigen Pag wunſcht. — 
Adr.: 2. 104 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 24198 Wentworth Ave. dimido 








Verlangt; Tüchtiges Madchen für allgemeine Haut: 
arbeit in fleiner amilie. 231 Lawrence Ave, Gde 
Hamilton Ave. dimido 

Verlangt: 
Hausarbeit. 





Gin tüchtiges Mäpden für allgemeine 
497 Yazalle Une. dimi 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Familie 
ehe Kinder. 248 Wabaſh Ave., Flat 18. R dmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbett.—— 
Polatim, I1 Waſhburne Are.“ ° Dimi 


ie Reriangt: Madden für Hausarbeit. Reine Milde. 
79 Xarrabee Str, dındo 


” Berlangt: Kindermädchen. Neferengen verl — 
A. M. 350 Abendpoft. la im 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1912 
MW. Armitage Ave, Samolop. dimido 
Verlangt: Gutes, anſtandiges deutſches Mä en 
für Küche und Hausarbeit, feine Wäfche im En 
autes Heim, guter Lohn; freundlihe Behandlung. 
46%9 Prairie Ave. dDimido 
































EEE WEN 2 seit 
DVerlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit bei fleis 


ner Familie. 4508 Dearborn Str. modimi 
Verlangt: Ein autes Madchen für allgemei 
Hausarbeit, das auch etwas kochen Din 45 Dat 


Etr., Flat N. mdimi 
— — — —— — 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie in Berwon. (Katholifches bevor h . 
®. 117 Abendpoft. 2. —* 


ge rein nn 
Verlangt: Erfahrene Ködin in Priv i 

Dejterreicherin —— Adr. —— 

poft. mobimi 


— —— —— —— ——— 
Verlangt: Mädchen von etwa W ren fü 

arbeit, drei in Familie, 84. 50 A Du vu 

Center Straße. modimi 


Verlangt: Ein ftarkes, älteres Mädchen für die 
Rüde, muß im Saufe fchlafen. N 
Welt Late Straße. — 


en 

W. Fellers großtes deutſch-amerikani 
mittlungs⸗Inſtitut, S6 N. de ee Pl 
und Madden prompt bejorgt. Gute &ausbälterins 
nen immer at Sand. Telephon: Yorth 2991. 


l5aug* 
Berlangt: Mädchen 








ö— — —— — — — 
für allgemei it, — 
842 Kenilmorth pr., —8 Dart, — = 




































Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Mark.) 


Hausarbelt. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
liſch ſprechen und aut kochen können, 
heiter, 628 Cleveland Ave. 


— — — — — 


muß Eng— 
Dr, Dot: 





Verlangt: Mädchen, um bei der Saudarbeit be: 
bitflih zu fein: muß zu Hauſe ſchlafen. 1511 
Datdale Xpe., 2. Wlat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 2436 
N. Nobey Str., 2. Ylat. 





Mädchen oder rau Be Hausarbeit; 
4237 Aibland ve. 





Verlangt: 
fann zu Sauje fchlafen. 


Verlangt: Mädchen für leid 
Wafhen und Kochen. 28 So. 
nabe Harrifon Str. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
feine Mäiche. 4735 Poreitpille Ape., Flat 1. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hau?s 
arbeit. Mrd, Marks, 17 Goruclhia Etr. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeiite 
Hausarbeit. IE N. Robey Str., ? Ylod5 nördlid, 
ton Rogers Ave, Rogers Parf. Tel. Rogers Part 


leichte Hausarbeit; kein 
Marſhfield Aven, 























Verlangt: Junges Mädchen hei Hausarbeit mitzu: 
helſfen und auf Vaby aufzupaſſen. 82. 54% State 
Str., 1. Flat. 


Verlan,t: TDeutiches Mädchen oder ältere rau 
für ein Kahr altes Kind ımd bei Hausarbeit mils 
zubelfen. TEN. Halitevd Str, Top lat. 


Serfanat: Win gutes ventiches Mäpcen in der 
Küche zu helfen. Nachzufragen im Saloon 534 Yin: 
con Abe. 

Mes. FF. PBeetinans deutich = amerilanifches Vers 
mittlungs-Büro, 1208 Armitage Ave. Gute Plate 
für Mädchen und Sansbälterinmen prompt beforgt. 
Telepbon: SR Humboldt. MNan w 
— — — ——— — — — ——— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Sejucht: Deutih:ungarithe Fran, gute Köchin, 





juht Arbeit für einige Stimden Des Zages oder 
paar Tage die Wode zum Weinmachen. 15 Wlasfa 
Straße. j 

Geſucht: Weltere, veinliche, ehrliche Frau ohne 


Anhang ſucht leichte Stellung in kleiner netten 
Familie; ſiebt mehr auf gutes Heim als Lohn. 
Adrejje: M. Moeller, 63 Hammond Etr., 2. Flat, 
Simmer 2. ö 


Stelle für 
23 Shade 


BSefucht: Dentihes Mädchen ſucht 
Sausarbeit. Witte jelbit vorgufprehen. 
Pace, nabe Vine Str, hinten, oben. 
Gefucht: Dentihes Mädchen milnicht Hausarbeit. 
Nachzufragen in 517 N. Marijbfield Nor. 


Gefucht: Kine Fran jucht Stelle im Saloon nder 
Neitaurant für Gefhirrwaichen. 173 — 24. Place, 
hinten, unten. 


Geſucht: Deutſches evangeliſches Mädchen, ehrlich 
und zuverläſſig, ſucht dauernde Stellung für Haus— 
arbeit. Adr.: T. 473, Abendpoſt. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als zweite Köchin 
in Reſtaurant. 587 N. Halſted Str. 


Geſucht: Frau ſucht MWafch: mad Reinnache Platze, 
in oder außer dem Hauſe. 12 Town Str. 


Sejucht: Fran jucht Walch und Reinmache Plahze 
außer dem Hauſe. 313 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Koöchin ſucht ſtetigen 
Poſten. M. S., 506 Auſtin Ave., 3. Flat. 














Geſucht: Junge gute eich 
Stelle in feinem Haus. A. Gierſack, 


oſterreichiſche Köchin ſucht 
90 Biſſel Str. 


Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 215 Lincoln 


Avenue. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Maäd— 
chen ſucht Arbeit. 10 Penn Str. 


Knaben wünſcht 








Geſucht: Frau mit vieriährigem 


bon Morgen? 9 hr Beſchäftiaung: ſcheut feine 
langen Stunden: Salooıı. Man jhreibe an Mrs. 
Mueller, 43 WM. Grie Str. 





Gefuht: Aunge deutihe Frau juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit bei_diutih:amerifaniicher ya: 
milie: fann kochen. 536 Concord Place, hinten. 


Gefucht: Aunge frau jucht irgendwelche Arbelt, 
drei Taae in der Woche. Zu Haufe jchlafen. 37 S. 
Canal Etr., 3. Wloor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle tür Haus— 
arbeit. Kaun auch fohen. Ms Weit 21. NMlace. 
Geſucht 


FIR 6. 25. Straße. 





Wittirau juht Stelle als Saushälterti. 
midofria 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplaätze, neyme Wäſche ins Haus. 32 GCleeland 
Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung im 
Saloon, keine Sonntagarbeit. 1163 N. 42. Ave. 
Telephon: O8 Humboldt. dit 











Geſucht: Erſter 
rant-Köchin ſucht 


Klaſſe öſterreich-ungariſche Reſtau— 
Steffung. M., 95 Nbland Str. 
dimt 








Stellungen fuchen: Chelente. 
(Unzeigen imter diejer Nubrit 1 Gent da? Wort). 


Gejucht: Gin finderlojes Ehepaar ſucht Stelle als 
Nanitor. 173 — 24. Place. 








Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber feine An-riae unter einem Dollar). 

Heiratbsgeiuh: Suche die Belanntihaft eine’ 

arınen Mäpdens oder Wittiwe: habe eigenes Keim, 

ſtetiges Einkommen, bin 37 Jahre alt. J. S., 1418 

Wilmette Ave., Wilmette, Ill. 








Heirathsgeſuch: Deutſcher, mittleren Alters, welcher 
kleine Farm beſitzt, bietet einer guten häuslichen 
Frau gleigen Alter? cin qutes Heim. Biel Hei— 
rathb. Adr.: U. 602, Abendpoft. 





Heiratbsgefuh: Mann mittleren Alters, Angenient, 
mit Vermögen, jucht jaubere häuslihe Frau. Aodr.: 
CE. 2. Schmidt, O3 Wabanjia Ape. 








Finanzickes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? daS Wort). 





Zu leihen aeiucht: KIRO0 für 5 Sabre, 54 PBroy., 
auf neues zweiſtöck. Framehaus, Konkret-Funda— 
ment; werth 54500. Adr.: B. 130, Abendpoſt. 

midofr 








gi leihen gejucht: $400 zu 5 PBroz., obne Kom» 
mifiion, auf Ginenthunt, das $10 monatlich bringt, 
Adr.: 11. 606, Abendpoft. 





— 830 Onpathelen = Scheine ——5,.— 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum, 
in Summen don $50.00 bis K1N00.00, 
Dahlbar beliesig nah 6 Monaten bis 3 Jahren 
unit S2h3 (6) Prozent Zinien — zahlbar 14-jäbrlich. 
Sicherer wie Banfdepofiten — Doppelte Zinien, 
Auswärtige Peftellungen auch ausgeführt. 
Richard M. Koch. Ddentiches Sppothefen-Gejchäft, 
115 Dearborn Etr. 
Nerdjeite-Office: TO North Ave, Ede Larraker. 
Morgens 3 biS Abends 9. Sonntags 10 bis 1. 

















19janX* 

19ja*% 

Su leihen geiucht: Privatgeld für meues Brid: 

Gebäude, Heißwaſſerheizung, Rabvenswood, nahe 

Hodbahn, bodmodern, HAN, 51,%, Werth KR, 

Lincoln Upve. Safety Depofit Baults, 1045 Lincoln 

Ude. dimido 

Geld zu verleihen auf, autes Nordſeite bebautes 
Grundeigenthum, zu 5 Vrozent Zinſen. 

Auguſt Torpe, 147 Eaſt North Ave. 
18ji0n, Im* 
Verlangt: Jemand mit Geld, der es wünſcht an—⸗ 


zulegen in Brauerei-Stock in Columbus-Brauerei, 
Cornell Str. Auch nachzufragen 831 108 Zafalle Str. 
ldñian Iwx 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abende hi8 9 Uhr. Kratje Sarirg3 
Bant, 997 Milmaufee Ave, nahe Paulina Straße. 
12ja*X 








Zweite Hppothefen auf Orundeigentbum prompt 
beforgt; bealbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Nudolph Henry & Co., 112 Elart Str., Zimmer 504. 

l4of*X 

Geld zu verleihen auf ziveite Sppotbet in Summen 
don KO 5i8 KIN), auf bebautes Grumdeigenthuin. 
GC. Oswald, 115 Dearbern Str, Zimmer 710, 

11ip*% 





Zu verfaufen: Befte erfte Geproz. Hybotheken in 
Eummen von KW aufmärt!. Reine Papiere. 
Geld zu. verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Roh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordjeitesOffice: 7) North Ave., Ede Larrabee. 
16m3*2* 
E. G. Paulienmq, 13 La Salle Str. — Erſte 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Sınzfuß. Telephon Main 250. Imar*X 


ohbnP. Foerfter & Co. 151 La Salle Str.. 
anf iyloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppothelen in verjhiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Sinfen. 
Tier 


Geld zum Bauen, feine KRommifjion, feine Adpos 
totengebüsren, feine Verzögerung: WUnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
jert umd unbebaut. M Phones, Randolph 300 -- 
9. D. Stone & Eo., 135 Monroe Etr. Rib*!t 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verfeiben Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Nordaftede Clark und Randolph Straße. 3in®t 


Alle Verſonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
ergenthum zu niedrigen Raten Lorgen wollen, joil- 
ten borjorchen bei Greenebaum Gons, NRorboftede 
Clark un) Randolpp Straße, Napex 
































Januar 1909. 





Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Möbel-Ginrich: 





u berfaufen: Meine prachtpolle 


tung für 6 Amer lat. Piano, wie neu, 885; 
Barler Set für 80; Rugs, YVever-Schautelftühle, 
Couch, Gardinen, Tiihe, Stühle, Nähmaſchine, 
Tuilts, Yampe, Spiegel, einzeln oder zujammen 
zu verfaufen. GI N, Robey Str., nahe Wilwaus 

midofrjafo 


fee ne. 








Zu verfaufen: Sofort, eine 4 Zimmer möblirte 
Wohnung, wegen Verlaſſen der Stadt, für irgend 
einen billigen Preis, 29 Drdard Str. midoftiajo 


Verichleudere ihöne Möbel, 14 Zimmer, einzeln, 
Piano, Couch, Parlor Set, Teppiche, Gardinen, Ges 
ihirr, Küchenoten, Nährıaichine (alles wenig bemußr). 
145 6, Fullerton Ave. —A 


Verkaufe ſämmtliche ſchöne Mobel mit Kochofen 
und Parlorofen von fünf Zimmern und neue Drop— 
Head Nähmaſchine, ſpotthillig, wegen Aufgabe, an 


Vrivatleute; Hänoler ſind verbeten; einzeln oder 
zuſammen. Kommt ſofort, 180 Sheffreld Ave., 
vorne, unten. 19jalw& 


u verlaufen: Heiz:Gasofen mit > „ylues“, billig. 
KIT N. Sacramıento Ave. nahe Wellington, 1. lat. 


PBrivatfamilie muß verichleudern: PBarlor-Set, 
Couch, Ruas, Gardinen, Eß- und Bettzimmer Mö— 
bel, Singer Nähmaſchine, Piand uſwp. 1145 Waſh— 
ington Bonlevard, nahe California. lainlw 








Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Unzeiger unter diejer Rubrik 2 Gen!s da3 Wort). 


*100 Kaufen autes Upright Piano; koftete nen KEN. 
124 Wells Sir. 

&15 fauien KH Filper Piano, $5 monatlich. 
29 Yarrabee Str. Man lu 


Wegen Verlaſſen der Stadt biete ich mein Piano 
und aile meine Haushaltungsgegenſtände zu ſehr 
niedrigen Preiſe jum Verkauf an. Alles neu. 459 
Weſt Irobing Part Blod. 


3Zu verkaufen: Hochelegantes 5400 Mahagony— 


Pigno, l Jahr gebraucht, habe Stellung verloren: 
nd ſpottbiuig ſür Baar verfaufen, 360 Webſter 
ve. Ayan,imX 


Muß mein Piano verfanfen. 115 Waikinatox 
pp. —A 





Verſchleudere ſchönes Piano. 645 E. Fullerton Ap. 
Man wx 


Slodenton und Guitar-Vegleitung SI50, 326 Ely— 
bourne Place. 

Eigenthümer geſtorben. 535 kaufen Piano. Abends 
aunzufragen, 78 Armitage Ave, dimi 





Privatfamilie verſchleudert um irgend einen Preis 
hochfeines Mahagony Upright Piand, nur 5 Monate 
im Gebrauch. 1145 Waſhington Boulevard, nahe 
California. ltjan, 1 

Zu verfaufen: Billig, Piano, Yücherihrant, Defen, 
Bertitellen, Rugs, Ebtiihe. 270 Lincoln Avenue, 

löjaniınk 


Nur SS für eim jchöneg Kimbal Lpriabt Piano; 
5 monatlih. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe 
North Ave. 12jan,?10X 


ö—r — — — — — —— — — — — — 








— — Gute Pianos zu Bargain-Preiſen!“ 
Ginerion, KO; Sunner, $25; Red & Eon, $T5: 
Reihardt, ZOO; Kimball, SS; Gable-Neljon, $165. 
°e NReihardt Piano Go, 

Leichte Abzaylungen. 401 Milwautce Ave. 
5jan,X* 
! 








Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. wo 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 





75 faufen autes 109 fo. fjchmeres Bichpferd. 
127 Well3 Str. 


Vertauiche feihten offenen Wagen oder ziweijiktac} 
| Rubber tired Trud fie Plumber: Arbeit. 6215 Mo: 


chigan Ave. 


Zu verktaufen: Weiße Spitzhündchen. 22 Dickens 
Avenue. 


aute Deliverp-, Erprek: 
faufen feichten Crpreß- 
tt 


r 
| 
| 5, 850, $75 faufen 3 
| 
| 
| 
| 





oder Farm: Pferde. EM 
wagen. 0215 Michigan Une. 














Zu verfaufen: Kollie (Hiinmdin) mit Puppies (echte 
mdoja 


39 Barry Ave., Nettfe. 


Raije). 








50 Verve und Stuten zu verkaufen, geeignet für 
Farmarbeit, ferner H0 Bferde, acciqnet für allerlei 
Preis. 59 N. Paulina 
Max Tauber. 
Adilmx 
— — — — — — — 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Stadtarbeit, zu mäßigem 


Strabe, nahe Milwaukee Ave. 





| 

| 

! 

| 2 

| Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

| Ssuliusß Bender, 
230-232 254 236--23 Weit Madijon Etrabe, 

| Gde Perria Straße. 

| Sier könnt hr etwa _40c cm TDolfar an allen 

ı Euren Store:yirtures erjparen. 

1 Neueundgebraudte 

| Preije die abjolut miedrigfter in Chicago. 

| Zufriedenheit garantirt. 

Veſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 

| R2R-H- 36-3 Welt Madiſon Strade. 

| Telephon: Montve 1712. Yulius Bender. 

1 oder leihte Zahlungen. 

| 1019°% 

| 

‘ 

l 


Baar 





Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Perfauf von Laden = Einrihtungen gegen Baar 
und Abſchlagszahlungen 
—bei— 

Adolf Bender, 

97—219 Milwaunfee Ape., 186-198 RN. HBalfted Str, 
Dırrdh überfülltes Lager meiner 3 Lagerbäujer ver= 
faufe ih von jest ab alle Storesfyirtures für Org: 
cery. Meat⸗Market, Millinery, Delitatejien, WBädes 
reien, Schneider, Schuhladen und Reſtaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Ihr einkauft, ſprecht bei mirt vor 
und überzeugt Euch. bap* x 











— 3J. Lederer 

372 374 376 Wells Str. Tel. North 196, 

ein Block weſtlich von Diviſion Str. 

Menue und Lebrauchte Einrichtungen für alle Sor—⸗ 
ten von Geſchäften zu dem niedrigſten Preis. 
Baar sder leichte Zahlungen — 

Ich gelöre nicht in den jogenannten Truit. 
llmzmifriomo* 














Zu kaufen geſucht: Zwei hydrauliſche Barbier—⸗ 
ſtüüͤhle. B8 W. Diviſion Str. 








Zu verkaufen: Roberts Portable Backofen, Double 
Deck. Adr.: T. 459 Abendpoit. modimi 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Ruübrik 2 Cents das Worh. 
Es gibt allerdings viele ſogenannte Sprachſchulen 
hier, aber nur eine einzige, wo Sie in 4 Mona— 
tenrihrig Engliihlernen. Das tit die 
Ghicaas ZSprabihule, 125 Milwaufee Ave, Ede 
von Robey Str. Wrobelektion frei. 








_ Peivatitunden im Gugliichen ertheilt junge geprüfte 
DVeutih-Amerifanerin; Stunde 25 Gts.: aud im 
Haufe: leichte Metbode. Adr.: ®. 102, Abendpoft. 


— — — — — 


Privat-Sprachſchule für Eingewanderte, 591 La 














Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke. 
12dezfami, 12? 
526 N. Clarf Str. Schmidt’ Tanzichule, Rlafiens 
unterricht. Mittiwoh und Freitag. Tel.: 3586 North. 
SjalmX 
Telegrapbie! KRonmt und derdient Geld, müährend 
Ihr lernt. U. €. Tel. Co., 8 LaSalle Str. Jim. 32, 
Smai*t 
LE EEE u EEE, 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort). 








F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmaufee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Grarel, und hält Doppelt jo lange. Direft von 

unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
I oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
! Zunft und PVorenfchläge, Die umentgeltlih geliefert 
| werden. Zelephon: Humboldt 1828. 24j0*% 


Sit Euer Dad beihädigt? Ihr Fönnt ein bejferes 
und billigeres Dah kefommen, als Echindeln oder 
Gravel don der Glaberated Reaty Roofing Comp., 
4423 Lajalle Str. Nordjeite-Office: 1061 E. Belmont 
“pe. Telephen: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Nbaahlung. limj*t 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Mort). 


Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Deutiher Adrofat und Noter, 
Ale Nehtsfahen prompt und aufs beite beforgt. 
Nördjeite:Dffice: 270 North‘ Are, Ede Larrabee, 
Morgens 8-9, Abends 7—9, "Sonntags 10-12 
l6my*2 


Albert WU. Kraft, deuticher Apvofat. 
Brozejfe ın allen Gerihtzhöfen geführt. Alle Rechtts 
geichäfte beftens bejorgt. Erbicaften eingezogen. Gur 
ausgeftattetes Kolfeftirungs= Dept. Aniprüde überall 
durchaeſetzt. Löhne ſchnell folleftirt. Abitrafte eram:> 
rırt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Ban? Building, Dearborn und Monrse St: 

11jui® 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen Hrompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 164 PBrier Place, nahe NR. SHaliteo. 

TfebX* 

EEE 
Gefunden und Berloren. 

(Anzeigen umter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 

— — — —— — 

















Verloren: In Auitin, Damentajche, enthaltend 
Ubr und Kette, ziwei Schnüre Korallen, leines 
ortemonnate mit zwei $1.M-Scheinen, 35 Gents, 


aundrp-Rarte, Schlüffel._Wicherbringer erhält 


Velohnung. ME NR. Park Une, Auitin. 


* 


Seltene Gelegenheit! 8500 Upright Piono mit 































Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort)y. (Anzeigen uuter dieſer Rubrik 2 Cents Bu Wort. 
— —— ————————— 





tung! 


ad 
KH, billig zu $7W, kaufen, wenn fofort genom: 
ehr gut, zahlenden Gd-Grocery: umd Deli: 
totejlen-Store, in beiter Lage auf der Norbmeitjeite; 
friiche Waarenlager ; niedrige Miethe 
mit Wohnzimmern; Theilzablung, wenn gewünjcht. 
Sofort nahzufragen megen Diejer ſeltenen Gelegen— 
Glaremont XUpe., 
nche Fullerton und Weftern Ade., oder beim Eigen: 
thiimer, Chas. Bender, 127 Wells Str. 


men, 


feine FFirtures, 
heit: 1211 N. 


North 1442. 





$550 oder beite Offerte kaufen, 
ſehr gut 


nommen,  beitgslegenen, 


derne Eichen 


grube für die rechte Vartie. 
der, 127 Wells Str. Telephon: 


etablirt, bilfig beim 
Etr., obenanf. 

3u  verfaufen: 
guter Grund; 
Avenue. 


Hardware 
feine Agenten. 


Nur 10m 
ca. PM Umſatz. 
ihatt, aute Breiie erzielt. Shop oben ‚mit Wohnung, 


Seltene Gelegenheit: 
laſſe Yadenbadevei, 


Adr.: B. 125, Wbendpoft. 


> verfaufen: Guter Saloon: tüchtiger Wlak für 
die rechten Leute. Apr. 2. 128, Ubendpoft. 


693 Meit 


Store 





6de Ems Str, 


riejiges, 


Nortb 1442. 





Zu verfaufen: Kohlen- und Holzgefhätt, 20 Yadre 
Gigentbämer, 37 M 





195. N. 


faufen 
altes 


Telephon: 


iwenn jofort ge: 
zahlenden Xhee: 
und Saffee:Yaden auf der Weſt-Seite; feinſte, mo— 
Firtures durchweg; \ 
Lager von Kaffee, Thee, Büchſenwaaren, Steingut: 
waaren ujiv.; niedrige Mietbe, mit Wohnzimmern; 
Theilzablung, wenn gewinfcht; dDies_ift eine Gold» 
26. Str., 
nahe Lawndale Ane., oder Eigenthümer: Chas. Ben: 


friſches 


—W 


und Tinſhop; 
Aſhland 


erfter 
Se» 


nıdo 





Zu verfaufen: Gutgebender Barberjhop, altes Ge— 
fhaft, Norpdfeite, wegen Webernahme eines anderen 
Geſchäfts. Adreſſe: A. M., 912 Abendpott. 





Zu verkaufen: 
für Baargeld wegen Krankheit. 
153 S. Haiſted Str. 


Zu verkaufen: Ein ſehr guter Zigarren- u. Candy— 


Store. 1400 Wabanſia Ave. 


Zu verfaufen: Kim fehr quter, 
Store. 149 Wabanjia ve. 





Zu faufen aejucht: Saloon, ih möchte mein Haus 
und Zot tertanihen für einen Saloon. Mein Haus 
f Näheres 126 ©. 


‘iegt auf ver Nordjeite. 
Straße. 


Zu fanfen gejuht: Vutcher Shop. 1378 R. Hals 
mifria 
Saloons don 700 bis WM 
Tollars; 6 Grocerie?, 8 DTelifatejjene und Zigarren: 
Wer ichnell qute Ge- 
Schaft: jeder Art verfaufen will, fomme Morgens 9 


te Str. 


Habe zu verfaufen: 7 





Stores von FI) bis $1500, 


Uhr. 294 Clinbourn pe. 


Zu verfaufen: Caihb Marfet und Grocery; wöchent— 
liche Finnahme 541000 4120. Guter Platz um Geld 
zu machen, außerhalb Chicago. Adr.: T. 476 Abdpoſt. 
dimido 


Guter Saloon (Nordfeite) iwegen Krankheit billig 
zu verfaufen. Adr.: B. 103 Abenppoft. 


neuer Delikatejiene 


24 Zimmer Hotel. BVerichleudere 
Guter Verdienit.— 





Krankheitshalber verfaufe meinen Delifatejfe:z, 
geitungs- Store, 


Candy-, Tabak— 
Clpbourn Avenue. 


und 





‚Dir verfaufen: Saloon, autes Geihäft. 6 Wohn: 
189 Webiter pe. 


zimmer. Norpjeite. 











Geidäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Diejer Aubrif 2 Cents das Wort). 


Gin nüchterner Mann, deutih und engliich ipres 
chend verlangt, joll etwas von Buchführung veriteben, 
ud 312004F200 im Geſchäft anlegen. Lohnende und 
Adr.: ®. 109, Abendpoit. 


dauernde Stellung. 


Wünfche ältere alleinftehende Dame als Partnerin, 
Einzahlung 


um Storegeihäft anzufangen. 
notbivendig. 














Partner verlangt für gutes Sign-Gefchäft. 


Lincoln Ave. 


| are nr — — — —— — 


Keine 


Adr.: B. 110, Abendpoſt. 





Zu vermiethen. 


(Unzeiger unter dieier Nubrif 2 Cents das Work). 








2843 N. Robey Str. 








Zu vermiethen: Großer Store, mit Zimmern und 
7083 M. Halſted Str. 


großem Stall. 








Yu vermietben: Zei 
Str., hinten. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer-Flat, 
möblirte Zimmer $1.00 per Woche. 


Straße. 





Zu vermietben: 3 Zimmer-Wohnung, hinten, fiir 


3imme. 55 





Zu bermietben: 3 ihöne Zimmer an eine alleins 
ftebende Frauensperion, fann auch ein Kind haben. 





eine oder zwei Merjonen. 841 MW. Divifion Str. 








3u vdermiethen: Store mit Wohnmug. 537 Ros: 


coe Boulevard. Geeignet 
Bäderei; Misthe KR. Zu 
Buren Str. 


$12. 537 Roscoe 
Luren Str. 


Str. Zu 


Zu vermistben: Großer Store und Bafement, 


für Delitfatejjen, 
erfragen: 186 Sit Yan 





Honte= 


ſamomi 





Zu vermiethen: Schönes 4 Zimmer-Flat; Miethe 
erfragen 


186 Oft Ban 
famomt 


575 State Str., dafiend für Lagerhaus oder Kom: 
mifjionsgeihäft, jchr geeignet für Thee- und Kaf: 
fee-Gefchäft. Nachzufragen: 6215 Midhigan Une. 


dimi 








Kleine helle Wohnungen, 3 und 4 Zimmer, nur 
89 und 812, ſofort an ſolide Leute zu vermiethen. 


Anfragen an Dr. M. 


Ede Halited. 


Schwimmer, 272 Elphourn, 


dimido 


Zu beemietben: 5 HZimmer mit Bad ın feinem 


Zuftande, &18. 6211 State Str. 


jan 1w 











Zimmer und Board. 


Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zwei anſtändige Männer finden gute Board und 


Heim. 715 N. Halſted Str. 


Anſtändiger Mann findet gutes Heim. 860 Eaſt 


North Une, 2. Flat. 


Zu vermietben: Warme Zimmer bei Ddeutichen 


Frau, $1.00 die Woche. 314 WM. 


Randoiph Straße. 
mido 





Zu vermiethen: Für zwei 
eingerichtete Zimmer mit Board, 
Fremont Str, 
Zu vermietben: Möblirtes 3 
OL N. Halited Str., nabe Eait 


möblirte 
544 Scdawid Str. 


Zu vermietben: Zwei 
haltung, 82.0. 


Herren 


Zimmer, 


zwei bequem 
bei Wittwe. 195 


mit Koft. 
Nortb Ave. 


Bimmer, Haußs 


Roomer?, Achtung! — Gute jaubere Zimmer — 
fevarater Fingang für jedes Zimmer — fommt und 


geht wie Ihr wünſcht. 
302 E. North Avre., Top Floor. 











34 Milwaukee Ave. 





Zu vermiethen: Warme Zimmer, vorzügliche Koft. 
Wm. Leſchhorn. 


Mäßig und reſpektabel. — 


1HalımX 


Zu vermiethen: Großes warmes 
Gebe aub auf 
Mahlzeit. Keine anderen Woarders. 
Mozart Str., 


gebildeten Herrn. 


dungen. 85 N. 
ftation. 


—— an 
unſch deutſche 
Alle Carverbin⸗ 
nahe Hochbahn-⸗ 

Ljan, 1w* 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Front-Bett⸗ 


zimmer, nahe Hochbahn. 15 
Vermiethe: Schöne möblirtes 


quemlichkeiten, Dampfheizung, billig. 


Str., Lincoln Park. 


154 Center Str. 
Zimmer, 


dındo 
alfe Bes 
18 MWisconfin 
1sjanlıo® 


— — — — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents dag Wort). 








Zu miethen aeincht: Fin Wok, paiienn für Schuhs 


Nepairing. Adr.: Peter Tollagi, 


Etraiie. 


IRB. Madijon 


Zu mietben gsjucht: Ruhiger Mann fucht marmes 








Zimmer nabe Gbicagse und Nerth Ye. Vpreffe: 
Mn, Franke, MO Wells Str., Store. 
Berfönliches. 


(Anzeigen unter Dirjer NRubrit 2 Eents das Wort). 





Maskenangüge, BVerrüden, Uniformen aller Natios 


nen, auch Kinder-Koftüme. 


995 Nord Elert Str., Samillo Xundt. 


— Adbtung! 


Koftüm-Nerleihanftalt, 


Man,tX,Im 





Euche geaen Belohnung bis Samftag die Adreije 


bon Fräulein Wilma Martin. 
Adr.: U. 601, Abendpoft. 








Briefe erbeten unter 


mıdo 


KRorrejpondengen, 1eberjegungen, fhriftlihe Arbeis 
ten jeder Art, deutih und enalifch. prompt ımd zus 


verläjiig. 3 
Sonntags I Mohamf Str. 





Sartorius, 173 iyifth, Ave, Abends und 


frfomomi* 


Privatfamilie wünfht Shmudmwaaren zır Tau 


fen. Berleiht au Geld auf folde, Adr. T. 463 


Adendpoft. 





modimi 


Ehte deutiche Frilzihuhe und Pantoffeln in jeder 


Größe fabrizirt und bält borräthig 
148 Elybourn Avbe., nahe Larrabee 





Alerauder DeteftivesAgentur, 


Etr., Jim. Mi— 


U. Zimmermann, 
Str. dialm 


171 Waibingten 








7, fanmelt Bemweismaterial für ge: 


richtlihe Klagn. Diedftahl uny Schwindel entneft: 


cuhb umangenebme Gheftandsjäle unterjucht. 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 





Velsmwaaren billigft modernifirt, gefüttert. 


512% RN. Clark Str., 3. Floor. 


| 
* 


ticher, 
ja? 





Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 





RVatente gejihert. — Zuperläjjige PBerienung zu 


anftändigen Bedingungen. George E. Tem, Ba: 

tent:Anwalt, Wajbington. Chicagoer Rertreter: 

Bommhardt & Co., 163 Randolph Er. 
Mmiftſone 











Jasente für ole Sander, Robt. Alog & Go.. Ol 


Säiller Yirg., 168 Randolph Str, 


Yjepmifrmo* 





Clinton 


19jalım 


billig. 144 
dimido 


l5janim 


680 
dimi 


W. Erie 


812.00. Warme 
667 Sedawick 
midoftia 





Grundeigentyum und Hänfeg, 


Nordieite. 
Su verfaufen: Gutes Geihäftspaus: Mit 6100 
— ———— En Aſhland Avbe., 2“ 
a, gute xage fur Schuhgeichart, e 
147 E. Rorth Ave. “ — —— 








Zu vertauſchen: Gutes Isftöd. Brick Geſche 
2%, xincatn Abe., fur tteimes Aa — — 
19 E. Raorth Äve. 

Zu vertauſchen: 2-ſtock. Gebaäude Nr. 
Siraße ıder 6 Zimmer WBrid Lottage, 
ett., fun 8 Auct Farm, 
Zorpe, 147 6. North Ave, 


— 2 
Augun Xorpe, 
mifria 


147 Burling 
ı 106 Lııjeı 
nahe Kyicago, Augaıt 
mnyaron 





3u derfaufen: Nur $35M), nettes wei 6 m 
: t 6=gimmer 

Flutgebaude, Yad, Ges; 29 ber 20 ıyuß De: 
guem zur Straßenbahn oder Hochbapn; nahe Armıı: 


age oder weilmaufee Ade,; 3m) Baar und Meit 
wie Wiebe. John Heim, Mıs R. Wibland Ave 
nahe Belmont Ave, e “ —— 











Zu verlaufen: Für $10,500, jpegieler Bargaı 
Gergäfts:tide, Örocery:Store un. 5 — 
Tridgebäude, in feinem „Yuftande; beide Stragen 
gepplantert, im beren Theile Vale Views; bequem 
3u zwei eleftriihen Stragenbahnlinien und Raven— 
wood Hchbahnzvinie; Mietbe bringt $LI4 monatlicy 
ein, muß forort verfauft merden, da Der Eigen» 
thumer außerpalb wohnt, Yäbere Einzelheiten bei 
sohn gem, 1713 N. Arhland Ave., nage Beimont 
Ave. mido 

Ju verkaufen: Nur 87750, nettes, faſt neues drei— 
ſtöck. drei 6eimmer Brick-Flatgebaube; Bad, Gae 
made Woscoe Soul. und Paulina Str.; 818000 Baar, 
Reſt leichte Zahlungen; Eigenthümer wöhnt ause 
halb. John Heim, 1718 R. Aſhland Abe. nahbe 
Lelmont Ave. mide 











„ON berfaufen: Nur $2750, nette, große 6-:Bimnıer 
Cottage, mit 3/4 bei 125 Fuß Yot; nahe Perry und 
Grave Str.; bequem zur Northweſtern-⸗Hochbahn⸗ 
ftation; nur KM) Laor md Reit zu leiten Be⸗ 
dingungen. \obn Heim, 1713 %, Aſhland Aven 
nahe Belmont Ave, mido 








2 gu berfaufen: Modernes zmweiltöf. Vrid: Gebäude, 
9 und 6 Zimmer, 304 Ordard Etr., W, 
Auguft Torpe, 145 Caft North 





Ave. 
miſea 





Su verfaufen: Gutes, zweiftöd. Gebäude, mit pier 
4: immer Wohnungen, nebit Gottage hinten, Yarty 
Ave., nabe Soutbport Ave.; jährliche Miethe 76 
Preis 84200. A. Torpe, 1 Eaſt North ve. 

miir ſa 





Zu vertauſchen: Dreiftöck. Brick-Geſchäftshaus, 
gute Nage für Paintaefhäft, nahe North Mve., gegen 
dute Nordſeite Ed-Geſchafts-Lot. 
Auguſt Torpe, 10 Eaſt North Ave. 
mifrſa 


Zu vertauſchen: 537 und 539 Sheffield Anenue, 

Saloon:Gefhäftshaus, gegen kleines Haus. 
A. Torpe, 147 Gaft North Ape,, alleiniger Age. 
mifria 

































Zu kaufen geſucht: Preiswürdige Wohn- und Ge— 
Ihaftsbaufer in allen Größen. Yaarfänfer immer aı 
Hand. Kleines und garoßes Eigenthum zu vertauſchen. 
Hauſer auf Beſtellung gebaut. 

—Ger. I. Ehinidt & Son, 23 Lincoln Ave. — 
mifria 





Zu berfaujen: Großer Bargain imegen PVerlajien 
ber Stadt. Zwei 2ſtöck. Framehäuſer. mit 256 
— Flats in jedem Gebäude. 50 Fuß Kot, an 

iverſey Blyd. nabe Lincoln Ave, nur Wod 
Werth 812,000. Lerfaufe aud einseln. Seht 

Kohn Xodel, MO Southrert Une. 


Zu verlkaufen: Zwei WFus Lotten an Raſcher 
Str., nabe Elhrf Str, KO. Tauſfche für Haus 
mit 2 großen Wohnungen, auf der Nordieite. 
Gen. 3. Schmidt, 792 Pincoln Ave. 


dimi 








Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Baſement, 81900: 850 bear, 810 monatlich. 2⸗Flat 
Gebäude, 82150. William Zelosky, 457 E. Belmont 
Avenue. 31m dimiſa⸗* 





Nordweitieite. 
PRargain! 
Paditeinhaus, nabe Humboldt Part, 
bet 5 Zimmer unten und 6 jchöne Zimmer oben, 
Umftändebalber sofort zu ankerordentlich billigen 
Preiie zu verfaufen. Lot 25 bei 125. Miethe Kin 
jährlih. Näheres beim Kigenthümer. ZT Mohawt 
Str., oben. Agenten verbeten. 

Zu verfaufen: Brid Gottaae, mit arokem Stall, 
an Lewis Str., nahe Webiter Ave; pafiend fir 
Milchgeihäft oder ähnliches Geihaft. Nachzufragen 
50 Weit North Ave., 2. Flat. 


Zweiſtockiges 








Südieite. 

Muß verkauft werden: 6620 Marjhfield Ave. Ir⸗ 
gend eine annehmbare Offerte in Betracht gezogen. 
Neue 7 Zimmer Cottage, Concrete Fundament, Ma— 
hagonized Finiſh, offene Plumbing, Zement-Baſe— 
ment; Zot 30 bei 125. Offen zur Beſichtigung. — 
A. J. Peterhans, Eigenth., 2132 Ban Buren Str, 


Farmländerelen. 
Zu verfaufen oder vertaufhen: SO Aeres, 3 Meile 
vom Town; neue FFramegebäude, 25 Wcre$ fuitis 


virt, Mafchinerie etc.; reis $1600. 

10 Acres, Allinoie, $l5 der Were. 

Abends offen. Nehf, 119 La Sale Str. 

Zu verfaufen: Eine gute Farm von IX Adler 
-—qute8 Land, mit dazır gehöriger Mafchinerie, auch 
Pferde, Kühe ımd Alles, was da ift, fowie alle Ge: 
bäude in gutem „Zuftande, bilfie.e Nur interefiirte 
Käufer wollen jih an folgende Adreſſe menden: 
Frank Gercbinsti, Welt Olive, Mid. 

Zu verfaufen: Farm im jüdlichen Alabama; jebr 
billig wegen Sterbefall; 80 ces, mit allen Gebäus 
den, Apr.: PB. 3. Klein, 1111 Racine Avenue, 

eod— Ran 


$1500 Taufen 80 Acres Wisconjin Farm, Stod, 
AUdergeräthe und neue Gebäude, muß verfaufen. — 
A. Scholz, 1019 N. Yairfield Abe. modimi 


— Elberta, Baldwin County, . Alı.— 
Sand zu verfaufen zu billigen Preiien. Jedermann 
kanr. ſich in Diejer erfolgreihen, deutihen Kolonie 
ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 2. v. d. 
Led Co., Zimmer 5, Kemper Bldg., North Ave. und 
Halftevd Str., Chicago. Erfurjionen jeden 1. und 3. 
Dienftag. 12ja”X 


MWisconfin Gentral Eifenbahn:Land, billig, für 





wirkliche Anſiedler; verbeſſerte Farmen zu ders 
tauſchen. Office iſt gauch Abends und Sonntags 
offen. Bauch, 268 Eaſt North Ave., Chicago. 


Sian,t&X,” 








Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: Gin oder zwei oder mehr Ader, 
8500 5i8_ 8600; Leichte Zahlungen; vier BlodS vom 
Depot. Theodor Schwiejomw, Edijon Park, mifa 

Zu kaufen geiucht: Property mit Bäderei. Adr.: 
u. 618, Abendpoft. mids 





Verkaufe und vertaufhe Stadteigenthum und yarz 
men. Liberale Kommifjion. Schnelle Rejultate. — 
Giegeld, 7039 Centre Uve., Chicago, mifrjafon 





Zu verfaufen: 
Lot in Garn, NU., x138 Hub. $135. 
Ferd. Siegriſt, 1412 Lowe Ave. 


Chicago Heights, I. midoir 





Sude eine Doppel:Lot, pafjend für Automo- 
bif-Repairibop darauf zu bauen. Gche dafür meine 
großartige Telgemäldefammlung oder verkaufe ſel— 
bige für $4OM. Adr.: U. 614 Abendpoft. dimi 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort), 





——Geld zu vperleigen— 
auf Gur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baug:Reccipts etc. 

Wir laifen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo fommt zu uns. 
Tie billigiten Roten in Ghicago. 

Wenn br nicht doriprehen fünnt, füllt diejen 
„Rlant“ es, jchidt ihn nad meiner Office ımd per 
Agent wird jofort vorſprechen und alles koſten frei 

mit Euch beſprechen. 


— — — — — SDeonsersnenennnnnrennn.0e 
ůj 
Gewünſchte Summe 8...... —EDE ———⏑⏑———— 
Auf Sicherheit von........ .nor0000n000.000% 
Wanı: vorzufprechen „..... Ssssonnnensnennen 
— rege 
05 Dearborn Strake, Zimmer 45. 


Telephon 5059 Central. 2j0*2 


Geld! 
Brauden Sie Getpr 

ie können den Betrag Bargen au 
a Möbel, Piano oder andereß perfäns 
Z/ des Cigentbum au feßr niedrigen Mas 

ten. Müdyablung in Heinen —5 ichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bieiden in Ahrem 

ungeftörten Beſig. Alles durchaus Bertraulid. 


Reliance oagun Gg, 

tedrich Wilhelm Ries, R DZ 

100 Wafhington Etr., Zimmer u 
Title and Truſt Oldg. L 

* X° 








. er a ER 
aushaltiohen, Vianos etc. Die Sa bleiben i 
Eurem Beiik. Unteriubt_unferen Plan auf 
leichte Abzahlungen, ehe br anderäige Geld boryt. 
Brivat:Zimmer für Konjultation. 
eople3 Loan & Truf Ep. l i 
Men‘ Zimmer 619 Sehiter Do BR 
15 Dearborn Strafe 18, 
Sjalm? 


Privatanleihen auf Mökel und Planes in zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
220 zahlt 83.25: 850 zahlt $7.00; aablt 810.75; 
830 zahlr 84.50; 860 zahlt 88.25; aablt 812.00: 
840 zahlt 8.75: $7O zahlt 89.50: $100 gabit $13.5. 

Otto E. Voelfer, 79 Sa Salle Str., Zimmer 34. 

8d52* 






* 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— —— — — — —— — ———— — 

Fünf Jahre litt ih an Magens um» feiden. 
Tr. 9. B. 4. Cariten?, Suite 34, 65 Eden 
Str., beilte mich vollftändig. Ih Tann ihn allen 
Leidenden als einen gewiiiendaften Arzt empfehlen. 
®. Beder, HT N. Nobey Str., Chicage. Yjanlınz 


— —⏑⏑ ⏑ ⏑ ⏑ 
Dr. Weiß und Frau, Deſterreich⸗ U — 
deln verſchiedene Frauen⸗ und — 
nehmen Entbindungen in und auber dem Mauie eo; 
unterrichten die Srbammenkunft iu mtbienn Breiten. 
972 Milmaufes Une. Telepbon: nroe 94, 


ainso’z 
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Underof 


oO 


Aualität unanfechtbar. 
In vollen Auartmaß-Slafchen. 


Eine palfende Zeil 


Der Beginn eines neuen Nahres 
tft eine pafjende Zeit für Eu) um 
ein Bankfonts zu eröffnen. Ein> 


Ingen die vor dem 12. Zanıtar ge- | 


macht werden tragen Zinfen vom 
1. Januar an. Wir zahlen 3 Pro» 
sent Zinien. 


INDUSTRIAL 
Savings BANK 


652 Blue Island Ave. 


Offen von 6 bis 3 ihr Samftag Abend. 
nifamo® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Rapital und Weberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korborationen, Firmen und 
Pribatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit Fonjerbatider 
Bankführung vereinbar find. mlfrſon 


Kapital $2,000,000 
Neberihuß $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Ginlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
var: Konto. 


11mai,mifon* 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: — auf Chicagoer Grund⸗ 
— — ſtücke und zum Bauer, 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 536 u. 09. 


BEE Beacdıtet! "BE 


unſere Auslands. Mätheilung: 
Krebitbriefe, Kabelgeldiendungen und Au 
landstwcdjjel nad allen Welttheilen 
rs ülfhe Stantd-Obligationen, wuuen u. 
erthpadiere mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 

——— reſp. dirett zen (Euröwert). 
Bollmanhten, Erbichaftd u. a. Intailo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtötcäftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Gelb zum Tagesturfe gemedfelt. 
Freie Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ellle Fupolheßen 


mit 516 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washtngton St 


27mat,mifame* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Orunbeigenthum 3 verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
6maimomife® 


.,_—_— —*s 


Mlte Kleider neu gemacht, 


ereinint, gefärbt oder gepre 
bon ehtcagos eritem Reiniger nd ärber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Late Viern 1388. 
Haupt-Gelhäft: 2005 N. sn Etr. 
ei⸗ "Beiätte: 400 Center Str. N. State 
Br Etr., 35 Evaniton Ade., 1050 5 tn * Ave. 


28 niton, IU. 
622 Davis Straße, Evani ie fomomi® 


Lejet die „Sountagpof? 


ı 84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
nad 


Geldjendungen ":: 


Tläben der Welt; zweimal müchents 
lich für Weihnachten. 


4= < 2 
B o n d und 5prozentige; 


Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


Vollmachten —— 
Erbihaften anesaen. 


Vorfhuk auf ale Erbicdhaften und 
MWerthpapiere. 


| K. W. KEMPF, 
| 84 LaSalle Strafe, 


i Gonntagd offen von 9 bi 12 Ur. 
| nob,mifaıng,® 


H.Claussenius& Co, 


gegründet 1864 dur 
| 3. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaflen, Vollmanten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
20nod,mifajon® 


Schiffs: arten 


| 5285 DOzeanfahrt — Crtra billig nad) 
Wien, Budapeit, Temesvar uiw. 
| Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 


/K.W. KEMPF 


über alle 
Linien gu 


Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 


In Chicago feit 1871. Sin, fr,fö,mi* 


— 


Hocking Valley Lump..... —EE 2——— 


| Indtana Star Lump, Egg 
sder Nut 


| Beite Range und Cheftnut.... ....$7.75 
| Reine Kohlen und volles Gewicht narantirt. 
Keleyhon- oder Poitbeitellungen werben promps 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clart und Mabifsen Str. 


Teleybon Main 2668. 
2ag,evendatis,mE 


| 
| 
| 
m 
Id Männer- Krankheiten jchnelf geheilt 


Neu zugezogene Krankheiten der 


Männer 82 


für ... 


Viele Fälle ge⸗ 
heilt in 


3biso Tagen 


Konfultation, 
Unterſuchuug 


F’rei! 


Die alten zuverläfiisen deutichen 
Spegialiften fünnen heilen wenn 


Andere fehlichlagen. 
Varicoſe Venen 
Hinberniffe $ 5 
Hautkrankheiten 
Nervojität 
Blutvergiftung 
Gewebeihwund 
Bruch 
Rheumatismus, Magenleiden 
und alle chroniſchen und 
Eyeziellen Krankheiten der Manner zu 
denſelben niedrigen reifen lurirt. 
Spredt bor oder freibt um Sragebogen. 
tag3 bon 
Süd-Weft-Ede 
State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 €. BandBuren Str., Chicago. 


Hämorrhoiden 
Nieren» und Blaienfranfheiten, 
— —559 9 Bi 8; Sonn. 
10 bis 2, 
Tsjan. mom. 
N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Str. 
—- Deutsche Optiker — 


Brillen und Augengläjer eine Epezialität. 
Kodaks, Cameras und photoge. Material, 


2ibendpoft, Chicago, Mittwoch, den 20. 


Ereellen z. 


Geheimrath Schnarrke ſtreckte ſich in 
den blüthenweißen Kiſſen ſeines brei⸗ 
ten, vornehm ſtyliſirten Polyſander⸗ 
betts. Ein etwas lebhafter Traum, in 
Verbindung mit dem zwiſchen den 
dunklen Fenſtervorhängen ſchüchtern 
hereinlugenden Morgenlicht hatte den 
Herrn Rath aus einem leider nur allzu 
kurzen Schlummer geweckt. Die wohl⸗ 
gepflegte große Hand fuhr über den 
ſchon einwenig gelichteten Scheitel, der 
ſich gleich darauf mit einem beabſich— 
tigten Ruch nach links und rechts be— 
wegte. Die Augenlider klappten zu— 
rück, und ein helles Leuchten ging über 
das gayze Geſicht. Gott ſei Dank, 
kein Brummſchädel — das war die 
freudigſte Ueberraſchung an ſolch ei— 
nem bedeutungsvollen Morgen und 
nach ſolch einem phänomenalen, weit 
über die Mitternacht ausgedehnten 
Abend. 

Seit drei Tagen war die Ernennung 
des Geheimen P. P.-Raths Schnarrke 
zum Wirklichen Geheimen P. P.-Rath 
mit dem Prädikat Execllenz vollendete 
Thatſache. Aber erſt heute wurde der 
Eingang der offiziellen Beſtallung und 
die Verkündigung desGreigniſſes durch 
den „Reichsanzeiger“ erwartet. Das 
heißt, es kann auch ſchon geſtern drin— 
geſtanden haben — wenn dieſer Eſel 
von Johann nur nicht wieder die 
Abendzeitungen ins Arbeitszimmer ge— 
legt hat. 

Der Geheimrath zog den Vorhang 
ein wenig zurück — natürlich, die Zei— 
tungen fehlten. Dann klingelte er 
beftig. 

„Die Zeitungen, aber fofort! Und 
—— die Briefſchaften, und den Kaf— 


lat den Befehl auszuführen, 
tauchte Johann fein feiltes Lafatenge- 
fit in eine füßlihe Sauce von Rüh— 
rung, Bewunderung und Demuth und 
Ichwebte, den Dberförper leicht vorge- 
neigt, mit faft unhörbaren Schritten 
auf das Polyfanderbett zu. 

Der Geheimrath firirte ihn mit fei- 
nem Durchdringenden Wolerauge — 
was mollte der Burfche von ihm? 
Aber fchon die nächite Sekunde brachte 
die Löfung des Räthjels: 

„zellen; genehmigen . . 
ger ® Diener... . ganz 
Glückwunſch ...“ 

Und dann ergriff er in ehrfurchts— 
voller Scheu die ſchöne weiße Hand, 
führte ſie mit ſeiner fetten Tatze an die 
Lippen und preßte einen feuchten Won— 
neſchmatz darauf. 

„So ſo, haſt ſchon gehört ...“ 

Zu Befehl, ’rellen;.... in ber 
„Norddeutfchen” fteht’3 ..... bin ganz 
überrafcht gemweien . . ." 

Er log das natürlich ‚denn er mußte 
Ihon länaft vom Kammerdiener des 
Minifters, mas beborftehend. Eine 
neue Ercellenz — das ift ein Ereigniß, 
das feinen Schatten in die Bedienten- 
Ituben mweit, weit porausmirft. 

Eine Goldmünze wanderte aus dem 
Portemonnaie des neugebadenen Würs- 
benträgers in ohanns hohle Hand. 

„aber jebt rajfch, mein Lieber, 
gibt heute viel zu thun!“ 

Sohann Beariff die Wichtigkeit Die- 
fe& Tages, der auch für ihn felbit eine 
Art Rangerhöhung mit ich brachte, 
und flog, fo jchneller fliegen fonnte. 
Die Zeitungen vermeldeten in der That 
die fenfationele Rangerhöhung, und 
ein fhlechtgefinntes Blatt Tieferte dazu 
jogar ein paar hamifche Gloffen. 

„Kann ich mir denfen, he he, daß 
ihnen das niht paßt — na, Marten 
Sie, meine Herren!” 

Yn einer Anwandlung von Kampf: 
begier richtete der MWirkliche Geheime 
PB. B.-Rath Jich in dem Polyfanderbett 
auf. Dann aber überfam ihn ein mol- 
liges Wärmegefühl, und er Tieß fi 
noch einmal in die Kiffen zurüdfinten. 

Syn bunter Reihe zogen Bilder auf 
Bilder durch feinen Sinn. Alfo Er- 
cellenz, wirflih Ercelenz! Das hiek 
genug errreicht für feine fünfzig Jahre. 
Freilih, reellen; Schnarrfe — e3 
Hang nicht gerade ſchön. Allzu lebhaft 
erinnerte es ihn an den niedrigen, 
dunklen Grund, aus dem er fich em- 
porgerungen. TFyatale Belaftung für 
einen aufitrebenden Menichen, fol 
ein Kalfulatorsname! Und dabei war 
er gar fein echter Schnarrfe, denn er 
fannte gar wohl das Geheimniß des 
jtillen Kleinen AUmtshaufes, in dem fei- 
ne gräflichen Gnaden alljährlich zum 
Abſchuß des Hochwildes ſich einzufin— 
den pflegten. Wie eine diskret wal— 
tende Vorſehung hatte die unſichtbare 
Hand des Wohlthäters über ihm ge— 
ſchwebt, bis in ſeine Mannesjahre hin— 
ein. Und dann, als der ſtille Gönner 
geſtorben, hatte er längſt gelernt, feſt 
und ſicher auf eigenen Füßen zu ſtehen. 

Nein, er war wirklich kein Schnarr— 
ke — kein ſtupider, vertrockneter Pult— 
menſch, wie der alte Amtmann 
Schnarrke es geweſen. Er war gutes, 
ſaftiges Halbblut, für Luſt und Leben 
geboren, und zu bedeutenden Dingen 
befähigt. Mit großem Geſchick und 
ohne thörichte Skrupel hatte er den 
zweifelhaften Dämmerſchein, der über 
ſeiner Geburt lag, benutzt, um für ſei— 
ne Perſon damit eine möglichſt günſtige 

Beleuchtung zu erzielen. Man wußte 
es überall — im Korps Knallemannia, 
bei dem er aktiv geweſen, und bei den 
grünen Dragonern, in deren Reihen er 
gedient, und in dem Minijterium, mel- 
che8 den Vorzug genof, feinem aufitei> 
genden Stern als dunfler Hintergrund 
zu dienen — daß Hunold Schnarrfe 
nicht auß gemeinem QDuarf gemadt 
war und feinen Plaß ziemlich meit oben 
an ber Tafel de Lebens verlangte. 
Mit feinem ganzen blonden, Traftge- 
fchmellten Wefen jtellte er fich in bie 
Phalanr der Starken, Herrſchenden, 
und er hätte en fehen mögen, 
ber ihn außd feiner Stellung zu ber- 
drängen gewagt hätte, 

Man hatte von jeher auf feine biel- 
verfprechende Kraft große Hoffnungen 

gefegt. Männer vom Schlage biejes 
Gefeimrathß, mit dem ftarfen Zug ind 
Prattifche, ohne alle theoretifche Ueber- 
fracht, überall jcharf zupadend und, 
wenn es ſein mußte. ichtslos nie⸗ 
dertretend — ja, ter waren 


. langjähri- 
gehorſamſter 


es 


ſehr willklommen in einer Zeit ber 
Uebergänge, Schwantungen und ta= 
ftenden Reformen — einer Zeit, bie 
aus taufend YFliden und Stüden ein 
acceptable3 Ganzes zuſammenzuſtep⸗ 
pen ſuchte. Da nahm man ſelbſt ei— 
nen kleinen Schönheitsfehler, ſei es am 
Stammbaum, oder Charakter, oder an 
der Naſe mit in den Kauf: im Gegen— 
theil, dieſe leicht Komprimittirten wa⸗ 
ren um ſo eifriger im Dienſt der guten 
Sache. Der geſtrige Abend hatte dem 
neuen Wirklichen Geheimen den Be— 
weis geliefert, daß er nicht mehr zu 
entbehren war: im intimſten Zirkel, ei— 
nem Zirkel, der das Erleſenſte anKang 
und Raſſe präſentirte, was die Nation 
nur aufzuweiſen hat, war er beim 
Champagner zum Fahnenträger einer 
neuen Idee proklamirt worden ... ei⸗ 
ner ‘dee, die Staat und Bolt verjikı- 
gen follte, und der die Zukunft gehörte, 
wenn fie von ihm, dem Mann bes 
jicheren Griffs, in Wirklichkeit umge- 
jeßt wurde. Sogar Garantien hatte 
man ihm geboten, und Ausfichten et= 
öffnet . .„. nein, er würde nicht immer 
jolh ein trübjeliger, plebejifcher 
Schnarrfe bleiben... 

Natürlich mar e8 nothmendig, dat 
er fich für feine in gewilfem Sinne hi- 
ſtoriſche Miffion gehörig präparirte. 
E3 gab da namentlich eine gemifje Klei- 
ne Ungelegenheit, die regulirt werden 
mußte, wenn ihm nicht fchlechtaefinnte 
Leute daraus einen Strid drehen foll- 
ten. Nichts „PVeluniäres” war e8 — 
alle Fragen diefer Urt waren jchon 
bor zwei Jahrzehnten durch eine große 
Partie radifal erledigt. Sie war ihm 
im übrigen nicht gerade zum Segen 
ausgejchlagen, biefe große Partie. Ei- 
ne franfe Frau, eine bleichjüchtige, an 
einen armen Premier verheirathete 
Zodhter und ein jfrophulöfes Eutfel- 
find von einem Jahre — das war der 
ganze „Kreis der Lieben“, in dem des 
Seheimraths3 Gemüth feine Nahrung 
zu fuchen hatte. E&3 war nicht viel für 
eine robufte, vollblütige Natur — und 
jo war e3 gemwifjermaßen von felbit 
gefommen, daß der Herr Geheimratl 
in gewiſſe Sunggefellenfitten zurüd- 
fiel, denen auch die erwähnte fleine 
Verlegenheit entiprang. 

Ercellenz hatten joeben mit o- 
hanns Hilfe die erfte Toilette beendet 
und den Morgenfaffee nach alter Ge: 
wohnheit im Urbeitsfabinet eingenom= 
men, als ein jchüchternes Klopfen an 
der Thür jich vernehmen ließ. E3 iwa- 
ten die beiden Damen des Haufes 
Schnarrfe, Mutter und Tochter, die 
Thon zu fo früher Stunde dem Haupte 
der Familie ihre Glücfwünfche darzu= 
bringen famen. Schüchtern traten fie 
ein, bon einem drallen Kindermäbchen 
gefolat, das ein blaffes, grämliches Ba- 
by auf dem Arm trug. Sie hatten fich 
das jo hübjch gedacht, die beiden quten 
Wejen, den lieben Großpapa gleich am 
frühen Morgen feines Chrentages 
durch fein einziges Entelfind begrüßen 
zu laffen. Allein das Baby fchien ihre 
Sntentionen durchaus nicht zu theilen, 
denn plößlich begann es aus vollem 
Halfe zu plärren, und zum Ueberfluß 
entledigte Jich fein Magen einesQuan= 
tums geronnener Milch, die fich gerade 
auf Sr. Ercellenz fhtwarzer Weite nie- 
derichlug und mit ihrem ſäuerlichen 
Geruh dero Niüftern unangenehm 
kitzelte. 

Die intime Demonſtration war alſo 
vollkommen mißlungen. Der Wirkli— 
che Geheime Rath verlangte eine friſche 
Weſte, machte im Uebrigen gute Miene 
zum böſen Spiel und küßte die beiden 
Frauen mit einer Art herablaſſender 
Liebenswürdigkeit auf die Stirn. Auch 
zu dem Baby wurden wieder freundli— 
chere Beziehungen angebahnt, wobei 
die weiße Hand ſeiner Excellenz wie 
aus Verſehen die runden Backen des 
züchtig erröthenden Kindermädchens 
ſtreichelte. In aller Eile ward ein ge— 
meinſames Frühſtück eingenommen, 
dann ging es hinaus zu den anderen 
Excellenzen, zu den Hohen und Höch— 
ſten, um den erſten feierlichen Gruß 
mit ihnen zu tauſchen. 

Vorher jedoch galt es noch, mit die— 
ſer dummen kleinen Affaire reinen 
Tiſch zu machen. In einer halben 
Stunde empfing der Herr Miniſter, bis 
dahin konnte man ein Dutzend ſolcher 
Angelegenheiten ordnen. Ein Taxa— 
meter brachte Se. Excellenz in die ſtille 
Nebengaſſe der laut toſenden Friedrich— 
ſtadt, in der das kleine Ungeheuer hau— 
ſte. Wie man doch zu ſolchen Geſchich— 
ten kommen kann — lächerlich! Sie 
hatte zuerſt einem jungen Gardeoffizier 
gehört, der mit dem Herrn Geheimrath 
zuſammen zu jagen pflegte. 


Weinlaune natürlich, hatte die Sache 
damals vor zwei Jahren begonnen, 
und dann... dann... Und dabei war 
das hübjche Ding, das dem Leutnant 
ganz fromm aus der Hand gefrefien, 
dem Rath gegenüber fürmlich rabiat 
geiworden. eden Augenblid mußte er 
fürchten, auf’3 Shmählichite tomprimit- 
tirt zu werden. So ging das nicht 
mehr meiter, ganz entjchieden nicht — 
zumal jeßt, da er diefe Miffion über- 
nommen. Er hatte die Sache jchon 
glüctich eingeleitet, war acht, vierzehn 
Zage lang gar nicht mehr dort geie- 
jen. Wenn er ihr jet noch eine recht, 
recht große Zahl nannte, dann war bie 
Sadıe erledigt. 

Borfihtig Umfchau haltend, ftieg er 
die Treppen empor und zog die Alin- 
gel, einmal, zweimal. Erjt beim drit- 
ten Klingeln öffnete die alte Duenna. 
Wenn diefe Hhänen mußten, mas zivi- 
Then heut und gejtern gejchehen — mie 
würden fie ihn für feine Schwäche 
bluten lafien! 

Albina jei jchwer franf, liege feit 
acht Tagen zu Bett — fo berichtete bie 
Alte. Das war allerdings fatal — 
frante Frauenzimmer find noch bö8- 
artiger, ala gelunde. Leife betrat er 
das Zimmer Albinas, die in einen tür- 
Dun Schlafrod auf der Chaifelongue 
09. 

„Du bift frank, meine Kleine — mie 
ih Dich bebauere!” begann Se. Excel» 
len; gerührt. 

Keine Antwort erfolgte. 

„Du Sehne allen Ernſtes der —— 


Mit eis | 
nem jcherzhaften Taujchhandel, in der | 
| Zampenliht anmanbdten. 


Januar 1909. 


holung, liebes Kind — wie märe e8 
mit einer fleinen Reife nad der Ri- 
biera?“ 

Sept richtete fich die fchlante, zierli- 
che Geftalt mit rafhem Rud empor — 
die Krankheit jhien auf einmal mie 
meggezaubert. 

„5a, aber nur mit Ihnen, Ercel- 
fenz,” fagte jie mit unheimlicher Ent- 
ichloffenheit. 

Mit ihm? Und „Ereellenz"? Sie 
wußte alſo ſchon ... o, o, das ſah 
recht ſchlimm aus. 

„Das iſt unmöglich, Albina — be— 
denke doch meine Amtspflichten .. 

„So, alſo Ihre Amispflichten, ha! 
Und die haben Sie wohl auch verhin— 
dert, mich armes, unglückliches Ding 
hier vierzehn Tage lang allein ſitzen zu 
laſſen, nachdem ich meinen guten Ruf, 
meine Ehre, mein Alles hingegeben, 
und für wen? Für wen? Für einen 
alten Narren, der ſeine Frau betrügt, 
und der ſich ſchämen ſollte, ja, ja ſchä— 
men. O, es iſt um verrückt zu wer⸗ 
den, um zu rafen . 

Und fie rafte auch wirklich ſchon und 
ließ die hübſchen blauen Augen ſo wü— 
thend rollen, daß Se. Excellenz voll 
Angſt nach der Thür retirirten und alle 
Vorbereitungen zur Flucht trafen. 
Aber ſchon war Albina hinter 
Flüchtling her, 


daß ein 
quer darüber hinzog. 


„So — jetzt können Excellenz gehen | 


— nad der Riviera, oder fonft wohin.“ 
Er eilte 

raſch er konnte. 

gelangt, faßte 


Auf der Straße an- 
er mit dem meiß be- 


handfchuhten Finger nach der fchmer- 


zenden Stelle. 
Blut! Diele Beitie! 
Er bog um 


bierladen. 


„Können Sie da3 da . 
BR... 
ch habe mich geftoßen . 

„Uber gewiß, gewiß, gnädiger Herr 
— dazu ſind wir ja gerade da!“ 

Und der geſchniegelte Haarkünſtler 
begann mit allerhand Paſten und 
Quaſten ſo lange an ihm herumzuar— 
beiten, bis nichts, aber auch wirklich 
rein gar nichts mehr von den Spuren 
des Ueberfalls zu ſehen war. Kein 
Menſch, weder der Miniſter noch ſonſt 
jemand, hat etwas davon bemerkt. 


Die Bürgihait vom König. 


Als König Friedrich III. um 1830 
eine Reife durch Brandenburg machte, 
ipurden in einem Städtchen, wo er 
übernachten wollte, zu feinem feftlichen 
Empfang große Vorbereitungen ge= 
troffen. Zumal der Bürgermeijter, von 
dem die Rede ging, daß er fein großer 
Sprecher jei, war in großer Auf: 
regung, und der Rathädiener verrieth 
unter dem Siegel der Verjchmwiegen- 
beit, daß er fehon zweimal den Pa- 
pierforb, gefüllt mit angefangenen Be— 
grüßungsreden ‚geleert habe. So fam 
der feierliche Tag heran. Die Honora= 
tioren ftanden an der Ehrenpforte, als 
der Reifemagen des Königs vorfuhr. 
Der König jtieg aus, der Vürgermei- 
jter trodfnete noch einmal den Schweiß 
bon feinem glühenden Antlig, - ver= 
beugte fih und begann dann: „Zu 
Dionys, dem Tyrannen, ſchlich Mö— 
ros, den Dolch im Gewande, ihn 
fchlugen die Häfcher in Bande....” 
©o deflamirte er, pas Lächeln des Kö- 
nig3 und das Staunen der Umſtehen— 
den al® Aufmunterung betrachtend, 
die ganze „Bürafchaft“, um am 
Schluß mit einem aufathmenden 
Seufzer zu Ichließen: „Ich fet, gemährt 
mir die Bitte, — Hoch Iebe Friedrich 
Wilhelm der Dritte.” — Ufo um 
diefes Schlußreim3 millen die ganze 
lange Ballade Schiller3! Zu dem heite- 
ren Beifall, den diefe fonderbare Be- 
grüßungsrede medte, gab der König 
das erite Zeichen — E38 mird aber 


Ueber Campholin. 


Linimente für die Linderung und 


Heilung von Schmerzen und Pein ſind 
ſeit vielen Jahren angewandt worden, 
deren Hauptbeſtandtheile Alkohol, 

Chloroform, Aether und in den letzten 
Jahren Gaſolene waren. Es iſt mehr 
oder weniger gefährlich, ſie in irgend 
einer Form anzuwenden, denn die 
Mehrzahl derſelben verurſachen Ent— 
zündung, und Viele verloren ihr Leben, 
weil ſie dieſe Mittel bei Feuer oder 
Heutzutage 
werden die Leute klug, ſie gebrauchen 
Campholin in Form von Salbe; 
es iſt nicht nur unſchädlich, ſondern 
heilt alle Formen non Pein und 
Schmerzen fchnell und zieht feine 
Blafen. 

Campholin tft ein Segen für lahme 
und jhwache Rüden, Neuralgie, Kopf> 
meh, rheumatifhe Schmerzen, alle 
Arten Verrentungen, Schwellungen in 
den Gliedern, Erfältungen in ber 
Bıuft. ES ift wirklich unvergleichlich. 
Zeute, die ed gebrauchten, find enthu= 
fiaftifeh darüber und empfehlen e3 
ollen ihren freunden. Wenn hr 
Schmerzen und Pein habt, geht zu 
Eurem nädjten Apotheler und kauft 
eine Schadhtel. Wenn er fie nicht hat, 
erfucht ihn, fie jofort für Euch zu be— 
jtellen. 

Leiet, was die Geheilten jagen: 

Fran Sophie Kod, 1537 Elpbourn 
Ave., fagt: „Campholin heilte die Schmer: 
zen in meiner rechten Hüfte, an denen ich 
zwei Kahre lang gelitten hatte. Es iſt wun— 
derbar.“ 

Zur Beadhtung! Campho— 
lin ift jegt in allen herborragenden 
Apothefen zu haben. Falls Ybr irgend» 
melche Pein oder Schmerzen habt, ver- 
fhmendet Eure Zeit und Euer Gelb 
nicht mit Erperimenten, fondern fauft 
Euch eine Büchfe Campholin und er- 
haltet Linderung. 8 ift eine eriie- 
fene Thatfache, daß eine Büchfe Cam- 
pholin mehr Pein und Schmerzen Tin- 
en und * als für $5.00 der beiten 
Linimente, bie hergeftellt werben. 


dem | 
und ehe er noch die | 
„große Zahl“ über die Lippen gebradi 
hotte, war fie mit ihren fpigen Nägeln | 
in jeine frifh rajirte Wange gefahren, | 
langer rother Streifen fi | 


die Treppen hinunter, fo | 


die Straßenede und | 
trat zögernd in einen eleganten Bar: | 


. fortma= | 
daß man ed gar ‚nicht fieht? | 


Ichkurirein5 Tagen: 


ober a 
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0 a a {fe En ande ger „ben Diännern einent 
e, bie aroße 
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ih "Doftasen Krantbeiten 
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biefen de 
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Besaflt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Aus, 


Ih heile poſitid Magen⸗, Lungen, 
VPrivat⸗Krankheiten 
der Münner 


nel und naddaltin nebeilt. 
—* enſchwäche, Uederanf eds 
uf Ubfonderungen, 
"ungen 
Altdına, Bronchitis und Lun⸗ 
nenleiben, pofttiv dur meine 
neuelie Metbode nebeilt. 


Konsultation und 
Unterfschung frei. 


Dr. L. E. Zins, 


Epreifiunben: 8 Morgens bis 8 Abend. 


Speatalift für Mäne 
ners unb Frauen⸗ 
Krankheiten. 


Al So. 


Rwiſchen Take und Randolvph, 2. Floor. 


Leber⸗ und Nieren⸗Leiden. auch wenn chronulch 
a a | Krankheiten der 


Brenn 


bere 
— na ana 24 


Blut⸗Vergiftung 
*2. gle —— — * 2% 


morzbotben, "aetamo Be 8* 
a unb 


Es wird deutſch geſprochen. 


Clark Str. Ghicago. 


Sonntags: 9 Morgens bis 4 Bei. 


frfon,? 


SCHRODEDER 


4657467 MILWAUNEE AVE 


COR CHICAGO AYVE = 


Qipotbeie 


wit der Thurmuhr. 


_ Kopfschmerzen. 


Ropfiömersen, Rerbofität, Gimersen in den Uugeningeln, 
=. f. w. finb die Folgen voniugenfchlers beridhiebenen Axt, ae in bem- 


meiften Zälen durd paffende Mugengläfer jofors Deteitigt wer» 
Se Unterfuhung genau an N 
angemefien werben. £ " — 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Slaͤfer ſind ebenſo billig wie werthbloſe 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


erzählt, daß Friedrich Wilhelm 
durch die Erfahrung gewitzigt, bald 
darauf, als in einer anderen Stadt der 
Bürgermeiſter zu einer —* Rede 
mit den Worten anſetzte: „Als Hanni-— 
bal über die Alpen zog....“ — 
Redner unterbrach: „Da hatte er kei⸗ 
nen fo großen Hunaer mie ih!“, das | 
Dberhaupt unter Sen Arm fahte und | 
gemüthlich Jagte: „Kommen Sie, Herr 
Bürgermeifter, wir wollen zum Früh: 
jtüd gehen!“ 


— Zu pviel verlangt. — Arbeiter 
(der tags zupor eine Hofe gefauft hat): 
Diefe Hofe behalte id nich, da hab’ id 
Ichon ziwee Wanzen drin jefunden. — 
Trödler: Wie heißt, wollen Se ‚for | 
drei Mark vielleicht & paar Kanarien= | 
pögel drin haben! 


Rhenmatismus | 


geheilt durch den Gebraud bon Wrie Neidana in | 
fombinirter Bebandlung. Bei den beiten Apothes | 
tern, $2.50. Laboratorium: 801 Armitage Abe. 


KARASICE BROS. 


13tan —6fb.mifa 


| 
| 


Nr. 2 Größe Cheitnut —* .75 
ver Tonne 


Sartfohlen abgeliefert. 


Dtefe Tpezielle Sorte wird mit jeder. Tage be» 

— r Küchen:Defen. Viele unferer Kunden | 

egenwẽ tig” diefe Sorte den größeren 

Kohlen ii Wetten bor. Bedentt, dies ilt unfere 

„gut e Sprte”. Madt einen Berfuh damit! 
Small Gag 


‚ Range und Cheftnut.......... 27.75 
Hard Ben cal (Budmbeat) ...0000000....90.N0 
TO oe —— 5. 
Jackſon Valley Qumb oder Egg 
Indiana Lump, Eaa oder Nut 
Rocabontad Qump, Sorked.................. 6.00 
Bocabonta8 Mine Aun.....erercressccnnene 4.59 

Spezielle Breiie für Duantitäten. 

Wir tragen Hart: oder Weichlfoblen in Säden 
in’8 Haus, wenn aewünicht, au 25c per Tonne. 
Wir — Kohlen nach der Nord⸗ Süd⸗ und 
Weſtſeite ab 


Bunge Bros. 


Lake und Paulina Str. Phone Weſt 1871. 
dian, ependates,* 


Männer 
geheilt fir $2 


Privat - Rath 
benötbigt in be- 
reffs .. Ge⸗ 
undb er: 
part ie Selb = 
und —— — 
wenn er ie 
rechte Behand— 


großen Erfabrung 
iſt jedes atheñ 
—— wir 

eten Euch die 


Aerzten, lommt zu 
uns und ſichert 
Euch die recht 
Behandlung fofort. 

Wir beilen viele Fälle 
für weniger ala 
Kommt wegen Brud, verfunteten Adern, ver 
Iorener Mannestrait, Wunden, Ubionderungen, 
fdmerghaiten Schwellun — Blutve 
—— — Nervöſitat“, Katarrh, naeh 
und Serzleide eren- u. Blajentrantheiten etc. 
Kommt zu 2. wir find deutih und beban« 
deln Eus. als Landsleute, Verfhmwendet Euer 
—* eld nicht an Aerzte die Euch nicht luriren 
lönnen. 

Schreibt wenn Ihr Heute nicht fommen Fönnt. 

Bir fprecgen deutid. 
— — Ieden Tag von 9 
Montags und SormerSiage & bis 9 pe 

Aibene: So ags, 9 Vorm. bis 1 Nachm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
Deazrborn Etr., Ede Mapiloen Etr. 
2. Blosr— Eingang, Bimmer 216. 


Deutiger Arzt. 
Konfultation frei; 


| 
a 
| 
® 
2 dis 


femomi® 


| Veaetarianer: 


' züßmt ive 


fertige Beil 


— Ausrede. — Obmann: „Was 
muß ich fehen: Sie effen Fleifh?" — 
„Aus Mitleid mit der 
Kellnerin. Ich hatte nämlich ein Omes 
fett beftellt und ein Sotelett hat fie ges 
bracht.“ 


| or 


ng er 
beiten Gebiffe 


B während ber Feiertage 5 


Bähne werden burdauß fhmerslod gezogen. 
Uniere Platten werden fortwährend Befprocdhen, 
obwohl vor 25 abren angefertigt, tms 
&. » ren Nachbar. — 
den nat Goldflllungen älfte der gemwühnlie 
en Raten, Brüdenar eit oder Zähne ohne Pla» 
F gee Deutfh geiproden. Offen 

st br. — Ielepbone 2047 Gentral. 


McCHESNEY BROS. (inc.) 


30 Zahre an Ranbolyh und Clark ER Bes 

en ihrer niedrigen Pretie, ausgezeich- 

neten Urbeit und prompten Bedi — 
tbofon,* 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingzi 
fte, ficherfte, beauenifte 
und bdauerbaftefte 
Nadt ohne 

etragen werben 
eine fidhere 
Hei erzielt, 

Ale Berfrümmungen deö R — ** Beine 

— vu merben = meinen neuefte ras 
j ten pofitib gedeilt. bän- 
b in alen —— 
81 aufmärts— 


ü 
e> rüßde und 


82 fo. 
t 
er, Ertiie tliche 


THE WOLFERTZ 00. 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, Beätisent. 


60 Filth Ave, nabe pn 3 Etr. 
u! .. Bis und Berwa on. de 


Bruchbänder. 


——————— 
Einfaw und beppelt, 


Kommt zu uns auerft. Ahr erfpart Euch Geld 
Mühe und Unbequemligletten. Unfere Brude 
bänder find die billigften und beften, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Somt, 


Dr. J. YOUNG, 
— für 555 
e⸗ 


Stunden: en 1 — 2 
6-8 Abends. Sonntags s—12 


BD nur $1.00. 


„mit den denfbar beften Linfen. Wbiolut Feine 
"Bupfer-Linjen. Ih führe mur folde Gläfer, die 
von allen Augenärzten al3 die einzig richtigen 
anerfannt find. Alles Andere verdirbt die Ceb- 
traft. Cpeszialität: Anpalfen don Gläfern für 
Kinder und Kopfleidende. — Dr. M. Schwimmer, 
deutiher Optifer und grabuirt ald Doltor der 
—— 272 EChbourn Abe, Ede 
ſted ®tr,, 1, Blod füdli bon Korth Adenne. 
Han,famomi,imo 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nr der Fair, Dezter — — 


$5.00 Augengläjer 


Haute 
anus — Oderati bo u 
t etc. Operationen bon erfter 
Rlaffe " Opefuteuren. für - en ——— — g be 


Kre 
— bebor co: Nie 


Frauen meiden wir * ee 





MARSHALL FIELD8CO 


Sonts für Damen, Meifjes und Mädchen 


Mitt: Winter Räumungs:Serabjehungen 
Ungefähr 500 Damen-Coat3, meiftens aus feinen Broadelothg und Kerjeys, in den anziehenden Facons 
dieſer Saiſon gemacht, herabgeſetzt für ſchleunigen Verkauf, beginnend am Donnerſtag Morgen, zuͤ $9.75 und 
812.00; ebenſo Coats für junge Damen, Mädchen und Kinder — alle unſere übrig gebliebenen Partien in einer 
großen Auswahl von Facons und Stoffen — reduzirt zu Preiſen welche vernünftiger Weiſe nicht unbeachtet zu 


laſſen ſind. 
und $5.00. 


— — nn 


Coats für junge Damen, 57.50 und 810.00. 


= 


Ganzleinene Tajchentücher: Unvergleidjliche Bar: 
gains für Männer und Damen. 


Die Tafchentücher in diefem Verkauf werden zu drei Preifen offerirt, 


5c, Sc und 10c. 


Käufer, die ven Markimerth bon Leinen fennen, werben 


fi; dariiber wundern, ivie es uns möglich .ift, diefe eleganten Werthe zu 


offeriren. 


Neinleinene hohlgejüumte Tafchentiicher 


Bajement. 
NReinleinene hohlgefäumte Tafchentitcher 


für Damen, mit viertelzölligem Saum, —für Damen, mit achtel: md viertelzölligen 


und eine Sammlung von reinleinenen Ta-Säumen — 
tät, jpeziell, per Stücd, 10e. 


jchentüchern mit Anitialen, Sticd, 5c. 


Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Damen, feine Qualität mit ſchmaler, für Männer, — 
eine ſehr ſelteneſSaum, 

nur IO0e. 


hohlgeſäumter Borte, 
Sorte, per Stück, 8e. 


eine gute, dauerhafte Quali— 


Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher 
mit einem viertelzölligen 


allerbeſter Werth, per Stück zu 


in langen und kurzen Facons. 


Faſt jede gute Schattirung, die eine Dame tragen kann, wie auch 
ſchlichte ſchwarze, ſind in dieſen zuverläſſigen wohlfeilen Sorten anzu— 


treffen. 


Dieſelben ſind in jeder Hinſicht gut gemacht, und es iſt keine 


kleine Errungenſchaft, die es uns ermöglicht, ſie zu den nachſtehenden 


niedrigen Preiſen zu offeriren: 


12tnöpfige Mousquetaire Sıede 
Glace-Handichuhe f. Damen, Paar, $1.05. 
8tnöpfige Mousquetaire Suede— 
Glace-Handſchuhe f. Damen, Paar, 81.15. 


und 


und 


Kurze Glace = Handfchuhe für Dameır, 
in einer großen Auswahl ven jchönen Mu: 
ftern, leichte und mittlere Sorten, Paar, 
65e und Rüc. 


Muslin-Interzeng umd jeidene Unterröde: Unjere 
ipezielle Jannar-Werthe. 


Mir Ienten die Aufmerffamfeit befonders auf drei Beilpiele der 
vielen Wortheile, die unjer aroßer jährlicher Verlauf von Muslin-Unter- 


zeug bietet, 


Sambric = Iinterröde 
der 


Damen ‘in 
anſchaulichten 


für 
ver⸗ 
mit 


hier 
Mode, 


breitem Ruffle gemacht, beſetzt 
mit drei Reihen von Einſatz 
und Spitzen-Kanten, Unter— 
lage und Stub Ruffle — 


jeht $1.75. 


Cambric-Beinkleider für 
Damen, breiter Flounce, be— 
ſetzt mit drei Cluſters von 
Tucks und Spitzen-Kanten — 


EN ipeziell, 28c. 
v 


Cambric und Nainſoot Nacht 


tleider für Damen, in verſchiede 
nen gefälligen Muſtern, 
mit Spitzen und Stickereien, jpe 


ziell zu 75c. 


gornirt 


83.85 


Seidene Unterröde fiir Damen, in fhivarz umd tweih aeftreift, Uccordion plaiacd 
Flournce verfehen mit fectional Ruffle, Unterlage und Staub-Ruffle, wie die Abbildung 


- ein feltener Werth, $3.85. 


Bajement. 


Eoat3 für Mädchen und Kinder, zu $3.75 


Bajement. 


Zufammengejegte Ennr Ihroms, 60 Zoll lang, gemacht aus qu= 


Hühſche Pehuaren zu einla 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 20. — — 


— — 


Sticlerei⸗Verkauf, 
Yard 25. 


Am Donnerſtag Morgen begin— 
nend, 30,000 Yards von 18, 22 
und 27 Zoll breiten Flonncings, 
Gambrics und Nainioof Stide- 
reien, in ausgezeichneten Gntwür- 
fen. Die Sammlung fommt von 
unferen regulären Wartien, und 
um jchnell damit räumen zu fün- 
nen, wurde diefe ungemein nie— 
drige Preis angeicht, Yard ?de. 

Baſement. 


denden Preiſen. 


gains in den billigeren Sorten. 


— nn men nm nn mn 


BASEMENT 
SALESROOM 
Reiter in farbigen Kleiderſtoffen. 


Unſere große Mitt-Winter-Räumung 


Alle Qualitäten bis zu den feinſten Sorten von unſeren Haupt- und Baſement-Sektionen ſind einge⸗ 
ſchloſſen zu ungefähr der Hälfte der Herſtellungskoſten. Die Längen var iiren aufwärts bis zu 8 Yards — 
genügend für ganze Kleider. Beinahe alle begehrten Gewebe und Farben der Saiſonviele ausgeſuchte Schat⸗ 
tirungen — find zu Preifen zu haben welche zu irgend einer anderen Zeit nicht möglich wären. Zahlreiche Bar⸗ 


Bafement, 


Männer:gefchneiderte Röde nah Maß gemadjt von irgend melden Stoffen die in den Bas 
fement-Seftionen gefauft wurden — Preis für Macherlohn allein, $2.50. 


« 


ter Qualität fchmwarzem Lynr, mit Satin gefüttert, werben in biefer 
Woche zu dem fehr fpeziellen Preife von $7.50 offerirt. 
jende Pillom Muffs — das Set ift zur Rechten abgebildet—zu dem: 

jelben niedrigen Preife, $7.50. f 


Natural 
lang, feine 
tert, 86. 00; 


zu 86.50. 
\ 


Blended Musquaſh Throws, 
lang, feine Qualität, 
tert, ſpeziell markirt 

FB paiiende große Pillow Muffs zu nur 


33.50, 


Schwarze Wolf Belerines, Thier - 
fett auf der Nücdjeite,Kopf und Schwänze 


iiber der Schulter, 
14.00, 
Muff, 814.00. 


- (Kine nere Sammlung von rujjiichen 
Ponn Goats, in den neueiten Effekten, feine Sorte, 36 Zoll fang, 
Chat! Kragen umd doppelte Mamfchetten, jpeziell, $40.00. 


Squirrel 
Qualität, mit Satin gefüt— 
dazu paſſende Pillow Muffs 


Großer, dazu paſſender Rug— 


Throws, 60 Zoll 


Dazu paſ— 


Blaue Wolf Pelerines, ſatingefüt— 
tert, jehr jpeziell, $14.00; dazu paj- 
jende Rug Weuffs, $15.00. 


Napanijche Mint Belerines, ichöne 


65 Zoll 
mit Satin gefüt- 
zu 84.50. Dazu 
Rug Muff, 819.00. 
GE 
ttät, Kopf hinten, 


feines Satinfutter, 


Stücde, mit fangen doppelten Yabs, 
garnirt mit Köpfen und Schwängzen, 
Satinfutter, $19.00; dazu pajjender Mr 


Schwarze yor PVelerines,gute Cua- 
große, bujchige 
Schwänze an den Tabs, Satinfutter, 


großartige Werthe, 812.50: dazu paj: 


jende Nug Muffs, &13.00. 


Tas ganze Yager von Pelz = Sets 
für Mifjes und Kinder wırde riefig herumntergejest, um damit zu 
räumen, 81.35 und aufivärts. 


Bajement. 


Speziell: Ein: Stüf Damen:KHleider — eines Fabrifanten Mufter in Wolle 
und Seide — Voiles, Broadeloths, Miidhungen und faney Kammgarn, 
Zafetta und Meffaline — neneite Modelle und weit unter ihren gewöhn: 
lihen Werthen, 815.00 und 817.50. | | 


Schwarze Kleiderflofle zu einer Erhparnib von einen Drillel. 


50-3Öllige reinwollene Chepron und Shadoiv geitreifte | 


Serge, per Yard, 8ör. 


| per Yard, $1.00. 


Damen werden jehr zufrieden fein mit den beiden obigen Wrthen. 


Qualitäten jpringt fofort in die Augen. 
Dies jind ausgezeichnet gewobene Stoffe und die Nachfrage follte jede einzelne Yard diejer zwei 


Hälfte mehr. 
Partien aufräumen. 


Maaren von 


diefer Sorte bringen 


54 Zoll breites Shadow geftreiftes Broadcloth, 


diefer 
Die 


Der ungewöhnliche Werth 
gewöhnli ungefähr 


Bajement. 


Jancy malcjhare Seide: Sehr Ipeziell, die Hard für 18c. 


Diefe niedrig markirte Sammlung befteht aus ausgezeichnet gemobener japaniicher Walch - Seide. Die 
Muſter umfaſſen Polka Dots, Cheds und anziehend geblümte Effekte, paffend für Waifts ugd ganze 
Hrühzeitige Nuswahl ift möthig, da die Nachfrage Höchlt mwahrfchein: 
Ih eine aroße fein wird zu unferm Verkaufspreis, Yard, 48c. 


Kleider. 


leinenem Lawn. 
prachtvoll. 


Die Breite iſt 27 Zoll. 


| Weiler Emerald Can, 


Diefe hübichen Stoffe haben einen Leinenfaden Finifh umd befigen thatfächlich 
Das feine Gewebe tjt ehr begehrt für Lingerie Waifts und leider, und verarbeitet fich 
Total herabaefeßt, Nard, 15c. 


m 


Die Franzofen im Preußen dor | Befretungstampfe erduldet hat, gibt | bruar war diegahl noch vermehrt wor= Ihen Gorantie-nftrumenten, die er 


100 Zahren. 
Ron Guftap Kahle. 


Am 7. Juli 1807 war der Triebe 
von Tilfit unterzeichnet worden, ver 
Preußen faft die Hälfte jeines Be- 
fies raubte. Am 12. Juli hatte Zeld- 
marfhall v. Kaldreuth die Konvention 
abgefchloffen, nad der die Räumung 
der preußifchen Provinzen durch Die 
feindlichen Iruppen bis zum 1.Novems 
ber vollendet fein jollte. Aber jie war 
an eine Bedinaung aefnüpft, Die den 
Merth diefer Zeitbeftimmung aufhob. 
Vorher ſollten ſämmtliche Kriegsſteu— 
ern abgetragen ſein, deren Höhe zudem 
nicht beftimmt war. Napoleon erhöhte 
die zu zahlende Summe nach Belieben, 
ſchließlich begnügte er fich mit 150 
Millionen Francs. Und woher ſollte 
die das ausgeſogene Land aufbringen? 


So waren noch faſt das ganze Jahr 
1808 hindurch franzöſiſche Truppen in 
Preußen. 

Ein Erlaß Friedrih Wilhelma IIL 
vom 28. Januar 1808 befahl, an da3 
Kabinetäminifterrum zu Mitie und 
Ende jeves Monats über die Truppen» 
peränderungen in den noch vom Feinde 
befeßten Propinzen zu berichten. Die 
Art der franzöfiichen Berichteritattung 
mirb durch den Sat gekennzeichnet, in 
Paris jet geäußeret worden, „daß die 
Anzahl der Truppen nur gering und 
unfer Gebiet [on beinahe gänzlich von 
ihnen geräumt fey, mährend die von 
der Chur-Mard und Schlefien vorlie- 
aenben Berichte angeben, daß nur als 
lein in diefen beiden Provinzen ihre 
Stärke fich noch por Kurzem auf 117,> 
000 Mann und 38,000 Pferde belaus 
fen bat.“ 

Ein Theilbild der Laften und bes 
Drudes, den das preußifhe Volt in 

\per Zeit zmwifchen dem an Yorm und 
Anhalt unerhörten Frieden und bem 


— — — — 


Ein klares Gehirn 
und te ruhige Nerven find 
die Grundlage der. Gejundheit, 
Rraft, GIül umd Erfolg. Um 

im Sehen erfolgreid zu fein, 

mn Ahr viel Nerver:Energie 

et. —— wie 


ra . werböie © Are 

ae en entergraden" Seiten und 
erbenle un 

—— Für, die vollftändige Wiederherſtelung 

undbeit, Kraft und Stärke find 


Make-Man Tablets 
ie flößen_ neues Lebe, Muth, 
2 en und —— 
nnern m. Frau 
— +, Berlauft von 


8 
e 
t 


ber 


hr x el 6 fie 
m! 
Ba — rn ee 


bt um 


DienZapleilo., 


ı das lepte Heft der Darftelungen und | 


Duellen zur jchlefifjhen Gefchichte. | 
Hier erhalten wir die Schilderung ber : 
Wirtjamfeit eines der beiten und klüg= | 
ſten Patrioten jener Zeit, Friedrich 
Theodor Merckels, der damals Mit- 
glied der Breslauer Kriegs- und Do-⸗ 
mänenkammer, ſpäter Vizepräſident 
der Breslauer Regierung war. 

Im September 1807 war Merckel 
nach Berlin berufen worden, um die | 
Abrehnung mit dem franzöfiichen | 
Generalintendanten Grafen Daru zur 
Räumung Schlefiens zu befchleunigen. | 
Am 18. September jchreibt er in die | 
Heimath: „remdlinge jind mir ges | 
worden im eigenen Haufe, und ber 
Uebermuth fpielt mitt dem Herrlichen 
und Großen, alle8 andere verachtend.” | 
Und am 13. Oftober jcheint ihm „ber 
?sriede, ftatt unfer Elend zu mildern, | 
e3 vermehren zu wollen. Zur Räu— 
mung der Provinzen mangelt jede Ans | 
ftalt.” Er erwähnt da8 Gerücht, daß | 
eine nachträgliche Abtrennung bi zur | 
Dper beabjichtigt fei, glaubt aber nicht ! 
daran. „Denn ich habe viel zu große | 
Begriffe von der politifchen Geredhtig- | 
feitöliebe de3 einzigen Mannes, defjen 
Größe man gar nicht genug würdigen 
kann.“ 

Die Räumung Schleſiens aber ließ, 
obwohl die Provinz die Kriegſteuern 
bezahlt hatte, auf ſich warten. Be— 
ſchwerden beim Grafen Daru hatten 
keinen Erfolg. „Jeder der Feinde, 
vom erſten bis zum letzten,“ heißt es in 
einem Bericht der Breslauer Kammer 
gegen Ende des Jahres, „forderte nach 
Willkür Geld oder Geldeswerth, um 
ſeine Bedürfniſſe und die üppigſten 
Wünſche zu befriedigen; meiſtens wur⸗ 
den dergleichen Forderungen von Dro— 
hungen begleitet und oft mit Gewalt 
realiſirt; unſere Aufmunterungen oder 
direften Anmeifungen, folde Anma= 
ßungen abzumeifen, blieben dagegen 
ohne Erfolg. E3 ward erpreßt, mas 
permeigert wurde.” 

DbmwoHl das Breslauer Departement 
allein bi8 12. Juli 1807 — abgefehen 
bon den Millionen, die auf Requifiatos 
nen und Kontributionen der Belage: 
rungstorp3 der fieben Feitungen im 
Departement tamen—6,442,586 Tha⸗ 
ler, 4 gute Grofchen und 8 Pfennig 
an bie franzöfiiche Hauptfaffee abge: 
führt hatte, ftanden im Breslauer und 
Glogauer Departement Anfang 1808 
der Marfhall Mortier, 8 Generäle und 
etiva 54,000 Mann und 16,959 Pfer- 
de, ja, nach einem Bericht vom 20. Fe: 


den. Die feindliche 
3. B. hatte das Städtchen Wanfen in 


1 


anderthalb Monaten 7579 Thaler und 
| ende mit fich fürt und die Zögerung 
' der Schlefter Schon fo ſehr geſchadet 


19 aute Grofchen aekoftet. In der 
Mitte des Kahres berichtet der Präafi- 
dent der Breslauer Kammer, p, Bis: 
mord, an den König: „Ein jedes Ge- 
mitth tft mit Erbitterung erfüllt, da es 
jich nicht verhehlen fann, daß alfe An 
jtrenaunaen, alle dem Werderben dar- 


ı gebrachten Opfer nicht nur nichts ac= 


fruchtet, fondern daß wir dem Abgrum- 


| de iimmer: näher aerüdt find... Keine 


Irojtgründe wollen mehr haften, alfer 
Muth ift Faft verfchwunden, da fich fo 
gar nichts ihn erhebendes ereignet. 
Selbit die Ausfist einer guten Ernte 
Ipricht jet nicht an; denn man arau- 
menitrt — und bey den gemachten Er: 
fahrungen ijt dies nicht zu verargen — 
daß, je mehr der Landmann erndtet, je 
mehr Lajten ihm werden aufgebürbet 
werden, und ein jeder nur wird froh 


gelaffen wird, fein und der Seinigen | 


Dafein fümmerlich fortzufriften.“ 

Schleſiens Noth war 
geſtiegen. Von den Behörden wurde 
ein Verzeichniß aufgeſtellt, das von 
Ort zu Ort ging und die wildwach— 
ſenden Pflanzen nannte, die im Noth— 
fall den Menſchen zur Nahrung dienen 
können. Retten konnte nur die Räu— 
mung des Landes von den feindlichen 
Truppen. Und um dieſe herbeizufüh— 
ren, mußte die Kriegskontribution be— 
zahlt werden. Stein verhandelte des— 
wegen perſönlich mit Daru; man kam 
überein, daß von den 154.5 Millionen 
Francs ein Drittel als getilgt angeſe— 
hen werden ſollte, 
Baar, theils in Domänenpfandbriefen, 
theils in Wechſeln kaufmänniſcher 
Häuſer, die bei Häuſern in Paris zu 


' 


Einquartierung , hätte) zu zahlen feien, anftatt der frü- 


her verlangten 50 Millionen, und „daß 
jeder Iag einen Verluft vieler ITau- 


hat,“ verfihern die Kaufleute Bres- 
laus in einem Schreiben den König 
ihrer unmandelbaren Anhänglicfeit on 


feine PBerfon und fein Haus, und daß 
' „die reine Liebe zum gemeinfamen Va- | 


terlande die Kaufmannfchaft feinen 


‚ Augenblid hat zögern laffen, der an fie | 


ergongenen Aufforderung gemäß Pro: | 
meffen auf Höhe der jebt verlangten | 
Summe von 20 Millionen Branfen | 
auszuftellen.“ - Durch einen \nimebiat= | 
Beicheid des Königs vom 2. November | 
1808 wird die Angelegenheit zu Ende | 
gebradht. Am 7. November jchreibt | 
der Finanzrath: „Unfere Wechlelfache 
ift ganz berichtigt.” Anfang Dezem= | 
ber wurde Breslau von den Franzoſen 


erben . geräumt. 
jein fönnen, wenn ihm fo viel übrig | 


auf's höchite | 


ngejes ; meinem Maulejeltreiber und von mei- 
der Reſt theils in | 


Geſchichten aus Verſien. 


Unter dem Titel „Im Lande des 
Löwen und der Sonne“ veröffentlicht 
Auguſte Bricteux, Profeſſor der perſi— 
ſchen Sprache an der Univerſität zu 
Lüttich, ein feſſelndes Buch über Per— 
ſien. Von beſonderem Intereſſe iſt 
das, was der Verfaſſer, der ſelbſt län— 
gere Zeit in Perſien gelebt hat, über 
perſiſche Märchen und Legenden er— 
zählt. „Um mir die Langweile zu 
vertreiben,“ jo plaudert Profejlor 
Bricteur, „ließ ich mir während einer | 
Wanderung durch ödes Bergland bon 


nem Diener Gejchichten erzählen. Die 
Drientalen find treffliche Erzähler, 


‚ und mein Diener war, troß feiner fur= | 


| difchen Barbarismen, ganz bejonders 


bomiziliren mären, gezahlt merden | 
folle. Befondere Schwierigkeiten madh- | 
te e3, die fchlefiichen Kaufleute, ebenio ' 


wie bie preußifchen, dazu zur bringen, 
bie Wechfel auszuftellen. E3 bedurfte 
vieler Verhandlungen und Arbeiten, an 
benen fich bejonder8 Merdel betheilig- 
te, und deren ausführliche, mit Ur- 
funden belegte Darftellung einen Ein- 
blid in die Stimmungen ber betheilig- 
ten Kreife, ihr politifches Verftändnik 
ihren nationalen Sinn gewährt, bis 
die Sadje zum gebeihlihen Ende fam. 

Erft als der Geheime yinanzrath 
Stagmann am 13. Oktober an Merdel 
gefchrieben hatte, daß jet „70 Milfio- 
nen faufmännifche Bromeffen unferes 
Bantiers* (neben 70 Millionen ftänbi- 


amüfant. Die meichen der Erzählun- 
gen, die mich unterhielten, find be= ' 
reit3 befannt. Hier ift aber eine, die | 
ich für fehr originell halte und die in i 
Europa noch nicht verbreitet fein 


| dürfte: Salomo-(Suleiman),der große 


König, der ald Magier dieSpracde der 
Vögel und der Thiere verjtand und 
über alle lebenden Wefen herrfchte, 
hatte eines Tages einen großen Kum- 
mer: jeine föniglide Gemahlin — 
oder eine feiner Gemahlinnen, denn er 
fol ja wohl mehrere gehabt haben — 
jchentte ihm ein Knäblein, das feine 
Glieder hatte. Der heilige König war 
ganz troftlos, der Vater eines folchen 
Sprößlings zu fein; er fchämte fi 


fehr und fürdhtete, daß die Nachricht 


ı Reichthümer und eine große 
' zu, die in der MWülte umgehen. 
; uns, die wir ungläubige@uropäer find, 


' (Biaban) tevölfert 
| vollen Gefchöpfen, von denen die einen 


' gläubige; die einen, mie 


; und die „peris“, ftammen aus der al- 


' Von den „Djinns“ find einige 


friebfie Gemeinde: 


Baiement. 


liı den Verkauf herabgelehl, Yard TSc 


alle Vorzüge von 


Baiement. 


bon der Geburt des aliederlofen Kin— 
des fich bald überall verbreiten würde. 
sn feiner Noth richtete er an Gott 
ein heißes&ebet und hörte bald darauf 
eine himmlifche Stimme, die ihm in’3 
Ohr flüfterte: „Dein Kind mwirb alle 
Glieder befommen, wenn drei ‘Perfo- 


nen drei aroße Wahrheiten jagen, und . 


zwar Du, Deine Gattin und Dein 
Großmefir.“ Salomo jprah: „Ach 
bin, nädhft Gott, der Mächtigfte auf 
der Erde.” In demſelben Augenblick 
bekam das Kind Füße; darauf ſprach 
dieKönigin folgende Worte: „Ich achte 
und ſchätze meinen Gatten und mei— 
nen König, ich werde ihm treu ſein bis 
zu ſeinem Tode, aber ich geſtehe, daß 
ich, wenn er ſtürbe, gar zu gern den 
Offizier ſeiner Leibwache heirathen 
möchte.“ Und das Kind bekam einen 


Arm. Zuletzt ſprach der Weſir: „Was 
mich betrifft, ſo habe ich unermeßliche 


Macht, 
aber ich wünſche trotzdem, daß Gott 
meinen Herrn und König zu ſich rufe, 
denn ich hoffe, daß ich an ſeine Stelle 
treten würde.“ Und das Kind war 
fertig . .. Unſere Unterhaltung wandte 


ſich dann den übernatürlichen Weſen 


Für 


ift die Wüfte unbemohnt. Die große 


ı Maffe des perfiichen Voltes aber mill 


es nicht glauben; für fie ift die Wiülte 
mit geheimniß— 


den Menſchen gewogen ſind, während 
die anderen den unglücklichen Reiſen— 


den Leid und Unheil zufügen; die ei— 
nen ſind Muſelmanen, die andern Un— 
die „divs“ 


ten Religion der Perſer, während die 
andern, wie die „djinns“ und die 
„ahuls“, arabiſchen Urſprungs ſind. 
muſel⸗ 
maniſch; andere aber ſind „kafirs“ 
oder ungläubig, und Mohammed fühlte 


ſich berufen, die „djinns“ ebenſo zu be-⸗ 


kehren, wie er die Menſchen bekehrt 
hatte. Die „djinns“ ſind im allge— 
meinen den Menſchen wohlgeneigt und 
richten oft in freundlicher Weiſe das 
Wort an verirrte Reiſende; ſobald 
man aber. den Namen Gottes anruft, 
verfchiwinden fie auf Nimmermieber- 


fehen. 
Die Jagd auf den „„Bären‘. 


Bon einer mißglüdten Bärenjagd 
erzählt da „Journal’de Genäpe”. Die 


' 
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Betttüher und Kiffenbezüge und Baumwollftoffe: 


Weitere Janıar Berkanfartifel. 


Großer Erfolg tft im Gefolge diefes Verkauf. Die einheimifchen 
Baummollmaaren jomwohl wie die Kijfen-lleberzüge und Betttücher bringen 


große Kundfhaft von urtheilenden Käufern. 
gen dazu bei die Urfache fundzuthun: 


Die folgenden MWerthe tra: 


Atlas Betttücher, 81 bei 90 Zoll, das Stiid, 50. 
Palmer Kiffen = Ueberzüge, 45 bei 36 Zoll, Stüd, 11e, 
Mercedes gebleihter Muslin, die Nard,, 6c. 


Long Branch ungebleihter Muslin, Yard, 5c. 


Baſement. 


Damaſt Luuch Cloths zu völlig einem Drittel 
unter dem gewöhnlichen Preis, 


1000 von dieſen hohlgeſäumten Tüchern — eine vollſtändige Muſter— 
Partie in einer beinahe endloſen Auswahl von Muſtern — eine ausgezeich— 
nete Gelegenheit für die kluge Hausfrau, Größen 32 bei 32 Zoll bis 36 bei 
36 Zoll, das Stüd 30c, 40c, 50c, 60c, 75c, $1.00, $1.25 und $1.50, 


Die regulären Januar = 


Verfaufspreife find in allen unferen mwohlfeilen Partien 


von feinen Leinen vorherrihend — Tijchtücher, Servietten, Damajte, Handtücher und 


Handtuch: Stoffe. 
nen=Voorrath zu Diejer Zeit ergänzt. 


Wichtige Friparnijie fönnen erzielt werden, wenn Ihr Euren Lei: 


Bajement. 


Schwarze Merino-Beinkleidver fir Damen und 
Kinder: Kinder-Interhojen. 


Die Werthe für Damen und junge Mädchen repräjentiren eine Exfpar- 
nib von einem ganzen Drittel. Die jteigende Nachfrage für diefe Winter- 
Kleidungsitücte fichert eine bedeutende Nachfrage. 

Die „Tights“ ſind in ſchwarzem Merino, Knöchel-Längen, ſpeziell markirt zu 50c 


und $1.00. 


Bajement. 


Schwarze Merino Beinkleider für Kinder, mit merzerijirtem Waift:Band, Kuopf- 
löcher und Ränder qut „finijhed“, volle Yänge, alle Größen, 50c. 


Parifiana Korjets: Korrelte neue Faconz zu 
7 uiedrigen Preiſen. 


Az.‘ 
J “) 

J 
‘ 


langer 


Die Abbildung zur Rechten zeigte 
eine modifhe Facon — Nr. 501 — 
Rüden und ausgedehnte Hüf: 
ten, was den gemünjchten arade-Linie- 


‚\p ) Effekt für die Yigur herborbringt, vier 


; Schwere Lisle Strumpfhalter, 


breiter 


a / Rand mit durdhzogenem Band, Satin 


Zaffeta Schlaufe, 
$1.50. 


mit Stahlitangen, 


Die Finfs abgebildete Zacon — Nr. 511 — 
tft ein langes „ifirten“ Modell, mit mitt= 


ferer Büfte ımd grtziöjen Linien, 


gemacht 


aus Batift, Hübjch garnirt mit Spiten und 


Band, $1.00. 


Parijiana Korfets — Nr. 551 — in der 


Prince Mode, 16301. Ritdjeite, Dupler Bo— 
ning, garnirt mit breiten Spiben, $2.00. 


Rarijiana Korjets — Nr. 561 — neues 
„bitftenfofes“ Model, ertra lang an den 
Zeiten, aus Batiſt gemacht, garnirt mit 
Spitzen und Band, Lisle-Strumpfhalter, 
zu 82.50. 


ries, ſo lieſt man dort, wurde un— 
längſt durch eine ſchreckliche Nachricht 
in Aufregung verſetzt. Glaubwürdige 
Perfonen verficherten, daß fie am 
Abend an den Heden der Beragitraße 
einen riefigen Bären gefehen hätten. 
' Die Gendarmerie trat der Sache nä= 
her und erfuhr mwirklih, daß Ange: 
ftellte des „Pondoir Modele“, einer 
Hühnerzudtanftalt an zwei aufeinan- 
derfolgenden Abenden längs des Git- 
ter3 der Hühnerftälle einen gigantijchen 
Bären hatten promeniren gefehen. Da 
ı die Anmefenheit einer folchen Beitie 
für die Gemeinde eine öffentliche Ge- 
ı fahr bedeutete, hielt man fofortftriegs- 
| rath. Einige machten, wie es feiner- 
! zeit auch in Tarascon mährend bes 
| Krieges der Fall gemefen war, den 
Vorſchlag, den Ort in Belagerungszu- 
ftand zu verfegen, die Milizen einzube- 
| rufen und die Bürgermeifteret zu befe- 
| ftigen. Benor man jedoch zu folchen 
| ertremen Mitteln griff, wollten etliche 
muthige Bürger den Verfuch machen 
dem Ungeheuer aufzulauern, und es 
meidgerecht niederzufnallen. Iroß der 
| furchtbaren Gefahren, die mit diefer 
| Erpedition verbunden waren, zogen bei 
Einbruch der Nacht mehrere rejolute 
Jäger, bis an die Zähne bemaffnet, 
zum „Bondoir modele” und erwarteten 
im Schatten der Bäume beroifch die 
ı Anfunft des milden Thieres. Der 
Mond ging auf, und ringsum herrjchte 
tiefe Stille. Minuten vergingen, ohne 
daß etwas zu hören oder zu fehen 
war. Die Aufregung der Jäger wuchs 
mit jeder Sefunde. Plöglih tauchte 
| in einer Entfernung von etwa 50 Me- 
| tern auf der Landitraße ein Schatten 
| auf. Kein Zweifel, das war der Bär. 
ı Die Augen der tapferen $äger juchten 
die Dunfelbeit zu durchdringen. „Es 
ift ein jprifher Bär“, jagte einer von 
ihnen leife, „er hat einen meißen 
Bauch.” — „Nein,“ antwortete ein an 
derer ebenfo leife, „es ift ein grauer 
| Bär vom Trelfengebirge. Wer meiß, 
i wie e& uns ergehen wird! Maquenal, 
der ich ausfennt, hat mir erzählt, daß 
ein folder Bär imftande jei, mit einem 
einzigen Tabenhieb felbft den größten 
Elefanten niederzufchlagen. Und wenn 
ein folder Bär angefchofjen wird, ijt 
er noch weit gefährlicher. Das beite 
wäre, mir zögen uns zurüd!“ 
E3 mar aber bereits zu fpät; wenn 


| 


| 
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Parifiana KReducing Korjets — Nr. 581 
— für forpırlente Figuren; wiffenfchaftlich 
beited Front, langer Stirt Effett, gemanıt, 
um den Drud auszugleichen, elegant gar: 
nirt, zu 83.00, 


man ſich rührte, wäre der Bär einem 
ſicher an die Kehle geſprungen. Es 
gab nur eine Rettungsmöglichteit: 
man mußte den Bären durch den er—⸗ 
ſten Schuß niederzuſtrecken ſuchen. 
Jede weitere Unterhaltung wäre ge— 
fährlich geweſen, 
näherte ſich in dieſem Augenblick dem 
Gitter der Hühnerſtälle, und der 
Mondſtrahl beleuchtete ſeine gewaltige 
Schnauze. Die Jäger zögerten nicht 
länger, denn im nächſten Moment 
wäre es ſchon zu ſpät geweſen. Leiſe 
ertönte das Kommando: „Feuer!“ und 
die Gewehre knatterten wie im wilde— 
ſten Schlachtgetümmel. Dann mar 


alles ſtill, und die Jäger hielten den 


Athem an. „Man hört nichts“, flüſter— 
ten ſie, „er ſcheint todt zu ſein.“ Mit 
unendlicher Vorſicht luden ſie die Ge— 
wehre noch einmal und rückten dann, 
die Finger am Hahn, ſprungweiſe zu 
dem Orte vor, an dem das Opfer lie— 
gen mußte. Es war ein feierlicher Au— 
genblick — kann man denn wiſſen, ob 
ſolch ein Bär nicht plötzlich wieder auf⸗ 
ſpringt und ſich auf die Jäger ſtürzt? 
Aber das Thier war wirklich ganz todt 
und lag elendiglich in ſeinem Bluie. Es 
ſah jetzt aber merkwürdig klein aus 
und hatte, was noch merkwürdiger 
war, ein Halsband um den Hals. Und 
da erkannte man denn mit Trauer im 
Herzen, daß man einen ganz gemeinen 
Hund erſchoſſen hatte. Die Jäger 
ſchlichen in ſehr gedrückter Stimmung 
nach Hauſe. 


Leſet die Sonntagpoſte⸗ 


Die deutſche Invaſion in Suglaud. 


Unter diefem Namen ift in Deutjch- 
land ein Scherzartikel auf den Marft 
gefommen, der in allen Gefellichaften 
Geaenitand der Erbeiterung bildet. E3 
handelt fih um ein Bilb in Poftkar- 
tenformat,auf dem man eineneppelin- 
ballon in voller Fahrt erblidt; darun- 
ter ift die englifche Yylotte auf hoher 
See. Mit Hilfe einer Zigarre, die man 
an das Papier bringt, wird eine Linie, 
die durch Schießpulber marfirt ift, in 
Brand gefeht. Das Ende ift die Er- 
plofion und da& rn bie Luft-Sprengen 
eines Schiffes. Das fleine Yilbchen 
aloffirt die Deutfcenfurdt der Eng» 


länder. 
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